Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make ihe world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright 10 expire and the book 10 enter the public domain. A public domain book is one (hat was never subject 
10 copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to {he past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult 10 discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally 10 you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps 10 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or olher areas where access 10 a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for ihese purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping Ihem find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can't offer guidance on wheiher any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a books appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 





Google’s mission is to organize the world's information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on Ihe web 
allhttp: //books.google.com/| 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 





Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 





Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus. dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 





Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter[http: //books. google. con]durchsuchen. 








Geschichtsquellen 


dei 


)VINZSACHSEN 


und 


angrenzender Gebiete. 


Herausgegeben 


von der 


orischen Commission der Provinz Sachsen. 


SIEBENTER BAND. 
UNDENBUCH DER STADT HALBERSTADT. 


ZWEITER THEIL. 


HALLE, 
Verlag von Otto Hendel. 
1879, 





Urkundenbuch 


der 


STADT HALBERSTADT. 


Herausgegeben 
von der Historischen Cummission der Provinz Sachsen. 


Bearbeitet 


von 


Dr. GUSTAV SCHMIDT, 


Direktor den K. Dom -Gymasslann zu Halberstadt. 





Nebst sechs Tafeln. 


HALLE, 
Druck und Verlag von Otto Hendel. 


1879, 


Geschichtsquellen 
PROVINZSACHSEN 


angrenzender Gebiete. 


Herausgegeben 


der 


Historischen Comminsion der Provinz Sachsen. 


Suemaaıza Bas. 
URAUNDENBUCH DER STADT HALBERSTANT. 


IWKITER THKIL. 


HALLE 
Verlag yon Otte Hendel 


In7® 


Dem 


mitforschenden Freunde 


Herm Superintendent Gustav Nebe in Halberstadt 


gewidmet. 


Il 


Vorwort. 


Indem ich hier den zweiten Band des Urkundenbuches der Stadt 
Halberstadt der Oeffentlichkeit übergebe, erfülle ich das am Schluss des 
Vorworts zum 1. Bande gegebene Versprechen. 

Die treue Unterstützung von Seiten der dort namhaft gemachten 
Herren und Freunde, denen ich auf’s Neue für die gütige Hilfeleistung 
mit Rath und That hier meinen herzlichen Dank ausspreche, hat mich in 
den Stand gesetzt Wort zu halten. 

Die Ausstattung dieses Bandes, der auf Beschluss der historischen 
Commission nicht in der Waisenhaus-Buchdruckerei, sondern in der 
des Herrn Otto Hendel gedruckt ist, weicht in Kleinigkeiten vom 1. Bande 
ab, wird aber gewiss ebenfalls den Beifall der Kritiker finden. 

In der sonstigen Anordnung ist nichts geändert, auch über weitere 
Quellen nichts zu bemerken. Denn die Hoffnung auf Eröffnung der 
Hechtschen Sammlung hat sich bis jetzt noch nicht erfüllt. 

Die Nachträge bitte ich zu entschuldigen, der eine oder andere 
hätte sich vielleicht vermeiden und rechtzeitig einordnen lassen. Einige 
Nummern noch geben zu können, ist mir eine besondere Freude gewesen, 
ich meine die paar Urkunden, die ich glücklicher Weise aus Privat- 
besitz in das Stadtarchiv gerettet habe, ich bin ihnen mehrere Jahre 
ohne Erfolg auf der Spur gewesen, bis ich sie endlich erjagt habe. 

Auch der 2. Band zeigt viele Lücken, die doch schwerlich ein 
längeres Suchen und Warten ausgefüllt haben würde. Mit Recht hat 
der wohlwollende Recensent in den Göttinger gelehrten Anzeigen 1878 
St. 13, Herr Professor Frensdorff, beklagt, dass verhältnissmässig im 
1. Bande die das städtische Leben berührenden Urkunden nicht zahl- 
reich sind. Der 2, Band bietet freilich mehr Ausbeute, insbesondere in 
der bisher nur märchenhaft behandelten Schicht von 1423, aber wie 
auch hier trotzdem vieles dunkel und der Vermuthung überlassen bleiben 
muss, ebenso ist es in andern Dingen, weil Handlungs- und Briefbücher, 
Kämmerei-Rechnungen u. s. w. vernichtet sind. Es ist sehr zu beklagen, 
aber nicht zu ändern. 


var Vorwort. 


Sollte einmal jemand Lust haben, dies Buch in's 16. Jahrhundert 
hinein fortzusetzen, das sonst vielfach in den Archiven durch seinen 
Reichthum fast erdrückend wirkt, so würde er das Material in noch 
viel dürftigerem Zustande finden. 

Ich habe es nach dem Vorgange der Reichstagsakten und anderer 
neuerer Publikationen gewagt, für das 15. Jahrhundert in den deutschen 
Urkunden eine Vereinfachung der Orthographie zu versuchen. Denn 
wozu kaun die Häufung der Consonanten bis zum unndt und ähnlichem 
Ueberfluss dienen? Bei manchen wird diese Neuerung Anstoss erregen, 
und ich gebe selbst zu, dass es schwer ist, ganz consequent zu sein, auch 
dass ich nicht zur eisernen Consequenz durchgedrungen bin, aber weder 
der Forscher auf dem sprachlichen noch auf dem historischen Gebiete 
wird irgend etwas entbehren, die Orthographiker werden allerdings 
diesen Band nur ınit Vorsicht benutzen können, für sie gibt es aber 
immer noch fliessonde Quellen genug. In den Namen bin ich rück- 
sichtsvoll gewesen, selbst wenn in derselben Urkunde die Schreibart 
wechselt. Ich schreibe also im Anfang der Worte s, st, sc statt s2, sst, 
ssc, innerhalb derselben ß, sch, ns, at statt sß, ssch, nss, szt u. s. w.; 
reif, bref, eyne, dusent, sake statt breiff, breff, eynne, dussent, sacke, 
ferner haben, es (Genitiv), is, den (Artikel), van, af, al, ek, bischop, craft, 
hangen, und, geburt, sente, apostel statt habenn, ess, iss, denn, vann, 
af, all, eck, bischopp, crafft, hanngen, unnd, geburdt, sentte, appostell; 
statt gh ist g, statt fh endlich £ geschrieben. 

Die Nachweisungen der von. Herrn Hildebrandt mit bewährter 
Sicherheit gefertigten Siegelzeichnungen nebst dem Denksteine haben am 
Schluss ihre Erläuterung gefunden. 

Man kann nicht sagen, dass sich das jetzige Halberstadt durch 
ein besonders reges Interesse für seine Vergangenheit auszeichnet, das 
Warum zu untersuchen ist hier nicht der Ort: um so mehr wünsche 
ich, dass dieso beiden Bände beitragen mögen, Irrthümer zu zerstreuen 
und der Theilnahme an der Iokalgeschichte, die früher grösser gewesen 
zu sein scheint, eine neue Anregung zu geben. Dann ist auch meine 
Arbeit nicht umsonst gewesen. 

Halberstadt, am Tage des Apostels Matthaeus 1879. 


Dr. Gustav Schmidt. 
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1401. Juni 5. os. 


* Der Halberstädter Weihbischof Henrich mm Kalzıld gt der 
Capelle im grauen Hofe Ablass. 
„Humillimus et omnium infmas Hinrieas de Kalvelde, miseratione 


Per; universis et an dee erseiüro domino 
nostro Jhesu salutem et habundantiam omnis boni. licet genitrix Dei, 
regina angelorum, prineipissa carie celesis, mundi et universrum 
domina, semper virgo Maria, tanta dignitate et gloria fulgeat, tanta 
munditia et puritate niteat, tanta beatitedine et sanctitate splendeat, 
quanta maior neque diei nel intelligi potest?, que singulari 
privilegio meritorum inter omnes et super omnes electa dileetz et per- 
fecta sola ut rosa purpurea in agro Jacob unica mater immaculata 
incorrupta intacta Deum dominum, omnium ereaiorem et redemptorem 
eunctorum, virgo coneepit et virgo peperit et virgo post partum in- 
violata permansit, in quam omnium oeuli ut in advocatam et dominam 
salutum, ut in formam deeus et specalum virtutam indesinenter respi- 
eiunt, ad quam omnes ut ad anchoram et azilum vere spei, ut ad 
misericordie et totius consolationis matrem, fiducialiter fugiant et con- 
eurrunt, quam etiam nee aliqua lingua nee pulmo aliguis landare 
valet nec sufficit ad ungwem, deeiderantes tamen hoc magnificum 
artificiosum delectabile et pretiosum summe Trinitatis honorandum vir- 
ginale gazophilacium, in quo omnes thesauri Dei novem mensibus 
erant mirifice absconditi et reelusi, in sua venusta figura et ymagine 
delicata una cum s. Margareta virgine in capella curie religiosorum 
fratrım ordinis Cystersiensis in Halberstad de Lapide s. Michaelis 
ardentius desiderabilius devotius et attentius a Christitidelibus venerari, 
unde devotis precibus prefatorum honorabilium religiosorum fratrum 4 
inclinati, quantum cam Deo poesimus;, omnibus in statu ecelesie 
existentibus, qui cum reverentia et devotione debita dictam capellam 
visitaverint et tribus vieibus pater noster et ave Maria vel Aiquid 
aliud de laude alme virginis et sue pedisseque Margarete flexis genibus 
vel inclinatis capitibus dixerint, totiens quotiens hoe fecerint, de omni- 
potentis Dei misericordia ejusque pie virginis matris et omnium sancto- 
rum meritis confisi, autoritate e du fmgkmar ı quadraginta dies et unam 
karenam in Domino misericordit 

in cujus rei testimonium rn itteras sub anno Domini 
m.cece,, in die s. Bonifacii episcopi etmartiris fecimus sub appensione 
nostri sigilli communiri. 

Archio zu Wolfenbüttel. — A Sage — In dorso: Indulgentie NL dierum 


$t unius karene capelo grise curie Halberst. — 1) U.: et. 2 U. post Deum. 
8) U.: ügwa. 4) U.: hier nochmals precibas. 


1° 
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aver wandelde, wu de denne maket wurde, also scholdent de von 
Aschirsleve den vorschreven von Höm denne also geven ane geverde. 
darup schal und wil de vorschreven Syverd den ban myt den von 
Aschirsleve affdon und alle unwille darmydde bericht wesen. des tu 
orkunde und bekentnisse hebben de eirgenanten von Aschirsleve er 
ingesegel witlichen gehengit laten an dessen bref, des glik heft de 
vorschreven Geverd von syner und syner broder wegen ok sin ingesegel 
gehengit laten an dessen selven bref, des s$ myd eynander hiran 
gebruken. 

nach goddis bord in dem eyn und verteynhundirsten jare, am 
donrsdag nach Bartholomei. 

Archiv zu Wolfenbüttel. — Die Siegel sind ab.— Auch Magd. Cop. 104 N. 334. 


1401. Aug. 20. 689. 
* Der Rath bestätigt die Stiflung des Hermann Schmatfeld in. der 
Martini- Kirche. 


We Geverd Ammendorp burgirmester, Mathias von Hadber, 
Albrecht Kogele, rydehern, unde we ratmanne gemene der stat tu 
Halbirstad bekennen in dessem open breve und don witlich alle | den, 
de en seen horen efte lesen, dat vor uns is gewesen de bescheden 
man Hermen Smatfelt, unse medeburgir, und heft myt unser witschop 
unde wulbord gemaket eynen ewigen ferding ingeldes jarleker gulde 
Halb. weringe to eyner ewigen jartyd unde dechtnisse, to salicheyt 
syner unde syner eldern sele unde allen cristen zelen to troste unde 
to gnaden, by den alderluden unde vorstenderen des godeshus to sente 
Merten to Halb., to desser tyd Betman Gunters unde Pedir von Dern- 
borg, dar he oren willen wol umme gemaket heft unde se dat vordan 
in des vorbenanten gotshus nut unde vromen to eyner klocken! gekart 
unde gelecht hebben. dussen vorgenanten ferding schullen dusses vor- 
benanten godeshus alderlude unde vorstendere alle jar utgeven in 
desser wise, alse hirna schreven steyt. to dem ersten male schullen 
se dem pernere darselves to sente Merten geven veir schillinge Halb. 
pennige to paschen. dar schal me mydde tugen oblaten to goddis- 
denste to den selven paschen. unde so schal de perner in dem 
paschedage denken laten Hermen Smatfeld zele eyns, Wolters und 
Iiseben zele, de sin eldern sin gewesen, unde des mydwekens in dem 
paschen schal he holden eyne zelemissen, den vorbenanten zelen unde 
aller cristen zelen to troste. unde darna schal de selve perner holden 
laten eyne zelemissen des mydwekens in den pingesten vor unser 
Vrowen altare, des glik eyne to wynachten an der kinder dage?, ık 
den vorbenanten zelen unde allen cristen zelen to troste. unde tv den 
fe ‚twen tyden sera de vorgenanten alderlude dem perner ti» 

welkir tyd geven dre pennige. unde vortmer latern dage unser 
Vrowen dage wortwilgiloge schult desse vorbenanten vorstendere dennen 
gotshus geven dem pernere ses pennige, dren cappellanen jowelken dre 
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na godes bord in dem eyn unde verteynhundirsten jare, am 
sunavende nach unser Vrowen dage assumptionis. 
Halb. B. #. — Mit Seoret der Stadt. — 1) Okt. 16. 


1401. Sept. 13. Halb. 691. 
Der apostolische Nuntius Bruder Augustinus de Undinis dankt 
dem Rathe und der Stadt für die ihm bei seiner Kreuspredigt 
zu Theil gewordene Aufnahme und Unterstüteung. 

Frater Augustinus de Undinis, ordinis 8. Benedicti, apostolice 
sedis nuntius ac extra Romanam | curiam sanctissimi domini nostri 
pape penitentiarius, universis et singulis tenorem presentinm inspecturis 
salutem in domino Jesu Christo. quoniam secundum Senecam! in libro 
de beneficiis ingratus est qui beneficium se accepisse negat quod 
accepit, ingratus est qui dissimulat, ingratus qui non reddit, ingra- 
tissimus omnium qui oblitus est, ideo, ne nos aliqua possimus ingra- 
titadinis macula denigrari, que fontem pietatis exsiccat et societatem 
humane conversationis lacerat destruit et extinguit, et ne saltem recepti 
beneficii censeamur immemores, insinuatione presentium facimus eviden- 
tissime manifestum, quod magnifici et spectabiles viri magister eivium 
ac consules civitatis Halberstadensis et generaliter universus populus 
nos et nostros ob reverentiam sedis apostolice ac sanctissimi domini 
nostri pape honorifice receperunt et cum magna devotione ac fidelitate 
pertractarunt et ab omnibus, in quantum in eis fuit, pericalis ac 
scandalis defenderunt et circa officium ab apostolica sede nobis in- 
junetum, videlicet predicandi vivificum verbum crucis contra perfidos 
Turchos et alios infideles Christiani nominis inimicos, cum omni stndio 
consiliis et auxiliis, quibus potuerunt, fuerunt prompti et seduli ac 
fidelissimi promotores. in quorum omnium memoriam et in testimonium 
lneidissime veritatis presentes fieri jussimus litteras ac nostri offieii 
sigilli appensione muniri. 

datum in Halb. anno Domini millesimo quadringentesimo primo, 
die Martis, tertia deeima mensis Septembris, pontificatus sanetissimi 
in Christo patris et domini nostri domivi Bonifacii divina providentia 
pape noni anno duodecimo. 

Halb. L. 13. — Das Siegel ist ab. — Unten steht A. manu propria.— 1) Se 
neca de beneficiis LIT, 1, 3. 


1402. Febr. 14. 69. 


* Bischof Rudolf gestattet, dass der Siechenhof an Jacob Berchtin 
umd seine Frau lisebe eine Hufe in der Stadtflur auf Lebenszeit 
verschreibt. 


We Radolf van der gnade godis unde des stoles zu Rome bischop 
zu Halberstad bekennen in diesem openen breve | — — dat Arnd van 
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unde Metten syner eliken busfrowen tu orer beyder Iyve 
mark ingeldes jarleker gulde Halb. weringe vor teyn lodege 
‚selven weringe, de se uns nutleken unde wol betalt hebben 
so gekart in unser siat nut unde vromen, desse vorbenompden 
al we unde willen on alle jar rcken unde geven von unsem 
up sente Nyelaus dach ane hinder unde vortoch, de wile dat se 
je leven. wan ok orer eyn von dodes wegen afgeyt, denne likwol 
we unde willen deme, de in dem levende is, de genante gulde 
unde al reken unde geven up de selven tyd alle jar, alse vor- 
schreyen steyt, ok sin levedage. aver nach orer beyder dode so wirt 
dessc vorbenompde gulde unser stat weddir leddich Tide los. dat dit 
dessen eirgenanten une unde Metten syner husfrowen von uns 
unde unsen nn stede ganz unde unyorbroken gehalden 
werde, des tu orkunde zers we on dessen bref darup, besegelt myt 
unser stat le angehengit. 
nach is bort verteynhundirt jar dama in dem anderen jare, 
am sunayende nach sante Ambrosius dage, 


Halt. D. 8. — Se ae = ie ae Ne verachreibt der Rath 


bg 
3 


en erlnaleroetarı bürmestero) am 15. Des. 1402 (des een, am 
Ma De Berk aew) Henn A RLITE M. 
hr de ae nr ann anhamchin anne ed, 
1402. Mai 4. 6». 


* Die Gebrüder Hans und Ludwig Schenken (von Dönstedt) schenken 
dem Barfüsser-Kloster eine wiste Hofstelle in Wegeleben und 
‚erhalten dafür einen Annirersarius. 

We Hans unde Lodewich, schenken des stichtes to Halberstad, 
wonhaftich to Wegeleve, brodere, unde unse | erven bekenmen openbar 
mit dissem breve vor al, de ene seen eder horen lesen, dat we dorch 

‚god ande doreh unser eldern unde unser sele ‚salicheyt willen unde mit 
2: hern hern Rodoleves akt es to Halb. witschop 
dem dorpe to Wegeleve a in I er 

to jegen hern Hans Hessen hove over, erbarn 

hieren den Barvoten brodern to Halb, also dat se uns unde Kunnen, 
‚m Hans Schenken eliken husfruwen, allo jar nemliken began schullen 

erem elostere to Halb, des neisten sondages, na sente Bartholomei 
des | mit vigilien unde des neisten mandages des morgens 
selminsen, unde en de jartyd holden alle jar op de vorgenanten 
also ar dar unser welk von likes wegen jegenwerdieh were, 
ok Fir sulven tyd mede began unde dechtnisse don 

de ut unsem slechte vorstorven ayn, unde we 


hofblekes aftichte gedan vor unsem guedi; 
Pe bischoppe to Halb, unde don des ok aRichte mit 


Ka 
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1402. Aug. 30. Rom. 697. 


® Pıbst Bonifacius IX. beauftragt den Bischof von Havelberg und 
die Decane von 8. Mörits um Hildesheim und 8. Marin in 


decani et eapituli majoris ecelesie Halber- 
Bach, cum olim elare memorie Carolus 


am conmendabilis opeı 
| eoclsei et cuis hujaamaodi is privilegiis libertatibus et preeminentiis 
| alt ri nelgtirit, welens ge ER omnes Bee 


commorantes et ad enm EBlohE, 
am erimine aut delietoforent irretiti, een ini) 

Denn eorporum et rerum deberent securitate gaudere er 
eum mercimoniis quibnsoungue ac onusa vendendi seu 
urbem undeeunque eonfluentes liberum ad ipsam urbem 
m et tam vendentes quam ementes ibidem, omni impedi- 
'bsque etiam allenjus gabelle seu datii vel anjuscungue 
simili deberent scouritate gandere, quod- 
eivitas Halb. Domino benedivente ereseere cepit au 


quamplures eolleginte ecelesie, que et enrum cimiteria ac 
es ecelesinstica solebant gaudere libertate, ercete et 
ut et extune bomines Infra quoddam magnım spatium 
quod communiter esse Halb. nuncupatur, pro 

ıtes dietis capitulo plena dominio subjecti esse sol 
' sunt nonnalli homines habitanter litones nuneupati, a quibus 
Ehen et servitia quamplurima habere consueverant, 
n multis annie eflluxis inter — — capitulum ex una 
eonsules I dicte eivitatis super 


oe: 
ne 


auper alias, ae 














R 
E 
® 
E 
2 


| 
ji 
| 
1 
[ 


Ib; 
a 
a 

ih 
Hl 
gT 


1 
t 
| 
| 
| 


HH 
ih: 
F EB, 
Bl 
BEE 
hl 
Hi 


| 
| 
i 
| 
h 


., de enjur person ecelesie Halb. prediete tune pastore carenti 
ei ‚apostolica widimus, preßiciendo ipsum eidem eeclesie 


l 
| 
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aliarım ecolesiarım mE ae prejadieium hominum in dieta 
‚Advocatia et aliis curiis li ad ipsas eoelesins pertinentibus commo- 
notorle absyue consensu dietorum capituli, ipsis 
‚ignorantibus et irrequisitis, suo sigillo communire presumpsit 
m jpsorum prepositi et capituli ac jurium suorum lesionem 


Ye KEN! 
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1408. Sept. 29. Wanzleben. 704. 
 * Erzbischof Günther von Magdeburg verbündet sich mit den Städten 
Halberstadt, Quedlinburg und Aschersleben. 

Gunter tes gnaden erzbischof zu Magdeburg bekennen 
aaa] heive, das mie durch meine aaktra alifag 
unde sundirlichs fromen willin unser lande und Iute und uf daz, daz 








‚roy deste forderlichir gesturen moge und daz land mid 
, uns voreynet und vı habin mid den ersamen 
latin meistern tatımannen und rn gemeynielichin der 





sie :borg und Aschirsleibin vire ganze Jare, die 

nest nach einander volgen von gebunge desis brives, und voreynen 

und len uns mid om mid eraft desses brives die egenante zit 

dor maßc, als himach geschribin ist. van erst habin wir ung 

egenanten borgeru der vorgenanten stede voreynet, daz wir 

der ann. Zy der vyire jare ire vigende nicht werden 

dorch nymandes ane geverde, ane des heiligen Romischen 

und ane der hochgebornen fursten und hern herren Balthasars 

in Doringen und synes sones und ouch Lern Wilhelmes des 

‚Friderichs und hern Wilhelms, alle m: 'ayen zu Mißen, 

daz etliche ire manne der vorgenanten burger und stede 

weren odir bynnen desir zyt ire vigende worden, den solden 

halfe noch volge tun und sulden daz mid den halden als 

andern irn vigenden, als hirnach geschreben ist, ane argelist, 

habin wir uns also voreynet mid den vorgenanten borgern der 

nten stede, wir ire vigende in unseme lande sloßin steden 
dörfern nicht husen noch halden sollen noch nicheine hul 

‚odir tranke in keyne wiz ane geverde. su 

und habin uns des mid on voreynet, ab 1 

de in unseme lande slozze steden odir dorfern ane- 

weren, daz sie odir die iren die mogen anegrifen 

'halden, dez sullen wir und die unsen on gunnen und 

sie darane nicht hindern noch die unsern hindern lazzin 

und zu phlegene, escheiden hals und Ye 

zu 1. ung en hals und hand: wez wir abi) 

rechte zu nemene’und zu phlegene, daz. solden sie 

und fun und uns und die unsen nicht vorunrechten in keyne 

en daz uns die obgenanten borgere ire 

in edir bynnen deser egenanten zyt ire 

worden, beschrebin sullen geben und darmach sullen wir 

in unseme lande alozzin steden und dorfern, daz man sie myde 

A als vorgeschrebin ist, ane geverde. Jdaz wir 

jeses brives stede und vests halden wollen ane 

ir den obgenanten horgern der egenanten stede 

dez zu orkunde habin wir unse insegel an 
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hebbe vif verdinge geldes to Eylenstede unde dre verding geldes to 
Hanse Nyemarkte, borgere to Halberstat, vor twrintich lod; S 
mark Halb, weringe. disser genanten tu mark "geldes scal ik a 
Ei een bynnen dissen negisten dran jaren. dat love Ik Yes 
ya: gucdigen hern stede to holdene anc geverde unde 
Tage ‚om darvor to borgen gesat Bartolde van Ditforde , mynen frunt, 
de hirna sereren steit. nnde ik Bartold van Ditforde bekenne in 
dessem open breve, dat ik gelovet hebbe und love in guden truwen 
E genanten mynem guedigen heren van Halb. vor dem genanten 
Konemanne van Hoyın alle disse vorsereven stucke stede unde vast 
to haldene unde hebbe des myn ingesegil by Konemans ingesegil 
vorgenant witliken laten hengen an dessen bref. 
na goddes bort veerteynhtundert jar unde ver, in sunte Petri dage 
de in der vasten kumpt- 
‚Copie iin Halb. Copialtuch des Archivs zu Wolfenbüttel 


1404. März 18. 207. 
Hosming Gerdener verpfändet Tilen Quenstedt sein Haus am 
Barfüsser- Kloster, 


Anno Domini m.cece. quarto, des dinsdages vor palmen, do 
satte Henning Gerdener sin bus bi den Barvotin Tile Quenstede vor 


iii 
Ho. Stactbuch BL. 20V. 


1404. Mai 25. 708. 
* Hans von Dorstadt, wohnhaft zu Halberstadt, gibt Haus wund 
Hof, geheissen der Hof mit der steinernen Pforte, in Herm 
Ghoverdes Strasse (twoyte) Gebhard von Ammendorf, Hinze 
von Harsleben, Heoming von Brockenstelt und Nieolaus Puleri, 
Bruder Heinrich com der Wismar und Bruder Henming von 
Heilingen von der samninge wegen der armen Brüder, die den 
Hof beisohnen, gegen zwei Schilling jührlich in Erbeneins. 
in sinte Urbanus dage. 
Magd. & r. Hub. ıf.3, — Mit Siegel (&. Taf. V, %.— Die Form wie I, 677. 


1404. Juli 3. Rom (apıd s. Pewum). 09. 
* Pahst Bonifasius IX. hebt das auf die Klage der Geistlichkeit 
über die Sat verhängte Interdikt als ungerechtfertigt auf und 
beauftragt den Bischof von Hildesheim mit Untersuchung der 
‚Sache, eich die schliessliche Entscheidung vorbehaltend. 
Y. Non. Juli, pontificatus a. NV. 


D. 25. — Mit Bleibulle ww Unterschrift des Johann rim Bortzom, — 
23, Rome, In pmlatio causarım apostolien, erklärt Branıla de Cnstellione, 
gr 
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stede vast unde unvorbroken schullen gebelden werden. des hebbe we 
bischop Rudolf unse ingessgil to tmge witliken gehenget laten an 
Se bref. unde we borgermester unde rad der stad Quedelingborch, 

unde rad der stad Aschersieve, her Hinrik Widen- 
ass, her Hildebrant Questke, perner ı0 Oschersieve. Hans Schenke, 
Thiderieus Peyne unde Geverd Schriver bekennen in dissem sulven 
breve, dat we alle disse vorschreven dedinge hebben unsem vorschreven 


gewesen, bern il 
BHalb., des we hirto bruken. unde ck Heyse Funke bekenne in dissem 
sulven openen breve unde love in guden truwen, dat ek den vor- 
sichtigin wisen luden borgermesters ratmanne burmestern innignestern 
hovetmanne, sinen helperen unde allen borgeren gemeyne der stad 
Halb. alle disse vorschreven stucke mit eynander unde en islik besun- 
dern stede vast unde unvorbroken holden schal unde wil ane hı 
unde geverde, unde hebbe des myn ingesegil witliken gehenget laten 
an dissen bref by mynes ergenanten gnedigen hern von Halb. ingesegel, 
des de vorschreven stede rede unde dedingislude to bekentnisse disser 
gemanien stucke mede bruken. unde we borgermestere ratmanne bar- 
hovetman, sine helpere unde borgere gemerne 
der and Halb. bekennen in dissem sulven openen breve unde loven 
in guden truwen, dat we deme ersamen hern Heysen Funken unde 
sinem gesinde alle disse vorschreven stucke mit eynander unde 
en islik besundern stede vast unde unvorbroken holden schullen unde 
willen ane hulperede unde geverde, unde hebben des to tuge unses 
rades ingesegil witliken gehenget laten an dussen bref by des erwer- 
digin unses gnedigen hern von Halb. ingesegel, des de rede der stede 
Quedelingborch unde Aschersleve unde dedingisiude to bekentnisse 
disser genanten stucke mede brakin, 

de gegevin is in der stad Quedelingborch na Cristi gebort virteyn- 
hundert jar darna in deme sesten jare, an sinte Gregorii dage des 
hillegen paweses. 

Zub, DD. 1. — Ursprünglich 3 Boyd, das des Bischofs ist ab, das des 
Can. Funke hat einen Schild mit Eselskopf s. heysonis vunken. endlich das Secret 
der Stadt. Gedr. Quedl. U. B. I, 250 nach einer späteren Copie. — Aus einem im 
a ee zw Aschersleben Öefindlichen, im Quedl. U. B. I, 249 abgedruckten 
‚Schreiben der Städte Quedlinburg und Aschersieben an den Can. Funke rom 9. März 
1406 Ka IT dass man ihm 


—#. 
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‚des dar vordrogen, dat scholde wy don van stund ane geverde, also 
dat de bongore als Tie.ale. FI Ieden, ok darbi legen schölden. 
gesch to Hall 


dat de a 
unsen undirsaten wes plichtich weren, des enscholde wy noch enwelden 


denne dat sc uns dat verteyn nacht tovoren vorkundiget hedden. unde 
war se sochten uppe ore vigende, dar we mede uppe dem velde weren, 
darse wat Mord agden, Be a ‚scholde me in * ‚delen unde uns 
unde den rd unser jowelken des dyngnisses like vele upnemen Iaten 


tegeden an unsen stad unde lande b were eddir an 

er na gift ddusses hreves, des scholde wy ön de helfte volgen Iaten 
reken ane argelist den ergenanten borgern erem kryge to hulpe. 
geschege ok, des god nicht enwille, dat en eddir twidracht worde 
Iwyschen ungen mannen buren eddir borgern unde den borgern to Halb., 
widane wis ds schelynge toqweme, dar enscholde wy nenes unwillen ane 


‚staden, sunder "hl Iden dar unser manne twene to schicken to twen 
ut dem rade, scholden de schelynge scheyden. eft se des nicht 
enkonden, se eynen averman darto nemen unde keysen, 


also dat ranillo lands schelynge bynnen verteyn nachten bigedan 
nde vrantliken oddir in rechte erscheyden worde. unde wat de 
Bere Halb. in nosern lande unsen mannen eddir undirsatefn] 


afkopen to orem behove, dut mögen s0 voren unde dregen, wur on 
des gelust, ane unsir weddirsprake. «qweme ok dat weme ute unsen 
lande: stad Iuste to tey[n]de to Halb., de mochte dat den unde 
den Aue an nichte iern. ok enschulle we noch enwillen der 
Be Ba Fr Seh teyn wanne nmbe sake, de uns 


'holden unde ie ern an alle de wile dat we leven , unde loven 
dat stedo ans to holdene mit un truwen in eydes stad anc 
e unde ls hen hide on des dussen brot 

it 


na gadis bort Fra jar Aatoz in dem sesten jarc, 
alse me synget Qunsimodogeniti. 
Ha, MB. 34. -. Das Siegel ist at. 


1406. Apr. 18. za. 
a von Regenstein verbündet sich in gleicher Weise 
au deme sondage also me syuget Quasimodogeniti. 
25. — Das wi Die Urkunde stunmt wörtlich wit der 
ar Hand geschrieben zw sein, (die Farienlen sind 
noedeonte und wer dinlektisch, 
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1407. Mal 11. 0. 


* Die Fürstm Beruhard V. nd Bernhard VI. von Anhalt wer- 
bünden sich mit der Stadt. 

Wyr Bernard der eldir, Bernhard der Junger von gotia 
Emaba) zu Anhald, "grafin zu Aschanien unde hern zu ri: 
bekennen in dissim | ofin brife vor al den, die on sehln horin 
lesin, das wir uns fruntlichen voreynd unde vorbunden haben, 
uns yoreynen unde vorbynden mit kraft dissis brifis mit den vor- 
sichtigen wisin ratmannen unde mit der ganzin gemeyne der stad zu 
Halbirstad in allir maße, alz Erna geschribin steid, so dar wir sie 
lin getruwelichin besehutzin unde be- 
sehermen glichir wis unsern eygen landen unde Iluten an geverde. 
were ouch daz den genanten unsern liebin besundern ennyk nam 
worde, daz sullin unde willin wir getruwelichin helfin werin 
u unser macht, wen uns das erst wislichin wird, an gererde. 
Be das ymand der genanten unser liebin besundern der stad zu 
viend worde addir daz eie imandis viend wordin, des addir der 
wir ouch werdin, wen sie daz von uns eischin, byn virzin 
denne on getrawelichin beholfin sien zu al oryn notin 
al unser macht. werc ouch das is on nod tete, so sullin unde willin 
zene gewapend by sie | uf unser selben koste unde ebenture, 
selben ger ler sie widdir zene gewapend by uns legin in unser 
uns allirnotist unde bequemist were, unde uns mit dem 
den nicht fredin sunen noch richtin, wir tetin daz denne mit 
in, an alle geverde unde argelist. ouch sullin wir 
enwillin or viend nicht werdin in diesir ziet, die wile disse 
d steld. ouch zullin wir noch enwillin ore viende 
hegin in unsen sloßin stetin noch gebitin au geverde. 
daz sie ore viende ankemen in unsen sloßin stettin addir 
‚ darzu sullin wir sie fordern unde nicht hindern, is enwere 
daz. wir sie vorbod addir geleyd heitin, ame geverde. were 
wir mit wem zu fedin kemen unde fromen nemen, dar unser 
addir wir beyde mit zu felde werin, dar sullin wir den 
gefangin zuyor nemen unde den andern fromen teilen nach 
en aa ehe Iute, die dar mit zu felde werin, alz die frame 
'erde unde ar; ee pe were onch daz die stad 
SE Halb. besellit ir belegin worde addir daz sy ymand- belegin 
daz sullin unde willin wir von stund helfin werin unde ensezin, 
1 konnen, wen uns daz erst wislich wird, am 


unde argelist. in diße eynnı en wir unde zin unse 

ms lande unde Iute unde hochgel fürsten unde hern bern 

'unde hera Albrechte, zu Sachldin unde Lunenborg a: 
‚die au farstin heru Albrecht, hern Woldemar unde 

zu Anhald, hern zu Zerwist unde zu Dessow, unser 

ann karı die wir uns koyns vorbyndeu. disse eynunge unde 
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eielen Olnık grave to Regensteyn unde her Ludolf von Wer) 
Seren von Mal ml unde man unde de 





‚stren innii gern 
Ib. umme alle 'racht oployite unde sche- 
k uns unde on 
hebben wante an dissen dach, also dat de vorgenanten bor- 
rad burmeystere inningesmeystere unde borgere unde er 
jowelk inninge Kposfalıne unde bysunderen der stad 

el 


aller vriheit unde rechticheit blyven schullen, geistlik unde 
- unde we enschullen 


Doyne 
dat scholden unde wolden we truweliken weren 


stund an ane geverde. ok alse umme de brefe, 

deme stole to Rome, dat se der med rechte bruken 
inholde unde lude, dat schal unse wille wol wesen 
darane nicht hinderen. were ok dat jenich twidrach 
irumme twischen uns unde en werde, dat schal unser 
vorkundigen unde so schal man darto schicken um 
alze dicke alzo des nod is, tweyne ut deme capitele, de 
li anlangede, unde tweyne ut dem 

ii it enwech loggen bynnen virteyn 

dat des nicht enschege, #0 scholde de 

schedelude, de man hirto koysen schal, also 

vere unses heren von Halb. man unde schulen de 

‚dat so dat to sek nemen unde scheiden, unde de borgere 
u twene ut dem rade ta Quedelingbarch unde 

'hirsleve, unde darto schulds de andere ant- 

itlik worde, bynnen dren weken. de achte 

rien to Wegeleve unde schulden dat denne 

‚p eder in dem rechten bynnen deu neysten 

an 80 gebracht were. unde worden de widrech- 

so scholden se dat bringen an den erwerdigen 





syne nakomelinge alze an eynen 

dat erscheiden ok bynnen den 

an ee gebracht Pa 2. Bud welhen 
blyven, unde icht we nicht 
enden eddir von den overmanne 
so vorwilkorede we uns, dat 








a 


£> 3 Urkundenbuch der Stadt Halberstadt, 
ereen ne ee 
uns neynerley hulpe don enschullen uude uns darto bringen 
unde helpen, dat dat jo gcholden worde, alle disse vorsereren stucke 
unde ‚jowelk bysundern love we von Albrecht 

Has dat sopitel in dam dame to Halb, Diderik | 
to unser leven Vrowen » Werner provest unde dat eapitel to sunte 
‚Johannes, Hinrik Hinrik’aken ande’dat.ke itel to sunte 


ii 


de eldere unde dat A to sunte Pawele unde de gemeyne 
darselves to Halb. den vorgenanten borgemeystern rade inmiı 
en ne den borgern gemeynliken der stad to Halb. 


i; 


unde vast to holdene an allerleye argelist unde hulperede unde hebben 
des to bekentnisse islik va unse grote ingesegel witliken Iaten 
hengen yn dessem breve. N 
eynem ;p to Halb., Olrik grave to Reyunsteyn, er 

von eg Hans enke, Syverd unde Geverd von Ho, 
unde se is an in dessem bene breve, 


en eltern eyne syd unde 
‚den borgeren gemeynliken Halb. up ander sid, unde hebben 
des unse ingesegele umme bede willen beyder partye u. m heren 
Fer domheren nnde der andern capitel ingesegele witliken laten 


gesereven is 10 lingboreh na godes bord virteynhundert 
See ‚des sunavendes na ımser leven Vrowen 


Halb, DD. 9. — Von den 19 Siegen sind nur noch Has 1, 
erbeten) a im Schilde), 10. wnd 13. (He 

9,8, HAN, sches im Shi), 0% Guns 

7a, 


1407. Sept. 10. Quedlinburg. 
* Revers des Rathes und der Stadt. 


ai Omen ann heren de ii de er ann 
papheyt umme twydrucht oplo; unde schelinge van 
unde van werken, de en = | 


worden 
a a ee a ao ak u een 


unde unde 0 unde bisunder 
eher ee jalb. mit alle orem to- 
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richtere stedigen to Halb. nach older wonheyt. were aver dat we in 
dem lande nicht enweren oder dat we des nicht endeden. welkerleye 
wis dat tokeme, binnen den neisten verteyn nachten darna, »o scholden 
00 de riehtere stedigen unse domheren, de se denne to Halb. hebben 
mogen. mit den scholde we dat vormogen von unser wegen und vor 
den scholden se de sulven ede doen to unser hant, de se vor uns dven 
xholden. ok welk borger to Halb. eyne sake wint vor unsen richteren 
wEalb., der sake schal men volgen und nicht nederslan. men dee dat 
wit rechte oder mit des sakewoldigen guden willen. ok um de brefe, 
de se hebben von dem stule to Rome, dat se der mit rechte brauken 
nach alle orem inholde und lude, dat schal unse gude wille wesen 
ud willen se daran nicht hindern. alle disse vorgeschreven »tucke 
ud eyn jowelk sunderken love we in guden truwen unsen leven 
getruwen deme rade borgermesteren burmesteren und inningmenteren 
wnd der meynheyt to Halb. stede vast und unvorbroken to holdene 
jnigerhande gebreken und geven on des to orkunde dissen brei m 
nem groten anhangenen ingesegele truwelken besegelt und befest 

na Christi gebort unses heren verteynhundert jar darua in dem 
en jare, des dinsedages na sinte Mauricii dage den hilgen 

ers. 


Mi zes A. 20. — Das Siegel ist ab. — In dors: Minriens de Werberzn 
«1407, 











407. Dez. 7. Siena (Senis, apud s. Petrum de Camolea 
ordinis fratrum s. ‚Joh. ‚Jherosol.) 


126. 
* Cardinal Otto von Colonna (vulgariter de Columpun), tit 
3. Georgii ad Velum aureum, befiehlt im Auftragr des Pahsten 
Gregor XII, dessen Schreiben im Wortlaut mitgetheilt ist, dem 
Bischof (episcopus, alias eleetus) Heinrich enmmmeniealion 
und Interdikt über Rath und Stadt, die mittlerw Verstorbenen 
mit eingeschlossen, in der gewöhnlichen Form aufzuhrben. Notar: 
Caspar quondanı Theoderiei Schuwempflng de Bansenheim, War 
miensis dioec. Zeugen: Hermann Dieerg, palatii apost. eausarum 
auditor, Dietrich von der Weyde, Cun. s. Cruwis in Hildesheim. 
Magd. s. r. St. Halb. 19.— Mit Siegel. — I408. ‚Jun. lenninden «le une 
ic. b. Mario) publieirt Bischof Heinrich dan Schreiben den Curelnulm 


puri 
nd het Bann und Interdikt auf (Halb. in palatio nostro. vulgariter lets eurta 
“ Petri), * Magd. s. r. St. Halb. 20. Mit schönem Siegel. 


148. Jan. 21. em. 
* Engel Peter leistet Urfehde. 
Anno Domini m.ccee.viij, ipso die b. Agnetin do deide Kuul 
eder! orfeyde. dar lovede vore Curt Ketelere, Hinrik Nordendorp 
‚Aior, Hinrik Syverdes, Curd Eikestorp, Curd Heydelofl, Minrik & 
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DE ar ia de ränten, en sale, man al 


Ne. 79-732 0. 1108. 1400. Ei 
te to geben, dat se vor 
ee Halb; von ee en 
alle diße vorschreven stucke und dedinge mit unser witschop 
willen — — geschen sin — —, 


Be na goddes bort m.ccee.vilj, in sunte Johannis bap- 


Magd. Cop. 108. 
1408. Okt, 30. 730. 
* Bischof Heinrich bestätigt eine Stiftung des Heidenreich von Dolgen 
für den Siechenhof. 


WeHinrik van goddis genaden gekoren unde gesteiiget to eynem 
bischope to Halverstad | nen openbar in dissem brefe, dat we 
a sin eyver hove, de belegen is op deme velde to Quonstede, 

van Dolgen gehad hadde, dem god genedlich sy, unde 
a En is, unde syne frund dar also volo to 
hebben, dat der have bruken schullen de armen we de oppe 

De ektne wonen. unde wat one yan der hove valt, dat len 
se opnemen unde kopen dar eyne tunnen haringes mede, er se under 
sek sullen deylen in der vasten. unde van der hove schal me docn 


eyne Jjars oyns unde schal sin des ersten mandages in der 
vasten. 80 schal me geven dem perner eynen schillink unde dem 
scholre ses ige. wad dar over lept, dat schullen de armen lude 
in ore nud . 80 schal me denken Heydenrykes van Dolgen unde 
Lueken unde Henniges van Dolgen, Bertramus van Dolgen unde alle 


ove unde dessen armen Iuden immer icht gudes doen 
Bas noch doen willen. des geve we one unsen 


‚ch schal on, 
goadis bord aTetundert Jar in deme achten 


I 
gH 


Jare darna, des dinstages na Symonis et Jude. 
 Magd. & r. P 89. — Mit schönem Siegel. 
1409. i 73. 
u der Morits- Kirche, 

N [0 DOMINL M.CCCE.IX. CHRISTI GANTA. BONA. 
cu 24 Zoll weite, etwa 3 Ctr, sch Glocke südlichen Thurn. — 
f re hoc er hängt im 
1409. Jan. 22. 732. 
 * Heise Funke, Canonieus U. L. Frauen, bewilligt, dass ein von 


ihm an einem Hause am Breitenwege für 20 Mark gekaufter 
‚Zins von 2 Mark wieder abgekauft werden kann. 
Veneken, canonik der kerken unsir Vröwen to Halber- 


rn ee breve, dat Hennig | Zacharias, sin 
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‚Bischof Heinrich bestätigt eine Stiftung in der Martini= Kirche. 
us Dei gratia Halberstadensis cpiscopus universis et singulis 
necnon plebanis presbiteris et Bohr, omnibus utrius- 

&. Martini nostre civitatis Halb. taıı 


dominus 

pus, noster mediatas, providi viri Henriei de Hers- 

ie 3 diete nostre eivitatis Halb,, certalm] ordinationelm] tam pie 

per ipsum ad Iaudem omnipotentis Dei domini et sal- 

‚Jost Christi et gloriose et intemerate sempor virginis 

ejus neenon divini eultus au ‚tum fachum sum auotori- 

‚sonfirmavit* ae eandem ordinntionem cum certis indul- 

wit neenon in evamı duraturam perennavit ne alia fecit, 

ordinatione impendentibus Si eh domini Emesti 

m domini quondam Albert! Schenken, tum nostre Haltı- 

i le ac Conradi Textoris, etiom tune ecclesie 

antedicte pieben sigillata et communita, que hie habere 

‚pro aufficien en insertn, plenius eontinetlur], nos tur 

‚episcopus antedietus predieti predecessoris nostri vestigiis 

ee ‚Henriei Be Herslave ARE ‚ordinationelin] 

i Emesti nostri predecessoris confirmationem et indul- 

donationejm] ac alia per ipsum facta et ordinata grata 
‚et rala, ipsa ommia et singula im EB OR SE 

aus et nostra auctoritate ordinaria per modum valid 

‚statuti confirmamus ac eliam uberiorem gratiam facere 

omnibus vere penitentihus et confessis, qui dicti cantiei 

', decantationi in ipsa ecelesia s. Martini 


6 ompipotent ioo 
Hi auetorltate a [eibi] peni 
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aber, guos eonstat devotione et 


cie Saxonie ordinis Predieatorum frater Thomas | 
‚ordinem 
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4 Urkundenbuch der Stadt Halberstadt. 
le fratres tee re ei 
eonstituti nobisexposuerunt, ins Ic predicte ob salubre 
ra scaranı daftaehtenn am etlan erh in terra 
‚per reverendum in Christo et dominum Albertum protune 
eleetum et eonfirmatum Halb, pie defunetum nostrum, 


re defunetorum , nn Dei laudibus es. ri m 
tieipes existeutium, tanquam ipsis in sorores aggregare ef adji 
dignaremar gratiose. nos vero devotorum dietorum decani 
et fratrum kalendarım predietorum justis supplientionibus favı 
inelinati, ut cultus divinus co magis ae ıtius in orationum 
assiduitate et elemosinarum largitate augentur, biomadi I 
uxores octo laicorum predietorum neenon viduns 
demo ‚in antea a pronune diete fraternitati in ei et m 
'e aliis bonis A. ut prefertur, insistontes, aucl ctoritate 1 
bin dietis kalendis x. nie hut a in ei, iu 
mus et aggregamus Dei ine in his 8, gratum r 
tenemus et quodlibet ipsorum. inviolabiliter volumus observari 
zum, volentes nihilominus dietam fraternitatem in sua con 
ipsis fratribus per dominum Albertum predecessorem n 
an, ut prelertur, exstitit gratiose concessa, in hujusım 
ee nullo modo infringere immutare innovare 














sententias excommunicationje sc ers incursurum, = 
‚Christifidelibus vere confessis et contritis, qui ad locum « 
tionig nr ubi dieti fratres et sorores kalendarum vig 
missas pro defunctis et de b. Virgine celebraverint seu cel 
rint, cum commemoratione animarım fratrum fienda, vel 
fraternitati manus porrexerint adjutrices, de ommipotentie Dei 
cordin et bb. Petr! et Pauli apostolorum neenon b. 
a meritis confisi, quadraginta dies indulgentiarım cum una kai 
Be ‚sibi penitentiis in Domino misericorditer relaxamus. 
in eastro nostro Groninge anno Domini millesimo u 
‚gentesimo duodeeimo, teria seeunda pro: polen post diem palı 
sigillo presentibus subappenso in fi et testimonium 
Nach einer r S& XVIIL, manches ist offenbar 
, einiges habe ich a re x 
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Nr. 742. 743 0. 1412 “ 


edder yemend van dusses vorgerordou unwillen wegene yennige einge 
gel it vor geystlik eder werlik gerichte byunen eder huten landes 
‚over den rad unde borgere to Hall. eder over de vorbenomeden achte 
a insampt edder bezundern, so scholde de yenne, de de elage 
Bas unde angesat hedde, van stund an darvore wesen unde dat 
aid ch by den vorgerorden richteren unde de vermogen, dat de 
stillen unde afdon unde on der volge ledkdich unde los 

abe ah edder den beelageden der ansprake eynen freie werken 

va dar age wegene nömber meer to bedegedingende. unde we de 
ar to Brunswik hebben umme beyder partye bequemicheyt 
unde ewyges fredes unde anders umme neyner sake willen de vor- 
brödere alle dre unde orer yowelken hezundern gebeden 

unde on geheiten, dat se schullen unde willen myden de stad to Halb, 
old unde nye unde darenbuten blivan alze wyde, alze orc müren doer 
porten unde graven wenden, unde willen dat holden ane bize vorsnte, 
ano alle listlike behelpinge. de vorbenompden brodere schullen unde 
Rn ‚der stad unde der horgere to Halb. beste den, wur se kunnen 
ınde mogen. unde dusss vorgeserevene fruntliken degedingo unde 
niehtinge schulen orer neynem an beyder zyd sehuden bringen eılder 
yoigen an eren edder am rechte. dusse vorgeserevene frantliken 
Hehtinge ‚hebben de vorbenömpden brodere alle dre in unser yegin- 
by oren waren worden geredet unde vor uns gelovet stede 

ande vast to holdende anc alle argelist unde hoze behelpinge. unde 
birumme dat dusse vorgeserevene richtinge in dechtnisse blive unde 
van beyden Bent truweliken geholden werde, hebhe we de rad ler 
sad 10 Brunswik de degedinge beseriven laten unde umme unser 
frunde des rades unde der borgere to Halb. unde umme der vor- 


nn:s. — Das Biegel üst ab. 


12, Nov. 12. 43. 

=" Hans vom Dorstadt, wohnhaft zu Halberstadt, Lehnsinann des 

Spa (mynes beren van Halb, belegen man) gibt des Hof mit 

der steinernen Pforte in der Geverdes- Strasse (horn Gleverdes 

) dem Celliten (der samninge der armen brodere), Geb- 

f vom Ammendorp, Nieolaus Pulchri, Hans von Wulfhugen, 

Homing Lawlsken, Bruder Heinrich von der Wismar und Bruder 

Henning von Heitingen gegen swei Schilling jährlich in Krbeneins. 

des sünnvendes oa sente Mertens dage des hilligen byschoppes. 

ee un. 4 — Mit runde Biopel (a. Taf. Vı 2. — 8 1,677 

Ale 









Nr. 74— 747 u MIR Ei) 


1413. Sept. 16. 746. 

” Die Giebrüder von Hadeher söhnen sich mit der Stadt aus und 

versprechen dieselbe bis Ostern nicht mu betreten. 

We Cord Mathies unde Hans brodere geheten van | Hadeber 
bekemen nbar in dusseme breve, dat we uns fruntliken unde gut- 
tet hebben myt deme rade to Halberstad unde der stad 
gemeyne alse umme alle twidracht unde unwillen, de de was upgestan 

twischen deme rade mesteren burmesteren tinsmesteren unde der meyn- 
ee ande eynen isliken bysunderen darsulves unde uns vorgenanten 
dat de chat t to grunde bygedau sin unde gensliken 
bericht ane geverde unde listlike behelpinge na inholde des breves, 
den uns de rad to Brunswik besegelt heft'. unde weret dat we jeunigen 
he to Halb. eder mydwonre hedden to schuldegene umme pennig- 
eg schulle we unde willen uns genogen laten an der stad 
AntraueO, unde wolde we jemende schuldegen umme erre- 
we unde willen don vor des gudes heren. ok schulle we 
umme bede willen des rades to Brunswik myden de stad 


ah 


u 


In 


to Halb. twischen hir unde paschen neyst tokomende na gift dusses 
breyes. unde weret zake, dat de vorwiscden ofte jement van orer 
wegene eder eyn ander den rad borgere eder eynen jowelken bysunderen 
moyen ld myt utwendegem gerichte, dar wille we one to helpen, 
alse we aller truwelikest kunnen, na mogelicheyt in aller wise, alse we 


Pur 


one nemen willen, unde one alle dinge truweliken to gade 
dat we dit alle stede unde vast: holden willen, des fo orkunde 
unde Fokeatziee ‚hebbe we vorbenomden brodere ee van Hadeber 


na goddes bord verteynhundert jar darma in deme dretteynden 
jare, des sonnavendes vor sunte Matheus dage. 


Halb. DD. 6, — Die $ auf die Fupierurkunde aufgetruckten sind schr 
beschädirt, des erste war ein Helmsiegel, das zweite «. Taf. IV, & — 1) N. 748. 


1413. Okt. 9. 4. 
= Der Freigraf des Ersbischofs von Köln Johann Groppe hebt das 
Gericht gegen den Rath zu Halb. wegen Curd Mathias (von Hade- 
ber) auf. 

Johan Groppe, vrygegreve myns genedigen herren van Colne, 
dusem | 'opponen breve, dat u Mathias vor my ge 
wesen heit in gerichle unde heft geelaget over den rad van Halberstad, 
Hennings van Adesleve, Betteman Sargstede, Hans Aspen- 
» ‚den jungen, Herman Wrygel, Henrik Kerchofl, Bes Eppe, 
‚Jordan | gen, Rolf Strobeckes, Dyderik Helmostede, Hans Hesse. 
ck un Ban aEEn gedan in gerichte twischen hir 
er vorgangen is, of se sek vruntliken 
tnyt eme richteden, at Int dat geschee. des het Curd PAIAIBICE by 

Gemäisktug, d. Pr. Sachsen. VL. & 
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utgenomen wat in veyden ; eft de twischen orer unde unser 
‚stad toqweme, also vorgeschreven is, dar god twissen sy, worden ok 
unse frunde vorgeschreven edder de ore van oren vinnden gedrangen 
eddler gejaget, 80 mogen se toflucht hebben to unser stad unde veste- 
alaponı wor se imogen, unde dar schulle wi edder de unse se inlaten 

(© beschermen vor oren vyanden, so wi truwelikest m wanne 
ok unse frunde vorgeschreven edde[r de] ore in unser stad weren unde 
van uns escheden unde hegereden, dat wi s6 wedder to orer #tıd 
geloyden scholden, daran wille wi uns truweliken yegen on bewisen 
ande on geleyde mede dön na mogelicheyd unde on dat to gude 
halden, su wi best mogen, ane geverde, wat in veyde geschege, eft 
de twisehen orer unde unser stad toqweme, also vorschreven is, dar 
god twischen sy, utgenomen. were ok unser stad borgir jennich om 
edder den oren icht plichtich, wanne wi des van on irmanet werden, 
so wille wi den unsen vermogen unde darto holden, dat he an des 
rechten in unser stad plegen schal: dede he des nicht, #0 mochten se 
edder de oren ore suke ınyd rechte irworderen, wor s6 mochten, un- 
schedelich unsir stad frigheyd gnaden unde privilegien, unde schullen 
orer horgere bi uns wı oren willen unde wedder se nicht innemen 
noch bi uns liden, id were denne dat wi der edder des to rechte 
kegen on mechtich unde on des van dem edder den behulpen weren. 
worde ok jennige twidracht edder schelinge twischen den vorgeschreven 


twidracht unde schelinge myt dem rade der stad, de van jenner zid 

darto gekoren werden, eyndrechtlik entscheyden, des willen wi also 

en unde volgende sin ane Team: : mochten aver de rede, 
also van beyden steden de twidracht 


dat om gestanden heft. worden ok uplope edder twidrucht van eilder 
twischen wnsen frunden vorgeschreven in orer stud, des god nicht 
enwille, wenne uns dat to wetten worde, so wolde wi ane vortoch 
darto komen unde truweliken myt allem vlito arbeyden unde sulke 
twidracht undirfangen unde breken, wu wy schyrst bequemest unde 
fruntlikest mochten, unde willen ok des gelik unsen (runden, eft twi- 
dreht in unser sta undir uns worde, dar god vor sy, also volgen 
ünde om de to sliebten mechte geven. to täge unde bekantnisse aller 
unde itliker dasser vorgeschrevenen overdrechte unde enyuge hebbe 


wi unser en stad seeretum vorbedechtich unde myd eyn- 
dreehtiger ı an dussen bref heten hengen, 
darum ano Domini m,oceexv, des sondages negest na sunte 


Martini ı des hilgen. bischoppes. 
ae De a 


we i 
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Urkundenbuch der Stadt Halberstadt. EN 


men darinme mag baden unde dat las tosluten, so schulle we mer 
na der tit den sleten liten unde na an dem use unde an dem stoven 
binnen unde entuten, wır des behof is. ok hebbe we um disses sulven 
buwes willen den ergenanten vicariis overgeven, «dat #8 mogen laton 
maken eine liberyge bi Ki slaphuse up der langeden tegen umser 
liberige over, in der gie 'e is, nach rade unde underwisunge 
unser heren, de von un eh wegen darto geschicket werden. 
alle diße ergenanten stucke bebbe we endrechtliken overgeven unde 
fulbordet in unsem gemeinen capitel des dinstages in der fasten, unsen 
vieariis unde ore nı linge dat bus mit dem stoven unde Hberige 10 to 
buwende, alse vorachreven is, unde der ranwliken to ewigen tiden to 
brukende ane unse wedersprake ete. na der bord gottes m.ooco.xvji 
liar], des dinstages na Invocavit, 

Magd. „G. 108 (8.18). Die Cine ist sehr mangelhaft wnıl winzchnes 
mn — 1) Die Copie hat statt 1416 1460, uber ierthälich, 
Namen des "olten Friedrich (Habe 14-33) und’ des Deoms Friedrich (6 Tran 
1410 ,..38) schoen. 


1416. Apr. 13. 256. 

* Heinrich, Offisial des Kelluers, bezeugt, dass Bürger Jaspar 
Peters wand seine Frau Hanne wi. dem Capitel 8. Bonifaci 
eine Mark jährlich auf Ostern ans Hans und Hof im Lichten- 
graben mit Bewilligung. des Lehnsherrn Haus von Riqmersiorf“ für 
12 Mark verschrieben haben. Zeugen: die Bürger Bernd Steyeler 
und Tile Platensleger. 

des mandages na palmen. 


Magd. & r. 5 Boni. 212. — Siegel: der kruiende Stephun » oßieialis. cu) 
Haltirdasis + — 1) 1497 hatten die eom Rusteladen dire Häuser im Lie 
zu Ichm. 











1417. Fehr. 3. 

* Wlrich Zacharias und seine Frau Eumuele verschreiben. 
dem Stephans- Kuland im Bann ze Hall. einen Derding 
Tich auf Läcktmess aus ihrem Hofe zu Gross-(twenstelt iur 
dorf, wit Bewilligung des bischöflichen obersten Meirrs, von 
sie das Lehu haben, für 21; Mark. Sie selzen zu Bürgen ihre 
Hans Bisterfeld wnd Heos Henninges, Es siegeln Nicolaus 
Pfarrer sw S. Latrentius in Gross- (Quenstedt, und der Doowiear 
rich Alamans. 

in sancte Blasins dage. 
.— Das erste Sigel it ganz undeutlich, 








Nr. 6758 a 1416. MIT. w 


1417. Febr. 10. Er 
„Die Gerber- und Schuhmacher- Innung reversirt sich gegen die 
Adtdissin Apnes auf dem Münzenberg zu Quedlinburg wegen Y, Hufe 
in Klein- Harsleben. die ». Scholasticae, 
Notiz bei Erutlh 3. 960, 


1417. [März 12.] TD8. 

* Die Knochenhaser- Innung söhnt sich mit dem Rathe aus und 

ll wieder einen Meister zum BRathhaus schicken. 

We mestere der knokenhawere inninge to Halberstad unde alle 
werken unde de ganze gamninge, de der knokenhawer Ba 
bruken | unde hebben, bekennen in disseme openen breve vor all 
den, de en seen edder horen lesen, vor uns unde unse nakomelingen, 
dat we mit den ersamen unsen holden heren borgermestere unde dem 
rule inningesmestern unde burmestern unde alle der stat geswörn der 
stat to Halb. uns leifliken unde gütliken geeynet unde vordtagen 
hebben umme schelinge unde twidracht, de twischen unsen holdem 
hern dem rade unde der stat gesworn, twischen Öne unde uns gewesen 
in wante an disse tyd, alse dat van unser inninge wegen opgestan 
was, dat van unser vorsereven inninge unse mester edder vorstender 
orre neyn van unser inninge wegen nicht ta rathuse gan heit lange 
tyd, des uns nd de opgenante unse heren de rat der stat gesworn 
amme ere fredes unde guder eyudracht willen unde umme der stat 
beste willen begnadet hebben unde besorgen, also dat se uns togeven 
van unser inninge wegen eynen mester, «den we keysen vor eynen 
mester van unser inninge wegen, dat we dene mögen senden to rat- 
huse to sittene by andern inningesmesteren, dez we unsern holden 
horn dem rade, allen. inningesmesteren burmestern unde der stut go- 
swörn leifliken unde gutliken dankende sin unde desto trawelker mit 
lite in allen eren nöden der ganzen stat unde allen borgern truwelken 
to denst unde behulplik sin darumme. unde de sulve mester, den we 
also dar senden, war de mestere [schwejren, s0 schal de jene, dene 
we van unsor wegen darup senden, behorsam sin dem rade, den 

inningesimesteren, den burmesteren unde der stat gesworn, nichtes to 
donde edder dar vorder optosettene, wer dem rade unde der stat 
anlangende is, wanne mit guder eyndrach unde fulbort witschop des 
rades inningesmesteren unde burmesteren unde der stat gesworn, nichtes 
see to synde, unde dez sulven gelik unde vorder sculle we 
alle werken unde de ganze samnynge unde unse nakomelinge der 
Khokenhawere bi behorsam sin unde bybestendich in aller ndt unsen 
vorschreven holden hern dem rade, der stat gesworn unde der gunzen 
stat io Halb., wedder se nicht optosettene noch weder se to synde, 
alse vorsereven steit. disse vorsereven leillike syuyse unde vordrack 
unde vörschicht schal neman au beider syt scl bringen edd 
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Geverde de vorbenomde rad, der stad gesworne unde de ganze meyn- 
'heyt to Halb, darto vordedingen, #0 6 truwelikest kunnen unde mogen, 
to unse rechten, wur se dat myt eren unde rechte don mogen, lik 
Mamacy ut mot wi ade Euics di Iude unde ac hd 
unde kindere dit unde vast n 

wille, to ee wissenheyt sette ek myne frunt to borgen, de dit vor 
unde myt mek loven stede unde vast to holdene, unde ck Bosse 
; Hinrek Romesleve unde Tile Slaustiddes be- 
sulven breve, dat we gelovet hebben unde loven 
vor unde myt Geverde Ammendorpe unde sine kindere unde se myt 
uns, alle dusse vorserevene stucke unde artikel stede unde vast to 
‚sunder argelist inval eder jengerleye hulperede, unde hebben 

des to bekantuisse unse ingesegele witliken gehenget by Geverd 


re Dagr! an dussen bref, 
na gebord verteynhundert jar darna in dem seventeynden 
jare, des vridages na der hymelfard unses heren Jesu Christi. 


FF 


‚Halb. DD. 8. — ee au Ania m paul 
aa ee darf (eb 7E. 45 nd 
Magd. &. r. Stadt Hal, 3°) und in einer glei ih 
1417. Juli 12. 763, 

* Heinrich von Ströheck söhnt sich mit der Stadt aus. 

Ek Hinrek van Strobeke, borger to Halberstad, bekenne openbaren 
In dussem bre 


ve, dat ek mek gensliken gerichtet | unde gezonet hebbe 
myt ien borgermesteren radmanne inningemesteren burmesteren 
‚unde der ganzen meynleyt to Halb. in dusser wis, dat ek mach wonen 
in der stad to Halb., icht mek des gelustet, unde dat sc myk willen 
hi iruwelken vordegedingen to fmynen rechten, wur se dat 
eren unde rechte don mogen, lik andern oren medborgeren to 
a lan Be ‚dusse en upstunt. unde an unwille 
Ä it um ‚de were gewest unde upgestan 

m Sr stad gesworne, der ganzen meyubent 


t 
: 


alle der, de,yan dusser sake mochten to unwillen gekomen sin, up 

a ayd, darup gutliken bygelecht unde to grande berichtet sin 

syden unschedelik an eren unde rechte, unde darumme 

noch enschal nemde mer mogen, ck noch nemet van myner 

der ek mechtich bin, une geverde unde nrgelist. weret 

om rade der stad to Halb. jennige breve eder mogenisse keme 

k ik, de de mek Hinreke Strobeke anlangende weren, 

Io ck unde wolde vorantworden unde vordragen myt mynem 

unds up myne koste. unde dat mek de vorbenomde rad, der 

orne unde de ganze meynhoyt 10 Halb. darto vordedingen, 

se truwelikest kunnen unde mogen to mynem rechte, wur se dat 
5 


| Schlag, 0. Pre Bacon VI. 
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pain wörde, unde we darumme beschuldeget worden, wos uns dey 
jüldegede benemen wolde mit synem rechte, des wolde we 
benomen sin. unde betägen dat mit unsen auhangeden ingeaegelen, 
dey wo mit willen witlikeu hebben gehenget laten an dessen rei. 

na goddes bort veirteynhundert jar darna in dem negenteinden 
jare, des fridages na Valentini. 

‚Halt. DD. 11. irre 6 1, dus Bere dus 2— 4. und 6. zeigen 


die Schwicheldt'schen 3 Löwenhöp 2 ist ein Helmsiegel), das 5, Mat einen 
ae tr Ba a Heer 0 ie ei.HE R 


1419. Nov. 20, 63. 
* Hans von Dorstadt, wohnhaft zu Schwancheck, Lehnsmann des 
Dischofs, gibt den Hof mit der steinernen Pforte den Celliten 
(Gehhard von Ammendorf, Hans von Wolfhagen, Hermann Hornung, 
‚Owrd Hullingerod, Bruder Heinrich von der Wismar und Bruder 
Henning wom Heilingen) zu 2 Schilling jährlich in Erbenzins. 
des mandages na sente Elizabet duge der hilgen vrouwen. 
Magd. 5. r. Halb, J.5. — Mit beschädigtem Siegel (s. Taf. V, 2).— a. 1,876, 


1420. Jan. 6. 766. 


= Das Burchardi-Kloster gibt an den Bürger Jordan Wiby, seine 
Frau und Tochter auf Lebenzeit eine Hufe in Gross - (Quenstedt 
für 15 Mark. 


"We Hennigus proyest, Hanne ebdesche, Godele priorlssa unde de 
ganse sammeninge des elosters aunte Jacobs vor | Halverstad bekennen 
— — dat we vorkoft hebben — — eyne hove landes belegen uppe 
deme velde to Groten Quenstede, de Hans Mecheldes gehad heft unde 
hed to dusser tyd in gewerke under sineme ‚poge van unses goddes- 
huses wegen, de unses closters eygen is unde vry, deme beschedene 
manne hr, borgere to Halv., Myen siner eeliken husfrowen 





er wile dat se alle dre leven, deme lesten alze deme ersten 
lich. wan avor de ergenanten Jorden Mye unde Elizaboth alle 
dre van desser werlde syn gescheden, so schal de vorbenomede hoeve 
zus unde unseme elostere ledich sin gestorven quit unde los. unde ok 

je olmodicheyt, de de ergenanten hebben to unsere goddeshuse, 
* hebbe we one mededelt unde gevet one van goddes walt unde 
ünser hovethereu de broderschup unde meynschup aller guden werk 
to ewogen tiden, de de schoen unde schoen mogen in unseme eloster 

v* 











‚Br. 77 —771 a. 1490. MR. [3 


1420. Dez. 3. 70. 
= Johan Rave, Scholastious su 5. Morits vor Hildesheim, lässt in 
der Klage des Henniı ne um dm Bürger Luis mes Tale 


En Taremciher Tores vor Herseben and die Tallaheren Heinrich 

‚Swed, Conrad Bangen, Hermann Hornung, Johann Harsleben, Her- 
mann der Wedewen, Johann Lode und Johann Wisen, qui quedam 
bona, vnlgari ‚eyn üpfoch” nuncupata, in valore octo florenorum temeritate 
propria impediverunt et impediunt, quominns ipse snam causam pro- 
ee ee 
binnen 9 Tagen den uptoch freisugeben. 


Dee Biod i ob- | Dagem Aal ein Zul um wir 
"gi erlaste m [n Jan 3 37 und ar Slgel 





einem. Ferding auf Wialerkauf, wofür altjührlich ihr Amwiver- 

‚sarium auf Laeare in der Martini- Kirche gehalten werden soll. 

‚Ek Henning al ee Rolef Ströbeke, Diderik re 
vorsstendere to | dusser tid der neybure unde neyburschop in 

Herslingstrate to Halberstad, bekennen in dusem a rate 

BE As ror unse nakomling, dat we med wolbedachtem möde 

unde redeliken hebben vorkofl an unde ut unser benanten 


Dyderico Wunstorp unde En syner 
t. „de se 


nnd unde vromen gekart hebben, 

ik unde Hanne hebben den sulven ferding 

in guder Fehr andacht bestalt unde togelecht to En 
d unde dechtnisse ören unde ren elderen de al 


"soylen to troste unde orir salycheyt to peder ee 
‚Merten to Halb. to begande alle jar ap den sondach 


reydend 
is kerken unde eyn wonheyt 
neyburschop vörder Er = er eresamden 
wan to Inden den en 
de by uns den ferding ewyges tinses gekoft unde also 
at unse vorstendere, we sulves nnde unse nakomling den’ 
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to Halb. de to ewiger tid ganz unde unvorbroken in vorgeschrevener 
wise holden willen unde we on dat also in guden truwen gelovet 
hebben unde loven, des hebben we to orkunde unser vorbenanten 
neybere unde neyberschop ingesegel witliken henget laten an 
dussen bref, 

de geven is na unses leven hern Jesu Christi bort verteynhundirt 

jar darna in dem eyn unde twyntigesten jare, in sinte Marcus dage 
is hilgin ewangelisten. 

Halt. V. 18. — Mit Siegel, , Tuf. IIT, 4. 


1421. Apr. 27. 2 
* Die Städte Halberstadt, Quedlinburg und Aschersleben verbünden 
sich mid Erfurt, Mühlhausen und Nordhausen auf vier Jahre. 
an deme sundage vor der erieeweken. 
‚Archie der Stadt Nordhausen, abgedr. Quedl, Urk,-B. I, 299, 10 irrig der 


Somntag vor der Kreuzwoche it der Sonntag 
gel el Orolafndn Ha der Chrenol & 90 unfer „Kreustage‘. 


1422. Okt. 14. 73. 

* Der Domkämmerer Otto Hake belchnt Hinze Hersleben mit einer 

Ackerbreite an der Holtemane. 

Ek Otte Hake, kemerer und domherre to Halberstad, bekenne 
openbar in dässem breve, dat ek eyne | breyde ackers, de gelegen is 
oppe der Holtempne boven der Mortmölen by Halb,, mit aller nätte 
tegelfrye hebbe gelegen unde Iyge mit eraft dünses breves deme 

bescheyden knechte Hinzen Hersleves, borgere to Halb., Ilseben siner 

en und ören erven, so dat sy mek eder we eyn eamerer is to 

deme dome to Halb., alle jarlikes geven schüllen sen schillinge Halb. 

inge to erve tinse uppe aünte Mertens dach, und wil der genanten 

ör rechte were sin und wesen vor allesweme, wur und wanne 

im des mot er m dat von mek eschen. des to orkände und 

a rhoh Ri myn ingesegel witliken laten hengen an 
Iüssen bref, 


de geven is na Christi gebort verteynhnndert jar in deme twey- 
undtwintegestem jare, des middeweken na sünte Dyonisius dage. 


Halb. B. 98. — Mit dem Siegel, das zwei ahgekehrte Regenbogen zeigt, 


1422. Nov. 4. Th 

* Der Ruth zu Quedlinburg berichtet über eine Verhandlung des 

Rathes zu Braunschweig in Wegersleben, betr. den Streit zwischen 

‚Halberstadt und den Herren von Alvensleben wegen Gefangen- 
nahme des Tile Schneideicind. 

We bargermestere und rad der atad to Quedlingeborch bekennen 

in dissem openen hreve vor alle den, de one seen horen edder lesen, 
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schreven dedinge, alse vore geschreven is, vorhandelt und also valtogen 
sin und alle diese vorschreven stucke geschin sin und sek also vor- 
ia hebben, des sint we vorgenante rad bekennich und sin uns 
witlik, went we de unsen von rades wegen darane und over gehat 
Img, da me 1 orkinde wikiken heben Bra gebenget lin 
u » we to orkunde witliken iran get ” 
na unses leven heren Jesu Christi al 
Be dem twen und twintigesten jare, an dem midweken na aller 
Igen dage. 


E 


DD. 24. — Mit Saure der Stadt Quedlinburg. — Ebd 22 cin (mt 

geiehlautenden, nur dislektisch und in Kleinigkeiten abweichendes Schreiben 

om Aschersleben vom 15. Now. (sondag nach sinte Martin dag. — 

auf die Fehde 6. 1419 die 0. Alvensleben wegen Wulfin 

sie in Erleben gehaust 2 die Sache wurde im Mai 1419 

mehreren com Adel zur Entscheidung verstellt (* Tlulb, 

Im Aschersleber Schreiben steht hier noch: dar wy und alle barfe 

‚htich to werun und dy erkar rad to Halb. siner noch machtigr 

t vakfn und vele vor on gebeden und geschruven hehben. — Zur 
U=B. I, 291. Cal. Alvensl. I, 949. 


Fehr. 22. 7. 
* Bischof Johayn tnd das Domeapitel bestätigen einen Vertrag 

zwischen der Vicarie U. I. Frauen im Dom und der Vioarie 
S. Endgeri daselbst über ein Haus im Düstern Graben. 


‘We Johannes von dor gnade goddes bischop to Halberstad, Fre- 
deriens ‚est, Fredericus deken unde dat ganze capitel | to deme 
dome to Halb, bekennen — — dat vor uns sin gewesen unse leven 
getruwen her Tiderich Lattekebole, vicaries des altares unser levem 
Vrouwen gelegen in der capellen in unser kerken to Halb., uppe ener 
a unde her Johan Tornow, vicaries des altares sunte Ludegers in 

janten kerken to Halb., uppe de anderen syde unde hebben uns 
berichtet, dat se sik Yı :n unde eynet hebben umme beteringe wille 
der genanten orer leen to beydentsyden, alse umme eyn hus in deme 
dusteren graven, dat van aldir vry is gewesen unde noch vry is van 
allen stad rechte unde anderen plegen, belegen uppe eyne Have by 
den orihuse, dar de genante her Diderik inne wonet, uppe de anderen 
halve by dat Ins, dat dar horet sunte Mertens vicarie in deme dome, 
und horet to des genanten hern Tiderikes vicaric met alleme rechte, 
in disser wys, dat dat genante hus von der strate an wente up de 
myt allen rechte tobehoringe hoch unde ayd, also dat hu 

myt wenden unde anderen underschedingen is begrepen, vortmer to 
u tyden behoren unde wesen schal, 10 hebbende, to brukende 
ta entschiekende, den genanten hern Johan Tornow to syner 


BESSI=® 
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viearien unds synen en in der en visarien sunte 
Fe de von dem bischopdome geyt to leene, unde de genante 
her unde syne navolger in der Yicarien sunte Ludegers schal 


P 
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au Ostern, halb auf S. Galli für 3 Mark aus Haus und Hof gegenüber 
dem Grauen Hofe zwigehem Iaudeken Holt und Claus Roggenbrot, Es 
siegen die beiden Lehnsherrn nd statt der Hese der Domvicar Johann 


Bokelum, 
an deme sondage Quasimodogeniti. 
Mag, sr. B, Mar.677.— Mit 3 Biegeln, die beiden ersten s. Taf, IV, 12 und 8, 
1423. Juni 8. Wegeleben. 708, 
* Bischof Johann bezeugt, dass Dietrich Goldschmied und der 
Rath sich versöhnt 


We Johan van der gnade godes bischop to Halberstad bekennen in 
dieser jegenwerdigen breve, oppe dat frede in guder | rechtverdiger 
andacht blivent hebbe, deme we allewege bereide wesen willen fül to 

na alle unseme willen, s0 hebbe we mit rade unde fulbort 

nnser leven besunderen unde truwen, unser domheren, unser manne 
unde borgere, de we in unsen rat darto getogen hebben, to Wegeleve 
dedinge opgenomen gehandelt unde in fruntliker wise willekordes dinges 
fullenbracht to grunde bericht alle sake unde unwillen, de 

erheven hadden [unde] opgestan weren twischen Diderieo Aurifabri 

op eyne syden unde unsen even gotruwen dem rade, allen stat ge- 
sworn, der ganzen meynheit unser stat to Halb, und alle den de sake 
ran orer wegen anlangen mochte, op de ander syde, alse on de 
nante rat umme sake willen, dar he ‚en se brochaftich ane worden 

, opgeholden unde uns alse eynem ordinario on to strafene to 
nge in unse walt geantwordet hadden. unde oppe dat de twang 
ten, also in den saken mochte komen hebben, nableve, 80 is 
vorgerorde sake unde alle unwille, de darvon mochte oppestan 
wesen ofte in tokomenden tyden sik erheven edder werden mochte, in 
ein ewich stillenisse von beider partie wegen willekordes dinges gebracht 
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preseripti. qui üilj producti ad expeditionem eirca Werstede et devollati 
sunt erastino Jacobi apostoll /Fuli 26]. 


Aufzeichnung con gleichzeitiger Hand, cod, mser. 68 der Gymn.-Bibl. 


B) Auno Domini m.eeee.xzillj ()) an deme mandage! vor sinte 

Katherinen dage ward de rad van Halberstad enthovet. 
Aufzeichnung dem Deckelblatt des cod. mscr. 63 der Gymn.-Bibl. — 1) Ks 
a 
dm. Beichenberg; reed 8. 199 j.:. ‚historin serlitiomin 


0. J. (1424, Jan.) 7S1, 
Der neue Rath heilt dem Rathe zu Göttingen die Schicht mit 
und bittet die Geflohenen nicht aufzunehmen. 


Den vorsichtegen wisen luden borgermestere ratmann unde alle 
der stad gesworfu) unde der ganzen meynheyt to Gotlingen, unsen 
vrunden, unsen willigen denst tovoren, we vorkundegen gik 
‚elagen clegeliken, alse uns wedervaren is in unser stad to Halber-. 
stad umme grote gewalt unde unvoge van itliken personen ut dem 
rade unde anderen oren hulperen ete., alse umme eine opsats unde 
, de se makeden mit wapender hant hinder dem rade unde 
der) stad gesworn uppe deme rathuse to Halb. bi nacht unde [bil 
slapender tyd unde ok in anderen stidden in unser stad, alse gy wol 

vornemende werden in dusseme sulven breve. 
to dem ersten dez sunavendes vor des hilgen eruces dage (Sept. 11] 
wart ein samninge gemaket in dem winkeller to Halb., dat de hovet- 
man Ludolf van Marnbolte openbar utsede unde bekande, we ome dat 
hedde, vor dem rade unde alle der stad gesworn benomede 
Quenstidde, de do ein ridehere was: unde he sprak, wolde 
Hermen Quenstidde ‚neen’ seggen, he wolde ‚ju’ soggen also ein bed- 
derman, unde bat uns allen dat natoxegene. dez hebbe we erlarn mit 
der samninge gröte bosheyt to donde, unde de koste, de se dar 
vorterden, betalde Henning Adesleve de kemere hinder deme rade ane 
‚or witscop unde fulbort. vortnmer so makenden sc einein] erradom, de 
sulve partie, in den neyberen, »0 de rad unde alle deir] stad gesworin] 
ein weren, alse van eyde wegen, umme dat swer seot, dat me des 
nicht irmanen unde RE moste, me scolde mit enem drange de 
neyberen vorwandelen, des van eyde wegen 


vortmer so schach in der stad winkeller des fridages vor der seieht 

19] op den avent unwontlike ding mit togen swerden, dar me 

‚sere vor entsatte, unde mit wunderlikem gebere. darover geelnget 

Dei dem borgermestere unde burmesteren, dat de borgermester 

vorbeilt unde mit rechte nicht envolgede, dat me darover ge- 
riehtet hedde, der elage. 
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to Halb., dar do scicht gescheyn is, unde bidden juwer hulpe unde 
guder anwisinge, wa gy dat holden wolden in juwer stad umme alsolike 
geschicht. dat wille wy mit vlite gerne vordeynen umme antworde. 
under unseme secrete. Consules in Halberstad. 





aweifelhaft : dar torme. 2) Ü.: ervor vor. 8) U.: war was. 
T.: dat do anden. 5) T.: allenthant. 6) ZU: nememe. 7) U.: burde bode. — 


£ den Ruth 
Helmstedt im Archiv zu Helmstedt, der Solluss lautet: mexeren under aaar 
secret, dat we Iuwendich hebben Iaten drucket an dussen brei. Auch am diesem 


0, 3. (1424. Jan.) 782. 


Der neue Rath bittet den Rath zu Göttingen, die flüchtigen 
Rathsherren zu Genugthuung ansuhalten, 

Den vorsiehtigen ut supra ee! alse juwer leve Gevert Ammen- 
dorp de elder ete. an gik gesereven hebben, deir] bref gy uns vort 
gesant hehben (des danke we ju tomale vruntliken), dar se inne cla- 

en over mek Werner Winneken; und Corde Ledegen und vort dese 
men mit unsen Be und narmbheftich gemaket hebben, dat 

we mit den vorbenomeden seullen sumnynge [und] cedielen |gemaket] 
und vele wapende Iude in unse huse vorbodet hebben unde mid vele 
ade ‚gedichte gesette und mit Inpr schrift se vortseriven, dat 
fo lank fo scrivende worde etc., des bidde we juk, leve vrunde, alse 
de rad to Halb. juk nu verkundegen und clagen in erem breve, dar 
eu neyn antworde up werden kan von den, de de vluchtich geworden 
md over de muren gevallen syn, dat de sulve selscop, de sek in der 
nu namhefich maken, mit rade und mit dade upsate und 
fwolt®, unvoge und oveldat gedan hebben hinder deme rade [und] 

der stad gesworn anc oro witscop und vulbort: des wetet, loven 
runde, we alsulke oveldat in der stad to Halb. deyt und gedan heft, 
ac de rad an gik gescreven hebben in oren breye, den Hif und gud 
in des rades [und] der stad gesworn hant und gewalt na der stad 

en en und der stad gesette umme der oveldat willen, un- 







un gewalt willen, alse vorsereven ist. also worden itwelken 
hus geopent und de darinne gesocht etc. vortmer, leven vrunde, 
ale (se) scriven, dat we den rechtverdigen rad nedergelecht hebhen 
id vorstotet ete., des wetet, leven frunde, dar seriven se oren mot- 
ane. hirmede we by synen eiden und eren (und) ambechte by 
‚Nom radestole gebleven ist, den holde we und der stad gesworn noch 
ülmechtich to allen eren und rechte alse eynen vulmechtigen rad, und 
sad gesworn de sint on des vulstendich ete.: bidde we juk vrunt- 
‚dat &y willen de ungerogeden gewalt und oreldat, de se also 
er stud to Halb. upgesat und gedan hebben, dar grot jamer und 
ti van gescheyn is, anseyn und de vorbenomeden oveldeder, 
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0. 7. (1424.) 784. 
Die Nachbarschaft des Breitenwegs beklagt sich geoen Aschers- 
Ichen über die Biendbrüchigkeit. 

Unsen dinst tovorn. leven frunde, alse gi uns gesereven hebben, 
wu dat Mathias unge borgermester mid andern sinen hulperen gik sore 
gedrenget umme hulpe unde umme rat unde vormanet gik vorbundes 
unde breye, de we an beidentsiden hebben, una de to holdene, des an 
gk doch ny neyn brok gewesen ist, alse gi nu scriven unde meynen 

vulkomen wol to holdene unde des gelik van uns weddir to nemen 
ete.: des wettet, wat Mathies unse borgermester daran deit edder gedan 
heft, des aynt we ome bekennich unde vulstedieh mid ungen heren 
deme rade unde allen der stad gesworn. unde gi wetten wol, wo 
billich dat gi synt darto, dat gi uns helpen op unse vigende, de uns 
schinden unde roven, unde wo gutliken dat gi uns darto geholden 
hebben, do gi uns hönden vor juwer stad unde weigerden uns unse 
rechten, des we gik doch nicht togelovet hedden, dar gi gik zulver 
wol ana bekennen werden etc, vortmer alse gi sereven, Mathies unse 
nnester de wil gik affragen, icht, gi uns alle vorlaten willen eddir 

to hulpe stan willen ete,: des wettet, des deit uns nöt, dat we dat van 
ik wetten nach unsir vorbintuisse, wor gi uns helpen willen eddir 


= gesereven unde sint om des bibestendich. vortmer alse gi sereven, 
‚gi uns unde der gemeynen to Halb, ny vorlaten hebben noch 
atmmer Iaten willen, wenne lif unde gud bi ans setten unde laten 
willen ete.: des wettet, dat we dat gerne van gik horen, dat gi uns 


we zik truwelken hulpen ane nöt recht, des we noch to schaden 
hebben wol oppe twedusent gulden, dat we mid dult tiegen gik vor- 
swigen, unde hehben gik dat geme to willen unde to fruntschoppe 
gedan. vortmer alse gi sereven, s0 furder gi unser mechtich sin to 
unde to rechte unde unsen borgermester Mathiese unde syne 
medelmlpere ok vormogen to gelike unde to rechte unde to antwordene 
ete,: des wottet, dat we alsodanes bedderven luden nicht geweigert 
bebben ere unde rechtes, ok noch nicht vorwannen sin van nemande, 
dat uns witlik sy, sunder wille gi uns edder unsen borgermester 
Mathiese mid sinen hulperen wurumme beschuldigen to eren unde to 
rechte, dar gi van roren, he unde we willen gik antwerden to eren 
unde io rechte alse hedderve Inde. furder alsc gi rorem „eddir se to 
"vorlaten": des wettet, se enhebben des noch nicht gedan, darımme we 
‚se vorlaten willen, sunder dat gi de vorlaten, de darna arbeiden, dat 
me uns gerne entwey broehte unde unwillen twischen uns maken, 
ensbiehsin. 4, Pr, Sachmen. VE, & [) 


kan 
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postalantibus, extime prefatus dominus decanus eosdem procuratores in 
personis sucrum dominorum, si et in quantum terminus al comparendum 
predietarum eitatoriarum litterarum vi quoguo modo in sabatum 
socundam vel tertiam feriam dierum predietorum ceoartaret vel conrtasset, 
ab instantia termini absolvit, Johannem actorem pretactum nom com- 
parentem sontumacem reputayit et in expensis condempnavit, taxationem 
sibi in posterum reservando, salvis allis penis a jure tali et consimilibus 
inflietis, presentibas honorabilibus viris domino Jobanne Herbordo et 
domino Johanne Reme, clerieis Merseburgensis,ot Hildeshemensis dyoc., 
testibus ad premissa vocatis et requisitis. 

— Rupier mit aufgedrucktem grünen Siegel. — 1) U.: h 
2 Pre B div. 4) nn U: all 3.0: Ian 


1424. Dez. 20. 786, 


Der Rath von Hildesheim bitte König Sigmund sich der ver- 
Iriebenen ‚Halb. Rathsherren anzunchmen. 


‚Deme allerdurchluchtigesten hochgebornen fursten unde hern em 
Begemunde Romscher koning, zu allen ziten merer des riches, zu 
; zu Behemen ete. konning, enpyten wir der rat der stad zu 
im unsern underteynigen dinst mit horsamikeit zuvor. aller- 
‚guedigexte lieber herre, uwerm kunielichstem gemilte, s0 wir 
erfaren haben, vorgebracht ist von angestlicher greselicher tat unde 

quader geschicht, alse ler bynnen der stad zu Halberstat ufgeste; 
unde ist, das dy gemeynen inwoners burgere bynnen Halb. 
haben by nacht unsturlichen mit samnunge bestalter bannyr, also uns 
daz warhaftig vorgekomen ist, angefertiget unde neddergeleit den 
rat der selben stad, wen sy griffen unde in stogke gesatzt 
baben wir fromer ratmanne unde ay darnegest gequelet unde on ore 
hombite abegehonwen lassen haben unde dy fünfte ratman Hermen 
Quenstidde disser kegenwertiger unde vil mer andere nambaftiger 
late, dy doch von gemeyneme rnehte erliche bidderbe lute wern unde 
noch tegelichen #0 gehalden werden, vor der gewalt unde umbe 
retlunge willen ores unschuldigen libes mit gotis hulfe der samnunge 
in großer engestlicher not enkomen musten. unde dy gemeynen 
inwoners hurgere bynnen Halb. haben genen, dy also enkamen unde 
al Halb, vortrebit syn, ore huß ofgchonwen zusagen unde zubrochen 
unsturlichen by nacht, on oren bidderben elichen frouwen unde kyndero, 
darinme weren, zu großer schrekniße unde sehande, dy sy ouch 
‚hemelichen gewist unde bußen beslossen haben, das den erlichen 
rouwen unds kindern pynlich wemutlichen angekamen unde barmelichen 
zu horne ist. dy selben gemeyneu inwoners bynnen Halb. haben 
den armen! Inten ee genomen ore guter, wur sy dy 
Nr konden, unde mancherleye mer tat ımde gewalt uns warhaftig- 
vorgekamen unde lantwißlichen ist, das zu lang zu scribene 

. 


& 
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1425. Mai 16. Totis, 788, 


® König Sigmund droht, wonn die Staelt die Vertrichenen wicht 
in ihre Güter einsese, ihre Renten und Güter mit Beschlag 
belegen zu lassen. 


Wir Sigmund von gotes guaden Romischer kunig, zu allen z, 
ehe Hanser, zu Böhren Daiuioks Ormanea ld 
BR embieten den ae | Magoo zu Hildensem und Johann 
zu jalberstad bischoven und den hochgebornen Bernharten Wilhelmen 
Otten und Fridrichen herzogen zu Brunswik und zu Lunenborg, unsern 
lieben oheimen und farsten, den edlen Henrich greven zu Wernigerote, 
Ulrichen greven zu Reinstein und allen andern fryen herren rittern 
knechten und ratmannen burgermeistern reten und gemeinden unser 
und des richs stete Lubeek Lumenborg Brunswick Magdenburg Halle 
‚Goßler Hiklensem Erffort Mulbusen Northusen Lypzk Quedlingburk 

Werdingerode Blanekenhorch Derneburg Helmestede 
‚Stendal Tangermunde Gottinge Duderstad und allen andern 
unsern und des richs undertanen und getruen, den diser unser brief 
furkomet, unser guad und alles gut. orwirdigen hochgebornen edlen 
und lieben getruen, ir habt wol vernomen und gehort, so sin wir des 
von euch ‚etlichen zu guter masse erynnert, wie die gemeinde von 
Halb. an irem rate daselbs, an iren frunden und etlichen audern mit- 
burgern doselbs gefaren und etliche ermordt und die andern mit weib 
and kindern vortriben haben, das uns zu lang were zu schriben. und 
die vertriben burgere und die soliche sache anlanget, haben sich solichs 
gewalts und unrechts gen der gemeinschaft zu Halb. vor uns heclaget, 
doruf wir die selb gemeinschaft fur unser kuniglich person geheischet 


i 


und geladen haben. und ala wir nechst zu Wyen waren, qwamen 
" für uns Hermanns Hullengerod und Johannes Ammendorf, der vertriben 
und ermordten ratlute und irc frunde und andere, die solich sache 


hin 


[2 


Urkundenbuch der Stadt Halberstadt. 


do ward mit gericht georteilt: sintdenmal sich 
rechter wulkure und wissentlich in das recht ei 
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unserm fursten und lieben andechtigen, die vorgenanten 
‘orteiben von Halb. zu schaffen wider einzusetzen In gewer irer guter 





vosticlich mit disem briete, das ir die vorgenanten gemeinschaft und 
Se ee ae Pre onlamr 

u ie mit in n 
rertriben haben, mit iren weybern und kindern zu hant, so 


in 
ie dem rechten nachgeen, als sie sich in das recht gegeben 
wann teten sy des nicht, 30 geben wir ouch rolle macht mit 
disem brief, das ir alle zinse rente gulde korn kaufınanschaft schult " 
und gutere, wo die inschaft und eyn yasliger burger za Halb. 


greinizen und gebieten haben, zum rechten ufhalden bekumern verhaften 
und niderlegen und die also unverrucket halden sollet, so lang bis die 
sache n beyden mit dem rechten 


tunße 
mit wen sy die angegangen und gemacht hetten in dhein wise. und 
MEN 


wider tete, halb in unser und des riehs eamer und halb den 
‚genunten clegern vortriben burgern von Halb., die solich sache 


anlanget, 
Di u 
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verfallen were, wnleßlich zu bezalen. mit urkund diß brieis versigelt 
mit unserm kuniglichen anhangendem insigel. 

‚geben zum Tottos in Hungern nach Crists gebort vierzehenhundert 
‚jar sind dornach in dem fünf und zwenzigisten jare, an dem En 
auffart abend, unser riche des Ungerschen etc, in dem xıxviilj, des 
Romisehen in dem xv und des Beheimschen in dem fünften ‚Jaren. 


ol. ER. & — Mit schönem Siegel. — Unten steht: Ad mandatım domint 
regis Michael prepesitus Boleslaviensis. Auswendig steht: M. Henricns Fye. 
1425. Juli 5. Oschersleben. 789. 


* Verabredung üher den Angriff des Bischofs und der Städte auf 
die Aufrührer in Halb, h) 

Morne am fridage vort over veyrteyn nacht, dat is nemeliken de 
erste fridag na divisionis apostolorum!, mit deme dage, wil myn here 
van Halberstat mit hulpe siner heren unde frunde, alse nemliken mit 
den van Brunswik van wegen allir erliken stede.der Hense unde mit 
steden Queddelingeborch unde Aschersleve wesen in dem velde 
Hall. unde eschen ut Halb. de npsettere unde ore hulpere des 

aines unschuldogen rades to antwerden to rechte na rechtes 
unde kunnen om de also van stund to rechte nieht werden, #0 

mit den obgenanten steden unde #0 mit om in deme velle 
also lange dat he unde de stede de van Halb. mit veyden darto 
gen, dat se godde, den armen selen seliger unde om vuldon umme 
nnhorsammes unde oveldat willen na irkentnisse siner heren unde 


a 


en 


actum t0 Oschinleve am donnersdage negest na sunte Olrikes 
dage, anno Domini millesimo quadringentesimo vicesimo quinto. 


Ping in St Arie su Brauer, gl, Qual, EB, s0L 
1 Am Ta, ni oem Bari ber van 1% Stier «Züge: ANAWRSE 


1425. Juli 18. 790. 
Die Stadt Braunschweig verwahrt sich gegen Halberstadt, 

Weitet, gy borgere gemeynliken to Halberstad unde innewonere 

darsulver, alse gy eynen uniruweliken uplop gedan hebben an Ichtes« 

Be re den ih im! rade TER Halb. ar ‚oren frunden, 

[32 eyu deyl gemordet to b., eyn deyl dat ore nomen 

‚, daramme we de unse sanden in dead to Halt, unde gikrok 

vele anderer bodeschop darumme deden, de twydracht to undervangende 

unde to brekende unde de to slichtende, des gy uns nicht volgen 

'wolden, alse uns doch dat van der stad Halb. vorsegelt Is. weret dat 

we de rad unde borgere gemeynliken der stad Brunswik mit unsen 

deneren edder medekomeren t0 perde edder anders van der 

;e wegens wedder gik in hulpe quemen des erwerdigen in god 
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seyn horen oder losen, dat we endrechtliken myt vorbedachtem | mode 
aller sake schulde tosprake unde clage , so dy erwerdige in gode vader 
unde herre herre Johan bischop to Halb,, unse guedige herre, van der 
schiebt wegin, .dy dar schnch to Halb. in süute Clementix dage, alse 
me schref van Christi gebord verteynhundert und in deme dre unde 
twintigisten jare, to vespertyt dages, an Volgmar Lobeke, Ilennyng 
Adesleven, Bossen Bertram unde Hinrike Zacharies, sinen borgermester 
unde ratmannen seliger dechtnisse, dy weder syn bot enthovedet 
worden, unde andern schichten, dy seder darvan gekomen sint, unde 
ok van gebrekes wegin syner vriheit in der borch unde stad to Halb. 
uns andedinget unde beschuldiget, by den erwerdigen ‚unsen herren 
herren Frederike Haken domproveste, hern Dyderike Domenitz dom- 
herren to Halb. van des capitels wegin darsulves unde by den erbarn 


borgermesteren 

boreh Brunswig Gosler Hildensem Halle Lunebarch Honover 

stede Quedelingborch unde Ascharsloven to erscheydende gosiken 
ven 


darup de vorgenanten unse scheydestude dorch unser bede willen unde 
myt unser wytschop unde vulbori sek darynne bearbeydet unde 
nemliken gededingit utgesproken unde uns geheyten hebben to donde 
alsodanne bote utrichtinge unde wederdat, alse hirnach beschreven 


(1) in dem ersten, dat we borgermester ratmanne innyngmestere 
tere unde ganze meynheit der stad to Halb, dy vorschrevenen 
Volgmare Henuynge Bossen unde Hinrike seligen weder npgraven 
‚sehullen unde erliken in sunte Mertins kerken to Halb. begraven, alse 
me den rad plecht todende, unde dat schulle we don anpe den sondach 
nach unser Fruwen dach nativitatis neyst volgende, unde denn 
dy erliken Bon Iaten myt vigilien unde selemissen. darto schülle 
uswerde komen unde oppern to dem hogen altar unser 

jowelk eyn lecht van eynem verndel wasses, dat was schulle we darto 
geyen unde dy lecht maken laten. (2) ok schulle we buwen uppe dat 
graf oynen unde den bewedemen myt vif marg geldes Halb. 
weringe unde den besorgen myt omaten, also myt cynem misschoke 
wyn oblaten geluchte unde wex des to ewygen tyden 
not is to godesdenste. unde dy altar schal alles dinges reyde wesen 
uppe dussen neisten tokomenden sünte Clementis dach. den altar schal 
Uran pen to sunte Mertin deme jennen, dar dy slechte des vor- 
 doden seligen rades eder ore erven vor bidden, were ok. 


| 


KM _ 
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van were dat geschege, dat dyt vorbroken worde myt worden 
werken, dar he nicht recht wolde vor werden, unde denne 
[van] Quedelingborch unde Aschersleve erkenten, an weme 
brok were, dy scholde vorvallen syn teyn lodige arg, half an dy 
neystgenanten rede unde half an dy jenne, an den dusse sone 
were. unde we schullen to beydentsyden leggen dy breve 
genanten stede Quedelingborch unde Aschersleve, (14) ok schfille 
ses rades kumpan Hermen Quenstode bringen an syne ere unde 
t des radesstol, darnt he vorschoven unde geworpen was, 
gelik dy ut allen innyngen unde ammechten vorlovet weren, 
dy aller innynge unde ammechte bruken mogen. (15) ok so 
we düssen naschrevenen unseln) medeborgern vor ore gud, dat 
sy vorloren hadden in der schicht, wederkern eyneme isliken alsodane 
summen, alse hirua geschroven steyt: Hermanne Qwenstedo drittich 
marg unde sin harnasch, wat me des hedde, Henninge Bredı 
unde dryttich marg, Eudeken Tangen hundert 
seventich marg, Corde Hulliogrode twyntich marg, Hermen Hornynge 
veftich marg, Geverde Amendorp dem eldern vertich marg, Hanse unde 
Amendorp syuen sonen tweyhandert unde teyn marg, unde 
Clause Adesleven veftich marg. dusse vorschrevenen summen schulle 
MU und mnbage den uppe de tnict, v0 aha do anhayn 
2 8 u tytnicht, 30 sel t yo scheyn 
BE le ein neist en (16) ok umme Hermanne Hullingrode, 
Kris 'ogelstorpe unde andere, dy van der schicht wegen nt der 
lad synt gowesen, myt den we uns noch nicht geeynet enhedden, m; 
‚den scholde we uns noch vordragen unde ore/n) willen maken. kon 
‚we des nicht gedon, so scholde dat stan up erkentnisse der vorgenanten 
unser herren Fe er alse vor. (17) ok schulle we a 
medeborgern, van icht wi beschattet syn, eyneme yali 
nen, dy be utgegeven he, wedergeven une Zen 
tk. wynachten vort overtwey jar, unde dy eulven hatteden 
schullen van orer summen, dy on afgeschattet was, utgeven vifhundert 
gulden den vordrevenen borgern vorgenanten to hulpe to oren kosten 
unde schaden, dy sy darover gedan unde geleden hebben. unde dy 
‚sulven vifhundert ie sehulle we tovorn utgeven uppe dnsse neisten 
tokomenden wynachten: unde dy schullen uns weder afgan van der 
beschatteden summen. ok schulle we utgeven tweyhundert gulden 
Ben dusso neisten tokomenden wynachten to hulpe unsen medeborgern, 
van der schicht wegen ut der stad synt gewesen, to oren kosten 
uinde teringen, wur sy dy gedan hebben. (18) ok 80 schulle we de 
ses unde vertieh manne, dy yn vortiden deme rade to Halb. weder 
herren van Halb, vulbord to hulpe gegeven weren, 
vorlaten umde den rad na bequemecheyt unses herren van 
‚er stad to Halb. schicken ande setten in dusser na- 
| wise, dat me twolve! kese io dem rade to Halb., alse yn 
steden Quedelingborch unde Aschersleven sin, wur de yn 
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herren Jobanne byschoppe to Halb. unde alle syuen nakomelingen alle 
vorschreven dedinge, utgesproken stucke unde artikele dusses breves 
to ewygen tyılen stede vaste unde unvorbroken to holdende ane 
rake unde argelist. des to ewyger bewysinge unde ganzer 
ken it hebbe we endrechtliken der stad to Halb. grote iagvssas] 
jenget an düssen bref, 
so ns ‚enne we ergenanten Frederik Hake domprovest unde Dyderik 
Domenitz domherre van aunderkes gehoytes wegen unser herren des 
dekens unde capitels unde in des capitels namen, unde we Geverd 
Hoym unde Cord van der Asscborch, unde ok we Amd Jordens, 
Hemmyng Salten to Magdeborch, Stacius Velhuwer, Tile van dem Broke 
1o Branswig, Hans Knobbe to Quedelingborch unde Tylemans Grove 
10 Aschersleven borgermestere unde ratmanne van der obgenanten stede 
unde rede wegen, dat we twyschen deme vorgenanten unseme gnedigin 
herren herren Johan byschoppe to Halb, uppe eyne half unde den 
ersamen borgermester ratmannen innyngmestern burmesteren unde der 
ganzen menheit to Halb. uppe ander half, nach deme alse vorschreven 
stoyt, gededinget unde utgesproken hebben. des to orkunde unde 
wareme tuchnisse klahbe Rn genanten Frederik domprovest unde 
Dyderik Domenitz domherre des capitels grote ingesegel, darneyst we 
Geverd unde Cord unse ingesegele unde ok we aeg 
ratmanne der stode Magdeborch ea a unde Aschers- 
leve ingesegele by der nen van Halb, ingesegel unde umme orer 
hede wyllen BR Aussen bref, 
vi 


nach Christi unses herren gebord verteynbundert jar 
Es getan } ‚jare, des sondager na assumptionis 


Magd, sr. Stift ee vr 75 Von den 8 Siegeln ist mur das Fa Curds 
won der erhalten, — Auch Cop. A. @21, ‚Doli 'k der Stadt 
a, des "We iefendütier ählider Arcear = 3) Mine 


ü in Lucanus Papieren (Colleotanen T. IT. 0. d. 41732 der Stalt- 
aa am, dus Sihhacks 1435 1435 in Den Bik gmest weien: Bürger- 


Guntersberg; 'h Schutie, Hermann He ichern; Herma 
der Welewen, grote Kemer Hmning Sıffoken, Bertram Poing, wunichen; 
Hans Wise, Mein hemerer; Hans Ei hen; tinehr; Hans Rusing, winher; TIL 

en em Deren, bien, 1 ‚ieeenen Yan ale, 
re € Dein. 16) an a Re ae Dahme 
won | 16), [IL 12) 0, beschweren, 
dass Ray Belfs wech in der a Mn a Ei 
1425. Aug. 21. Ofen. TB. 


König Sigmund dankt Lübeck und den Hansestädten für die 
Diensde bei der Herstellung der Ordnung in Halb. und bazuftragt 

‚sie, für Wielereinsetzung der Vertrichenen zw sorgen. 
Wir Sigemunt von godes gnaden Romischer koning, zu allen 
zeiten merer des reich und zu Ungern, zu Behem Dalmaeien Croacien ete. 


‚koniug enbieten den ersamen burgermeistern und ratınannen gemenlich 















Urkundenbuch der Stadt Halberstadt. 


» 
der stat zu Labek und allen andern Dutscher Heuse steden, unsern 
unde des reichs lieben getruwen, unser gnade und alles gut. 


ischop zu Halb., unserm forsten und lieben andochtegen, gein den 
unborsamen burgern zu Halb., die iren erbarn rat vortriben und irmort 
haben, nach unsern gebote myt hulfe anderer unser und des richs 
forsten greven heren ‚steten gar redelich und gar erbarlich beweiset 
und mit im myt machte vur de stat geleget und si so ferre genottet 
habt, daz sie euch haben mussen nachgeben, und? soliche tiding, der 
ir ere und lob habt, und daz die vortriben fromen erbar late widder 
werden zu yren hasern und gutern komen, des wir euch grezen lob 
und dang sagen und nemelich daz ir uns und dem riche 
ere zugezogen habt, darımb begeren wir van euch mit 


F 


E 
1 


a 
Et 


unvorzogelich jer einsetzen in ire husere und gutere und frien ı 


Halb, darzır ‚ daz sie die erbern vortriben Inte, ire burgere, 
‚sendelos lassen zu iren weiben und kindern komen, daz 


\ 
H 
N 
h 
ji 
H 


also 
ee mes 
und len und bewiset euch hiryn alzo, das uns 
vurbas darum clag furkome. 
geben zu Ofen am dinxstag vor sunt Bartolomens, nach 
Dr m.cece.xxv jare, unser riche des Hungerscen ete. in dem xxxix, 
Romescen in dem xy®, des Bemeschen im sesten jarc, 
f., Gleichzeitige : auf demselben Bltte mein 
Inside Jllahinaeicn Brabant Takes vn? 0 


1425. Nov. 28. 
* Der Rath stiftet zum Gedächtnis der gelödteten Rathsglieder 
Vienrie su 8. Mürtini, eine Geldvertheilung an 
Kirchen und Klöster und eine Spende an die Armen. 
Nos procomsules et consules totaque universitas eivitatis Halber- 
stadensis communiter et divisim recognoseimus et seriptune | 
inio proßitemur, quod, cum olim nonnulli equitatis emuli regimine 
eiyitatia prediete anctoritate propria quorundam suorum in hac parte 
complicum ausibus temerariis suffulti, pie recordationis quondam. 
Volgmarum Lobeck nsulem ac Henningum Adesleven, Bossonem 
Bertram et Hinricum nn avi i 
ot miserabiliter oceiderant ipsorumgue corpora intra ceelesiam s. Mar- 


ie 


+E 
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‚Olementis Livini et Apollonic martiram ejus eonseeratum in ecelesia 
s. Martini predieta, supra sepulerum corundem oeelsorum Ioeatum, cum 
quinque marcharum puri argenti Halb. pagamenti redditibns fructibns 
‚et proventibus rectori et possessori pro termpore diote vicarie de camera 
et communi fisch a Halb, ne all fosto R Be annis 
singulis perpetuis futuris temporibus iter persolvendis duximus 
erigendam fundandam instaurandam et detandam ao vigore presenftis 
erigimus fundamus instauramus et dotamus, collationem ejusdem vicarie 
et presentandi ad illam de persona ydonen, pro qua heredes 
dietorum quatuor oceisorum communiter aut alter corum ab eis con- 
eonliter eleotus preces porrexerint, ne ipsam- vicariam vacare 
oontigerit, plebano pro tempore sepediete ceelesie s. Martini in. per- 
petuum reserrantes, volentes nichilominus et tenore presentis ordinnntes, 
quo rector pro tempore et possessor diete vicarie per se vel alium 
sacerdotem de singulis septimanis quatuor missas ad minns debeat 
eelehrare ne etiam plebano ewelesie lite consweta serritia in ipsa 
eoclesia exbibere et alias pro eorundem oecisorum et totius i 
Halb. ae omnium fdelium animarum salute omnipotenterm um 
exorare, prout in die novissimo velit reddere rationem. ut autem non 
solum per vicarium et reetorem predietum, sed et in cortis aliis ecelesils 
et monssteriis eorundem oceisorum eeterarumqgue omnium fidelium 
animarım ed memoria anniversaria observetur a0 etiam pauperes 
Christi grainita elemosinarum largitione reflelantur, hac presenti 
ordinamus, quod nos proconsules conaules et universitas supradicti 
nostrique successores unum talentum denariorum Halb., quorum quinque 
solidos plebano et clericis ecclesie #. Martini prediete, quingue "Bolidos 
fratribms de ordine Minorum, quinque solidos fratribus de andine Pre- 
diestoram st reliquos quinque solidos fratribus nove eivitatia Halb. 
inter se, ut moris est, dividendos exsolvere et tradere et nichilominus 
in ecelesin et monasteriis predictis etiam quolibet eorundem divieim 
unam perpetuam missım animarım ordinare et proeurare et unam 
ja ee ae de oeto maldris tritiei, at est moris, pauperibus 
i petentibus annis singulis et perpetuis temporibus Im 
festo 5. Clementis predicti de eamera et fiseo nostro predictis dare 
‚et ministrare debeamms et teneamur ac debeant et tencantur, 
ut igitur ommia et singula supradicta robur obtincant perpetue firmitatia 
| ee nostrosque suecessores mode premisso inconcusse et inviola- 


observentur, nos proconsules et consules ac tota universitas 
sepedieti presents nostras erectionis inslaurationis fundationix dotationis 
et ordinationis litteras exinde fieri et sigilli nostri majoris fecimus 
appensione communiri. 
— datum et wetum Halb. sub anno Domini millesimo quadringentesimo 
vieesimo. quinto, codem die « Clementis, 







wind: dusso hiehy gebundene brot 
volde belegen, darch Hinrik Schutten, 
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dotationem ordinationem et collationis reseryationem, archydyaconi loci 
Jjure salvo, auetaritate nostra ardinaria approbamus et tenore presentis 
confirmamus. in quorum omnium et singulorum fidem et testimonium 
premissorum presentes litteras, hujusmodi nostras approbationem et 
eonfirmationem in se continentes, exinde fieri et sigilli nostri majorils] 
jussimus appensione communiri. 

datum et actum in eastro solite residentie nostre Groninghe, sub 
anno Domini .millesimo quadringentesimo vicesimo quinto, in feste 
eonceptionis ejusdem virginis gloriose. 

Halb. EB, 2. — Das Siegel ist ab. — 1) Es fehlt wol animabı, 


1426. Jan. 1. 79%, 

* Die Bürger Bertold Roleves und Henning Ratgeve verschreiben 
ik. 20 Schilling jährlich auf Weihnachten dem Domkapitel aus ihren 
Häusern und Höfen auf dem 8. Alexius-Hofe für 8 Mark: sie 
wollen das Geld zahlen to der dechtnisse hern Bruns von Nutza — — 
deme, de unser hern der domheren presencien umme drecht, Zs con- 
sentiren und siegeln Johan Wibugen, Pfarrer mu S. Johannis, und 
Domprobst. Friedrich Hake. 


an deme nigenjars dage, 


Aagd. 8 7. Stift Halb. XVII f, 55. — 1) Siegel des Pleans. 2) des Dom- 
Fe ine) anlm Bd un ie Hakan Aymlorn Sie Dashrin Ta 


1426. Apr. 14. IN. 
* Indeke Dovendans und seine Frau Adelheid verschreiben vor 
dem Officiolen ıler Kellnerei dem Vicar zu S. Bonifach Clemens 
Wedelich und seinen Nachfolgern !, Mark jährlich auf Ostern aus 
ihrer Hälfte der Bossleber Mühle für 6 M. 
ipso die ss. Tibureii ct Valeriani murtirum. 
Habs, H. 4. — Afst dem Siegel des Officiaten. 


1426. Apr. 21. Goslar. 798. 
Bündwis der Stülte Goslar, Magdeburg, Braunschweig, Halle, 
Hildesheim, Halberstadt, Göltingen, Quedlinburg, Aschersleben, Osterode, 
Eimbeck, Hasnover, Helmstedt und Northeim auf drei Jahre. 
an deme sondage alse me singet in der hiligen kerken dat 
um Jubilate, 
{ Bande: j, gedr. 1-B. 1,303. — Sa. Gött. 
Bl nen Om Einem na.00r 
Stärlte sind mu Summen nüch Her olsigen Reihen; angesetzt 
‚209, 300, 70, 50 (Hall), 70, 70, 70, 30, 70, 50, 30, 70 Hl, jl. 
7 
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Bat, to Halb, schach, grot twidracht blef twischen itliken sleehten 
unde partien, de na der benanten schicht bynnen Halb. wonende 
een u de eynen unde itliken utvluchtigen slechten up de 
Arden: darvan merkliken to hesorgende stunt, weret dat de 
a aldden "slechte vorder sammentliken bynnen Halb, wonende 
man dat der ersten schicht (gelik] eder lichte eyn boser sek darvan 
saken mochte. unde alse nu de Ammendorpe unde de Tangen, ichtes- 
wanne borgere unde inwonre to Ilalb., de doch na der vorgenanten 

schicht vorvluchtich worden, alse upsettere alsoliker schicht, unde ok 
andere, de tigen mek, myne papen unde friheit to Halb. sere berochtiget 
syn unde weren: hirumme is van mek Johan ergenant, myneme dom- 
proveste capitel unde mannen unde der erliken stede vulmechtigen 
ee vorgenant dorch geme nnd ere unde vredes willen 
twischen der stad unde der gem. it to Halb., do alse de rad vor- 
storet was to Halb., uppe de &; unde den Ammendorpen unde den 
Tangen uppe de anderen mankt anderen dedingen in witliker 
frunsehop so vorhandelt wart, dat de Ammendorpe unde de Tangen 
anderen utyluchtigen borgern to Halb, doch eyne genante tyd, 
ganz edder eyn half verndel jares, by ore erve unde ore 
‚darby to wonende unde des roweliken to brukende komen mochten: 
scholden se dat sulve ore erve unde ore gud na bequeme- 
lieheit utern unde denne na vorlopinge alsodaner tyd de stad Halb. 
rumen doreh der erbenanten sake willen to ewigen tiden, se unde ore 
erven dar nicht mer wonen. sodanen vorhandelden dedingen synt de 

Ammendorpe unde de Tangen jegenwordich gewesen unde hel 
williehliken fulbordet unde hebben sodane ergenante tyd unde darenboven 
byunen Halb. ore ervo unde gud to uternde raweliken gewonet, also 
ee der ten vorhandelden dedingen an den bor; to Halb, do 
linge ok gefulbordet hadden, neyn gebrok worden is. "Ant 
en artikele in der vorgeschrevenen wyse vorhandelt unde geschen 
„syn, des to orkunde Webb ek ek Johan bischop myn, we Frederich dom- 
provest, Diderich Dompniz domhere unde capitel unses eapitels unde 
we Gevehard und Cord unse eygene unde rede der stede Magdeborch 
Brunswik Quedelingboreh unde Aschersleve na anwisinge unser vul- 
ee re alle vorgenant unser stede ingesegel an diesen 
een i na Oristi gebort unses horen veerteynhundert jar 
jeme ses unde twintigesten jare, in sinte Margareten dage 

der ee Jnnehyrowen, 


BES. — Von den 8 Siegeln fehlt das ersie (des Bi und das 
1 (abi). _ In dia Kras Derchten Düchn 1 Shan nl a ran 


i U amanen Tuge ar Könay Sigmund and Dikten ie 
Be als erfal habe, zu hussen, = Halb. BE a ee en 
Exemplare Magd. #. r. fh. A und im Aonnschteger Dolingesdek, 


P 


qr 
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H: 
‚aulves, mei andern half in witliker unde fulbordeder 
manger 


kun vaken ande vele BR ernstliken ermant, den sulven 
dedii na lude der erl dedingesbreve vul to donde. unde 
np} t au uns noch an unsen getruwen ergenant sodaner openbarer 

neyn brok enworde, sunder den, alse billik is, hoto 
wesende, so hebbe we Johan bischup vorgenant vor uns unse 


unde to Halb, de obgenanten Ammendorpe unde 

insampt edder bizundern unde ore sone erven vorbad to ewi = 
vor unse borgere nicht hebben unde de ok in der stad to to 
wonende van der obgenanten sake unde willekores wegen nicht liden 
willen. unde wat sake geystlik edder werlik ung unsen 7 
unserm rade meynheyd unde stad to Halb. insampt edder bi 

daryan lichte erstan worde edder mochte edder erstan were, der wille 
we to ewigen tokomenden tiden samptliken ane geverde by cnander 


b Br 
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biliven unde uns der tigen eenahrang de sek dat anneme, mid 
unde schade, den we insampt edder 

bisundern darvan Hden scholden unde mosten, eyn islik sinen antal 
des geldes darto reken leggen unde geyen ane weddersprake. alle 
disse vorschreven artikel unde stucke insampt unde bizundern love we 
Joban bischup vorgenant vor uns unde unse nakomenen bischuppe 
unsen leven getruwen borgermestern radmannen inningesmestern unde 
to Halb. in guden trawen stede unde vast unvorbroken to 

de unde hebben des to orkunde unse grote Ingesegel an dissen 


an den Bath o- D. (* Halb, ER. 45°). In Folge der Klage der Ammendorfs 
nd Tagen über ihre Ausweirung 2 ey Semun die Mache Rathe i 
ee he 


F 
| 
$ 
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Windoid 6 Hufen in Goltorp an Kunne die Witwe des Curd 
Kanken und den Bürger Hermann Heise wk. verschreiben. 


Von goddes gnaden we Ölrik greve t toyn bekeı nd 
a ern In dlasene | opeaen Bere ale den &a 





t synt, recht und reidelken vorkafft hebben 
düsses breves 808 tegetfrye hove landes belegen 
Hhige to Golitorp met den höven und holte und aller tabe- 





in dörpern und velden to Heymborch und Golttorp myt allem 
eygenschop und fr$heyt, alse se de van uns und unser herschop 
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leene gehat hebben, den ersamen fruwen Kfinnen ichteswanne Cord 
seligen wedewen, Hermene E to Halberstad, 


h 


und ören erven und deme de düssen bref willen hedde, 
und we willen düsses vorbenanten gudes ür rechte here und were sin, 
wur und wann ön des not is und se dat van uns eschen, und seiten 
se in rauwelke were und besittinge dusses sulven gudes to brukende 
ane argelist. ok hebben de genanten Hermen Lippold up 
‚half unde fruwe Künne 


eyn 
und Hermen Heysen nnd Öre erven up ander half 
beydentsiden de willekör len, dat örer eyn andern 
kop mach weder upseggen, welkes jares se des gelüstet, 
tovorn vorkfindigen up unser Frowen dach lechtmyssen: und 


vu 
genanten ERROR u 


E 


Ei 
& 
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* Der Kölner Freigraf Heinrich Lodewiges fordert den Bischof 
und die Mannschaft auf, die abgeseisten Rathsherren wieder 
einsetzen zu lassen. 


rad, dat ek berichtet ben van eehten rechten scheppen, dat van juwes 
afgesat van eyme rade 
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to Halv. Jane Samele!, Hans Lode, Rolve® synen meddekumpan, 
Hanse Krammen, Henninge Gulden unde Hanse Stalstedde®, de nach 
alder wonde unde rechte der van Halv. vor berve lude gekorn unde 
gesat weren an den rad unde noch berve Inde sin, unvorloget eres 
rechten, unde hebben dar wedder angesat Henninge Soffeken, Hermanse 
der Wedewen, Hanse Wysen®, Dyderikus Gardeleven, de vorwunnen 
syn erer ere unde vorleget sin eres rechten nach des konnynges vriggen 
riehtes richte unde rechte, unde hebben darmedde geneddert unde 
gelimet des konninges vrigge gerichte. des eysche ek ju 10 unde mane 
Juk van des selven heymeliken gerichtes wegen, dat gy dusser vor- 
genanten vorwunnen lude uyd dem rade setten, wente se alzodan lude 
syn, dat so an den stedden nicht sitten enschollen, unde dusse vor- 
benanten unvorwunnen berve lüde wedder daryn setten in er ere unde 
in man, alzo alzo ek berichtet ben, dat so dat in dem rechten eygen, 
twischen dusser tyd, alzo dusse brei' gegeven is, hyrneygest na ange- 
sichte dieses breves darna bynnen den negesten achte dagen. gesches 
des nicht, so moste ek van gerichtes wegen unde de jenne, des to 
echikkende hedden, ju volgen nach des konninges vriggen gerichtes 
richte unde rechte unde enmochte des van myner cyde wegen nicht 


dat Geh Domini ERBEN Ben ferin sexta ante diem 
‚Symonis et Jude. gescreven under myme Ingesegel. 
Heynrich Lodewiges, vrigge greve 
myns genedigen herren van Colne. 
Halb. BE. 11. — Aepier mit au ktem Siegel, das einen Ast mit 
.— 1) di Sabel, 2) ‚Ströbeck. 3) Henning Gulden und 
sind undekımma. 4) Hans Wyaen ie durakgetrichen. 5) Am diner 
und die Worte hyrmagest — hroves mit anderer Tinte, aber wie es 
Ibergeschriehen. 


1427. März 14. . 806. 

* Gebhard von Ammendorf' setzt. seine Klagepunkte dem Rathe zu 

Erfurt auseinander. 

Dis sint schulde zusprache unde rechtickeit, dy ich Gebehart 
Ammendorf, Johannes Heynrich unde Gebehard = sone, | zuspreche 
unde schuldige semptlichen ande izlicher unser besundern deme rate, 
der stad gesworne unde der ganzen gemeynheit zu Halberstad, ouch 
Hermanne Wyndolde, vorziten honptman daselbes, unde Tilen Smede, 
Tilen Dingelstede, de zu Halb. richtere gewest sin, also wir hirnach 
setzen werden: 

zu dem erstenschuldige ich obgenanter Gebehard von Ammendorfe der 
elder dy obgenante den rad, der stadgesworne unde dy ganze gemeyne 
za Halb. unde Hermanns Wyndolt, zu der zyt or honptman, das mich 
dy vortrebin us Halb. van erbe und gutera in deme jare, alzo men 
‚schreib noch gotis gebort virzenhundert jare in deme drizenden jare 
addir darbi umbe sante Laurentius tage, damach vorfestenten sy mich, 


u _ 





rn 
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mBERn1eN mark sul ‚de bey allen semptlichen 
unde von oren ie len En ee kan, nach 
rechte was recht ay- 


‚zu deme verden male sch ich obgenanter Gebehard Ammen- 
unds Heioriche, GN 
er 


‚gerichte , geistliche gerichte zu 
ee wegen, also oben vorzalt ist, darzu sy 
uns g ten an zerungen unde an arbeit, unde an 
werdefr/in en Re 
an , unde les an vorsumen| 
unser. ad, mir eiah achlen unde werde[r]n an zweytusent 
yusche unde begeren von den obgenanten zwen stugken, izlich 
a eg Re are tunde] en, noch rechte, 






' 

wir bekennen, daz wir mit om gutlich entsatzt unde 

SEE BEA 00 gro schade m taden wir daz 

ned ande gelimpes willen gaben uns darober 

zum ‚bref mit orer stad groß en ingesigil, 
rel anhebit: 


eister ratman inningismeister unde um deRe der 
stad — — les folgt der Revers für die Ammendorfs 
Sn 21. Mai 1417, s, N. 762, Anm.] 
unde eynunge, dar sy uns den ohgenanten brif ober 
‚ baben Bun ung nicht gehalden unde wir meynen, dag 
Eee geworden in den sachen unde bruchen, dy ir hirnach 
Fornemen werden: 
der erste bruch waz der: da wir in dy stad widderkamen noch 
j da solden u uns vorteydinge unde vorschutzen zu eren 
e unde rechte, glich andern oren metebärgern noch kute ores 
, den wir von on haben, das teden sy nicht unde 
bot üsgen, man solde uns nicht kesen zu rate noch zu rathuse 
by zehen marken noch zu keynen amechten. das haben 
m uneren zu Iaster zu hone zu ee 
Bi das wir allis achten unde werdern an 
zuld Be bogersn, ron en len unda, yon orom Aichen 
n een Jo" addir ‚neyn’ unde usrichtunge noch rechte 


daz der obgenante rat mich Gebeharte 
jarzu drungen, daz ich on muste lobe zu 
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in synen konniglichen hoff unde vor gerichte, dar ay eynen zu 
schigkten, nemelichen Lutiken Feltsteden, mit macht von or aller 
wegen kegen uns, des saß unsir gnedigister herre der konnyng in 
syner eigen personen ein geriehte uns beider siten zu vorhoren. also 
wart uns in unsis gnedigisten hern des konnynges kegenwertikelt mit 
rate vil fhrsten graven unde hen ein orteil gesprochen, also das wir 
Ammendorfe mit unsen wibon unde kynden in unse erbe 
ältere in der stud zu Halb. gefruwelichen wonen unud 
sitzen] lassen Jane widersprachel. noch deme usspruche unde orteile 
ward ein fruntlich richtunge geteidingit awuschen der 
stad zu Halb. unde uns in der stad zu Helmestede van den erbarn 
heren ern Frederiche Haken tumprobiste, ern Ditteriche Dompnitz 
tumbern zu Halb., Gebeharte von Hoyme, Curd van der Asseburg, 
nn Jordans, Henn, Sulten zu Meydeburg, Stacio Vil 
T ', Tilen van deme ie zu Brunswig, Hans Knobben zu 
» Tilemanno Groben zu Aschersleyben, dy dy riı 
zwischen den von Halb. unde uns geteidingit vorbrifet unde vorsegilt haben 
A Bekaer paryen eigen dd wie Gnsdeingng une Aechere 
von n ste rg Un 
ae sonen Das aben/goben ade wink abo anlnEie 
Wir burgermester unde ratmanne, darnechist wir innigismester 
‚äy nehiste vorge De aa teil unde d 
v ie itunge unde des konynges 01 le 
vorsigilten tra de wir darober habin, allis an uns gebruchen int 
uf eyn unwes, also unsern bruch hirnach aber besereven vindet. 
der © bruch: daz wir vorgenante Ammendorfe uf dy vor- 
des konynges orteil uf dy teydinge unde richtunge, von den 
unde stoden geschin ist zu Helmstede, undo uf unsern vorsigilten 
brif, den wir haben von der stad zu Halb., sin wir gezogen zu Halb. 
in unse gutere unde were, des sy uns vorteidingen solden glich andern 
oren meteburgern. des quam eyn uswendig fremder gast unde besatzte 
unse Fe deme wy doch nicht plichtig weren. daz vorkundigiten 
wir rate, daz sy des nicht enstatten unde vorteydingeten uns 
glich andern oren burgeren noch uswisunge orer brief. daz mochte 
ums aber von om nicht widderfaren. des sin unse gutere also besatzet 
unde sint noch in der selben bekummerniße unde haben der besatzun 
unde bekummerniße dryhundert Rinsche guldene zu schaden unde 
bliben des zu erkennen in rechte, da uns de rat nicht vorteidingen 
‚wolde umbe dy vorsetzunge glich andern oren meteburgern, da suchten 
wir unse gerechticheit vor Tilen Smede unde Tilen Dingelstede, dy 
zu der zyt der stad gesworne richtere weren, unde wir boten uns vor 
en vor on zu rechte zu vorantwordene, des sy uns woygerten. 
68 WONKEFE, das wir nicht konden zu rechte vor on komen, des 
iahen wir zwehundert Rynsche guldene zu schaden unde begeren van 
‚on darımbe usrichtunge noch rechte, waz recht sy, darumme das dy 
uns rechtes geweygert haben. 


ka & 
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‚der zyt zu tune eygentlichen mit vorschonunge, ydoch mit 'unseme 
schaden umbe unde frides willen vorhalden unde unseme 
rechten ui lich bangene bleyb, wywol doch nu ir uns dy 


berichtunge unde unsen vorsigilten brif, also ir uns vorsigilt haben, 
nicht enhalden, wir alsulche forderunge, also wir mit rechte von 
der wegen tun mogen, uch widder in eleyden begrifen unde doch 
zumale ganz ungerne fun, dar uns zu twyngen wil dy große gewalt, 
als uns armen Iuten widderfaret von uch unde andern allen, dy der 
sache fügers unde schuldig sin, das wir so jemmerlichen jodoch mit 
rechte unvorwunden umbe hassis willen unvorschult uß der stat zu 
Halb. mit ungen eylichen wyben wiehen unde von unsen gutern rumen 
unde der nach uswisunge des vorgerurten brifes nicht besitzen noch 
ruwelichen bruchen mogen, unde ir uns zu rechte nicht vorteidingen 
unde keynerley, dar ir daz mit eren unde rechte tun mochten, uns 
zu gute zu unseme rechten halden ‚haben noch erhalden, wan ober 


vorantwertene noch rechte geboten haben, dat uns nicht gehnlfen 
bat unde wir zu antwerte nicht komen mochten nach gemeyneme 
rechte unde ouch nach uswisunge uwer stadbuch unde gerichtes 
wise, nach deme male das wir antwerten wolden, uns unse guter 
nicht mochten entsatzt werde, sundern in besatze widder god unde 
recht jo un unde tegelichen gehalden werden, also ir der rat 
‚daz erleybet habit, uns zu großeme schaden, unde des gemeynen 
rechten darkegen nicht genißen mochten, daz gote unde allen fromen 
Iuten, den ere unde recht lib ist, wol erbarmen mag, das wir so 
gemmerlichen geweldiget, unvorschult, ane unse antworte, mit rechte 
nicht vorwunnen, von unsen gutern vordrungen unde vorwisen werden. 
welt ir nach selben bedenken unde erkennen dy gewalt, als uns 
armen luten widderfert, unde segen an, das.ınan unser zu antworte 
eren nnde zu rechte wol mechtig were, unde lißen uns des 
hilden uns unsen vorsigilten brif unde vorteidingeten 
leden ns by unsen gutern in uwer stat unde uns umb schaden 
smaheit, dy uns von uch also widderfarn ist, so vil also uns 
wir des-furder nicht ermanen erelngen unde anders 
mit uch unde andern burgem in der stat, dy uns das 
„ usriehten dorfen. das were uns von uch wol zu danke unde 
daz kegen uch gerne widder vordinen unde bitten des 
beschriben antwort, dar wir uns wissen nach zu richtene. 
gescriben under Gebehardes Ammendorf des eldern ingesigel, 
‚des wir sone Heynrich Johannes Gebehard mete Dean 
daruf uns keyn antwert werden. darnach screben wir an dy 
urg unde era unde boten sy, dus sy dy 
obgenanten von ‚ underwysen, sy uns bilden unsers gnedigesten 
‚beren des Romschen konynges orteil unde ouch oren vorsigilten ri, 
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schaden getan, also wir daz achten unde werdern an veirhundert lotige 
mark silbers unde begern darumbe — —. 
der sechste bruch ist der, das der obgenante rat: ober uns ge- 
in oren brifen, dax sy uns mit eren nicht vorteidingen 
mogen, s0 sy doch unser mechtig weren, also vil vorgerurt ist, unde 
haben uns daz getan poben oreu vorsigilten bref, den wir von on inne 
haben, unde haben uns daz ouch getan zu hone smaheit schanden 
unde schaden, den wir achten unde werdern umbe ffnftig mark lotiges 
‚unde n darumbe— —. 
der sibende bruch der ist daz, dar dy opgenante rat zu Halb. 
ober uns gescreben hat, das wy genanten Ammendorfe bynnen ener 
benanten zyt Halb. rumen unde zu neneme burgerrechte dar mer wonen 
solden unde von uns vorwilkort, alse or brif daz furdir inheldet. zu 
deme wilkor sprechen wir ouch ‚neyn’ unde haben dy oberschrift uns 
getan poben oren vorsigilten brif, den wir von one inne haben, zu 
hone zu smaheit zu lastere unde zu schaden, den wir onch achten 
unde werdern uf sechzig lotige mark silbers unde begern von on 
sunderlichen schuldigen wir obgenante Ammendorfe Johanse 
Granßoygen, der des genanten rates [zu] Halb. gesworner seriber unde 
knecht gewest ist, den sy mit orem machtbrife zu den ersamen hern 
deme rate zu Erforte gesant hatten in enen fruntlichen dag umbe ene 
frantlickeit zu vorsuchene, ab dy atal Halb, unde wir Ämmendorfe 
feuntlichen unde gutlichen mochten ensatzet werden, des oberfür der 
‚genante Johans Granßoyge in deme selben frimtlichen tage mit sulchem 
worten, «az her zu mir Jobanse Ammondorfe sprach, wir hotten schelk- 
lichen , me solde uns schelklichen lonen. bliben wir by rechte 
noeh male also der genante Johan der stad dener in deme 
fruntlichen tage unde in der botschaft or dyner gewest ist, [ob] 
sy ung icht von der wegen usriehtunge tun von rechtes wegen, waz 


wörden ouch dy von Halb. adder eyn iflicher besunder zu dissen 
artikeln unde schulden in oren antworten adder schriften 
icht setzen adder vorluten Nissen, darzu uns antwort adder schutzes 
kegen not were, so bitten wir daz an uns zu brengene undo wy uns 
‚des mete mechtig behalden darkegen zu redene, das zu vorantwertene 
unde uns in rechte zu schuzene undo darwiddir besereben zu gebene, 
wenne unde wu uns des not wirt sin. 
diße obgenante beserebene schulde zuspruche gerechtickeit unde 
rer ae an besundern bliben wir obgenanten kunde 
unge ‚gcheises wegen unsers gnedigesten hern 
Romschen koning by uch vorsichtigen unde erhafligen wiesen hern 
deme rate der stad zu Erfurte, alse unge gegebene gekorne rilchter] 
uns zu enischeidene mit rechte init demo genanten rate der stad gesworn 
unde ganze gemeyne zu Halb. unde ouch mit [HermJane Windolde, der 
zu der ayi or houbitinan unde dyner waz: das wullen wir alleayt 
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dy zwischen on unde uns ufgestanden, genzlich unde gutlich berichtet 
ist, unde der bref lutet von worte zu worte, alse hirnach ge- 
screven stet: 
Ik Gevert Ammendorp ete. (gemeint ist N. 762] 

liben heren unde frundes, alze gy wol vornemen dy berichtinge, dy 
darover gegan is, #0 bidde we juwe ersame wisheit nach rechte zu 
erkennen, eft sy der berichtinge icht plichtich sin zu balden unde des 
Deyne wys mer ufzucken, unde alze sy denne wyr schuldinge unde 
zuspruche yon der nlden sache wegen nach der berichtunge uf das 
nfiwe wedder ußueken, des doch in den breven, dy obir dy beriehtinge 
gemachet unde ae sint, nicht uzgescheyden ist, das sy das tun 
mochten, ab on an der berichtinge yennich broch worde: #0 heische 
wir bürgermeister — — von den Ammendorpen dy schuldinge unde 

‚© mit busse unde wandele wedder abe zu tunde unde setzen 
das nf das recht, ab sy unde eyn ytzlik besundern dy vir schuldinge 
unde eyne ytzlike besundern uns burgermeister — — unde eynem 
ytelichen besundern, dy sy in orer schuldinge benomet haben, unde 
der ganzen gemeynheit ouch besundern vorbussen sullen, unde wy unde 
wurmete unde wy hoch ay das vorbussen sullen unde uns unse koste 
legeren edder was hirumme recht sy. 

‚solle wir aber vorder antworten umme how unde smaheit Iaster 
unde schaden, den sy in oren vyr schulden benomet haben, des we 
uns doch in dem rechten nicht vormoden, so vorantworde wir das myt 
unser neyno unde sagen uns sulches schaden unschuldich, wente dar 
Jo eyu fruntlich berichtinge obir gun ist, alse vorgesereben steyt unde 
unse unde sine breye uzwisen, dy darobir vorsegilt int. darumene 
hoffe wir des zum rechten, das wir darumme neyne not mer liden 
‚dorven. was hirumme recht sy, des wil wir by uwer ersamen wisheit 


bliben. 
darnaelı alse y Ammendorfe vörder elagen, das on dy berichtunge 
unde eyninge, dar wir on unsen bref obir gegeben en, nicht 
gehalden sy, unde setzen darnach abir yren bruch in vir artikelen 
unde werderen daraf hon smaheit schande unde schaden uf eyne grosse 
summe geldes, alse das dy vir artikel abir uzwisen: dakegin ist unser 
antworte, das unser gnediger herc van Halb. mit siner beren unde 
freunde man unde stete hulfe unde rate uns darzu gebracht had, das 
liche tage unde tedinge umme alle broche schelinge unde zwitracht, 
mit uns zu Halb. godde geclayt geschin unde obirgan was, 
‚Wegeleve unde zu Helmstede ‚achet unde vulzogen worden, wy 
das unde dy ordenunge zu 1. mer halden solde, nach deme 
‚der bref, der darobir ben ist, des dy Ammendorfe ouch eyna 
in yren schulden unde zusprachen gesatzt haben, uzwiset, dar 
in gezogen «int. unde was on vor yren schaden unde 
linget ist, das habe wir burgermeister — — von der 
Halb. on gegeben unde bezalt, unde sy haben das oueh 
entfangen unde ufgenomen, das dar wol by zu merken steit, 
4 Pr. Sala. VII. 3. s 
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r von Halb, und wir alze ten unde gesworne 
© umme vredes unde unses va wen 0m et 
ersrengm 


zu bewarende uns voreynet vorbunden unde 
hetten, das ist Sn 


haben wir mit den Ammendorfen nicht zu tedingen, wente 
des nicht haben vorlobit adir vorbrevet, das wir des nicht tun 
darumme spreche wir den Ammendorfen zu hone, zu swaheit 
zu schaden an virhundert lotige mark gewert ‚neyn’ unde sint 
er nieht vorfallen unde setzen das uf das recht, waz 


‚recht sy. 
esten a den sebenden broch vorantworde wir us 
‚dem antworde, das wir hirvore uf den anderen hroch gesat 
unde nemen darzu ouch zu hulfe der erbaren eleae an 
bref unde bekentnisse, dar ouch vor von gerurt ist, unde 
ı das uf das recht, ala wir sy myt den erbaren tedingesluten 
‚edder mit oren nn breven icht neher obirzugen mogen, wen 
Bed mit oren eyden brechen mogen, wente wy in Net, saken 
sine und dy Ammendorpe nergen umme schuldi 
schaden, den sy in den zwen schuldingen gewerdert 
ai unsem neyne unde sint on des nicht plichtich. 
at ldinge, dy sy sunderlichen zu Johannes Gransoyen 
De ebort uns nieht zu antworten, sunder her wert 
zu antworten, wan her darımme geschuldiget vn 
ben om aulche wi dar he umme geschuldi, 
le setzen das uf das recht, was darumme recht 2 
artikel, der sich also anhebet: ‚worden ouch dy von 
wir unde scriben also: was wir gesatzt unde 
das haben wir getan alse antwortere unde un 












ra a rechticheit werewort ee arg ant- 

wir vorgenante burgermester — — von unser unde der 
unde wegen to Halb. kegin der Ammendorfe sch LALaRS 

© gesatzt habe, biybe wir nach bevelinge unde 

allerdorchluchtigesten unses heren des Romischen u 
‚ersamen wisen luten, dem rate zu Erforde, unsen besunderen 
N randen, Be by unsen gegeben unde ‚gewilkorden richteren 
en mit rechte des wille wir allezyt willichlichen mit 






ren In durso: AAIE EINE) BB er to 
‚der Ammendorpe- — Den a nee an Tostore) 
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Gardelegen, Joh. Wisen, Bertram Boling und Joh, Engelken) Urjehde 
‚hat. 


‚Not.- Dior. des Burchard von Marenholte. 
Halt, DD. 17. — Mit Offieialnts- Siegel. 


1427. Juni 17. su. 
* Erfurt, Mühlkausen wnd Nordhausen verbünden sich auf vier 

Jahre mit Halb, , Quedlinburg und Aschersleben. 
ame dinstage noch dem suntage der heiligen driraldicheid ete, 


Halb. BB. 3. — Die drei Siegel sind ab, fehlt im Quedl. U-B., über 
einstimmend dagegen mit Quell. U-B. I, 298 a A 2. Li 


1427. Juni 23. Auf dem Petershofe zu Halb. sı2. 

* Die Ammendorf und Tungen Ichnen die Emischeidung ihres 

‚Streits mit der Stadt durch den Bischof Johann ab. 

In deme namen amen. in deme jare na Christi gebort 
werteinbundert jar unde in deme seven unde twintigesten jare, in der 
weiten indietien, des dre unde twintigesten dages der manten Junii, to 
der tereien tyd dages edder darby, | — — unses heren Martini van 
goddes ae des veften pawes sines biscopdomes in deme teynden 
em in der stat Halberstat, in des erwerdigen in god vader unde heren 

Johan van der sulven gnade goddes biscop darsulves hove up 
deme moshuse, vor deme erwerdigen in godde vader unde heren izunt 
genant biscop Johan unde in unser nascreven Reyman unde Henningi 
openbarer scrivers unde dusser nascreven tugen jegenwerdicheit, de 
vorsichtige man Hans Wiss borgermester van siner, des gauzen rades 
unde orer eygen personen vorgadirt unde gesummet, der inningesmester, 
‚der barmester und van der ganzen gemeynheit wegen to Halb. openbar 
redede unde sprak, so alse de ersamen heren de rat to Erforde nach 
des =— undes Romischen koninges eommissio twischen 
Geveharde van ndorpe, Hinrik Hanse unde Gevcharde sinen 
‚sonen, Ludeken unde Hanse Tangen gebrudern an eynefm] unde on am 
andern ende umme ore schelinge mit rechte utgesproken hebben, unde 
ale te rat to Erfarde in orem orteil eynen solken sprok 
unde utgesproken hebben, de alsus Iudet: 

„‚unde ab nu de horgermeister unde rat zu Halb. andere briefe 
‚haben, alse sy in irer antworte ruren, unde der doch in iren wederreden 
unde antworten nicht gesatzt noch in gerichtes wise vor uns bracht 
haben, die nf fruntliehen tagen unde teydingen zu Helmstete unde 
gen sullen beteydinget sin, der doch die egenanten Ammendorpe 

Tangen nicht bekennen, sunder vorsachen unde darzu neyn 
sprechen: daruf sprechen wir obgenante ratismeistere aude rat 
‚tat Erforte scheldelute vor recht: mogen de velgenanten ratismeister 
‚ande rat zu Halb. solche brife teydinge riehtunge unde ubergebon 
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scheidesbreven imme rechten to erscheiden. darnn vragede de egenante 
Sage Be wat de sake were, dat se in on alse in eynen richter 
unde weret dat se redelike sake hedden a into- 
seggene, le se = den douresdach nach der te 
Pauli negest tokomende, nemelken des dridden 
akt negest volgende, unde weret ok dat se veilich gel 
en to darto beboyfeden weren, des he doch nicht ale 
ee he on eyn gud veilich seker geleide veir dage vor sunte Poters 
‚ Pawels dage unde veir dage na af unde to schicken unde geven 
\ : sunder weret dat se on suspect unde in vordechtnisse 
| unde meynden, dat he beiden partien nicht glik Bm wa 
‚so scholden de ersereven Anmmendorpe unde Tangen bynnen der genanten 
rt anderen forsten heren edder eynen erliken rat eyner stat, 
partion glik gewegen unde ok belegen were, utkeysen 
nennen, vor deme forsten heren edder deme rade were 
Den isn inningesmester burmestere unde der ganzen gemeyne 16 
a fulmechtich, de warhaftigen kuntschait to donde na Inde 
des obgonanten artikels ‚unde ab um etc.” dat de vele- 
EcH Hans Wise bargermester van siner, siner medekumpane unde 
anderen personen ersoreven wegen fulbordede, deme also to 
sunder Share megenanten Ammendarpe unde Hans Tange van 
örer undo orer ie ergenant wegen alle dusse vorseroven 
sincke unde artikele unde eyn jowelk besunder vorslugen nnde wedder- 
‚umde protesterden, se enwolden nicht treden van der scheidinge, 
‚de obgenante rat van Erforde twischen on unde den ersereven 
ratmannen inningesmestern unde burmestern unde yn- 
anne Halb. Kein unde gesproken hefi. des glik protesterde ok de 
Wise borgermester van einer, siner medekumpane unde 
vorgenanten personen wegen. also gingen do de ob- 
Fran Hans Aalen unde Hans Tange unhorsam to bad 
vrevelken enwech, darnach leit de obgenante Hans Wise 
Bi op achte, alse mit des obgenanten erwerdigen heren KR 
‚biscop, des capitels to deme dome to Halb., der duchtigen knapen 
van EN Cordes van der Asschorch unde der erliken rede 
Magdeborch Brunswik Quedelingborch unde Aschersleve, an- 
ingesegelen vorsegelt van worden to worden fül to donde 
vorscreven artikel: ‚unde ab nu die borgermester ete.’ overlud 
ie liken lesen, unde Iudet alsus: 
er neuen en heren /es folgt das 
0 ‚Schreiben un König Sigmund N. 
ee seman ragen I worden 
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mit recht ußgesprochen habt unde als ir in ewerm orteil einen solichen 
spruch unde artikel 'rochen habt lutend: ‚unde op nu die burger- 
unde raid zu Halb. andere breve haben, alse sie in irer ant- 
word ruren, unde der doch in irer wederreten unde antworten nicht 
gesagt noch in gerichts wise vor uns bracht haben, die uf fruntlichen 
tegen unde teytingen zu Helmstede unde Wegeleven sollen betey- 
ingt sien, der doch die egenanten Ammendorpe nieht bekennen, sunder 
der vorsachen unde darzu neyn sprechen’ unde daruf ir alsus gesprochen 
babt vor recht: ‚mögen die vielgenanten burgermeister unde rait zu 
Halb. zoliche brieve teydinge richtunge unde obergeben in wederreten 
der Ammendorpe zubrengen mit Hocbbafieue kuntscaft der, die das 
haben unde darbi gewest sint, was des die von Halb. 
mochten, dormiete wisen wir se au die, die das zu erkennen 
unde die beyten partyen glich gewegen sind, wan uns daruf 
nicht fuget Ba ‚eto.’, also haben, die vorgenanten burgermeister 
unde mid von Halb. zu uns gesant von derselben elerung wegen unde 
meynen unde bitten ans doruf zu underwisen, wer doch der oder die 
sein, die das zwischen in irkennen sollen unde ouch die beyden partyen 
sint. dorumb begern wir von euch, das ir in das Iutter 
cn geben unde sie unterrichten wollet mit cuwer luttrung, 
‚sie sich h auch wissen zu richten. 

geben zu Hermenstat in Sibenburgen an unser Frawen tag visita- 
les Ungrischen ete. in dem xlj, des Romschen in 

Behemischen im sibenden jaren. 


Mit dem Siegel arnen (a a ofeialatun. curie, 
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Mitra,, darunter das Hoymsche fewei Schilde. — 
(ie Zei der Commirion dl 


It, * Halb. 
haar di Alan 
gt -— erfolgte cine dhmliche Antwort Not,-Doc. Halb. BE. 17} 
a oe Va ee than den Könkge mi und Dat Konten de 
dem Erzbischof Günther con. oder Herzog Bernhard von 


oder dem Rathe zw Leipeig au wollen (Coneapt 0, Ds 
Halb. BE. 47). 


1427. Juli 13. Auf dem Rathhause zu Halb. su. 


Der Bürgermeister Hans Wise und der ganse Rath in oren eigen 
‚personen vorgadert unde gesammet ernennen in Gegenwart des Abts 
Heinrich eon Huysburg für sich und die ganze Stadt zu ihren Pro- 
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‚sie nach bestem Gewissen den 
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euratoren in der Ammendorf- Tungenschen Sache Herrn Nieolaus Zisel- 
meister, Ritter Ourd vom Steine, den Canonikus U. L. Frauen Ulrich 
Bunde, Reisıar Sasse in Ofen und Hermann Kiistede, Oleriker 
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dat genante unser herschop vrige holtblek mit alle syner tobehoringe, 
wu me dat nennen mach, 10 eyner ewigen dechtnisse unser unde unser 
husyeowen unde unser elderen, alse vorgesereren steyd, gegeven oppert 
unde upgelaten in eraft dusses breves, alse we dat aller krechtigest unde 
redelikest vorlaten kuunen undo mogen, deme genanten hilgen godeshuse 
unde elostere des ordens s. Franeisei to Halb. unde bysunderen deme 
gardiane unde den broderen gemeynliken darsulves to ewigen tyden 
to nuttende unde to brukende alse ore eygendom. unde we vorlaten 
bysunderen genzliken den eygendom des vorserevenen holtblekes in 
aller wyse, alse we dat krechtigest vorlaten mogen unde kunnen, von 
unser, alle unser erven unde nakomelingen wegen dem vorgenanten 
elostere unde broderen des closters s. Francisei to Halb. unde seiten 
se in de raweliken besittinge brukinge unde hebbenden were in eraft 
dusses breres to ewigen tyden, also dat se nemant in tokomenen tyden 
von unser, unser erven unde nakomelingen darane noch mit 
jengerleye rechte gerichte t vorbedinge, wo ne dat nennen mach, 
neymant nicht ane hinderen noch vorbeden schal am ‚jenniger- 

argelist unde geverde. umme dusser guve op} unde vorlatinge 
Se des en unses holtblekes hebben Bei ‚guden re 
unde geredet de vorbenomeden de gardian unde de obersten 

unde gemeynliken de brodere des closters bysunderen des urdens 
& Franeisci to Halb. to ewigen tyden in orem clostere alle jar by- 
sunderen eyns in dem jare, wan ven dat bequeme is, to begande mit 
vigilien unde seylemissen unde darto uns von stund to settenne in ore 
brodersehop, also dat- we, unse elderen unde de ut unsem slechte 
vorstorven sint, schullen unde mogen deylhaftich werden alle der 
‚guden werke, de dar gescheyn unde gescheyn mogen in tokomen tyden, 
unde bysunderen wan we nicht mer syn in dem leven, dar got lange 
vor sy, uns to eyner beteringe unser seylen salicheyd vor uns to 
bildende in missen unde orer dechtnisse to holdende gelyk_oren 
«eygeliken eygenen broderen, unde nu von stund an na gift dusses 
breves dechtnisse to holdende unde to hebbende vrowen Agnesen 
zeliger dechtnisse unser husyrowen unde vor alle unser elderen sele 
unde der, de ut unsere slechte unde herschop vorstorven 

N mit vigilien unde aeylemissen ane argelist unde [nige funde. 
lat love we?) dem genanten graven Hinrike heren to Werningrode in 
guden truwen to ewigen tyden stede ganz unde unvorbroken to holdende 
argelist. uppe dat de genanten Barvoten brodere an dussen 
h vorgescreven desto ylitliker unde willechliken an bewisen 
godde, #0 wille we üre gnedige her syn unde vorderlik to 
tyden unde by orer olden wonheyd unde friheyd bysunderen 
; ferminarium in unser stad Werningrode [beholden, alse unse] 
umde vorvaren se beholden unde gelaten hebben wente an 
ge vortmer uppe dat dusse gave opper unde vorlaten eygen- 
von dns ungen erven unde nakomelingen in tokomenen 
Ayden nielt gebrokeu werde edder nemant wedder sy noch se ane 
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88. Peirus und Paulus und die andere als Seolenmesse für ihm und 
sein Geschlecht. 
des fridages na alle godes hilgen dage. 
Magd. s. r. Halb, @. 3. — Mi Siegel. 


©. J. 1427. Nov.'] Erfurt. S18. 


* Die Ammendorf und Tangen ersuchen den Rath zu Braun- 
schweig, dafür zu sorgen, dass ihnen die Strafsumme von Halb. 
ausgezahlt scerde. 


Unse wilge denst toyor, ersammen wisen burgermestern und 
ratıninne, we don juwer ersammicheyt weten, dat de ersammen wisen 
bargermestern und rad der stad Ertorde twischen den burgermestern 
rad burmestern und der ganzcn gemeynheyt der stad 
Halb. uns Ammendorpe und Tangen an beydentsiden nach unsen 
bescroren schulden und des rades 10 Halb. bescreven antwerde in dem 
rechten erscheden hebben na bevelinge und gebodes wegen des — — 
here ‚Romische koninges — —, we des ok an beydentsyden 
willichliken vorwilkort geredet und gelovet heblen stede und vast to 
boldende nach inholde des obgenanten rades to Halb. und unger vor 
segelden breve, de we dem obgenanten rade to Erforde darover 

bebben, alsulke ortel und utsprake holden willen an geferde, 

Er denne sulke utsprok und sentencie nemelken inholt, dat de 
öbgenante rad to Halb. bynnen ener benanten tyd, nemelken eyn half 
edder ses mande, de lange tyd vorlopen sint, utrichtinge und 
don scholden by ener benanten pene und bote, de — — de 

Bomische koning und ok de ergenanten radosmestern und rad dor stad 
Erforde darob gesad hebben, sulke sentencie und utsprok darmede 
besestet unde bestricket bebben, welk unser partye den utsprok also 
üicht enhelde, dat de sulke pene und bote vorvallen sin schulle, halt 
ergenanten heren des Romischen koninges kameren und de 

heifte der anderen partye, an den de utsprok nicht geholden 
vorbroken wurde alse nu sulke tyd vorlopen und uns nicht van 
‚obgenanten rade to Halb. utriehtinge noch geholden ys na inholde 
cie, 80 we jawer wisheyt eno avoscrift in dissem unsen 

und ok we vorgenante Tangen bysunderen in sodenner 
itenele vorgegelt hebben, alse der Ammendorpe avoscrift 
wol vornemen werdet, hirumme bidde we und begeren 
ersammicheyt, gi willen de obgenante borgermestere — — 
der Mind Halb. underwisen, dat se uns holden den utsprok und senteneie 
ad yorder utriehtioge don van pene und bote, de se — — dem 
Bonischen koninge und uns na utwisinge der seuteneien vorvallen sint 
nöchte we juwer anwisinge hirane geneten, dat we vorder vorkundigen 


TEHLH 
lin 


), in welker mate uns de van Halb. dem rechten wedder- 
ch sint and ok we vorder nicht darby füren, ulse sek dat in dem 
Mehlen geboren mochte und sek vor schaden und uns kaste und arbeyt 
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urteil doruber gesprochen und geen lassen, nachdem ir des 
on und erfaren meistern des rechten underwiset seyt und 
ouch rechts nicht wisset, und hoffet und meynet, das ir dorynne 


ten 
etc. wan wir nu mit unser reyse gen Rome 
‚ben, dahin wir mit unser selbs zu ziehen 


"eye ‚goles, das wir nicht mögen müße und zeit haben 
Re ußzurichten: dorumb angesehen soliehe redlikeit biderb- 
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‚Pozezin nach Crists geburt vierzehenhundert jar und 
zwenzigsten jare, an sant Dorotheen 
Hungrischen ete. in dem xlj, des Romischen in dem 
in dem achten jaren. 

ad mandatum domini regis Caspar Sligk. 
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halb auf S. Gallus Tag. Dafür (umme der gyft unde woldat wylien) 
sollen diese ihr Gedächtnis degehn alle Jahr des Sonntags nach Aller- 
heiligen mit Vigilien und des folgenden Montags mit Beclmessen. 

‚des donnerdages na der domineken, alse men singet in der hylgen 
kerken Myeericordins Domini na paschen. 

Magd, #, r. Halb. P. 78, — Mit Siegel, 


1428, Juni 22. Kewin. sn. 

König Sigmund an den Bath zw Erfurt: nachdem sie in seinem 
Auflrage das Urteil in dem Streite der Ammendorf und Tangen mit 
dem Rauthe zu Halberstadt gesprochen und die weitere Entscheidung 
‚amıme Jutterung willen eyns artikels gewiset habt an stete, da daz 
billich ußgetragen worde‘ binnen 6 Monaten, sei eine Botschaft von 
Halberstadt zu ihm gekommen und habe gebeten, auch diese zweite 
Entscheidung an Erfurt zu weisen, wie er auch gelhan habe, ohme zu 
weissen, dass die Frist schom lange abgelaufen sei. Deshalb nimmt er 
den Auftrag zurück und befichlt, Halb. aufzufardern, binnen 6 Wochen 
dem Vertriebenen ihre Güter wiedersugeben und die P6n von 20 Mark 
Goldes in Erfurt zu zuhlen, bei Strafe von 400 Mark Goldes und 
Androhung der Acht. 

am nehesten dinstage vor sente Johannis baptisten tag, unser riche 
des Hungrischen ete. in dem zlij, des Romischen in dem xviij. und 

des Behemschen in dem achten jare. 

IB. 45”, Cnpie, 
na ru ln Dame aan tee 


en, „ — Offenbar ar die Tr! ırter Ablehr vom 20. Mai 
Ex san clan: te 


ee ann vos arten Pürın Glreeäh Da Eirecutorium 
An Bischof ray Tide und andern Fürsten übersandt), beeilte sich der Bath, 
aufs Ne dem Könige Könige voratellig zu werden (1. N.897) 


1428. Juni 4. 8». 

* Graf Heinrich von Wernigerode schenkt dem Barfüsserkloster 
wei vom Owrd vom Dale und seinen Vettern resignirte Holsflecke (dat 
angeit an Herbordes holte vame Hagen, geheten dat wulfisholt 
beneden dem dike to Wolberode unde boren dem dyke wente an den 
wulfestich, den wulfestich hen wente up dat veld to Benzingerods; 
‚ok bisundern dat holtbleek, dat up andersid is dem wulfisbolte des 
worbenomden Herbordes vame Hagen, dat angeit up dem wulfistige, 
dat Intteke Wydendal al up wente up den landwech, den landwech 
ben wente up den rodenwech, mydden yan dem rodenwege hen dat 
Iutteke Dillendal al nedder wente wedder up den wulfesstich unde 

ff 
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van orer gemeynheit wegen der stad Halb. gemeynlik 
aaa ea alle der besten wise, so se dat hest van 
rechte don scholden unde mochten, satten koren ordinerden unde 
eyndrechtliken schickten in ore unde orer stad Halb. gemeyne rechte 
vormunder vorweser ee unde gemeyuen boden unde werverorer 
unde orer stul gemeyne geschefte, so dat de sunderlicheit der 
‚gemeyulieheit Br se noch ok herwedder, nemelik den arliken 
man magistrum Egelingum Brunsrode van Brunswik, oren stadschriver, 
egenwordich unde sek sodaner vormunderschop to underwinden unde 
‚geven unde verlegen gemeynliken unde besundern dusseme vorgenanten 
vormunden ganze macht unde vulle eraft van orer unde der ganzen 
stad Halb. gemeyne wegen in allen saken, de twischen one unde 
Geverden van Ammendorpe deme elderen unde Hinrik Hanse unde 

Geverde Ammendorpe, synen sonen, unde Ludeken unde Hanse 
Be; de van des utsprokes wegen der van Erforde , 
unde entsprungen sint etc, des heft sck de rulmechtige ore procurator 
mester Egelingus vorgenant van ichteswelken pinliken swaren vol- 
‚gebreven des — — hern ae des Romischen koninges in der 
ülreetee stede unde sek beropen an den ergenanten unsen 
allirgnedigesten heren den ischen koning biddende unde protesteirt, 
een en, weildersponich unde weddersetich ‚geworden deme 
ler van Erlorde, un unde de bedebref, den he in der hant heilt, 

re ‚sek van worden to worden unde Iudet alsus: 

‚Vor gik allerdorchluchtigesten allergnedigesten leven heren horn 
Segemunde Romischen koninge, to allen tiden merer des riks — — 
ek meister Egelingus Brunsrode unde Johan Orden, procuratores unde 
vorweser in dusserne geschefte der ersamen borgermester radınanne 
Eu burmester unde der ganzen gemeyne der stadt Halber- 

in macht unde namen der sulven vorleggen unde spreken dat in 
soliken saken, de sek twischen den itzund genanten borgermester — — 

I en toHalb.an eynem, Hiurik Hause unde Geverde van Ammen- 
unde Geverde oreme vader unde ok Ludeken unde Hanse Tangen 

an deme anderen teyle erheven hed, de sulven Ammenderpe 

Bea Bil: Ber alse juwe koninglike guade den radmester 

tad Erforde am lesten togeschreven! und de 

, de Blei aba den sulven van Erforde in der sulven suke 

hadde, wedderropen unde vornichtiget unde ok den genanten 

unde rade to Erforde van nuwes bevolen unde geboden 

Velen a de genanten borgermester — — unde gemeynheit 

Se unde er, dat se van Baia na a 
weildergeren unde to oren erven komen laten unde darna 

e na date ores briefes unvortogelik solikeme oreme orteile 

alse se gedan hebben, genoich don unde juwen gnnden 

ern utriehtinge don unde alle pene, der se vorfallen 

betalen #3 anen ses weken er% oreme radhuse 

n sehullen by weerhundert mark lodiges goldes 
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de sake to sik genomen unde darover recht u 5 

eynem artikel, alse dat heide teyl holden schullen solike 

Ehregeihne og er Tr alse twischen one in vorgetyden 
cn undo van beiden syden bekennich sin nach 

Be: der richtunge, de to Helmestede gegeven is na 
‚gebort a en Jar in deme vif unde twintigesten jare, 

Se na assumptionis b. Marie4. — den sulven bref de vor- 
unde de Tangen in oren schulden gerort hebben, 

de rad to Halb. andere brefe, de hirvar berort unde gegeven 
dems vorbenanten brefe, alse na Cristi gebort veerteynhundert 
deme se# unde twintigesten jare, alse eyne oye beriehtinge unde 
gemaket worden twischen den Se nAneEn partien, darvan ok 
t is. den sulven lesten bref do rad to Halb. ok in syner 

je roret unde sck darmede tigen de vorgenanten Ammendorpe 
Ey schuttet. darop hebben de radismester unde rad to 
Bei a 'h recht gesprokenS: „mogen de vorgenanten borgermester 
gemeynheit to Halb, solike brere ric tunge dedinge unde 

ee mit gloubhaftiger kuntschaft der, de das gede- 

hebben unde er ‚gewest sah, wat des de opgenante rad to 

. geneyten mochten, darmede wisen se de radesmester unde rad 

to Erforde an de, de dat to erkennen hebben unde boyden partien glich 
ayntete," unde dat uttodragen hebben de van Erforde gegeven 

eyn half jar na dem utsproke etc. unde wuwol de aulvo 

unde senteneie ungewis unde vorborgen is, nemelken in deme 


£ artikel, de also Iudet: ‚mogen de vorgenanten borgermester 
== to Halb. solike hreve ledinge richtinge unde overgeven to- 


‚mit glofhnftiger kuntschop der, de dat gededinget hebbon unde 
aynt, wat des de obgenante rad to Halb. geneyten mochten, 
et unde Fe Erforde 5 de, a 
un jen partien glich gewegen sin etc.’, ydoc! 
a rad to Halb. sck darwedder nicht setten sunder deme 
aan don, nemelken in dem vorgesereren artikel, 

‚mogen de vorgenanten borgermester unde radımanne to 
ie ber etc.” unde darumme s0 dede de vorsichtige man 
to Halb. van syner, des ganzen rades unde 
eier dr ganzen meynheit wegen darsulves synen 
tr ‚gebort veerteynhundert ‚Jar in deme seven unde twin- 
are: an Bee den dre unde twinti n dage des manten Juni, 
dredde mande na deme utsproke, in deme hove des ergenanten 
heren Johan bischop to Halb. in jegenwordicheit twier 
sehrlver unde erbar getugen® unde leyt do lesen de sen- 
abe, de de zei to Brei yesten deme a 

a pemanien, Ammendorpen un. 'angen utgesprol 

unde mit Er Fee roken cder von 
bat der obgenante Han irgermesler van 
wegen to Halb. den ergenanten 
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to Halb. avcr vorderen vlit deme vorgesereven ttsproke undo 
to donde unde bestalten aver an juwe koninglike 
uttodragen. dat wart aver den radismester unde rado 
re EM. = bevolen, rl dar Ih nichtes to deden®. 
Iwe oe Ic merken, dat de genanten 
A de Fe Halb. solikem utsproke Be 
nicht syn ungehorsam noch deme to volgens vorsumelik 
alle oren vlit na orer aller ine darto gedan hebben 
one nicht brok worden, wuwol juwe koninglike gnade 
iten Ammendorpen unde Tangen anders underwiset is 
an eomissicn van juwen gnaden mit vordruckter warheit 
rad to Erforde erworven hebben, darynne solik vlit arbeit 
ige der sake nicht gerord noch gedacht is, unde ie ok en 
wegen machtelos unde untuchtich, wuwol de radismester und: 
toErforde yan der sulven comissien vor 
‚geimeynbeit io Halb. sware ie hei 
besweret syn unde re dat se noch mer ame 


eomissien unde besweringe hebbe ek meister 
Brunsrode unde Johan Orden, vorgenante vulmechtiger pro- 
managen borgermester — — unde der ganzen gemeyn- 
van erer wegen, to juwen koningliken gnaden oyne 
tovorsicht unde otmodiger bede, de we juwen 

bir schriftlik reike[n| unde bidden de genanten 
nze meynheit to Halb. unde oren gehorsam 

'ichlich to bedenken unde de sulven lesten 

En deme rade to Erforde ame lesten gedun 10, 
‚gerolget is, to krenken, to vamichten unde to weder. 
seiten de genanten bargermester —— unde de ganze 
BeATUk unde eren islik besunder unde uns alse.ore 
en in Ne Eee bescherminge juwer 
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aflonemene to rechtverdigen to lutterne ee 
nyens to maken unde to donde, wu dat in deme besten 


na Cristi gebort veirte, 
rigen ; Jjarc, an deme 


ünde der ganzen gemeynheit wegen mek hirna gesereren 
an ante unde gebeden openbare schrifte unde 
Ehamieen, 6 to maken unde to schriven, de geschen sm 
geschreven steit, in jegenworlicheit 
 erliken Bene bern Hildebrandi Dorren en 
‚schrivers, unde Hanse Gunterberges des jungesten, 
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tiehs lieben getran, unser gnad unde alles gut. lieben getrmen, wie 
wol wir euch vor Brsitich unde vent a er: 


| 


1 geschreiben unde geboten haben, daz ir de 
der stat zu Halb., ouch unser unde des richs 
‚halten unde bringen soltet, dar si unsern unde 


unde 

at Halb. meynen zu haben, genug tun unde recht widderfaren 
sen solten unde si wider zu irem ad Kameı lassen, als daz die 
ußweysent. nu ytz die selben van Halb. 

hie bie uns gehabt unde sein van in unde aı 
‚des richs fursten underweist worden, wie wir in 
rwiset, unde haben uns durich got 
len diemuticlich gebeten, daz wir beyde teyl 
ten tag fur uns vordern unde die sach selber ver- 
wan wir nu van dem rer got dorau 
wir ydem manne sullen des rechtens behelfen 
daz nymants ar seinem rechten verkurzt unde 
‚ darumb mit wolbedachteme mut, gutem rat unde 
haben wir solich bevelnus unde commissien brief 
geschoiben unde verlengen, ufscheiben unde verlengen die ouch 
ni unde in craft dißes hriefes unde wollen gehabt haben, daz 
i Bpeeten sach wider die obgenante stat Halb. nichts 
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en ie, daz ir zu stunden «lie vorgenanten beyde teyle fur 
uns | unde ladet, die wir auch mit disem brief heischen unde 
Inden, daz si auf den sontag Letare nechstkunftigen zu Prespurg oder 
porirdan doselbs umb sein werden, für uns unde an unsern kuniglichen 
hof komen unde yglich teyle seine recht unde kuntschoft, wes er 
nie wil, mit im bringe. so wollen wir dan die sach selb ver- 
ande tail widerfaren was recht ist. unde uf welich tag 
ey ir also tut, das Insst uns widerumb wissen in owrem 
versigeltem brief. 


‚geben zu Eczelburg an montag nach dem heiligen weyehnachttag 
inder unser kunigriehs zu Hungern insigel, wan wir unser unde des 
Be! die zyt nicht by uns hatten, unser richs des Hungersehen ete. 

ij, des Romischen in dem xviiij? unde des Behemischen in 
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‚Nr. 830—882 a. 1420. ul 
o Hal dere fruntliken degedinge unde richtinge wegen, de de 
nee to Halb. sin capll pe. 
gi ie mans de rare rede de ide Mey char Br inswik 

Aschersleve twischen dem rade to Halb, 


ee venra to Halb. den Ammendorpen in eyne wedder- 
‚ores schaden, den se in der sulven schicht genden unde 
eh dit. vorschreven ‚golt daryore wedderkart hı 
sint an unde over wesen vor fuge de wisen Banaı  Diderik 
sr ‚Kersten Dreyer unde Gerhardus Burmeister. to merer war- 
ee ding sint unse ingesegele witliken mit gudem willen 
‚an dussen 


bref, 
“sie: is na der bard unses heren Jhesu Cristi veirteynhundert 
‚unde darna in dem negen unde twintigesten jare, am sondage alse 
Bd einget in der hillgen berk kerken dat offeium Invocavit. 
— des Probstes 
gostarlonsis. Be Base a ae nn Krenlare im Schlide) Schilde) 
nd dem Secret der Stat Braunschweig, — DeN, 792, 


1429. Apr. 4. Braunschweig. Sal. 

Bündnis der Städte Goslar, Magdeburg, Braunschweig, Halle, 
Hildesheim, Halberstadt, Göttingen, Quedlinburg, Aschersleben, Bim- 
a Hannover, Helmstedt, Northeim, Merseburg und Hameln auf 


ker er nd Ge s0 men singet in der hilgen 


im Archie der Stadt Göttinger U-B, II, 154 (mit 
„Matt 4) und danach Quall, UM, I FÜ 1 U = 


u rn 306. 0. Der Getdanschlag ist: 30, 
"a0, 30,90, 6, 00,30, 10, 70,50, 3, 30, 304 30-1 


1490. Apr. 1%. 832. 
* Bischof Johann genehmigt, dass sein Vogt in Gröningen, Hilde- 
brand Rathgebe, die Hälfte einer wüsten Baustelle daselbst, 
bischöfliches Lehm, dem Prediger- Kloster in Halberstadt zum 
‚Bau eines Terminirhauses schenkt, 
P We Johan von goddes und des stoles to Rome gnaden biscop to 
bekennen Bene vor uns und unse nakomelinge yn dessem 
I vor alsveme, de on seen edder horen lesen, dat de gestrenge 
it Ratgheve, unse leve getruwe, uses slotes io Groninge 
$ wolbedachtem mude und myd rechter witscop und guden wi 
uns vorlaten heft und vorlet yn craft desses breves de helfte der wosten 
unsem bleke to Groninge, belegen negest usem schaphove H 
ER dan bare, dar nu Hans Lippen yune wonet, uppe de 
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mensis| vesperarum velquasi, pontifieatus —— Martini — — 
Bar ya ann ‚anno ejus re — — domino undo — — 
Bene zegnorum suorum Hungarie xliij, orum xx, 
ncmo, in stuba hyemali domus habitationis providi viri Swarzen 
Preßburch, Strigoniensis dioe,, eg in qua tuno — — 

eh Zagrabiensis ut moram traxit, in 


episcopus 
presentin ejusdem — — Johannis episcopi Zagrahlensis, gerenissimi 
Een nominati supremi cancellari, ibidem in causn inter 





Pro pi 'ohannis 
et Gevehardi, filiorum Gevehardi prius dich, dietorum de en 
neenon Johannis et Ludolpbi Tangen contra et adversus providos viros 
eomsules et proconsules totamque eommumnitatem eivitatis Halberstadensis 
introdneta et aliquamdiu agitata eidemque dieto Johanni episcopo por 
— — regem demum commissa, in presentin providorum viroram Tile- 
manni Be et Egelingi Brunsrode, dietorum eonsulum — — pro- 

, necnon Johannis ac Hinriei Ammendorp, ibidem pro se et 

als suis consortibus jam noininatis proeuratorio nomine comparentium, 
‚de procnrationum mandatis — — constabat, predieto domino 
‚episcopo et commissario, ex eujus commissione jura ac merita 

cause preiacle diligenter videt (?), relationem debitam fecit et fidelem 
cause statum et merita exponendo juraque partium ne 
dielarum hine inde produeta denudando eisdemque relations expositione 
allegationibus inter partes easdem hine inde habitis tune et 
fackis memorato Johauni Ammendorp pro se aliisque suis diete litis 
, guorum proenrator etiam extiterat, ex eerta seientia non 
errore: ducfas matura deliberatione prehabita ac publice sponte libere 
Mer allen allegationes, quas pro se ac suis ejusdem litis consortibus 

seit, in presentia Tylemanni et Egelingi predictorum confitebatur 
roeognovit ‚ac eonfessus fuit, sepedictos consules et proconsules totamque 
predicte a Halb. sententic et ‚to dieti domini 


K 


rogis, in ee isdem Ammendorp et’Fangen jam nominatis 
contra dietosque es * proconsules prefate eivitatis factis, per 
quam et au ion item Aunentong et Tanı a eorum bona, quibus se 
aan oanıka jroconsules spolia‘ 'ndebant, restitui et 
ad eivitatem recipi = 'batur, ex toto “ er, paruisse et sutis- 
feeisse, in co presertim, quod iidem consules proconsules totaque 


eivitatis Halb. "cum videlicet Gevehardum senlorem Johannem 

0 en et alios prenominate litis suos consortes etiam 
ad eorum bona, quibus ut premittitur se spolintos pre- 

‚per cosdem consules proconsules totamque communitutern 

5 san debito tempore sultem ante aliquod bannam Impe- 
, im eosdem consules et proconsules fulminatum, restituti ot ad 


Bw 
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quibus artieulis probando eisdem consulibus et proconsulibus eivitatis 
Halb. ae eorum prenominatis procuratoribus terminum oeto mensium 
a data commissionis super premissix (lecrete et dande statuit et assig- 
wavit ——. Zeugen: Franciscus Gewis, oustos ecelesie #. Orncis in 
Wratielavia und Nicolaus Stock, deeretorum doctor, elerious Wratis- 
Iaviensis dioc. — Ort ete. wie N. 833. — Notar: Johann Richardi, eler. 
Misn, dioc. 
Halt. BE. 34. 


1429. Mai 23. Pressburg. BBB. 
® König Sigmund schreibt an den Rath zu Leipzig, nachdem auf 
seinen Befehl Bischof Johann, der Domprobst Friedrich Hake, der Dom- 
‚herr Dietrich vom Dompmitz und das ganse Capitel, die Knappen Gebhard 
won Hoym und Ourd von der Asseburg und die Städte Magdeburg, 
Braunschweig, Queillinburg und Aschersichen ein Ompromiss zwischen 
den Ammendorf und langen und der Stadt zu Stande gebracht 
hätten, duss ihnen ihre Güter wiedergegeben und für den Schaden genug 
gehan würde, dass sie aber in einem Vierteljahr ühwe Güter verkaufen 
und nicht mehr in Halb. wohnen sollten, behaupteten die Ammendorf, 
‚sie hätten Lelztores nicht bewilligt: der Rath zw Leipzig solle ‚doctores 
und gelarte leute in dem rechten” nehmen, die Ammendorf und ihre 
Kumpane und Leute und Zeugen, die der Rath zu Halb. nahmhaft 
machen. werde, vorfordem und dieselben eidlich aussagen lassen, ob 
‚die beiden Fortsien ‚eyn anlus und compromiß getan haben in den 
bischef von Halb. und sein capitel und die andern vorgenanten und 
auch das die selben wilkorten richter ya irem ersten außspruch sich 
macht behalden haben, in jegenwertikeit beider partien synen anderen 
a zu Helmstede zu tunde, als sie das auch getan haben umbe 
sache und auch beide teil dy außspruche gelobit und 
er haben, alzo haben die vorgenanten burgermeister und ratman 
won Halb. vor uns lassen brengen und vorgelegt haben‘. Er gibt hiersu 
ncht Monate Frist und die Vollmacht beiden Theiten zu gebieten, dass 
‚sie einander mit Procsssen, Achtbrisfen oder sonst bis dahin nicht hindern. 
Die a auf Porgament geschrieben, vom Rath besiegelt, 
dhm übersandt werden. 
am montag vor sunte Urbanus tag, unser riche des Hungerschen 
‚ete. im xlilj, des Romischen im xix. und des Behemischen im ix. jare. 


Halt, EE.33. Im Transsunpt des Bürgermeisters Cmrail Bere und des Rats 

om & Aug, die auf Bien de Ruths cu Hall, dan Sehreten dem 

N Alan de em Büchof Magnus von Hüdesheim, den Herzösen 

mad Wolheln von Brounschweg un? Landung wnd den Tiäkhen der 

Gocker, „, Braunschweig, Lübeck, Mühlhausen, Nordhausen, Halle, 

3 erg. Aschersleben, Hannover. und Wernigerode. wo8, 1 06 
Geschlenig, di. We. Suchen. ViL. 10 


| u 








‚schicht voryluchtis 
unde alse denne de bref van meren artikelen 


je gegeven sin, unde dat we dar enboven s0 jammer- 
mit rochto unyorwunnen unyorschuldes van sulkor 
uns armen laden 


an Hans Knobben juwe r, de 
"h rechtes Be darumme p) 








Nr. 888-841 m. 1420. 1490. 100 


1430. März 7. e 310. 
* Der Rath quittirt über 300 Th. fl., die die gesammte Geistlichkeit 
der Stadt sur Beihilfe für die Verstärkung der Befestigung 
angesichts der «on den Hussiten drohenden Gofahr geschenkt hat. 


We borgermeister ratmann inningismeister unde burmeister der stud 
17 n bekennen in dusseme openo brevo vor uns und unsen 
ıgen und vor alle den, de dussen bref schen horen eder lesen, 

dat de erwerdigen unse heren de domheren to dem doeme und canonike 
md e to unser leven Frowen, to sunte Johanse, to sunte Bonifacio 
md te Pawele und de papheid meynliken to Halb. hebben 
ee ‚de not und nutticheit unser stad Halb. und des ganzen landes 
von drei und van angestes wegen der vordomeden 

ut dem to Behemen und ore medehulper, de den eristen 

\ bosliken und grofliken meynen to krenken, land und lude in 
unmynsliken to quelen und to vordelgen, alse dat 

‚gode erharmet, openbar genug is. darumme hebben see mit 
und vulbord des igen unses gnedigen hern ern Johan 
küebop to Halb. mit gudem willen und wolbedachtem mode umbe- 
Bee geschenket und gegeven drehundert Rinsche gulden to 
to sture, de benante unse stad umme der selven sake noed 

to bevestene und to bewarende, wur des not is und ung des 

ee uns vul und al over gereket hebben und uns 
to willen sin, des to orkunde und mer wissenheit 





. gegeven is na Cristi gebord unses leven heren dusent veer- 
en in deme drittigesten jare, des dinsdages na der domi- 
tiken alse men singet in der hilgen kerken Invocavit. 

Ay. 3. v. Stadt Halb. 23. — Mit Siegel. 


430. Apr. 28. sl. 

'* Der Rath verpflichtet sich aus der Stiftung des verstorbenen 

Heinrich Nordheim jährlich 16 Schilling zu Anniversarien an 

; Burchardi- Kloster au geben, behält sich aber den Wieder- 
mit 4)/, Mark vor. 

0 ter radmanne inningismeister unde hurmeister der 

bekennen in dusseme | opene breve — — dat we 

schullen unde willen yan unseme rathuge 














gewesen 

"edelo 'e Hinrik von den Glychen unde her Henning 
St, unde de ersame heren her Johan 

‚nie er Herman nr Bat des vorgeschreven elosters 
apenbarer bewysinge unde orkunde 

nen greve, kreis unde Bernd greven unde heren to 
‚priore cavente unde sammeninge dussen bref 

wolbedachten mode geven vorsegelt mid 


u en legst: de gegeven is na Cristi unses heren 
verlimdert jar darfna] in deme ene unde drit 
deme sındage alz men singet In der hlgen kerke 





fitwillen der egenanten van Halb. unde ouch die demätigen 
redelichen bete, die uns die egenanten bischof unde stett mit 
an 
"ER 






‚ darinne wyr ay under eyner 


_ sampt-den geleidi, n betten, unde schuften in daruf monitoribrief 
ee; OH Bilde Tan Tlnlb And (one, nudee Fun unde stett 
{ 
it eyner benanten zeit in den selven 
en ar, bes Im, 


ı unde vorkundiget worden, ward das bracht an di 
zu Halb., die selben ouch daruf in das 
in nfzunemen, sint deme m: 
bischof 


ziehen unde ouch ober die zeit 
als burger nicht wonen solten, wan 





— 


16 Urkunderbuch der Stadt Halberstadt. 


merkten, das die selben Ammendorft unde Tangel vor onch uß der 
stad weren geurlaubt warden, unde sie vorchten, solten sie vorbaß da 
ime wonen, daz noch mer ubels darıß geen mochte. unde danach 
ber die genanten sehitlut zwischen den telen eyn orteil sprachen, daz 
ic Ammendorff unde ire partie in der stad nicht vorhaß solten wonen, 
als dan vorgesprochen were, daz selbe ortel unde sproch aber den vor- 
trieben zu glimpf nit oflintlich vorkundiget, sunder also underdrucket 
wart. darauf ouch die egenanten Ammendorf Tangel unde ir frunt uf 
solich unser monitoribrief wider ingesetzt wurden unde ir gut unde 
heuser wider gegeben, als dan daz selbe monitori ußwiset unde dar- 
nach nach ndgung des fertel jürs als denne gesprochen was, nit durch 
des willen, daz in nit gnäg waz geschen nach inhalt des monitori, 
sunder dorch des willen, daz sie nicht lenger solten wonen in der stad 
nach des ußsprochs lud, komen de egenanten Ammendorf unde ire 
frant aber für uns, clagten uns, wie die von Halb. unser[m] monitori 
nit weren horsam gewesen, unde irwarben eyn cammissien an die stad 
von Erfurd, daryane wir in bevolen die sach zwischen in zu vor 
horen, daz sie ouch daruf teten unde ouch ir orteil sprachen uf 
unser monitorl unde uf sulich ortil unde ulspruch, als danne der 
bischof unde ander schitlnde zwischen in hetten gesprochen zu 
Helmatete, also daz sie wider solten ingesetzt wirden unde daz 
ober die zeit in vor ufgesetzt mit solten noch mochten in der stad 
gewonen unde die egenanten von Halb. inner sechs moneden vor oren 
bischof komen unde bewisen solten die vorgenante behaltung. unde 
de benanten Ammendorf unde Tangel widersprachen daz unde wolten 
sie zu solichen bewisunge nicht lassen komen, wan sie vor den van 
Erfurd umbe beweisung solicher bebaltung vorkümfen] warn, die onch 
zu beiter siten spraken, daz sie gnüg hatten getun, unde sie wolten 
(solich] bewisung der behaltung nit ufnemen. darumb aber die van 
Halb. vor uns komen unde irwurben die sach den egenanten van Erfurd 
zu bevelen, wywol dach dieselben van Erfurd sich der sach züm andern 
mal nit wolden underwinden, wan sie meinten, die wer nf vor- 
gangen, unde ouch in der selben zit.solich nfgesetzt zit zu bewisung 
der behartung nf vorgangen was. unde als die zyt also 
was, meinten de selben Ammendorff unde sein gesellen, die von Halb. 
hetten der van Erforde ortil nit gnng getan, unde erworven daraf eym 
ander monitori van uß wider die stad zu Halb, unde[r] eyner „oh | 
sle in sechs wochen dem nit gehorsam weren, daz sie danne in unser 
unde des richs acht sein solten, daz ouch darnach also van deme 
exeeutore nnses monitori erkant wart, daz die van Halb. nit gehalten 
hetten unser monitori unde weren daruf in die peen darinne 
unde unser 'unde des richs acht gefallen. unde als dy van 1 
ander monitori daruf gegeben entlingen, santen sie ore botschuft mit 
fuller macht zu uns unde entschuliigten sich sulcher sach unde 
wie sie alleayt gchorsam weren gewesen, unde erzelten uns, wie [sieh] 
"sache hette vorlaufen, unde bewiseten ouch, daz kei 
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sunder die Ammendorf” unde Tangel hetten daz selbes vorsüm; 
unde baten uns sie daruf nit zu besweren, sunder by glich unde 
Iassen zu bliben. dawider abir dy egenanten Ammendorfle unde ire 
solschaft antworden, es were wol also, daz die schitlude also hetten 
üßgesprochen als vor begriflen ist, aber sie weren deme nit nach- 
unde die egenante stad behub daruf eyn ladunge unde 
commissien daruf zugen zu vorhorn unde wie sich die sac) 
, daz sie ung daz widder serieben solten under Be ent 
seriebener, daz wier uns darnach mochten gerichten. daz 
alles ist geschen. unde die selben commissarii haben uns 
‚de underwiesung gesent, als wyr in den haben geboten. 
us rotil unde serift wir unde unse ret eygentlik vorhord 
als wir ul unserm sloß zu Nuremberg za gericht sassen, 
uns beide teil unde baten in recht unde ortil in der sach 
unde baten am irsten die Ammendorffe unde ire gesellen, 
Ib. in de aberacht zu vorkundigen, wan sie ungehorsamlich 
‚mer danne jar unde tug weren in unser unde des richs ach[f] gewesen. 
duwider aber des van Halb. proeurator unde botschaft redt unde sprach, 
wie si allezyt gchorsam wern [gejwesen unde nit mit rechte in die acht 
‚weren, unde bate uns sie darnß zu enbinden, unde sach sieh 
an die bref unde kuntschaft, die wir darumb hetten vorhoret, unde 
‚nach vil redt unde wedderredt haben wir mit wolbedachtem mote, gutem 
unser fursten heru doetor rad unde getruwen, der eyn merklik 
by uns sassen, georteilt ußgesprochen unde zum rechten erkant, 
usteilen sprechen unde erkennen ouch van Romischer koniglicher macht 
wissentlich unde in eraft dusses brifes in mussen als hirnach ge- 
‚sreven steit: 
In namen amen. nach furpringung beider teil kuntschafl red 
ii so sprechen unde orteil wir, daz wir mit rechte erfanden 
haben, daz die vorgenanten beyde partie der Ammendorfle Tangel 
‚ande ire geselschaft an eynem urmle die von Halb. an dem andern teil 
yon eyns uflaufs wegen vorzyten von den selben partien zu Halb. 
bescheen eynen anlaß unde hindergang hinder den erwerdigen bischoven 
daz. ganze eapitel zu Halb. undedy ersame Arnd Jordens, Henning 
van Magdeborch, Stacius Velhower, Tyle van Brincke van 
Brunswick, Hans Knohbe van Qwedlingborch unde Tyleman Grove 
va Aschersleve burgermester unde radlude, der selben ufgonanten 
stett sendeboten, an dy vesten Gebehard van Hoym unde Öonraden 
van der Asseburch Ken haben. ouch sprechen under ortel wir, daz dy 
‚selben schitlnd unde richter in deme irsten spruch zu Wegeleben in 
‚eynen andern spruch zu Helmstede ußzusprechen in jegenwerdickeit 
‚olliker yan beiten partien, macht behalten haben, ouch [das] die vor- 
‚genanten sehitlude :ochen haben, daz dy Ammendorffe unde Tangel 
d ben nach eynem fertel jars des ußspruchs zu Wegeleben 
in der stad Halb. als burger mit wonen solten, ouch daz die selben 
beyde partien sulich ußspruch geloubt unde gefulbort haben, ouch daz 
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so man singet in der hilgen kerchen dat ammecht 


Bad De Varrag s m Werchen m de en un 0 
rg ma 2 40, Seh a anna, 


“08 


ni 25. 851. 
S sich den von Bischof Johann gebrochenen 
T nicht über 16 Fllen hoch in Stein. auf- 
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Ne. 55850 a. 1. oh, 165 
IR uf alleine; Ostern und Johannis, uus ihrem 
Hause, das un des Ordens Hofe is Halb, uppe deme horne by deme 


hilgen geilste liege und vom Orden für 10 Schilling jährlich zu Lehm 
geht, an Ulrich Wengher und seine Ehefrau Ilse für 15 Mark wk, 


an sunte Johannes haptisten dage. 


‚Mapl. u. Stadı Hol.34, Dit dem Sen der Tandeomturs und des Con- 
turn. — Mitwsch. in der, Osrwche terkuufen, Wird Wengher, anders 


und seine Deeom. 
Ede ir, li, Fra ie en Pin Din and ip 
Be a al Br a Yen. dan hard Dünghe hat (dm Tardschah 
et, Ehen, Zu a ee 


1434. Febr. %4. 8. 
* Der Rath schreibt an die zu Lübeck versammelten Bathssende- 
boten der Hansestädte, er wolle sich wegen der ihm sugegangenen Ein- 
Tadung zum Hansetage (auf Sonntag Miscerieordia— Apr. 11) mit den 
Nachbarstädten (mit unsen frunden, de de by uns an unseme Örde 
belegen sin) besprechen und damach antworten. 
amme dage sunte Mathias des erwerdigen apostels, 


Registrirt, much dem Original in Lübeck, Hunserecesse 9, Abth. I, N, 249: 
@hnlich schrie Archerlien und Quniung, od. 287. 24. 


1434. März 11. 858. 

'* Der Reichserbkämmerer Conrad Herr zu Weinsberg fordert Rath 
und Stadt auf, nach dem zu Nürnberg vor dem Kaiser (damals König) 
Bügpmsendl ergangenen Urteile die Pin ihm zu zuhlen, und bittet sich 
wicht zu weigern, um weiterer Schwierigkeiten überhoben zu sein, die 
uhne Teil sein würden von der Freundschaft wegen ‚so ir mit unserm 
lieben swagere grave Heinrichen von Hohenstein seligen und siner 
‚gemaheln unser herzenliehen swestern habt gehabt". 

am dunrstag vor dem zuntag Indien. 
Hal. BE. 44”. Das Siegel in dorso ist abgesprungen. 


1434. Apr. 18. 859. 
ee peren dr Byninearanen tus von (lem verstorbenen 
Hıms Komengiesser, Rolf von Steinem und seiner Ehefraw 
re: erhalten und will dafür bei den Barfüssern 
‚eine jährliche Memorie für \\, Mark bestellen. 
Gerken hurmester, rn Borchardus Han! 
„ Rulef von Steynem , vorm under der neybere in | 
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Siegel ist ab, Unten: Ad mandatum domini Impora- 





83. — Das 
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schalle 
werden 


macht jegen eynem ydermanne R 
desse vorsereven stucke artikel . a Kemer: 
Johan upgenant vor uns unse nakomeli ‚ob 
als van sinem broder IE 


Pi erven 
truwen stede vast unde unvorbroken ane list to holdende 


van Reynsteyn, sinem broder unde on 
unsem npgenanten gnedigen 
Hal Wruwelken Se to holdende. des to 






Jarna in dem vere unde druttigesten jare, um dinxesdage nege 
günte Maurleii'dage des hilgen mentale. - 
ee A en 
1434. Okt, 28. 
* Herbord vom Geverdeshagen schenkt dem Barfüsser- 
Holsfleck. 






Ek Herbord van dem Geverdoshagen, Zucharia myn elike 
doreh god | unde dorch ewiger dechtnisse unser eldern ande u " 
de schen schal by dem eloster to Hulb. des ordens des 


Sr. 864-866 m. 1494. 


E 


E 

Hi 
H 
# 
f 


dem Wulfesholte wort, den sulven 

an den oversten wulfesstig, unde vorlaten dat gens| 

ee EEE ner ee 
t aller tobehoringe, alze uns georvei 
Ak guedig sy, unde willen ore were sin, 

se des behofen in tokomden tiden. desto ener bewisinge 

Herbord van dem Geverdeshagen unde Zacharie elike 

a eins una fer tea annkin hrabırronsegan 


zeregin i 

Mae I jenen Mn Kg un le: ang darna in 
ver gesten jare, in dem hilgen apostelen 

‚sunte Symonis et Jude, fen = 

Beet llverdehagen. Da zu vn Graf Hrdreh ve Wernigrie BO 

1434. Nov. 25. 565, 
Der Rath verschreibt den armen Leuten zu B. Jürgen eine Mark 

‚Bente (ingeldes) für 20 Mark. 


Sii;Hl 
I: 
= 

BHle : 
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1434. Dez. 21. B66. 
= Die Nachbaren auf dem Breitenwege lassen ein Viertel Land in 
Wehrstelt, das ihmen die verstorbene Mechtitd Oroppenstett zu 
einer Spende geschenkt, Irhn des Capitels zu S. Bonifazii, vom 
Fricke Becker, einem ihrer Mitnachbarn , muthen, nuch dessen 

Tode es ein anderer zu Lehm nehmen soll, 
"We Henning Seriver burmester, Hans Henneken, Reyneke Diderkes, 
EEE tee Clawes Runtelehen  "worstender fiderwayber up dem 
Bredenwege to Halberstad, bekennen oppenbar vor uns unde unse 


‚neyberm to hulpo fo oyner mpende gegeven heit unde van len 
ıl ar we one alle jarlikes up sente 
Mertens dach veer scepel wetes unde twene schilling Halb. penning 
tovoren utgeven to tinse, dorch unser bede willen dem bescheiden 
; Frieken Becker, unsem medeneyber, gelegen hebben, umme 

 tinse uns to truwer hant unde anders nicht, unde wan de 
‚Fricke Besker van dodes wegen avegan is, dar got lange vor 
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und wir meynen setzen und wollen, das die furbaAmer 
et als ob die alle von wort zu worte in disem 
und begriffen weren, und das sy ouch der an allen 
‚und geniessen sollen: und ange di von allermonniclich 
ee wir gebieten dorumb allen und yglichen fursten, 
ie fryen edeln rittern knechten Jant- 

lantvogten vogten amptluten schultheissen burger- 

reten und gemeinden aller und yglicher stete merkte 

und sußt allen en unsern und des reichs undertanen 
von Romischer keyserlicher macht erustlich und vestielich 
brief, daz sie die obgenanten burgermeistere schepfen rete 
und zu Halb. an den vorberurten 









au Prespurg n: ee ‚geburt vierzehenhundert jar und 
Bam fünf und drissigisten jare, am nechsten dinstag vor 
kunig tag, unser riche des Ungrischen etc. im 

Romischen im fun? und bene 

az verein, An holen im koysertumbs im andern 


‚schönem Majestätssiegel, an schwarz-; ‚Seidenschnur, 
rs 2 ud an = Imperatoris Gar Sr als ‚eancollarius, 


868. 


Sigmund beauftragt Conrad von Weinsberg und den 
zu Erfurt, den in Folge der Halberstädter Unruhen in des 
Namen erlassenen Richtungsbrief zu prüfen und nach 
Befinden zu widerrufen. 

*" Sigmund von gotes gnaden Romischer keyser, zu allen ziten 
I chs und zu Hungern zu Behem Dalmacien Croacien ete. 

‚bekennen und en kunt oflembar mit disem brief allen den, die 

oder horen lesen, uls vor zeiten ein rumore, uflaufe und zwey- 

‚sich gemachet und verlaufen hat ‚gehabt zwischen den hurgern 

‚zu Halberstat, unsern lieben getruwen, darımb sy in unsere 

gen reiches achte kummen woren, dorus wir sy gnedic- 

nm und davon embunden nach uswysung unsers er 

ib und daruber gegeben, und als nu ein richtung darum! 
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Eimbech auf, zwei Rathssendeboten für sie alle zum Hanselage auf den 
13, Oktober mit einem Verzeichnis aller ihren Kaufleuten von Engländern, 
Flämingern, Holländern, Seeländern oder den Herren von der Vere 
sugefügten Schäden abzuordnen. 

up unser leren Fruwen avend nativitatie. 

a Ni ET Be Ka Ba 


1435. Okt. 10. 82. 
* Der Rath zu Mühlhausen bezeugt, dass die Verwandten und 
Freunde des Ölerikers Johannes Udra Urfehde geschworen haben. 
Wir ratismeistere unde rad der stad Molhusen bekennen an 
| uffin briere, daz Heinze Rorich, Erhard Seteler, Dytmar 
‚„ Herman Gebestucke , Diterich Hertwig, Hans Hertwig, des 
Diterichs bruder, unse burgere, Diterieh Heißer unde Heinrich 
von m vor uns sernptlich zu den heyligen gesworn habin, 

alse swegere unde frande Johannis Udras eleriken, daz su dy ersamen 
‚den rad unde stad zu Halberstad unde alle dy oren nummer vordenken 
Sr wullen darumme, daz der vorgenannte Johannes Udra 

in orer unde heften gesessen had noch von orer wegin 
‚in ycheine wys ane geverde, unde daz su darvor gud sien wullen, 
daz der selbe ‚Johannes Udra solliche orfede ouch also halden sulle 
ichlich ane argelist. daz das also vor uns gescheen ist, des 











zu 0 haben wir unsir stad secret hiran lassin drucken. 
_ am dem montage nest der gemeynten wochen anno Domini 
MECCE.RIK, ‚quinto, 
Halt, DD. 15. — Das wufyedrückte Siegel ist ubgeblättert, 
1435. Okt. 22. 823. 


* Die Ruihssendeboten von Magdeburg, Braunschweig, Halle, Gos- 
ar, Halberstadt, Hildesheim, (Quedlinburg, Aschersleben, Göttingen, 
Einbeck, Helmstedt und ichteswelke andere stede schreißen um Lübeck, 
Fe prüisia Theil der zum. Hanselage eingeladenen (süchsischen) Städte 
sei zur Berathung zusammen gewesen, könne aber van merkliker unde 
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ungehorsam und ubeltate heten sie demutiglichen ruft und gebeten 
den race hochgeboren fursten en hern BR Sig- 
munds ete Romyschen keisers, das er sie gnediglichen von solcher 
Be de milehen gar at: mach ansreiung Sn das sein 


‚daruber 
It und ala ‚oben a ist, ie sie dem Beifigen reiche recht- 


‚genant Conrat herr zu at das sie im solch pen an golde 
und ı Aber, so vorgemelt ist, von unsers allergenedigisten hen etc. des 
wegen ausrichten solten on verzihen. ob sie aber dowider 
ok, das doch nit recht wer, s0 getrawt or, sie solten mit 
recht unterweist werden, das sie das billichen tun solten, und das 
beten sie bisher ungehorsamlich verzogen mit gewalt on recht, doran 
heten sie in ligt umb zweitawsent mark golds. das verantwort 
mit fürsprechen Englis Prunsrode! und Lwdinan Pischoprod® anstat von 
ana: vlem und ganzem gewalt der stat Halb., den sie nach 
beweisten und Iawgneten der benbeieran und ER, Has 
boten zu got, das in solcher gewalt, den mein herr der kı dem 
von We ] geben het, kein schaden bringen solt, wann Se selb 
ausweist, das mein herr von De ie sein volmechtig 
und ur sein solt, das der von Weinsperg nit macht 
selben gewalt furbas zu befelen, und hoften, das in die klage 
schaden bringen solt. darmach nach klage und antwort 
‚ das die klage billichen ab wer nuf das mal, darumbe 
Be Darin den der von Weinsper(g] von unserm hern 
begriffen wer, das er in den stuckon macht het 
tedingen und zu quittieren und nicht gewalt, des genug 
zum rechten. 
des ist in dirr brief geben mit urteil unter des lantgerichts insi; 
mitwochen nach dem swntag Misericordia Domyni nach 
jare und darnach in dem sechs und dreis- 


Ben DUB Bi — Auch Copie Hol. EIE. 44”. — 1) d.i. Kogeling 


2436. Mai 25. Hildesheim. 876. 
‚Protokoll über das Geständnis des Hermann Meier, der auf 
dem Ratkhaus in Halb. 18 Mark gestohlen hat, 

In nomine Domini amen. anno nativitatis ejumlem imillesime 

u trieesimo soxto, indietione quarta deeima, die vero 

2 jwinta mensis May, hora vesperorum vel quasi, — — Ep 

© quarti anno sexto, in mei notarik pub watlmaudll 


ui 


H 
H 


Hi 
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1436. Mai 25. 8. 

* Die Schöffen in Hildesheim Johann von Barmen, Heinrich von 

Corbach und Bernd Küster besougen das Geständnis des Hermann 
Meier über einen Diebstahl auf dem Rufkhause zu Halb. 


‚We Johans van Barmen, Hivrik van Korbeke und Bernd Onstor 
bekennet Prater! in dussem breve, dat wy daranne unde over 
‚ alse schepen des Romeschen rikes, dut Hermen 
bekande, dat he gestolen hebbe van dem rathus to Halverstad 
achteyn Halv. mark allene sunder jennygerleyge hulpe, unde vort sede, 
wa he des ok reyde in jegenwardicheyt der ersammen des rades to 
Hildensem bekant hebbe unde to dusser sulven tid ok also in jegen- 
n ichtwelker ute dem rade unde anderer vromer borgere 
Jdarsulves to Hildensem, alse vorsereven is, bekande unbedwungen 
Iedich unde los van allen hechten. des vragede wy vorsereven den 
‚sulven Hermen, worumme he sek denne hedde gegeven in dat gerichte 
der gestrengen junchern van Horde an den vrygenstol unde hedde 
deme rade unde der stad Halv. vele arbeydes moyg schaden unde 
vordret gemaket. dar he alsus to antworde, dut were om let unde 
were darto gesproken. dat dusse artikel alle unde eyn jowelk bisundern 
war syn, serive wy Johans Hinrik unde Bernd vorscreven by usen 
eyden, de wy dem rike gedan hebben, unde hebbet des ok to merer 
bekantnisse use ingesegel witliken gehenget an dussen bref. 
unde is gescheyn na goddes bort verteynhundert jar darna in 
‚dem ses unde drittigesten jare, in sunte Urbanus dage. 
Halb. FF. 20, — Zei Siegel sind ab, das dritte ist schr beschädigt, 


1436. Juni 5. SS. 
* Vertrag ewischen der Brüderschaft U. L. Frauen und dem Bar- 
füsser- Kloster über eine ‚Jahrszeit der Brüderschaft im Kloster 

am Freitag nach Fronleichnam. 

‚We Hinrek Sluter unde Hinrek Rovendisch, vorstender der kum- 
‚penige unserleven Vrowen, de geheten sin. ........ ‚ bekennen in dusseme 
opene | breve, dat we met wolbedachteme unde beradene mode in 
vordracht dusses breves voreynet hebben met den erwerdigen herent 
unde Baryoten brodere in unser stadt Halberstat mit vullebort alle 
unser brodere unde sustere also umme eyne jartit, de we by one 

'hebben to troste unde to gnaden alle den leven zelen, de ut 
unser kumpenie vorstorven syn, oppe den vridahe na des hilgen blodes 
dage. BE we brodere unde sustere schullen unde willen darben 
komen unde bidden met innycheyt unser herten vor alle de leven 
selen, de ut unser Normalen umpenige vorstorven ayn. vortmer 
schule we unde willen des avendes tovoren deme gardiane vormanen 
der met tven shilling penig Halb., dar achullen se vilien 


_—_ 
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in unsers allergnedigisten hern des ke, da zumale konigs, und des 

heiligen richs acht und aberacht und ‚ach in den geistlichen banne 

kommen und gevallen sind. als sie nun etweril zyt freventlichen 

darinnen gelegen und vorstocket blieben sin, An rn 

dem keysere ein solchs nicht Iydenlichen stunde von phlichte 

eines keyserlichen ampts, und sin keyserliche guade uns len 

und ganze macht gegeben hat, das wir sollichen sachen in 

ziehs namen nachgeen sollten, uwer guade und uch alle 

anzurufen, widder die selben von Halb. ze tunde, und wir das auch 

sollen, damit sic zu gehorsamme bracht werden, und sin 

mit fysse, uch hermant der phlichte, 

lichen gnaden und ps beiligen riche schuldig sind, 

auch gebutet von Romischer keyserlicher macht ernstlichen 

'vesliglichen, wenne wir uch hermanen werden durch siner keyser- 

erden brief uns deshalben gegeben, oder muntlich durch die 
u 


H 
E 
B 


Fi 





unsere briefe, wie ir alsdanm der gerechtikeit zu liebe 
keyserlichen guaden und dem heiligen riche zu eren mit aller 
uwer macht widder die egenanten von Halb. tun helfen und uch 
bewisen sollend, als gegen des heiligen riches ungehorsammen aber- 
und wie auch sin keyserlich gnade ein getruwen zu nch hat, 
darinne nicht anders funde, als dann das alles siner keyserlichen 
besigelter brief mit sinem keyserlichen rei insigele 
an uch gegeben klerlich uswiset und inheldt, des selben briefs diser 
ser kuecht uch ein bewert vidimus verhoren sole losen: 
wol und eigentlich vernemen werdend, wie sin keyserliche 
sch bitet hermanet und gebutet und uns fürter emphielet uch 
zu den sachen ze tunde etc.: also hermanen wir uch mit diesern 
be und ala vil als wir uch ymmer hermanen 
nachdem ir unsers herren des koysersgnaden und 
riche schuklig und phlichtig sind, und ir sinen - 
A dem heiligen riche zu eren, der gerechtikeit zu hielfe 
zu sterkunge, das ir nach deme die uwern mit den vorgenanten 
Halb. und den iren, gemeinlichen nach sunderlichen, dheinerley 
‚gemeinschaft habt, nach die uwern haben lossend mit allen den divgen 
{ ii die genennen oder füurgenemen möhte: und ob ir 


E 


A 


L 


Hi 
E 
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zur 


, wie oder von was suchen wegen das were 
daz ir ine nicht gebend nach Fo lossend, sundern das 

larumbe mit unserm briefe 
‚ werden, und ir auch ir Iybe und ire gute, wo ir 
1 wissend, wo das ist, antasten ufhaltend und 


ringen mogend, damit und 
und tunde auch wider dhein gerichte, sundern 
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Domino, desiderantes quatenus pro reverentia ipsius omnipotentis Dei 
et diete eeelesie sue suncte, eujus res agitur, Ipsi decuno in referendis 
fidem oreditivam pariterque ad ea exequenda consilium. 
auxilium et favorem exhibendo, rem Ipsam sie promoveatis, ut vestra 
devotio apud eandem universalem Dei ecelesiam, quam representamus, 
pio more vestro amplius elareat luenlenter, 
datum Basilee V. Kal, Julii, anno a nativitato Domini millesimo 
quadringentesimo tricesimo sexto. 
Adresse: Dilectis ecelesie fliis .. proconsulibus et consulibus civi- 
tatis Halberstadensis. 


Halb. I. 17, — Mit der Bleibulle — Unten: A. Kompenich. 


1437. Aug. 1. Magdeburg. 881. 


®* Erzbischof Günther von Magdeburg bitlet den Kaiser Sigmund 
um Schutz für die Stadt, die watz Aufhebung der Acht vom 
Erbkämmerer Conrad von Weinsberg bedrüngt werde. 


Minen undertenigen pilichtigen dinst mit stetem gehorsam uwern 
keiserliehen gnaden allezyt bereite. allerdurchluchtigister | keiser, 
BrRın libeter herre, der erwirdige in gott er Borchard. bischof zu 

ratad, Au liber an Kama hadt ann an, nn 
ganzen gemeynheit syner & in mancherleyen scehriftlichin 
underwiesungen Vogels ihn an mich bracht, wu sich die sachen, 
dievor den selben nwern keiserlichin majestaten und ‚gerichten zwuschin 
den Amendorfien und Tangen an eyne und den ersamen borger- 
meistern radımannen und on der stad Halb. an der andern syten 
vorgewant greunge ‚ben, und wol das uwer keiserliche milde- 
keit erkant und gnediglich erteilt habe, das die borgere von Halb. 
ergnant, nachdem alse die furbrengunge von oren widdersachen widder 
sie gescheen, nicht ordentlich durehgung und vorheischunge gehabt 
hedten, keiserlicher achte oberachte ni bannes anig und also ent- 
) sie onch darvon loz gekundiget und zu haldene 

von keiserlicher macht geboten habe, darvon sie denne, 

Sie sie hoffen, Ansund igliche nachgenge, die sich uz der achte oberachte 
ader eher N sie der also nicht entschuldiget gewest weren, mochten 
» gnediglich und von keiserlicher macht und milde 

BE unvorpflichtot yn, 80 werden doch, alse wir in vor- 

ier wise ımderrichtet sin, die vilgnanten von Halb. von 

edeln em Curde von Wynsberge, uwers richs erbkemerer, von 
‚ambachtes und befelunge wegen, die er von uwern keiserlichen mechten 
Be ‚zu haben, von wegen der vornichtij achten oberachte und 
gie Ms ge ad und unmeßlich gedrungen. hirambe, gnedi- 
ER herre, bitte ich demutiglich mit dem vorgnanten mynem 
runde und vor on syne borgere ergedacht, uwer keyserliche 

dieselben borgere von Halb. uwer gnade und milde, 











186 Urkundonbuch der Stadt Halberstadt. 


also on denne uf ummacht und vornichtunge achte oberachte und 
von uwer kelserlicher fulkomenheit, alse Nee ns 
ee gebruchin lassen und zustehen, 
u riben ouch an solcher Erd a 
wende und vorbiete. das wil 
Ar keiserliche durchluchtigbeit alse uwer underten) nad 
eapellan ed williglich gerne vordinen, uwer 
gegeben zu Magdeburg anno Domini ete, er 
dornstage ad vincula Petri, under mynem sigill. 
uwer Kelsaiilar nn gnade undertenige 
Gunther von gots gnaden erzbischof zu 
Germ. Museum. Das Siegel der Rückseite ist 
Der allerdurchluchtigisten fursten und hern heran de heise 
Enge: mem. olmpnedigiim Yebelaı han Die Urkunde 0 Saal 
, mynem. ze 
dem Hall: Archive in das Germ. Museum gekommen und ia nicht am ihre d 


m 
DB md Oral con Wensberg vertragen Anti, 


frau eine Rente von einem Ferding, die an das Prediger-K 
für zwei jährliche Memorien zu zahlen ist. 
We borgermeister radmanne inningesmeister unde 


| 







stad to Halberstad bekennen unde betugen openbur in dusseme 
—dat we — — vorkoft hebben — — eynen ferding jarliker gulde 
weringe deme vorsichtigen beschedenne manne Bertrame- van 
undo Metten siner eleken gevene husvrawen, dar se uns vor on’ 
vif lodige mark — — —. dussen ferding jarlikes tinses 
vorbenomeden — — gegeven den erliken unde innigen 
broydern der Prediger orden binnen unser genanten stad 
sunte Nicolaus dag — — hebbe we uns de macht beholden, 
— — de vif mark mogen wedder afgeven — —. umme 
gunst woldaet unde guden willen — — schullen se unde 
‚genanten Bertram van Solinge unde Metten siner eleken hı 







liken to twen tyden jo des jares, alse des mandages na 
ur werdigen apostelen up den avend mit vigilien unde au 
rs morgen mit selemissen, x schal me eynen- isliken 
lere geven van dusseme tinse tırene Halb. penninge 
kustere sesse, vor dat dat he de lechte sette to der 
‚den lochten to hulpe, unde wes denne van dusseme halı 
hir over bleve, wen memorie, alse vorgeschreven 
dat scholde de perner beholden unde keren in nud um 
des deme eloster nöd were unde behoif. sunder de 


Fan 
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schulen se unde willen don alle Aussen vorbenomeden, 
een re 
aa ge 





na der domineken, so men 
Se 


nee ya Be heren a ale EREBN 


a aeg ewatjens an Sean are Bartholomei 
apostels etc. 
b. 0.1. — Mit Siegel, 


1437. Okt. 1. 
* Bischof Burchard bestätigt die Privilegien der Stadt. 
am dinxesdage sunte Remigii dage. 


Halb. A. 23. — Mit Seeret. — Der Inhalt wie N. 725. 


1437. Dez. 13. Gröningen. Ss. 
* Bischof Burchard befichlt die Predigermönche der Klöster Halber- 
stadt, Braunschweig, Magdeburg, Halle und Nordhausen in 
seiner Diöcese ungehindert predigen, Beichte hören ete. zu 


& 







Dei et apostoliee sedis gratia eleetus et confirmatus 

| een et I decanis ee 

parrochialium rectori) eorumque viees gerentibus per 

nostram Halb. nbilibet constitutis, a je quos pervenerit presens 

salutem in Domino sempiternam, cum fratres ydonei ordinis 

qui per dietam nostram dyocesin Halb. ad actus salutares 

terminorum per priores conventunm sunt eleeti, secun- 

‚tenorem constitutionis domini Bonifacii octavi ‚super cathedram’', 
je per comstitutionen Olementinum, que incipit , one 

nobis eonventibus Halb. Brunswicensi Me 

et Northusensi videlicet priores lectores eursores 

‚studentes magistrum tamguam (?) terminarii sou predicatores 

ie presentati, ipsos al actus predicationum ac audientie 

um, qui eisdem ex tenore suorum privilegiorum libere indul- 

‚per dictam nontram dyocesin daximus gratiose admittendos eosque 

‚prosequi cupientes, affectuose [vobis see (See 

 vobis universis et singulis in virtute sancte obedientie 

Bästa"procipiendo , quatenus dietos fratres in vestris parrochlis ad 

videlicet predientionis mendientionis seu confessionum 

‚penitentiis injungendis, easibus tamen dyocesani locorum 
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volgende dre ummegande jar, nu anstanden dusse 
na gift dusses unses breves, also ale 
jen ses marken geve eyne mark uppe dussen to- 
dag: so schal he van ung unde unsen nakome- 
anbeelinge, st en were denne, da uns anlage ahape Bien 
et ene were ne, dat uns a scheye 

up dat sulve hus, so scholde we een ome denne 
don an deme tinse na gebore. dusses to bekantnisse 
dussen breif mit unser genanten stad upgodruckeden 
te 
ti gebort unses leven heren xiiij* jar darna in deme 
rittigesten jare, ame frigdage vor der domineken so 
in der hilgen kerken dat offieium Reminiscere in der 
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Hhulb. DD. 43. — Gleichzeitige Copie. 


1438. Mai 23. BS8. 

* Der Rath verschreibt ıck. zwei Mark jährlich auf Himmelfahrt 

an Clemens Weydelik Decan, Heinrich Scherping Kämmerer und die 
‚gesammlen Brüder des Stephans- Kalands im Dome für 30 Mark. 

an dee vrigdage na der hymmelfard unses heren Jhesu Cristi. 


a 2a zz Die Dape — Nach einer Bemer! in dorso 
at 1476 Bente auf 11j, Mark herabgescizt worden. == ae 


1438. Juni 20. 859. 

* Der Rath verschreibt sch. dem Siechenhofe für 20 Mark eine 
jährliche Rente von 1, Mark und 16 Sch. auf Johann Bapt. Von 
Mark hat 5 Henning Wellmann, 5 Hans Meistorp und Jakob 
, 5 Mark Gese, Herrn Henning Horneburgs Magd, gegeben, 
haben die armen Leute auf dem Siechenhofe zugelegt. Dafür 
i Memorien gehalten für Henning Wellmann, Dienstag nach 
‚Dienstag nach Mitfasten, swei für Gese, auf 8. Bar- 
nach Quasimodogeniti, awei für Hans und Jakob, 
Lichtmessen und Dienstag vor Pfingsten: bei den beiden 
ien erhält der Caplan 6 und der Schüler 3 4, bei den 
‚Priester 9 und der Schüler 3.5. Das übrige Geld soll zum 
armen Leute in beiden Häusern vorwandt und vertheilt 
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"Magd. 5, r. Halb. P. 57. — Mit Siegel. 


Be 


frigdage vor sunte Johannis dage des dopers unses leven 
Cristi eto, 3 2 
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‚schop syn an deme lovende unde an deme dode. unde dar schal to 


‚komen a meerabee 222: Imoiegaeh und selachap um nie 
RS NIE En ELIBe  orar uam unde vortmer wer nu 






liken to der begenknisse komen, alzo se denne don den, de dar sterven 
ut orer broderschop unde selschop. weret den dat eynmant hedde 
vie by Vrowen closter to liggen unde dar syne bygraft 
ee reis inte de Iren Dan al do weile 
, unde schullen de by; ‚ also de settinge 
es orden büt ore biodere to begande. des ordens settinge is dat, 
belt vilgen unde selmissen, cyneme jowelken prester 
selemissen, de scholer malk eynen salter, de leygen drehundert 
een unde den darna ver mantyd, de erste Interen dage sunte 
de ander des dages vor sunte Johannes dage, de dredde na 
achtesten dage unser leven Vrawen wortemissen, de verde na 
dem achtesten dage unser leven Varwan (!) lateren: in den vor tyden 
welk prester von den koventes broderen vilge unde sele- 
missen, de scholer lesen de seven salme, de leyge veyftich pater noster, 
alle desses bedes vorbenanten stucke van liker gnade 
we juk in de broderschop aller elostere, de uns bevolen 
delhaftich don alles bedes wakens vastens preddegens 
aller guden werk, de de gnade goddes werket an al 
den de uns bevolen syı. vortmer hebbe we eyne vordracht 
Base mit den ergenanten broderen, dat so schullen holden unde 
dragen oren egen paulun over dat sacrament in der procestigen. 
'vortmer 0 schullen se gan hinder der procestigen hinder den vanen 
twischen den unde de dat dom dragen: unde de dat hi 
Be schullen gan twischen uns unde den schutten, unde de 
twischen dem hilgedome. vortmer to eyner vasten unde ewigen 
dusse vorsproken stucke ganz unde wis to holdende, 
so hebbe ek ergenante broder Zander myn ingesegel unde des elosters 
ingesegel an dussen bref gehanget, 
‚de de gegeven is na goddes gebort verteynhundert jar in dem negen 


SE 
5 
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unde drittigisten jare, des dinsedages in den pingeston. 
. 10. — hegel den 1, 
En u an mo tn 
1439. Juni. Juli. 39. 


Fehdebriefe an die Stadt. 
e’] re Tue von. Hessen Juni 30 (ipso die eommemora- 
tionis ). 3) Markgraf Fricdrich der Jüngere von 
q,  Oncleheh ui 5 (am sontage vor sant Kilians tage). 2) Ritter 
ieh von Husen und sein Veller Georg Juli 14 (dinstog nach 


Be 


Nr. 305—808 a. 1490. 198 


1439. Sept. 1. 89. 

Bischof Burchard (gekoren und bestetiget to Halb,), Johann 
Probst des Klosters S. Johannis und Domkellner Gerhard Konecken 
und das ganze Capitel gestatten, dass der Rath einen Altar in der 
Martiwi- Kirche zu Ehren der h. Margarethe in der affsiden in dat 
auden an dem kore mit £ Mark jährlichem Zins errichtet hat, die 
auf den Tag 1. L. Frauen der lateren vom Rathhause an den Inhaber 
des Altars gesahlt werden sollen: der Rath soll das Präsentationsrecht 
haben, der betr. Priester hat mindestens viermal wöchentlich Messe 


am tage sunte Egidii des h. abbeis. 
Mayd. Cop, 104. 


1439. Sept. 21. 898. 
* Bischof Burchard und das Domeapitel versprechen, die Städte 
Halb., Quedlinburg und Aschersleben für ihre Bürgschaft über 
211000 Rh. fl., die der Bischof in Folge des Kriegs den Horsögen 
von Sachsen und deren Bundesgenossen versprochen hat, schadlos 

zu halten, 
We Borchard van godes n gekorne unde bestediget to €; ie 
bischoppe to Halberstad unde we Conrad deken unde Fe dapiiel 
der kerken to | Halb. bekennen unde betugen openbar in 
breve vor uns unde unse nakomelinge, 50 alze de ersamen 
rede unser stede Halb, Quedelingborch unde Aschersleven, unse leven 
iwen, vor uns geredet unde gelovet hebben, reden unde loven jogen 
ene irluchteden forsten unde heren hern Frederike unde 
hern Wilhelm hertogen to Sassen, hern Frederike, alle lantgraven in 
Doringen unde markgraven to Myssen, deme hochgeborne forsten hern 
ae eraren to Hessen, den edelen wolgeborne hern Hinrike 
unde Hinrike syneme sone, graven unde heren to Swarze- 
re dene edelen graven Bothen heren to Stalberge, den edelen graven 
unde Ernste heren to Hogensteyn, den felen graven Vulrade 
umle Guntere heren to Mansvelde, vor alsodane summen geldes, alse 
we one to betalende gelovet hebben, dar uns unde unseme capitele to 
‚behoret to ine van der ganzen summen elvendusent Rinsche gul- 
‚denne, doeh dat de besegelde breii den heren daroyer gegeven 
‚inholt negen unde twintich dusent Rinsche guldenne. unde weret dat 
‚we vorgenante Borchard unde capitel oder unse nakomelinge an sodaner 
summen, de uns darto-behoret, alse vorgeschreven ys, ut io gerende, 
icht sumich oder vollich worden, 80 dat we der betalinge nach deme 
inholde des besegelden breves den heren area gabs ren nicht Ze 


k 
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* 41439. Okt. 12. 8. 
Der Ralh verschreibt der Klosterjungfrau zu 8. Burchardi Grete 
(Gireteke) Sassen 3 Mark jährt, Rente (ingeldos) für eine Hypothek 
(diem orsten vrede) ıon 30 Mark an einem Hause auf dem Breiton- 
were, in dem ihr verstorbener Vater Cord Sasse und ihr verstorbener 
Brreeder Cord Basse gewohnt haben. Zinstermine: 3. Galli und Ostern. 
an deme mandage na deme dage «. Dyonisii martiris. 
Halb, D. 19. — Daz Siegel ist ab. 


1439, Okt. 3. 20. 

* Bartholomaeus Stolsenberg leistet Urfehde. 

Ek Bartholomeus Stolzenberch, itzund borgere to Halberstad, be- 
kennen ‚openbar in dusseme breve vor alsweme, de one sehen horen | 
eder lesen, dat ek dene ersamen rad der stad to Halb., myne heren, 
Nmbedwungen unde wolberades moydes ene rechte olde orveyde gedan 
hebbbe unde de also 10 haldenne oren to den heilgen, des neynerleye 

‚to wrekende, wer ck eder Ears man von myner wegen, to ewi 


er En tere ir re nen er 
rest to Meringe, de ‘Portycher Krovete, jeris 

Staciee, Hinrick ‚Aldenrode , Borchar ( Gerdener, Hans Summer, de 

besehnden Hinrick Sacke, Claus Bornere unde Tilo Dingelsteden, 

Ticle we vorgenanten borgen heben gelovet unde loven in eralt dusses 

vor dusse orveyde, s0 dat de gnante Bartholomens de also 

‚schal unde wel, unde willen dar gude var sin unde unser 

Slöcher besunder an alle geveherde. unde wir haben alle dusses to 

Ars unser ingesegil wetliken gedrockt unde gehenget an dussen 

bref by des genanten Bartholomeus Stolzen! 's insegel, des 

unde he myt uns allen hiran bekennyg unde brukende 

ek Tile Dingelstede gebruke Hinrik Sackes insegil au 

open breve, wen ck selvon keyn hebe. ck Hinrick Sack 
been, dat ek umme bede willen Tilen Dingelstedes myn. ingesegil 
Ebenen an dessen oflen bryf, des her hiran myt uns allen 








geschreven unde ‚gegeben Bi Sr gebort Christi Fre ee 

Verteruhundert jar in negen unde drittegesten jare, os 
Bauch der elfen dusent meyde dach, 

20. — Alle 19 Siegel aind erhalten: I) ..... stölxenborch Suhuld 

nie Dyele ) Home, waderlich SET, 3 hl 


er 
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a0. Sg 905. 
Der Ruth erhält von Ungenannten 20 Mark und verspricht 
Jährlich eine Mark an die Martini-Kirche zu geben, wofür 
Jährlich viermal für die Geber Vigilicn und Seelenmessen gehalten 


radmanne eister unde burmestero 
en |'dusseme breye vor allen, 

Rs lesen, dat we redelken unds rechtliken van 

tad wegen vorkoft hebben unde vorkopen in eraft 

eyne lodige mark ingeldes jarlicher gulde Halb, 

Aare, a0 dr is in de ere der hilgen june- 

in der pharkerken to sunte 

en stad in deme afsyden an deme köre 

Br ‚anter inge, de we wol to 
|bestendich ingenommen hebben 

unde vort kan unde gewand in unser genanten 
dl unde vromen, wur des ei unde behoif, dusse 


ten summen twintich mark. unde de 


nn memorien unde dechtnisse to begandenne de jenne, 
mildichliken to hebben gegeven, oren selen to hulpe 


Y"7 trosie, de ersten des mandagen avende na sunte Johannis 
anni! des A arecden mit vigilien, unde ame mans 


ien unde ame dinadage 
mit selemissen, de le memorien des mandages 
80 men singet in der bilgen kerken dat oflieium 
na den österen, des avendes mit vigilien unde des 
darna mit selemissen. unde to jowelker memorien 
m aller der scle unde orer frunde, de 
'n guden werken mildichliken hebben 
2 Re: to jowelker memorien unde deehtnisse 
 raken undd geven den phernere des genanten geil: 
‚sunte Mertene twene schillinge Halb, 


‚de de ok midde 
0 memorien, eyneme jowelken scholere 
eyner inliken memorien ses Halb. 





n expedittioneque oratorum nostromum 
missorum ct frium gallearum et unins galleote cum 
icentis balistarlis ambaxlatoribusque nostris solemnibus 


tin 
[no pact6 languenti ecclesie subvenire, permiciosa 
ee dissidia tollere pullulantiumque 


h eollectas ct conservat 
z ‚le Allis Conrado baroni baronie da Wi 
eamerario hereditario, et Gotfrido Schenek de 
zei eollectoribus nostris, vel ipsorum alteri absque 
fugio quibusvis liberaliter tradere ot assignare ae par 


dita remaneant, sicque vestre velint in 
quod vos inter optimos ejusdem ecelesie 
‚ecelesin possit are nosque 

vontra eivitate ad increments felieia assurgere non 
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und vorlust. und wanne wie und die genante 
to Halv., sine nakommen und sine lande und lade 
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iven helpen und raden. 
uns von deme bischoppe, sinen nakommen und 
van Magdborch ut der fede nicht tyen ane willen und 
genanten bern Borchardes siner nakommen und der 
ie fredde sune adder richtunge mit orem 
men wurden, so schollen and willen wy dy genanten hern 
bischop, sine nakommen, sine lande und Iude, die von Halv. 
ch und ok mede in 
sie m 


HB: 


und oren eigen schaden und frommen stunden, #0 
‚ @ine nakommen unde die stede alle eren deyl 


te scholen uns ergensnten marggraven Frederike hul 
und scholen denne dem bischoppe, sinen nakommen 
au den gewonnen steden und sloten na orer 
der Inde, so ein jowelk deyl darmede heft, 
ven na erkentniß twier unser rede und ‚des 
genanten stede frunde und 
betalen edder na deme jare und dage, 
, redlike tinse darvor geven und vorwissen, 
‚die vire darumbe nicht vordragin, so hebben wie 
ern und vorwillet die eramen burgermeistern 
;borch: wes die denne darumbe seyden wnd 





eg 
on bliven und getruwliken helpen und 
a teen er en 
er da got vor sy, dat twuschen uns 


En steden Halv. Quidlingenborch und Aschersleven 
ap ltoreh eynig unwille und twidracht entstunde, 
ander fruntliken nicht vordragen mochten, #0 







are. alle dusse vorgeschreven stucko puncte ind artikel 
loven wy ergenanter marggrave Fredrik vor uns und unse 
Bau nakommen stede vaste erg 


met 
ee willen und wolbedachten mude an dussen brief laten 
‚geschreven und geven is to Brandborch na godes gehort vier- 
Ber und Jaroa im virligsten jure, am DB aEoerekac ad 
‚Frowen avende conceptionis, 


Bischofs, und 
men Uiner Oopie ir. Th 17, 8: Bar Fund Qual, VB T, 00 


908. 
Be: tn et u rn 
Domeapitel und die Städte Goslar, Halberstadt, Quedlinburg, 

und ae verbünden. sich gegen ia Markgrafen. 


‚sonnavende na sente Scholastiken dage der hilligen june- 
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mehr andere wahrhaflige papen. “ 

ven na der gebort goddes vorteynhundert jar 
ein unde verthigsten jar, des frydages na sunte Valentini 
hylgen mertelers. 


h mansus nd voluntı 

‚ accis, 00 it privilegio , quamris jentarlus de hoc 
frant = ieh Be ns urmmmun nodla alkquot schflingen: Josnnes 
Tal ı supprior ad x. Jonnnem Halb. 1711. 24. August. 


1441. Fehr. %. 2. 
® Der Rath gestattet, dass Vorsteher und Hofmeister des Heiligen 
‚Geistes am Ulrich Handschuhmacher (Hanschenmeker), seine Bhefraw 
und ihren Sohn Silvester, auf ihrer drei Lebenszeit, ein Haus mit Hof, 
‚gegen bei der rosmolen allernegest to den Baryoten für 10 Mark 
unter der Bedingung überlassen, dass sie das Haus mit Dach, Wänden 
und Säulen in Besserung halten: sie dürfen es an ehrliche Leute ver- 
, auch 3—4 Kühe mit der Heerde des Hofes austreiben lassen 
und die Pforte nach dem Hofe des Spitals benutzen, um Wasser vom 
Brunnen zu holen. 
deme na der dominiken #0 men singet in der hil 
erg er £& ja 


441. Apr. 4. 913. 
* Tumdgraf Ludwig von Hessen verpflichtet sich dafür zu sorgen, 
der Bischof von Halberstadt und die Städte Halberstadt, Quedlin- 
und Aschersleben die rückständige Schuld an die Herzöge Friedrich 
Wilhelm von Sachsen auf Martins - Tag zahlen. 


dinstage nach dem sontage als man in der heilgen kirchen 
en Archire. — Ger. Quell; U-B, 1, 368 (mit Apr. 2). 
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‚gekorn unde bestedigede to Halberstad unde de ersamen manne de 
rede der stede Halb. Quedelingborg unde Aschersleve uns uppe dussen 
nen ten a 
unde ben hundert gude vulwichtige Rinsche gulden, so 
uns unde unsen nacomelingen yo des jares to ytliken benomden jaren 
a na marüge masmne 10 geranin:gelarss nude rare 
hebben. sodaner hunı ‚gulden secge wideme genanten unsem heren 
van Halb. unde sinen ee unde den genanten reden der 
ergescrerenen stede van unser unde unser nacamen wegene van 
zn Zaugmen, ‚Jare quyd ledich unde loes in dussem breve. 

‚dusses to tnisse hebbe wy unse ingesegel nedene uppe dussen 
bref gedruckt beten. = ee . i =“ = 

gegeven na godes verteynhbundert jar dama in e twe unde 
vertigesten jare, in des nyen Fe dage. 

Halb. EB. 40. — Fopierurkunde, das aufpedruckte Siegel int abgesprumgen, 


1442. Jan. 26. 920. 
Das Stift U. L. Frauen gibt den Tempelhof am Breitenthor in 
Erbenzins. 


We Johan deken unde dat capitel glemjeyne to unser leven Vrawen 
to bekennen openbar in dusseme breye, dat we mit wol- 
bedachtem moyde unde vulbord hern Arendes Rudinges, vicarien sunte 
Jacobs unde sunte Barbaren altares in dem sulven unsem goddeshuse, 
den hof vor dem Breden dore to lalb. binnen der stad, de de het de 

ste Tempelhof, de unser goddeshuses egen, vıy leddich unde loa 
nit allem rechten unde tobehoringe gelegen unde to ervem tinse gedan 
‚hebben deme .vorsichtigen Hinreke Engelbrecht unde Hanneken siner 
eliken husvrawen unde oren erven vor dryddehalve ‚lodige mark Halb, 
'wiehte unde were jarlikes tinses, de se nu uppe dusse negest tokomende 
paschen half geven unde betalen schullen unde de anderen helfte up 
Gallen dag darna negest tokomende an allerley weddersprake 
hu uns ünde dem vorbenomeden heren Arnde Rudinge 
ee in der genanten vicarie, unde also vordan 
alle ‚jar den vorbenomeden tins willichliken ane wedder- 
argelist geven unde betalen fo tyden, alse vorgeschreven 
schullen den sulven hof van jare to jare buwen unde 
, wur he des bedarf, also dat he nicht vorfalle unde by one 
werde. were ok dat dusse vorgenante Hinrek, sin hus- 
re erven den hof vorlaten oder vorkopen wolden, hedden 
‚gebuwet an deme sulven hove unde hedden dene gebeterd 
Be Kerehieren tins Mmadectalıe lodige mark, 5; sc en 
jar- schullen, alse vorschreven is, wat se der 
neten Bee: les dat uns unse vorschreven tinse tovorn van deme 
bove worden, «des schulle we on gunnen, wolde we aver one de 
‚beteringe sulven gelden, alse eya ander one de gelden wolde, des 


Ümehlobing. 4, Pr, Sachen. VIL. 2. 14 
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von Lemgo Deem und Clemens Weydelich Kämmerer) !|; Mark jährlich 
auf Walpurgis aus seinem freien Hause und Hof auf dem Markt, dem 


en ai BR Ze ee EEE 
ters ea ‚kein ei ie 
idee ie Ben gr de Maler war all 9) Heinr. ee 


1442, Juli 14. Weissenfels. 923. 


mit ee 
geal Be den ee 
Ferschiedenheiten zu 
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fursten, geistlichen und werntlichen, graven freyen herren rittern und 
‚koechten, steten und gemeinden und allen die mit disem brieve ermant 
werden, "daz ir die egenanten juden und alle die sie mit in furen 
werden, zu uns und wider an ir gewarsam sicher ziehen lasst, sie 
zn und rer so sic des begeren werdet, daran tut 


ee zu Frankfurt am donrstag nach sant Jacobs tage anno ete, 
lij, unsers reichs im dritten jare. 


ne der Rückseite ist — Rechts 
unter dem Schreien sich: Ad mandalauı domtel regte Wilhehnue Tazı 


142, Aug. 10. (Legem?) 6. 


„Bürgermeister 
in Halberstadt und gibt ihm die Theilnahme der guten Werke 
des. Ordens. 

Venerabili in Christo deyoto Johanni Adeßleven, proconsuli eivitatis 
Halb., frater Mathiast, sacre theologie professor et fratrum Minorun 
rorineie Saxonie minister et servus, salutem et pacem in Fe 
sempiternun. cum enim pertraotare et utiliter procurare enusas 
rum singularis apıd Deum sit meriti et inter opera pietatis Tara, 
Kanetorum summorum pontifieum ab olim fuit studium procura- 
(rer pauperum spiritualibus preoecupare muneribus, quatenus illie 

's ipsorum negotia promoverent. inde procnrationibus 
norum, quos in altiesima pauj fundari constat, a sede 
indultum est, ut in ecelesia dictorum fratrum tempore inter- 
er ‚enim (?) enusa interdieti dederit, wissis et divinis interesse 
'vosque relatione fratrum eonventus Halb, supradicti patronum 
Bes specialiter ipsorum fratrum devotissimum fore co; 
Baar rem procuratorem dieti conventus et fratrum instituo 
Srand dnam A ec vobis impertior se Bee 
ee itionis vestre afleotum auctoritate reverendi ralis 
ve in hac ;pecinliter indulta vos et eat ad 
üniversa nosire religion! Bulle in vita recipio pariter et in morte, 
Ban ‚vobis eodem tenore plenam participationem missarum vigi- 
Harım orationum jejuniorum castigationum ac alioram onnium bonorum, 
Sin, fratres nostri ordinis et sorores ordinis s. Clare per totum 
in bis mille centum octoginta sex monasteriis Domino diene 
dignabitur elementia Salvatoris; adjleiens de Era, 
em ‚obitas vester nostris generali aut Ehren Seren 
en, pro vobis talia ordinabimus defunetorum x is 
fratribus nostris et ordini peoulieribus ibidem recommendatis 
consteyimus ordinare, 
an Legem (?) anno Domini m,eceaxHj, tempore nostri pro- 


“% 
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1442. Aug. 18. Mainz. 28. 
König Friedrich bevollmächtigt den Kurfürsten von Sachsen, Leon- 
hardı Velsecker und Heinrich Herwart, die Judensteuer ein- 

Wir Friderich von gots gnaden Romischer kunig, zu allen zyten 
merer des reichs, herzog zu Osterrich, zu Steir, zu Kernden und zu 

Krain, | grave zu Tirol ete., bekennen und tun kunt uffembar mit diesem 

briefe allen den, die yn sehin oder horn lesen, als wir nehst die 

‚jndischeit zu Suchsen Doringen und Miessen wonhaftig und gesessin, 

unser und des richscammerknechte, in unser kunigliche hofe mit ganzer 

gewalt zu kommen gefordirt habin, sich umb solich erung, der sie uns 
nach emphaung unser kunigliche crone zu geben phlichtig eint, mit 
ansen amptluten zu voraynenund darumb gnug zu tun Inte unser 
kuniglichen brieve darumb usgegangen alse zu ubertragen die selbin 

‚Juden solicher koste und zerung, dy sie in unsen hof zu kommen thun 

musten: so habin wir mit wolbedachtem mute, gutem rate und rechter 

wissen deme hochgeborn Friderichen herzogen zu Sachsen, des heilgen 

Romisehen reichs erzmarschalken, lantgraven in Doringen und marg- 

Be zu Miessin, unseme liebin swager und kurfursten, oder wem er 

an seiner stad bevelen wirdet, und deme strengen Lehenharden 

Velßecker ritter und Heinrichen Herwort, unsen dynern und liebin 

Vera Fe und volle macht gegebin und gebin in eraft dieß 
von egenanten juden, hinder wem oder undir wom die sitzen 

und wonhaftig sein, nemelich die in den obgenanten landen Sachsen 

liessen, in der marke zu Brandenburg und in deme lande 
zu Brunswig und sunderlich undir den graven von Anhalt und von 

‚Swarzburg, zu Newenburg, zu Merseburg, zu Meydeburg, zu Halle, zu 

Quernfurt, zu Halberstad, under der abtisin, auch der stad zu Qwedlin- 

burg, under den graven Manstelt Stolberg und Bichelingen, zu Erfurt 

‚Northusen len eh endehhn er und an = are 

pheming von aller ir hab uf ir yegli „, den sie in darumb tun 

sollen, vun soliche erung wegen ee und zu unsern henden 
zu fordern und ynzunemen, die selbin juden auch, 60 sie das getan 
habin, darumb zu quitiren, als sich das nach notdorfl heyschin und 

wirdet, in ouch gewonlich fryung und gnad von unser wegen 
zu tun und zu geben und mit yren briefen zu versegeln, als wir dann 
andern ‚Juden in dem heiligen reiche getan habin. solich ir briefe und 
gnad wir yn auch undir unseme kuniglichen insigel vernewen wollen, 
= sie des werden, sie aueh, ob die wedirspenning und un- 
gehorsam eı len wurden, zu solicher ausrichtung und bezalung mit 
nottarftigen wegen zu halten und zu bringen, sie in unser und des 
reichs acht und. bann zu tun und in alle gemeynschaft mit den cristen 

und menniglichen zu verbieten, sie ufzuhalten und zu v. 

auch ander mer procuratores und sentboten an ir stad zu setzen ui 

yn macht zu bevelen und alles das zu tune, das wir selbir teten, ob 


kB 4 


Ne. 920. 090 a. 1442. a7 


ser Eatul totique universitati et hominibus sen incolis diete civitatis Halb. 
ao alis ipsis subjectis securissimam ae tutissimam enutionem sechndum 










omamimolam intentionem corundem consulum et consulatus, dolo fraude 
et Fillaciis quibuseumque cessantibus, omnibus meliore modo via jure 
canıza ei forma ac fine et eflectu, quibus pro prenominatis fleri potuit 
et debuit, ot per juramentum, quod tactis sacrosanctis ewangelii 
Be eorporaliter prestitit, fide data sollempniter et publice pro- 
mäsit in manus notarüi publici subseripti, promissionem et obligationen 
hujesmodi per sollempnem stipulationem vice et nomine omnium et 
simgzulorum quorum interest recipientis, seque efleaciter obligavit et 
astrii quod ipse nequaquam nullo umguam tempore dietis con- 
sulibus — — pretextu vel ocensione pretacte impetitionis seu objecte 
oause contra ipsum per cosdem — nuper de anno et mense pre- 
dietis quomodolibet freie de jure vel de facto in judieio vel extra per 
se vol alium sen alios dampna inferre vel inferri fneere eu contra 
aliquem predictorum agere vel conqueri neque etium ipsos eonjunctim 
ve divisim in causam trahere vel trahi facere velit neque alieni pre- 
vim violentiam tribulationem machinationem jaeturam molestins 
Imenta judl; ter vel extrajwlicialiter in rebus et permonis 
moyer® subornare aut quomodolibet suseitare et facere, 
renustians niehilominns omnibus et singulis actionibus juribus litibus 
exasis et questionibus sibi contra eosdem — — competentibus sen 
Fee neenom exceptionibus juribus «defensionibus ennonibus 
libertatibus indultis privilegiis habitis sen habituris, concessis 
\l ooncedendis, quibus se contra premissa relevare posset seu juvare, 
% presertim juri dicenti generalem renuntiationem non valere, nisi 
Peessserit speclalis. in quorum fidem et evidens testimonium presentes 
sivo prescns publicam instrumentum ob rogatum dieti Conradi 
d suoram atorum pariter amicorum fieri fecimus et per Johannem 
Marin publieum infrascı De subseribi et publicarı mandarimus 
Asteigue sigälli jugsimus et fecimus appensione eommunirl. 
datum et actum infra septa monasterii s. Johannis canonicorum 
Manlirium extra muros Halb. predieti et ibiderm in refeetorio nostro 
Iyenalı, sub anno a nativitate Domini millesimo quadringentesimo 
secundo, indietione quinta, die vero duodecima mensig 
, hora tertiarum vel quasi, durante concilio Basilienst 
necnon unione prineipum eleetorum aliorumgus optimatum 
“ri Romani imperii de supremis auctoritatibus, presentibus ibidem 
dixretis wiris Jacobo Demeker et Brunoldo Fabri, elericis Halb. 
«a is dyoc., testibus ad premissa vocatis specialiter et 
















EN] Et cgo Johnmes Sproßel do Uladen elericus Verdensis 
pablieus sacra imperiali aucteritate notarlus — —. 


al. DD. 50. — Mit Siegel des Probster. 
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to mereme orkunde vo) mit unser genanten stad grotem 
BE nie: na ‚gebord unses leven heren 
teynhundert jar darna in deme twey unde veyrtigesten jare, ipso di 
Symonis et Jude 33. apostolorum. 

Magd. s. r. Stadt Halb. 26. — Mit Biegel der Stadt. 


1442. Nov. 11. Halb. 32. 

Johannes episcopus Lidwmnensis (2), Weihbischof des Bischofs 
Burchard, gibt für die Capelle im Hofe des Michadlstemer Klosters in 
Halb. Gm sog. grauen Hofe) und die in derselben an diesem Tage 
gaweihten Altäre 5. Margarethen und 5. Jacobi maj. Ablass. 

ipso die =. Martini episcopi 

Leuckfeld, iq, Michuelst. 8. 58. 89. Es ist vielleicht derselbe, der 1400 

Be BERN ETEE 


1442. Nov. 22. Halle. 933. 
* Leonhard vom Velseck, Heinrich Pflug, Hans von Maltits und 
Heinrich Herwort ersuchen den Ruth, die Juden zum 26. Nov. 

zur Zahlung der Steuer nach Halle zu schicken. 


Fursichtigen wiesen und besundern lieben freunde, wir senden euch 
hiemit | ein brief von nnsers allergnedigisten hern des Romischen kungs! 
wegen, den ir wol vernemen werdet. und wann nu aber sein kung- 
lich umb suleh erung und judenstewr einzubrengen volmechtige 

gegeben hat dem hochgeborn fursten herzog Fridrich von 
Sachsen ader wem er das furder empfilcht und darnoch wir Linhart 
von Velsegk ritter und Heinrich Herwort noch auswisung sulcher 
machtbrief darnber ausgangen, des abschrift wir euch hiemit senden, 
und darumb so rm wir anstat unses allergnedigistin hern des Ro- 
mischen kungs und unsers gnedigen hern von Sachsen wegen, das ir 
all ewer juden under euch gesessen vermugen wollet, das sy uf den 
nestin mantag hie bey uns gen Hall komen und sich da mit uns ver- 
tragen und willen machen noch ausweisunge sulcher machtbrief‘, als 
oben berurt ist, ader sy ire volle gewaltsam hersenden und den auch 
vor euch in schrift antworten all ire hab, daruf sy swern mochten, ab 
das zu sehulden kom, und das das nicht hind: 'g bleib, damit wir 
unserm machtbrief nicht nach bedurfen zu komen, daraus gros muhe 
mocht ersten. daran erzeigit ir unserm allirgnedigsten hern dem Ro- 
mischen kunig und unserm gnedigen hern von Sachsen ein gut geval- 
len und dangberkeit und das sy auch gnediglich gen ouch erkennen und 
zu gut nicht vergessen 





Nr. 954— 986 a 1442. 1448. 2a 


©. 3. (1442. Dez.) 985. 
Die Kön. Botschaft wegen der Judensteuer in Halb. ersucht (den 
Grafen von Stolberg®), des Juden Schulam Güter frei zu lassen, 
der sonst die Steuer nicht besahlen will, 

'nsen fruntlichen dinst tovorn, edele wolgeborn besunder here 
und gade frund, we begeren gik weten, dat we in saken und werve 


= 


it intonemende und to vordern von der jodischeyd alsodanne 
geld to sture und to hulpe siner koningliken kronunge, sodanne bode- 
schop we danne angenomet hehbben und uns daran bewist deme also 
10 donde nach unseme yormoyge, sint we komen in sodan 
bodeschop in de stad to , darinne we dem by uns to ende 


moydende weren, dar ok wes to to donde von deme sinen, de 
Sa egentliken angerichtet heft, dat he nenewys wille wedder- 
werden alsodannen koningliken boden, sunder ja wes darto don 
Le vormogen, so vorder ome sine koyder von gik behindert 
wen gebeden mogen rawelken volgen etc. vorneme we, dat he 
Sr ‚Juwer vorsparringe siner goyder sodan utrichtinge, alse we 
‚ome modende sin, unserm all ie (heren] deme Romischen 
nieht enkan oder enmach bereyden und denne sodan swerlich 
to bringende an unsern heren deu koning, wurumme, leve here 
besunder frund, bidde we ‚ van wegen unges gegen heren 
ergenant und unser wegen mit vlitiger begeringe dinstliken, up dat an 
‚sodan sture von Sehalam ungem allergnedigisten heren dem koninge neyn 
vorkortinge ensche oder nablive, gy willen ome sodan sine goyder volgen 
laten rawelken ungehindert und de intonemende umme unsern willen 
vorderlich und behulpen sin und darbi to komende velich af und to 
alaikyde ‚geven in jawen gebeden, und gik des nicht laten swer sin. dat 
‚we alle tyd van unses heren .. ergenand mit allem willen willich- 
liken und gerne vordenen und bidden dusses juwe richtige antworde, 
‚Halb, FF. 11. — Concept vom der Hand des Halb. Stadtschreibers, 


1443. Fehr. 17. 236. 
* Kloster Gröningen ae re Heinrich v. Wetberge, Küster Matthias, 
„Hospiteler Volkmar) verschreibt dem Stephans-Kaland. in Halb. Dj, Mark 
"jährlich auf den 6. Jan. (up den twelften dach na wynachten) ww. 
für 26 Mark ee aus 3; een des Klosters, waren 3 in K’loster- 
liegen und zur gehören, 2, auf dem Felde in 
Be auf dem een Felde, er a auf dem Hondorfer 
Felde. Iljy M. zahlen die jetzigen Inhaber der Hufen von dem, 
mas sie am das Kloster geben. 
Bea Te dage des hilgen martilers. 
Magd. #. v. Halb. V. 16. — Schlecht erhaltnes Siegel der Prolistes mit Kopf 
den I und des Klnters (— HZ. 1870, 8, 169). 


An EHAHT: 
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hat verlesen (Te Slanstele, Tie Otten, Merten ode, Heinr. Schutten, Hans 
a aeg , Hermann Golde, Rolf Kannengeter, Grote 
Tile, ‚Fngelben) ie. und Yring nen Di, der Grojen von Mans, nem 
21. 1441 vor, der beweist, dass er nicht in der Acht gewesen it. — Aus den 
Finsesiton hale CA noch hervor, dass Syecht wit gap, hen, er re 
ein Cleriker und deshallı gehöre die Suche vor das geistliche ; sagt 
ln lee Aue ee ee, in 
2 meines sı ne , was 

de do al Une, do selvon 
Tage athmet die Streitnacht den 

1443. Apr. 8. DS. 


* Der Domkämmerer ‚Johann ‚von Sohwwicheldt belehnt den Hinze 
Hersleben mit einer Ackerbreite an der Holtemme. 
Ek“Johan van Swichelde, kemerer unde domhere to Halberstad, 
bekemme openbar in dussem breve, dat ek eyne breyde | ackers, de 
is uppe der Holtempne boven der Mortmolen Halb., mit 
aller nutte tegetirye hebbe gelegen unde Iyge mit craft dusses breves 
‚dem bescheyden knechte Hinzen Hersleven, borger to Halb., Ilsebeen 
iner husfrowen unde oren erven, 30 dat se mek edder we eyn onmerer 
is to dem dome to Halb., alle jarlikes geven schullen ses schillinge 
Halb, pennige to ervem tinse uppe sunte Mertens dach, unde wil der 
er brede ore rechte were sin vor alsweme, wur unde wanne on 
nöt se dat van mek cschen. des to orkunde unde hekant- 
nisse hebbe ek min ingesegel witliken laten hengen an dussen href, 
ee is na Christi unses heren gebort veerteynhundert jar 
in dem dre unde vertigesten jare, des mandages na der dominiken wan 
me in der hilgen herken singet Judien me Domine et. 


a dan 1 Z na ne (#- Johis, de, Swichfeld) archi- 
1443. Mai 2. 939. 


We Hanne Schulleken ebbedesche, Ische Wolters eusterynne unde 


Sormmerstorpes kelneryune unde de ganse | samphinge gemeyn- 

en Kr; s elosters to deme Unsingesborge vor der Ye neh 
be unde botugen opembar in dusseme breve ınde don 

‚de one scheu horen oder lesen, dat we uns mit wolberadem 











des frydages na decollationis Johannis. 
‚Comeept in Stadt- Archiv zu Goslar. Geir- Quell, U-B. 1, 379. — Kine Vor- 
onen. Hol, Ha. Quentin Ancherchen, Ce a 


auhsor: Banle Trank 

Bei Gig, ri, re Fe nee we nen um 2 Ang Ber 
1.443. Sept. 13. 22. 

* Bischof Burchard, das Domcapitel und die Städte Halberstadt, 
Quedlinburg und Aschersleien lehnen die Verpflichtung ab, dem Lawd- 
grafen Ludwig von Hessen etwa gegen den Erzbischof von Magdeburg, 
den Bischof von Hildesheim und die Grafen von Regenstein zu helfen. 

am fridage na unser Vrouwen dage der Iateren. 
Im Dresdner Archic. Gedr, Quell. U-B. I, 390, 


1443. (Sept.) 93. 
‚Siegfried von Hoym entscheide als Schiedsmann die Streitigkeiten 
‚zwischen den Grafen von Rogenstein und der Stadt. 


u Berndes von won. Regensteyn unde antword des rades unde borgere 
obgenante twyer oa an I ea Hikent 
| rt anelage unde so it 
mnchte, 0 ne darup anwysinge vornunfiger Jude unde recht- 
miner egen vornuft gebruket. nachdeme ik denne 
| an meins biler zieh nareye da äk Aarnp reg 
\  seheydinge snde ordel, so himach gesereven 
ı© heren von Regenstoyn ar Oi r unde grafe Bernd in 
ee denen en ganzen neyu- 
es, wy dy namen lat ‚ay oron uns unse 
Deruehorch , den wy von zack n 





„unsen tol tu 
Pre Sachsen. VIL. 3 


Nr. 948. m. 1448, E02 


liker macht unde gnaden wegen tolles nicht gefryet ein, de tol, nach 
deme myne heren von Regensteyn darmede begenedichet sin, plichtich 
tu geyen. nnde weren denne welke borger tu Halv., dy myme heren 
von Regensteyn den tol tu Derneborch entfuret hebben, di mogen 
myne heren von Regensteyn binamen darumme vorelagen unde von 
sy darumme recht vorderen, unde di borgermeyster med twen siner 
medegesworen des rades mogen sik hon unde smaheyt in dusser schult 
up twehundert gulden tet med ores sulves hant up di hilligen 
untlededigen unde sint iede vor sik unde horger gemeyne hones 
unde smaheyt unde den geachten schaden twehundert gulden entbroken. 
(2) s0 myne heren von Regensteyn tu dem anderen male schul- 
digen den rad von Halv. unde di gemeynen, ‚dat sy uns unde dy 
unsen bedrenge eyschen unde nemen von wagenen perden karren 
ezelen tol unde gelt etc.” — darjegen di rad von Halv. antwerd, 
wy ay unde dioren ud orer herschop nicht bedrengen ee 
von on tu eyschen, sunder stedegelt unde wegegelt lat neme 
dem jennen, wes Tr feylbringen in unse stad® —darup ordele 
Sp ik Syvard von Hoym vor recht: hebben di rat von Halv, 
ol tyden von den jennen, di in ore stad feylinge hebhen, gelt 
beteren darmede wegen bruggen unde stege, der gemeyne 
tu gude, dat moge di rad von Halv. wol dun unde myne heren 
Regensteyn mogen yon dusser schult wegen up di von Halr, 
mark schaden noch hon edder smaheyt nicht geachten, nach- 
dat di recht sodannes tu hulpo unde beteringe wege stege unde 
des behuf is ete., darta nemen tu geven, 
heren von re tu dem dridden male beschuldig 
borger tu Halv., dat sy fischen med ungerichte in de 
Holtempne boven unde beneden Mandorp etc. — dartu di rad von 
Haly. antwerd ‚nach der were unde des bestaltes eydes de calumpnia 


ERBEgGESHE 
Eagsalse,, 
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von A wegen 
‚, machdeme dat et recht sodanne water fry tu fischen erlovet. 
= GEH heren von Regensteyn tu dene fyrde male schuldigen 
dy ganzen gemeynen tu Halv. ‚umme twe perde, di 
fu der iyt ore diner in deme jure ete. 7430 Dienstag 
uns entwante unde in ore stad brachte’ ete. — darjegen 
Iv. antwerden, dat ‚Reyneke in itzliken vorgangen jaren 
wilde unde erre lopende vant up dem felde, dat he u 
chte dat openbar unde unvorholen in unse stad syme 
sik dartu tin worde” — darup ordele unde deyle ik 
fi BEE EB ERSEBRSTeT ge m ae nee 







tu deme Se ne 

ge aa y: damulve, da Jar, 
firteynhundert 
f twintigisten 
iebben Inten afgripen 

Male ieh antwerdn, En 

ee antwerden, wat sy daran lan heben, Baer 3 

med rechte gedan, wen der genante Hazenschard von oren dineren 

| wart etc. — darnp ordele unde ink 
vor recht, dat di unde radıman in 


scht an rad wol dun und | 
Matthias bericht, myme ‚heren von 


sint sy 

nicht plichtich. 
so mine von BEN: den rad unde 
sl Halb,, dat ‚Hinrik Sak borger 
nuntliken, dat fele Inden Eng En is, Me rupes ben in 
ie umme sulk gefengnisse Hans Pollen, dy uns doch vor- 


” ete. dy rad von 
Ai a Tan- 





ad 9 dus Pird, des Luchs Kuneman, des Hatha Diener, den Tagermoiter a 
lager 200 f. für den Hohn. x 
1443. 24. 









verschreibt am Hans Adersleben wiedlerkäuflich für 
78 Mark eine Rente von 5 Mark zum Besten des von demselben 
Altares in der Martini-Kirche. 


We jeister ratmanno inningismeister und bürmeistor der 
stadt to tadt bekennen — — dat we — — vorkouft hebben 
— — deme bescheden Hanse Adesleve, itzund unseme meddeborger, 
und synen erven vif lodige mark ingeldes jarliker gulde Halb. weringe, 
dar be uns vor gegeven heft achte und seventich lodige mark ergenan- 

Y und dusse vif' mark jarlikes tinses heft Hans ergenant 
und wolberadens modes Iutterliken umme godder 
syne erven goddes denst to merende, to troste und 

‚syner elderen, syner und alle der jennen zelen, de ut synem 
vorstorven sin, elscht und gegeven to deme nyen altar, den 

‚Hans heft laten leggen in de pärkerken sunte Marten 
unser genanten stad under dat hillige eruce vor deme ziter, 

in de ere ». Thome Andres Symonis et Jude, der wer- 
, sunte Laurencii des hilligen martelers and sunte Bli- 
Nligen weddewen. und dusse vif mark jarlikes tinses we 
und unse nakomelinge alle jarlikes — — reyken und geven schullen 
und willen unvortogert ujı sunte Nicolaus dach des hilligen bischoppes 
deme prester, deme de altar also bevolen wurde von deme genanten 
anse Adesleven, synen kindern edder syner husfrawen adder na dode 
vorbenomeden von uns ——, und dussen jarliken tins vil mark 

e jarlikes utgeren — — to deme sulven altar deme 









Nr. 598 a. 1449. 144, as 


han wolbedachteme moyde samptliken ande besundern 
it gelovet hebben unde loven in macht dusser breves 
Ehe en m rade der stad to Halberstad, unsen besundern guden 


runden, vor alsod: ‚oren orveyds, de Hinrek Kerberch gedan 
heft deme | irre Ann des len; dat 36 one npgeholden 
hadden in orer vengnisse — —, alsodanne ee inge nicht: to 
wrekendo wer an deme rade unde an den oren wer he oder eyn ander 
van siner to ewigen tyden, dat he Bene oryeyde wol 
'holden schal ee unde alle den oren an alle geverde. unde 


weret dat deme genanten rade oder den oren darenboven jennich 

schade tokeme van Hinrck oder den sinen, des schaden wil we vor- 

et deme rade gensliken unde wol benemen unde den oren an 
fo mereme orkunde vorsegeld mit unsen angehangeden ingesegelen 

na Cristi gebord unses heren vi yes yhlinndent far daran ar damirärey 

unde veyrtigesten jure, an ee # Thome des werdigen apostels. 
Hil. DD. 21. — Mit 4 Siegeln. 


1444. Juni 12. Mn. 
* Tuschrift am Wasserthurm. 
‚anno. domini. m,cece.xliüij.! ferin sexta post festum corpus christi. 
ER men ne Sacher Zayenden url Tnsceiten Harz 


Baer Baba 5/0. 1y zit ie much, tz 3 hrande gar baer 
gelesene zii. Mit der Zahl da Datım der 31 Sum 
1444. Juni 18. 948. 


* Der Domkämmerer Johann vom Schwiecheldt belchnt den Bürger 
‚Hans Wiprecht mit dem sog. Kämmoreihof an der Gröperstrasse, 
Ek Johan van Schwichelte, kemerer der kerken to Halberstad, 


dat has mid deme hove, der kemerie hof ee belegen binnen 
enme one des sulven 

huses unde hoves vor mek unde mine nakomelinge to der kamerle 
mid aller tobehoringe. unde hirvor schal he unde sine menlike lives- 
erven unde wil mek Pr minen nakomelingen alle jarlikes geven 
negen Halb, were to tinse unde schal dat buw up deme hove 
stund to beternde ee alse 

il 


Ike Br 


geven unde n 
unde darto den jarliken tins alle jar, alse uppe sunte 
a a ee 


‚genante Hans Wiprecht und sine erven den vorbenanten 
tobehoringe, do u 

plieht der stad to Halb. eddı 
vrigheyd beholden na al orer macht, 

varhinderde, dat schullet se mek unde minen nakomel 


dor kerken io Halb., wan des to donde worde, to stund sunder ke 
vorkundigen. woret ok dat Hans Wiprecht ergenant edder siner men 


en, in 
Icdo dat vorbleve: so schal de hoff mit der betringe unde tl 
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Ay. 6.6. Still Halb, XY, 90, — Mit dem Siegel des 
x ren ne | a che 
u. Bonifacius, Gebhard von Hoym, Probst. #4 U; I. 

Domsloar: ca alegut 
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144-&. Juni 22. Eisleben. m. 

== Bischof Johann von Merseburg quittirt für die Herzöge von 

‚Sachsen und deren Bundesgenossen dem Bischof Burchard über 

4000 Goldgulden , die er für sich, das Capitel und die Städte 
Halberstadt, Quedlinburg und Aschersleben gezahlt hat. 

Wir Johannes von gots gnaden bischof zu Merseburg bekennen | 

mit dissem brive vor idermenlicherne, das uns von der 

hockuggeborn fursten und hern hern Friderichs, hern Wilhelms ge 

Imder, herzogen zu Sachsen ete., hern Lodewiges lantgrafen zu Hessen, 

der edeln hern Heinrichs des eldern, hern Heinrichs des jangern, 

galen zu Swarzpurg, hern Boten grafen zu Stalberg, hern Volrmdls 

und bern Gunthers grafen und hern zu Mansfelt wegen und andirer, 

die das mit anlanget, der ernwirdiger in got vater unser liber herre 

Burckart bischof zu Halbirstad, von synen er 

stete Hull. Quedelinburg und Aschirsleiben wegen uf hute 

brives virtusent gute Rinsche gulden, gut am golde und 

am gewichte, an sollicher summen goldes, alz der gnanter 

Halb., sin capitel und stete den obingnanten fursten 

und hen ete. schuldig sind, recht und redelichen gereicht und 


bat, und den vorgemelten unsern hern zu Halb, syn 


f 
h 


E 
B 


‚er yirtusint bezalten goldes von der vorgnanten 
rm wegen, die des zu tune haben, quid leddig 
in Sen disses brives, der zu orkunde mit unserm 
insigel versigilt und gegebin ist 
. zu Isleiben nach Cristi gebort virzenhundirt im vir und virzigisten 
are, am mantag vor sent Johannes baptiste tage. 
fierm. Museum. Papier, mit aufgedr. Siegel. 


1445. Juli 12. 90. 


® Der Rath verschroibt Y, Mark jährlich auf Margarcihen- Tag wk. 
dem Prior und Kloster (sampninge) der Pauliner (to den Pewelern) 
für 10 Mark. 
ame avende sunte Margareten der hilgen junovrawen. 
Halo, 0. 2, — Mit Sieyel. 


15, Nov. 8. 951. 
* Der Rath gibt Brun vom Hagen die Molkenmühle in Erbensins. 
We istere unde radmanne der stad to Halberstad bekennen 
im | breve unde don kunt allen, de one sehen ’ 

‚dat we in guter wischop mit wulbedachtem moyde van 


Be stad wogen gedan hebben unde don jegenw 
Fe lusses unses breyes de Blkemn plan rkaaieh 


Er 
3 
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Inden, inholdene itlike malder korns, darvan alle jarlikes to 
ene ewige dechtnisse to troste unde to hulpe oren selon: 
der sulven hreve we denne eyn dels geschen hebben ıs und un- 
versord. dfurch] mannigerleye invals unde anliggender sake willen, 
x we vornemen, is dat sulve eloster to sunte Nieolawese unde de snmp- 
‚dfer juneyrawen ko]men to alsodaneme schaden, dat se demalder 
utwisinge unde inholde der hesegelden breve den. vorbenomeden 
vederen [unde broderen den] Peweleren so wullenkomentliken nicht 
wol kunnen oder mogen geven: is van dussen vorgeschrevenen unses 
rades medekum[panen unde dem] beschedene Hennige Kroppen- 
stidde twischen [den] vorgeschrevenen vederen unde broyderen, der 
er asn en: a LO unde 
‚ganzen sampninge [wegen] ores vorbenome: ? benem- 
liken Baeiken veder hen... . Iprior, hern] Pawel lesemester, 
hern [Jan Kjoxstidde, hern Johann Siffridi, eyn studente to Magdeborch, 
unde hern Jan Hunder[tosse up eyne syd] unde [dem inni]gen junevra- 
wen unde susteren des closters to sunte Nicolawese up de anderen 
halye, so dat de vorbenomeden juneyrawen [unde sustere ge]meinliken 
den 'elern schullen unde wil an uptog reken unde geven alle 
jarlikes up sunte Mertens dag ses malder brotkors van [wegen der 
vorgenanten] breye, de one alse gegeven sin van guden luden unde 
it. unde wen dey junevrawen unde suster deme also don unde 
broderen to den Efeweleren de ses malder] brotkomns also richtich 
maken, so schullen vortmer de besegelden breve over alsodanne malder 
gegeyen ganz machtelos sin, 80 dat sck de [Pewelere der] breve wedder 
de junerrawen nicht schulen bruken in tokomende tyden ane geverde. 
sodaune dedinge behben dusse vorbenomeden beyde dele willichliken 
\tosa]men Bemalbeciei unde orereyn deme andern in tokomende tyden 
wol to togesecht in guden trawen ane jennigerleye behelpinge 
list oder geverde. sodanne vorhandelinge sint we vorgenanten barger- 
meister unde radmanne, dar we in rı use gesammet seten, van 
dussen vorgeschreven vilen, van radeswegen darbi gesant, egentliken 
angerichtet unde underwiat unde hebben dusses to orkunde unser stad 
seeret witliken heten hengen benedden an dussen bref. unde we vor- 
genanten junevrawen unde suster Margarete priorynne, Usebe subprio- 
ryane unde we anderen suster gemeynliken des vorbenameden elosters 
to. sunte Nicolawese der Prediger orden bynnen Halb, bekennen ok 
bare in dusseıme breve vor uns unde unse nakomelinge, dat we 
hir over by unde ane gewesen sin von unser unde unger ganzen sump- 
wegen unde alsodane besprokeue dedinge gewillet gewulhordet 
‚gelovet den vorgeschrevenen vederen unde broderen wol to hol- 
in guden trawen in tokomende tyden unde dar nicht wedder to 
komende ane alle geverde, unde hebben dusses to orkunde unses elo- 
slers unde sampninge insegel an dussen bref by des genanten rades 
to Halb. unser heren unde frunde bref Iaten hengen. 
na Christi gebord unses leren heren veyrteynhundert jar darna 


Ve 
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1447. Sept. 19. Wien. 5. 

® Der kaiserliche Hofrichter Burggraf Michel zu Magdeburg und 
Graf zu Hardeck befichlt dem Grafen Ulrich von Begenstein und dem. 
Rathe au Halb., nachdem die Gebrüder Werner und Ourd von Reden 
su Braunschweig ihre Klage gegen die Stadt Quedlinburg — die Acht 
gegen letztere war ausgesprochen, aber wieder aufgehoben — zurück- 
genommen, dieselben in Freundschaft oder in Recht zıw scheiden. 

am ern vor ‚sant Matheus tag des heiligen ewangelisten und 


Halb, DD. — Don on in aufgelruckte Siege ist algenprungen. — 
1447. Okt. 31. 96. 


* Kloster Huysburg verleiht ‚Hans Adersleben und seiner Frau 
Margarethe die Theilnahme an den guten Werken und verspricht 
nach ihrem Tode Vigilien, Seelenmessen und Gebete für sie zu 
halten. 

Johannes yan der gnade godes abbet unde ganze oonvent des 
elosters unser leven Vrowen to Bas des orden s. | Benedieti deme 
erliken unde yorsichtigen manne Hans Ädesleven unde Margreten syner 

in Jesum Christum uns ne heyl in god unde 
vormyddelst anwassinge der dogede unde to hulpe komynge ynni 
bedes to irwervende de ere unde vroude des ewigen levendı a 
dem bode godes irkenne wy, dat wy pliehtich zind leefmodicheyt to 

unsern negesten, doch meyst den germen, de dar groter 
begeringe der leve unde a to uns unde to unsem closter, 
dat wy elarliken in waraftigen teken irkennen mogen. hirumme nach 
utwizinge juwer leve unde ynnicheyt, de gy to ung unserm eloster vorbenant 
ae er Be jr ‚Juw van zunderliker er wegen vullenkomen 


gerne alu dat 20 schikken, dat vor je scheen in unsem +loster 
rer bede unde geystlike ea 
alzo wy wontlik zind to Er vor unse Were guden 


Br; 
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1448. März 27. „9. 


Bischof Burchard und die Städte Halberstadt, Quedlinburg und 
‚Aschersieben worbünden sich mit Erzbischof Friedrich von Magde- 
burg und Bischof Magnus von Hildesheim und ihren Städten auf 
20 Jahre, 

des midwekens in den hilligen ostern. 


opie in Quedlinburg. Gedr. Quell, U-B. I, 998. — Die Urkunde nenmt 
Hans Adern ala Dinyermaner u Hal, 


0. 3. [1449. Febr.) & 960. 
* Protest gegen eine Entscheidung Goslars in einer Halb. Sache, 
Mynen gehorsam mit oetmodiger erbedinge. ersamen wisen leven 

heren, | 80 de ersame rad van Gosler na orem stadrechte! geschreven 

hebben vor eyn ordel ‚welk orer borgerschen na ores maunes dode 
in eloster hospital edder covent toyn wel, de schal laten den derden 
del al orex gudes deme rade, den andern dredden del underwynden 
sek de erven ete.”, darjegen antworde ck Ylse nagelaten seliger des 
olden Egeloves weddewe alsıs. weret dat disse genanten drelden 
deyle van mek geheschet worden, 80 aegge ek aldus, s0 over langen 
vorgangen tiden de van Gosler ore stadrecht hehhen beschroven geven 
na Inde ores stadbokis juwen vorvaren deme rade der stad Halberstad, 
so ek meyne, unde nicht mede beschreven gegeven hebben van dissen 
vorgenanten dredden delen, und in Fe stad boke Goslerscher rechten 
hir to Halb., s0 ek meyne, eyn solk nicht beschreven is, und ok hir 

in en an eyn solk vor sede Ya Me Ben Tue 12 

noch gewesen is, so meyne ck umme disses schels willen 
za nach dene ‚dat eyn solk hir to Halb. bestorven is, so bedorfe ek 
eyn solan Goslersche recht hir to Halb. dorch recht nicht holden und 
seite dissen brok und schel oe Juwe ersamen wisheid und oppe de 
ersgmen wisen radheren to Gosler erkentnisse nach juwen rechten 
ordelen, wes hir umme dissen vorgenanten brok recht sy, nach deme 
gi de macht hebben umme disse schelinge to sprekende, wi wol disse 
brok nieht besereven were in Goslerschen rechten, nach Iude eynes 

: „eilt men beworen worde umme eyn ordel, des schal ınen sck 

rad teyn, wes de merere del vanmıme rade darumme sprickt, 

‚al man so holden?,’ hirumme bidde ek gik, leven hern, nach 

gi de macht hebben, mek umme dissen genanten scheyl eyn 

. worde aver umıne disse schelinge in rechts geordelt, dat 

ne schelinge nicht helpen scholde und dut vorgenunte Gos- 

it holden scholde, des ek nicht enliope ete.: wolde ck 

r teyn in de atad Malb. und daryane don stadrecht na 

‚80 meyne ek, nachdem solk schelinge, de ck benomet hebbe, 

bir to Halb. ny gewesen is, so vorgeschreven is, so bedorfe 

‚genanten dredden dele al mynes gudes van mek nieht 

4 Ir. Sachmen. WII. 2. 16 


, 
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get da m Innt., ıoorom der Probst jährlich zu Martini 4 Schilling Frbenzins 
des (Decan eie. wie oben) 13 Mark für 5 Mark verschreiben (* ebd. 19). 
Zuufirner gerne dere 1a Mars 0 (Reminire), dass fm Tas dem 
Kuland (Desan Heinrich Freitag, Kämmerer Franz 40 Sch. [03 
seiner in Kloster» Gröningen, die jährlich 3 Multer Weizen an die Prolstei 
ad 1 Muller un die kurltate üefert, für L2 Mark uk. ebd. VB). 

1449. Juli 22. 2. 


* Das Domcapitel gibt dem Decan Dietrich Domnite die Ourie am 
dästern Thor nach Westen jür 100 Mark. 

Nos Busso prepositus, Fredericus senior et enpitulum eocesie 

Iherstadensis publice recognoseimus per presentes, quod venerabilis 

vir dominus Theoderiens Dommenitz, de presenti | noster et eeclesie 

nostre decanus, curiam nine uam eanonicalem in urbe nostra Halb. 


recordationis quondamı domini Johannis de Barby, nostri dum vixit 
coneanoniei, ad nos plennrie devolntam, eidem domino Theoderico 
deeano pro eentum mareis Halb. warandie, pro quibus eadem euria 
sl annuum quingue similium marcarım censum certis testamentis in 
dieta mostra ecclesia dispositis et relictis et eorundem exeeutoribus 
jaxta litterarum desuper confeetarum tenores efficaeiter fuit obligata, 
cum omni ejts jure preter jus patronatus diete capelle, quod ad dietam 
curiam et ipsius pro tempore possessores eonsueyit pertinere, quodqus 
— — dominus Borehardus Halb. episeopus de nostro et dieti domini 
Theoderici decani ipsum tune sponte dimittentis beneplacito ot oxpresso 
consensu superiori de quatuor nostris et capituli nostri camerariis 
tempore per cum de cetero perpetuis futuris temporibus 
ohtinendam liberaliter donando applieavit, rite vendidimus. de Iujus- 
modi obligationis et solvendi census jugo et onere capitali dietarum 
«enfum marcarım, pretio juxta dietarum litterarum continentias, nobis 
reeipientibus, eum integraliter persoluto et totidem aliorum similium 
«ensuum emptioni pro efleetu debite exeontionis pretactorum testamen- 
toram per nos utiliter reimpenso, exonerando in totum liberavit ac 
‚prorsus liberam fecit eamque nichilominus in suis tan necessariis quam 
ıtilibus structuris et structurarum reparationibus suis non modieis 
“apcnsis Inudabiliter expedivit. unde nos curiam ipsam antedictam, 
ita ut premittitur, liberatam et liberam ae ejas integrum valorem ad 
dominum Theodericum decanum famquam ipsius iberatorem 
& legittimum possessorem Juxta prediete ecelesie eonsuetudinem plenarie 
et perlinere, presentium etiam tenore publice profitemer, 
ntes ex nune, quod suus in eadem curia jure saltem optionis 
wuccessor #ibi ac testamentariis suis predictarum centum murearum 
imma sive quoßum una cum aliis similibus viginti mareis nomine 
& ratione expensarum predietis strueturis et structurarum reparationibus 
1° 


 _ 
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1450. Dez. 2. 5. 
* Bündnis der Städte Magdeburg, Braunschweig, Halle, Halberstadt, 
Hamdn, Nelken und Iimetell wit Lisa ud Kol und. den 
Homeln, und Helmstedt mit Lübeck und Köln und den 
Städten ihrer Quartiere auf 6 ‚Jahre, 
am dinstage nach send Thomas dage des hilgen apostels, 


Tu Stadt Archiv zu Bruunschweig Gelr. Quell, U-B, I, 401, Go. 
Urk-B. II, 295. Das Verhältnis der Ge fat’ nach der Belhenfüige. der 
‚Stäile: 19, 12, 18, 0, 6,0,8,9,5,0,3,4 3. 


©. J. [1400--50.] 966, 
Der Schneider Willkür. 
‚Dit is der snider! wilkor to Halberstad, «den we hebben hat von 


jowelkes werkes son ie, de heft de inninge al und de dochter half. 
hen merken er we Sfeinze, de mach de inninge 


na sinem dodı 
6 fruc, de bornchtet ‚were, de frae und de kinder, de darron 
e de hebben an unser inninge nichts. 
d welke knecht, deme bose rochte folgede, deme schal me 







den lichten ses punt wassos. 
de den andern mishandelde edder mit eme doblede 





so mere hilte wen twe knechte und einen jungen, 
werken werder don. 

‚ein knecht von sinem mester® queme mit unwillen, 
des lones nicht geben, ero dat verdel jares umme- 
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ist, 


am sondage Letare in der vasten, 
Cop-B. des Klosters 8, Johann in Jena, fol. 88” und 206. 


1451. Juli 22, 


Be ee re 
Holtemme, der Probstei gegenüber. Bei einer ing de 
geschehen kann, wenn zu Galli i 

verbaut ist. Das Kloster zahlt er Ha Denen 
den zu Martini fälligen Schilling Erbenzins und ni 
Brüderschaft und Seolmesse (begonnisse) auf. 


il: 


unde 
vit 
broderen 
le vor 
seven 
‚sulven 


elike hi und heben a 
Emmele ımyu I AYruWwe ie a erven en! 
erbaren heren 
ich, 


at 


al den, de dissen bref seen eider horen lezen, dat ek 
wonhaftich in deme do: 


itlik sy 


feinrich Honrode in Schwanebeck verschreibt wk. dem Prediger- 
a a Re a Zu 


’ 
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yizundes under deme ploige heit, vor drittich mark Halb. weringe, de 
de obgenante her Johann deme vorgesereven hovemester unde broideren 
an reideme getaldeıne gelde tor neige betalet heit unde se de vort in 
des genanten hoffes nut unde fromen gekart, nemliken de genanten 
houfe weddergekoft ut hern Borchardes von Marnholte selig testamente 
unde mid diesen drittich marken betalet hebben, so dat do sulve her 
Johannes der sulven houfe rauweliken bruken unde geneiten schal 
unde mach up sin beste ane hinder unde vorbedent eynes jowelken, 
de wile dat he levet, unde setten one unde sine medebenomeden ok in 
rauwelike hrukende were der sulven houfe unde willen der mit 
tobehoriuge rechte bekennige here, unde de hovemester unde 
gemeynen broidere schullen nnde willen des genanten ‚kopes houfe 
unde finse ome unde #inen middebenomden ok ore rechte her unde 
were wesen ane alle geverde in disser nagesereven wise, s0 dat her 
Johan ergenant, de wile he levet, schulle de houfe utdon vor jarliken 
tias unde wat de rentet unde tinset, alle jar upnemen unde in sine 
nut unde fromen keren, wur ome dat beqwemest is, wen aver de 
‚genante er Johan von dodes wegen, den god lange friste, vorvallen 
is, so schullen de opgenanten Gese "Vrosters unde Johannes Kükendal, 
eft se in deme levende beide edder welk orer denns in deme 
levende is, sin levodnge alle jar jowelk von aodanen tinsen, alse de 
houfe jarlikes renten moge, geneiten eyne Halb. mark, de upnemen 
unde in oren fromen keren. unde wen orer welk von «dodes wegen 
afgeit, so schal de mark, de he von tinsen der vorgenanten hoife in 
sinera levende plach uptonemende unde in sine nut to kerende, vallen 
an den hovemester unde vorstender des seekhofles. wanne aver — — 
von dodes wegen beide vorvallen sin, eo schal de obgenante honfe 
Srye leddich unde loß sterven unde wedder vallen an den seckhof 
hovemester unde gemeynen broider darsulves, alse se darvon vorkaft 
is — —. ok s0 schal unde wel de hovemester, de in tokomen Ayden 
is, von sodanes kopes wegen vorgesereven na des genanten her Johan 
Olrickes dode, wen he erst vorvallen is, des ersten dages na sunte 
„Jacoppes a de dar kummet to middensommer, nehstvolgende unde 
«larnebist Jar appe de sulven dagetyd des genanten hern Johan 
unde siner elderen jartyd alle jarto ewigen tyden siner selen 
began Inten up deme scekhafle mit vigilien unde selemissen, 
‚he deme capellane schal geven ses Halb. penninge unde deme 
dre Halb, penninge, unde schal den broideren unde eusteren 
unde denne eynem jowelken broidere unde sustere 
ingkwerd beires unde eyno scmelen von eynem pennings 
alle jar von der obgenanten houfe. weret ok 

in tokomen tyden sodane memorien selebat semelen 
beires wolde afkopen, des he sek unde sinen 
macht beholden heft, unde de houfe wedder vryen, dat 
‚gemeynen broideren unde susteren des seckhofles vor- 
ses weken tovorn unde denne wen de ses weken vorgangen 








ER 


H 


8 
gr 


I 
ih 


i 





'* Der Rath verschreibt wk. für 24 Mark dem Heinrich Ebeling 
Berndes, Bruder dem Siechenhofe, eine Renle von 1 Mark auf 
ode h 


am mandage post Agate virginis. 
Alagd. 6. r. Halb, P. 89. — Mit Siegel, 


1453. März 5. N 
ee Ka ana in 


liken riehtere, in jegenwerdicheit unde biwesende unser nageschreven 
schriver, unde hebben one angeropen unde eschet, alse 


macht darto holden unde dwingen, dat se by oren eyden, 
de wile se noch era: u! on Ines an, unten 
de warheit umme der nageschreven holtinge 
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jaren unde lange darenboven, unde weit dat in aller wise, alse tovorn 
berort is. vwortmer is de sulve tuch wonlen gevraget, wes ome witlich 
si umme den Kroppelberch, heft he geantwort unde gesscht bi alao- 
danen gesworen eyden, «de Kroppelbereh boven sunte Wolkmanne 
unde al hir oven wente an de Erdfeldeschen gem mit itlikon 
bergen darumme belegen wente to sunte Wolkman unde den Tymmer- 
berch wedder nedder, den Tymmendael unde den Zotebereh wente an 
der monneke Zoteberch, dat hort alle hir to deme Halb. lande. vortmer 
is dusse tuch Fricke Tnthen worden gevraget, wes ome witlich sy van 
deme elzeberen böme boven den tepisen, de heit hirap geant- 
wort, dat ome wol witlich ay, dat de sulve böm achedede der monneke 
hold unde die gemeyne unde vordenke sek des wol, dat den sulven 
elzeberen böm ‚oyn afthawede geheten Hans Strevekuele (?), unde.des sy 
wol bi veyrtich Jaren, unde si darumme worden voryestet, so dat he 
weken moste unde toch wente to den gelehen (2), 
de ander tuch is geheten Hans Muller wonhaftich to Groningen, 
gr man boven sestich jar, unde is worden gefraget by alse- 
‚gesworen eyden de warheit to seggende in dussen saken, unde 
is to deme ersten gef: bi alsodanen eyden, wes ome witlich ey 
von deme ‚berge: darup heil he geantwort in aller wise alse de 
erste tuch Frieke Tuthen, unde ok umme sine wetenheit, wur he dat 
af weete. vortiner ist he worden gelraget umme den anderen artikel 
alse umme den Koudael, item umme den drydden, alse umme de gunzen 
Baste unde den Kroppelberch. dar dusse genante tuch also to antwort 
unde secht bi sineme ren eyde in aller mate unde wise, alse de 
erste tuch Fricke Tuthe, unde ok van der wettenheit, sunder umme 
den elzeberen böm is he worden gevraget, heft he geantwort, dat he 
darvan so eygentliken nicht enewette, sunder he hebbe daryan wol gehort 
unde we dene afhawede unde wu he hebbe geheten, enne si ome dar 
von nicht sinlich, wen alleyn van seggeworden. 
de dridde tuch is gewesen Ludeke Torneman unde is wider ge- 
fraget bi alsodanem sinem gesworen eyde in den saken de warheit 
to seggende, unde is eyn vrome man in nener veste noch bennen, eyn 
old man boven sestich jar, unde antwort up den ersten artikel Se 
umme den Zegenberch, item umme den Kowdael, umme de Baste unde 
umme den Kroppelberch unde ok to deme elzcberen böme in aller 
mate unde wise bi sinem eyde, alse de erste tuch Fricke Tuthe darup 
ad heft, unde dusse tuch is vorder worden gefraget, wur he 
jat af wette, dar heft he to geantwort unde secht, he hebbe dar an 
den holtingen unde an den bergen helpen holten boven veftich jaren, 
unde gun alleyne in dussen holten unde bergen, sunder wente an de 
de yar rde tuch ix gewesen Cord Holdhusen van Langensteyn, eyn 
‚old man bi seventich jaren, unde is worden gefraget bi alaedanen ge- 
sworen eyden uppe den ersten artikel alse umme den Zegenberch, item 
Bean Konfanı item umme de Baste, yurtmer umme den Kroppel- 
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certam pecuniarum summan et quandam littersum 

re ae Tec, Jaronnenkanl erg 
non 
vor sein Gericht nach Dom; die Otation sol in Dom und an den Kirch- 
thüren in Gröningen, Croppenstedt und Egeln angeschlagen werden, 
da es im Halb. nicht möglich ist. Notar: Heinrich Gerwen!, clerieus 
Lubicensis, publieus — — dietique — — Antonii de Tessabetis — — 
— — seriba. Zeugen: Hermann Piferling und Reiner von Asbrok, 
Notare aus Halberstadt und Lüttich. 

Halt. DD. 38: Nolariats - Copie, Te 


Magd. 104 aufgeseichneten Notizen. erhielt 
14 und am 16. ‚uni wurde es an der Thür der Pfarrkirche zu 


an demselben Tage in und Fgeln = 
dawm kam am 18. Juli em Ve ‚zwischen dem Kläger und den Beklagten 
een Denen erols am 7 ', Domdecan , Bürger- 
meister Johann und Rathmann Rich ‚Rickman von Magdeburg 


an deme mandage na der domineken Misericordias Domini na 
hilgen oesteren ete. 


Magd. &. r. Halb. P. 84, — Mit Siegel. 


1453. Juni 19. Lübeck. 


‚des dinzduges na Viti. 
Gopie in Goslar. Notiz im Quell. Url, 422. — % N. 380. 
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ReReren un ierlo,. DK BD SIEBTE Tanken, im senior 
See _quam de femellis de eadem ee itela 
En jus presentandi dieti altaris sen benefioii bit ac 
it, ea) quod aliquis in vita permauserit. insuper dietus 
ee ‚Johannes ct Hinricus ipsins frater dieti nobis expo- 
od proposita eorum starent in hoe, quod 
Met bencheit post decessum seu liberam resignationem Drefah domini 
re Mestorp et an omnes sequentes ren ad hoe dene 206 
‚obligati, quod de modietate fructuum 'ictorum videlicet quingunginta 
florenorum .. .. oneribus deductis sepedicti altaris et benefieil unum sco- 
larom sen eloricum de endem parentela seu cognatione sustentare deberent 
in aliquo studio privilegiato aut in Romana curia, si saltern aliquis esset, 
hoo esset aptus et dispositus: et in eası quo non osset aliquis 
ide Ai ei ant cognatione, quod extune eligat seu eligant 
s eivium Halb. quemeunque voluerit, saltem ad hoc aptum 
et ER ei et isti tune subveniet cum medietate dietorum 
fruetum tat annog et iterum allum eligat de supradieta paren- 
tela dietorum Mestorp, si saltem aliquis fuerit. sin autem, eligat unum 
de filiie eivium ut prins: et cum hoe etiam dietus icti 
altaris s. Maurieii etsuorum sociorum de antedietis ‚gu Sp inta florenis 
reddituum singulis annis in De Eee Yan 's scu alder- 
mannis diete parrochialis eoolesie ini Halb. "abe duodecim 
solidos denariorum Halb. monete, alle enjus dieti aldermanni 
ipsi possessori altaris s. Mauricii et aociorum suorum aut suo oflichanti 
Seen altare quoad celebrandum missam in libris, in vestibus 
ibus, in vino et oblatis et allis ad hoc necessarlo juisitis 
sutlieienter providebunt. etiam si contigerit, quod consulatus 
lingburgensis antescriptus quinquaginta florenorum redditus antediotos 
reemerent juxta ante irre d ‚desuper ‚confecte, axtune Posscssor 
dieti altarıs s. Mauricii et suorum sociorum una cum prefatis a 
yidelicet domini Johannis et Hinriei ipsius fratris vel ejusdem Hinri 
Mestorp veris et legittimis heredibus sexus utriusgue, de scitu ann 
et consilio supradieti consulatus Halb., antedietos mille florenos enpitalem 
summam Banler ac usque ad reemptionem . aliorum reddituum ad 
bonam elausuram de scitu omnium heredum antedieti Hinriei M. 
reponere debeat, usque quo alii redditus pro eisdem mille florenis 
per eundem possessorem et heredes sepedieti Hinriei Mestorp, sivo 
masculi aut femelle fuerint, ac de seitu et consilio consulatus elvitatis 
Halb. reemantur. que omnia et singula premissa totiens, quotiens 
a oportanitas exigerit ()), volumus ita servari, preterquam si 
et quando sepefatus dominus Johannes et Hinrieus ipsius frater dieti 
Mestorp cum omnibus suis heredibus, quod Deus avertat, vita functi 
essont et soparati ab hac luce, extune prinum et non alias possessor 
prenominati altaris una enm consulatu civitatis Halb. tempore 
existenti modo anteseripto eunctam in hiis habent ordinationem et 
dispositionem quoad jus presentandi et etiam pro Sukatlire; prout 


Gemehhehtug. 4, Pr. Sachren. VIL. #, 





Nr: NT m. 1459. Aaide E") 


2) in der Brache: ij morgen jegen den ellern an cyme stucke, 


ig hinder deme ho to Dytforde, iij darsulves an eyme stucks, i/y daren- 
jegen, de ten over den Mandorpeschen wech, j beneden der kerken to 
Dytforde jegen der beeker molen — 2) im Winterfelde: ij morgen 


Strobeschen wech middene in dat velt, j hinder dem Donerho und 
tut up den lantgraven. — 3) im Sommerfelde: i!/g morgen de teyn up 
den myddelwech unde uppe de Brunswikesche strate, ij darenjegen de 
teyn na der Holtemme, iiij!/; an eyme stucke, de teyn dat velt al 
dor, j middene in deme velde. — vj toch grases liggen in der wische 


to Dytforde. 
(1454) an sinte Steflens dage in den winachten. 

sr. Hat. Y. 28. Mit den Siegen des Matthaeus von Piotho (Laie), 
des Card Surgeit (Blume) und‘ des Claus ner Schild, auf der 
a er EM, AM den te 
Was, ziehen a A. 
a  - 
Was bi auf dl Brauehn. i den Weg md 


‚Hermann Brauer und Heinrich Arends, dem Hackelstoven gegenüber. 
an dem mandage na sunte Antonius dage des ersten heremiten. 
Hall. B, 3*. — Tupierurkunde mit aufpedrucktem Siegel. 


1454. Sept. 3. Halb. I. 


* Die Räthe von Magdeburg, Braunschweig, Göttingen, Hildesheim, 
Hannover, Halle, Stendal, Halberstadt, Quedlinburg, Aschersleben und 
Helmstedt vertragen die Stadt Goslar und den von da verbannten Hein- 
rich von Alfeld, 

am dinxdage negest na sunte Egidii dage. 
ee ne a und Braunschweig. 
ı1m® 


1 








Nr. 980— 982 a Hb4. 1456, 1 


sit gratiose provisum, ipse tamen hactenus 
jali, qui respiceret, 
juvenculas virgines ad ens & seculo ad 
eis servriendum confugientes et solita earundem vota in 
jevissent: timentes igitur se in premissis minus pro- 
st ingeeure egisse et hujusmodi vota privatim et abaque 
alieujus superioris interveniente auctoritate emissa et emittenda minus 


® 
itenere en} i reposito et 
dictis, de quorum & Haneiam en 
= fü 
notiens pro 
ee 
I 
endarım 


person: 
itia solempnisare velitis, ut hujusmodi earum vota sieut 
emissa et emittenda ev magis obligatoria et meritoria cum 
‚hominibus esse poseint, committimus etiam ie vir- 
mandamus, ut quotiens propter mortem invalitudinem aut 
ti ipsarum gubernatricis sive matris alinm de sun societute 
habeant, id de eomsilio et vonsengu vestro aut alterius vestrum 
ut ex earım dissensione aliquod schandalum non eontingat 
ri. insuper insolentias aut discordias, si ex instinetu maligni 
us inter ess, quod absit, oriri eontigerit, eas in melius reducere 
unanimes in bonis et honestis usibus et moribus ab antiquo usque 








Nr. 988985 a. 1456, 208 


broder loven unde reden vor sodanne genanten summen twedusent 
jan unde des lovedes geven eyne beseggelde orkunde ut des ofli- 
Mi to Brunswik gerichte. darto schal uns Ienack don eyne wont- 
orveyde unde uns de voreyden na orer wise mit twen sinen sonen 

& sinem broder, dat se edder ore erven sodenne toı unde ander 
ichte an om geschen nicht wreken willen geystlik edder wertlik 
nemant van orer wegen to ewigen tyden. unde Isanck schal 

wel uns alsodenne voreydede orveyıle noch heftigen vorborgen 
eristen unde mit jodden, dat unsem heren van Halb. unde uns 
rade dar wol schal ane genogen. unde dat schal sek also vor- 
schen bynnen dussen negesten verteyn dagen ane sument. 


 unde unvorrucket, de se gehalt hadden ut sinem hus. ok is vorder 

"  besproken, dat Isaack van ums nicht enwel wiken edder teyn bynnen 
dussen negesten volgenden dren jaren. unde na der vorlopinge der 
he Be unde wel he yo E uns bliven in der stat 


sek van uns nicht wenden edder teyn, he enne do dat 
denne mit unserm des rades to Halb, guden willen wetten unde vul- 
borde. weret ok dat jennige schrife von sodenne saken wegen van 
sinen heren unde frunden an uns quemen edder worden gedan, sodenne 
‚schrifte unde bede schal he unde wel van atunt af bestellen, dat de 
nene macht vorder schullen hebben. unde alle stucke, also vorberort 
ys, wel Isaack also utholden ane jengerleyge behelpinge list indracht 
edder geverde, 





Magd, 6. r. Salt Halb, 27%, Kerbsettel, 


1456. März 7. 985. 
® Bischof Burchard verpfändet der Stadt die Juden auf drei 
Jahre, 


We Borchard von goddes gnaden bischop to Halberstat bekennen 
vor uns unde unse nakomelinge in unde | mit dussem breve vor alle 
den one sehn edder horen lesen, dat we mit gudem vorrado unde wol- 
bedachtem motde mit willen unde fulbort der erwerdigen unser leven 
andechtigen domproveste domdeken unde capitele unser kerken to Halb. 
vorsat unde vorpendet hebben, vorsetten unde vorpenden mit eraft 
disses breves deme ersamen rade unser stat Halb., unsen leven getruwen, 
unse joden, de de itzundes in der vorgesereven unser stat wonen edder 
de in den hirnach gescreven tokomeden tyden darinne wonende werden, 
‚samptliken unde besundern, doch der gerechticheit, de se uns unde 
unsen domheren alle jar jerliken plegen to donde, unschedelik, disse 
nechstkomende dre jare na data es breves al umme, de to hebbene 
unde to brukende in mate, alse sck des de sulven joden mit deme up- 

nanten rade bededingen werden, vor tweyhundert mark Halb. weringe, 
de uns de upgenanten unse leven getruwen de rat to Halb, yul unde 


w f 








Nr. 987901 m. 1436. 1457. 27 


1457. 950. 
Glockeninschrift im Dom. 

CHRISTI . CVLTORES . VOCO . FESTOS . PROMO . CANORES. 

ET . TENTATORES . ABIGO . TONITRVQYE . TEAOORES 


Die Inschrift sand am Rande der en Domina 
einen Syiln ia Crucifez rotschen Maria und Johann ne un dal ANNO BRSO Dos 


Toppen fr £ 
der allen durdl Bits am 5, De, 154 zetürten Donna, ‚on deren Binde folgende 
Verse (!} erzählen: in einem Drucke des Jacobs a Voragine (. 
Bra 1400), den der Dome, Virich Seemann dem Dom schenkte (Hude der 
£ Anno mllleso quscenglatenagus () piano, 
10 sic notato cum quingungesimo quartı, 
iärsiadt eanıpaif Tnagan orcleia Aanprh, 
cum teotum turris consumpsit falminis 
du ft pl, Dormpaa. am destructn, 
Yet saheti eonkwris Niodlay. 
Die (liche vum 1437 sprang a ee Torte König Friehrich 
und wurde con dem Glockengicaser Engelhe 1000 mi Bewahrung 
Allein der Kung war wislungen, 


’ 
15 
Mi 
% 
ii 
A 


1457. Jan. 16. 990. 
® Domprobst Ludolf Quirren belchnt Kersten Ingelben mit einem 
auf der Vogtei. 


‚Wy Eudelef Quirren, domprovest to Halberstad, bekennen open bar 
in dussem breve vor uns unse nakomelinge, dat wy hehben gelegen 
unde Ben in kraft dasses broves Kersten Jeggelere oyn hus belegen 
opedige to eynem rechtfen) erflikem manlene unde Lucien 

r eliken hustruwen to eyner Liftucht, unde willen des ore rechte 
here unde were wesen, wur unde wan one des ndt unde hehouf is. 
des 10 tuge hebben wy unser domprovestige ingesegel witliken laten 

an dussen bref, 

de ‚gegeren is na der gebord Christi unsos heren dusent veyor- 
lunderd dama in deme sevene unde veftigesten jare, des sondages na 
dem achteden dago der hilgen driger konninge. 


a a LER: Be XL 49. Mit beschädigtem, grünem Siegel, der Schild 


1457. Juni 4. 9. 
Be Burchard verpfändet der Stadt sein Gericht in Halber- 


en van goddes gnaden biseop to Halberstad bekennen 
in dussem breve vor alsweme, so also we van dem ersamen 
Tade unser stad Halb,, unsen leven getruwen, unse werllike 2 


ws 


Nr. 992 a. 1457. 209 


‚eapitela grote ingesegel by dat ingesegel unses vorgnanten 
ee biseoppes to rt gehengnt laten an dissen bref, 
eu ys na Christi bord unses heren dusent veirlundert 
m seven unde foftigesten jare, ame sonnavende in dem 


Feet en, 


Pr 1 ga tan ir 


dt a. — 1) e..N.6 

1457. Juni 13. 99. 
* Bischof Burchard erkennt an, dass verschiedene Stücke von ihm 
irrthümlicher Weise als zu dem der Stadt verpfändeten Gerichte 
‚gehörig angesehen worden sind. 








a ae Shiserehr en SSR we vor- 
unge gerichte horen scholden, nemeliken bestorfen rade, 

den dritten Ban yenieh, von erfe, dat von utwendigen 
ın rede, stedegelt in den frigen Bey in twi- 
En hebben we den rat dorch unse ge- 
leven rede getiuwen unde andechtigen Henningk von Neyn- 
‚Siverdt von Ba Hildebrande Biene ern ‚Johan Hovetman, 
Rodewolt unde Johannem Godeken besoyken unde mit deme 
rade ut deme erdom der genanten 3 reden unde han- 
 laten: in welkem handel unse leven getruwen de rat unse 
rede leven getrmwen unde andechtigen genochaftigen na 
‚aller nottorft mit fromen allen unferdechtigen unstrefliken unser stad 
Be underwiset, de in eyıdes stat hebben betuget unde utgesacht, 
se: unte stucke to unsern wertliken gerichte nie gehort, 
jeven getruwen de rat schullen vor der vorpendinge des 


weddersprake 
hebben, alse we sodanner getuc 
von deu 


vw m rn nicht anteyn ans) 
nakomen willen unde 


en ‚hangen unde gebraken laten unde 
ee Terüken ‚gerichtes nieht anders bruken 


ee 






ee 
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werden dürfen. 
am donrstage vigilia Katherine virginis, 
Oopde im Stadt- Archiv zu Quedlinburg, gedr. Quell, U, B, I, 483. 


1458. Sept. 5. 99. 
= Bischof Gebhard bestätigt die Privilegien der Stadt. 
ame dinsduge na sunte Egidii dage, 
Halb. 4. 25. — Mit Siegel — Der Inhalt wie N. 725. 


1458. 'Nov. 15. 9%. 
* Der Rath gibt dem Curd Engelmestedt Haus und Hof vor dem 
‚Gröperthor zur Anlage einer Oelmühle in Erbensins. 
We unde radmanne der stad to Halberstad bekennen 
in dussem breve | vor allen, de one seyn horen oder lesen, 
dat we doroh nut unde fromen willen unser genanten stad myd wol- 
bedachten möde unde guden rade gedan hebben unde dön in macht 
dusses breves deme beschedene Corde Engelmestede, itzundes unsem 
Bird unde sinen rechten erven to ervem tinse eyn bleck ee 
en myd huse unde hove by deme angestmanne, dariı 
Ihadde eyn oelmole, so dat he oder sine erven dat 
bin 7 a hof in beteringe holden schal unde buwen na redeliker 
ar unde wel eder mach dar wedder buwen myd unsem vulborde 
unde willen eyne oelmolen, also dar tovoren hi gewesen, unde 
schal unde wel dat water darhen beleyden uppe sine koste unde dat 
bearbeyden wente an de stidde, dar he de len buwende wert, unde 
j& ander dink dat sck darto gebort boven der mölen bestellen, sunder 
En willen bearbeyden unde bestellen den gank des waters benedden 
der molen, dat mid dem graven also to holdende, dene to makende, 
to suverude, wen des nöd wert sin unde behof, unde dat er 
also to holdene, also dat do de oelmole dar plach to wesende, ‚darto 
hebbe we ome gedan dat blek vor dem Groperdore, dar de mole was, 
inyd der tobehoringe, dat he sck des biekes, des dammes, der widen 
de dar stan, ta rauweliken bruken na redeliker wise. gift 
uns dusse vorgenante Oord Engelmestidde oder sine erven alle jarlikes 
to tinse twe mark Halb. weringe ee 
komende na data dusses breves unde denne vortmer alle jar uppe (de 
tu mark ane uptoch unde ungehindert, unde schal darto in 
inge holden de molen hus unde hof darby, #0 dat wontlik is, in 
vorberorder wise EN eneseen also bestellen, 
ee Br de molen deme stadgravene enkome to 
dusses to orkunde geve we ome dussen bref ınyt 
unser genanten stad angehangeden secrete besegelt. 


4 





Nr. 907— 1000 a. 1459. 1460. Eu 


lens de velebenanten h to unsem erven tynse gelegen unde beligen 
one darmedde in eraft Tasse breyfes unde willen der sine bekennige 
'heren unde weren sin, wur unde waa öme des behuf sin worde, vor 
allermalkem, unde hebben des to merer bekentnisse dussen breyt 
darover vorsegeld ınyt unses capitels ingesegel. 

geven na Christi unses heren gebord veerteynhundert jar in dem 
negen unde vefligesten jarc, am avende sunte Andree des hillegen 
apestelen. 


Halb. 23. — Das Siegel ist ab. 


1460. Dez. 19. 99. 

Heinrich Heyneken, Hofmeister und Verweser des Hofes zum 
li Geiste, vermichhet mit Bewilligung der Herren des Hofes Matthias 
‚Schrader und Henning Miller und des Rathes an den Bürger Henning 
Schinunelkorn und dessen Iyau Hanneke Haus und Hof zwischen der 
Rossmähle und dem h. Geist, in welchem bisher raw Gudila (Goydele) 
gewohnt hat, auf Lebenszeit für 12 Mark. Sie dürfen den Brunnen 
benutzen, auch zwei Kühe und einen boytling mit der Herde des Hofes 
austreiben lassen. 

am fridage vor sunte Thome. 
Magd. Cop. 104. 







Söhne 

in der Stadt und eine Hufe im Stadtfelde 36 Rh. fl. leihen, die 

Jährlich mit 1 Mark verzinst werden sollen. 
godes gunden bischop to Halberstat bekennen 
rove vor uns und | SP dat de vor- 
leven getrawen Tile Martens, Henning und Tile sine 
sone, borger unser stad Halb,, van orer [und] orer eryen wegen mit 
| i 'p willen und fulbort dem werdigen unseme leven an- 
ij Hinrike Stamern, domhern unser kerken to Halb, 
'  sinen festamentarien und hebber disses breves mit sinem edder orem 
A willen recht und redelikes kopes vorkoft heft und 
likes tinses, 





‚Nr. 1001— 1008 m. 1461. 275 


Foteemgreigel in enusa scu eausis vertente 
en in judieio inter Fine ee lu 
Guntherum priorem Men ea ee 


— — ex una et providos viros 
Kara sartorum diete eivitntis aid. reos FE ee rer 
‚denariorum Halb. annui census solutionis consueto BansoaEeR ‚et rotar- 
datione et en occasione parte ex altera, nos — — tandem hodie —— 
ie Den pro se et nomine totius conyentus et Conrado Dithmari, 
inrieo , Henningo Hecket et Hinrico Sluter, provisoribus 
— — comparentibus — — pronuntiayimus in hunc 
ee: aitur ee 
in causn seu causis, quanı vel quas — — prepositus prior 
et ne — — contra et adversus — — provisores unlonis sarto- 
rum — — super certis censibus unius_ fertonis denariorum Halb; de 
quodam eelario et edifictis annexis eisdem daminis era priori et 
conventui debitis coram nobis per summarlam cognitionem expediri 
arbitrati fuerunt et quod ad hoe expresse eonsenserunt, nos — — 
comperimus dietos dominos prepositum priorem et eonyontum fuisso et 
esse in possessione diefum censum unius fertonis salya retardatione 
aliquali pereipiendi et dietos sartores ot corum provisores ad solutionem 
ejusdem fertanis effieneiter teneri, expensarum eondempnationem ex 
eausis nos ad hoe moventibus ista vice pretermittendo. 
qua quider sententia sen promuntiatione per nos leeta ‚et in seriptis 
promülgata — — prepositus et prior — — | pronuntiationem Be 
expresse approbaverunt ct ratificaverunt et copiam ejusdem 
petierunt, ex adverso predieti provisores otiam copiam aimiliter Se) 
petierunt. quibus — — per notarium cause fieri Tr _— 
in euria venerabilis domini magistri Werneri Cloden 
'ecelesie Halb,, in loco consistoriali consuoto, sub anno Domini’ ie 
quadringentesimo sexagesimo primo, indietione nona, die vero deeima 
septima mensis Junii, hora vesperarum vel ae pontifi _—— 
Pi — — pape seeundi anno tertio, presentibus äbiı bidem — — to 
Brunsrode, secretario consulatus Halb, , Johanne 
notario publico, elerieo Hall. dioe., et Harmanno "Gherstenberch, eive 
‚Halb. , testibus — —. 
Kt ego Johannes Sproßel de Ulsen elericus, Verdensis dy: 
notarins — —. 


Onpiallsich 3. Johannis in dena, fol, 78°, 


1461. Okt. 12. 1008. 
Der Rath zu Braunschweig beklagt sich gegen den Rath zu Halb. 
über falsches Gewicht beim Wollverkauf. 


Uns heft berichtet Hinrik von Herdessen, unse borger, wiser u 
breyes, wu dat ho to jare In der Gallen markede van Reckeleve und 
‚sinem swager, eynem snoder, wonhaftich by sunte Martine parren, juwen 

18* 


a 


‚Nr. 1004— 1006 a. Idol. a 


heit der kerken to Halb. ok hehben mek de ergenanten myne heren 
'est deken unde capitel efte weme dat vorberorde testament 
bevolen worde, den willen gedan, dat ek de sulven ses mark eite eyne 
jowelke bisunderen wedder afkopen mach yan deme sulven mynen 
hove up eyne mark vor twyntich, welkes jares ek wille. unde wen ik 
dat don wil, so schal ik den vorgenanten mynen heren domprovest 
deken unde capitele edder were vorbenant testament bevolen worde, 
Sal jar tovorn vorkundigen unde denne na antael sodane summen, 
ik aflosen worde, = up de paschen mitdem tynse, de sik denne 
‚gehorde to der jartyd eflte to den festen. to groter wyssenheit sette ik 
on to borgen myne beren unde frunde, de hirna geschreven stan. unde 
we Johan Becker, Hinrik Lengede, Johan Godeke, Albrecht Kempe, 
Herman Koven unde Hinrik Swythard, alle vicarii ya der vorge- 
gerevenen kerken to Halb., bekennen openbar in dussem sulven breve, 
dat wy gelovet hebben unde loven in guden truwen vor den vorbenanten 
unsen heren hern Syverde van Hoym domlıeren mit sampder hand, he 
mit uns unde we mit ome, den ergenanten werdigen unsen heren dom 
ae deken unde capitel unde weme dat vorbenomede testament 
volen worde, weret dat one jennich brok worde an der vorberorden 
betalinge uppe sodane tyd, alse vorgesehreven is, dat we den broke schulen 
unde willen gensliken vervallen bynnen den negesten dagen, 
alse we darumme gemanet werden. weret ok dat unser borgen welk 
ron dodes wegen vorvelle, so scholde ik Syverd sakewolde eynen andern 
so wissen in des doden stede yetten bynnen veerteyn dagen, alse ik 
darumme gemanet worde, unde de scholde denne loven in eynem sun- 
derliken breve sodane lofte, alse vorgesereven is, unde dar scholde 
dusse breef unvorbroken mede bliven. to orkunde unde bekantnisse 
alle dusser vorgesereven stueke unde artikel unde eynes jowelken bi- 
an ae we Be u ne Ana alle dussen 
It mit unsen angehengeden ingesegelen, 
de gegeven is na Christi unses heren gebord verteynhundert jar 
darna in dem eyn unde sestigsten jare, an synte Martens avende des 
hilgen byschoppes. 
9.7. St. Halb, KVEL f. 276. — 7 2 23 He 
au dh Br rt Bet Zt 3 Merret 


Kempen, 6) s. hermans kouen ein Schweinekofen. 7) #, hitici ...-. - 
einen sehrüggelegten gewellten Balken getrennt. 


1461. Nov. 24. 1006. 

® Der bischöfliche Viear Heise Peping verschreibt wk. für 30 Mark 
dem Domeapitel und den Testamentarien des verstorbenen Domvicars 
‚Albrecht von Adenem 1 M. 4 Sch. jährlich aus dem Hofe, den er an der 
Burg an und über dem Tränkethor (drenkedor) hat, und eine Hochmesse 
(homisse) nach Gewohnheit der Kirche auf die Fahrzeit des Albrecht, 
vigilia Inventionis s. Stephani (Ang. 9. Er selst zu Bürger die Dom- 


Mi 





Nr. 1007 —1010 a 1462, 2 


pro novorum et aliorum reddituum certiorum ad opera pietatis exinde 
ordinata inviolabiliter eontinnando valcamıs ct possimus reinponers, 
tenor ver» dieti cirographi sive littere sigillate sn unfus marce 
sequitur de verbo ad verbum et est talie: 

We Geverd von godes gnaden /es folgt die Urk, N. 1000] 
in fidem et eyidens testimonium presentes litlerus nostrorum 
seillerum ‚appensione fecimus communiri, 

datum anno Domini millesimo quadringentesimo gexagesimo seeundo, 
sahbato post Dionisii. 


DET, — Eu hören 3 Siegel 
des her En Eroth XXVIL, 3: Fe ü di Anka 
zer 6. 3) braunen SIGILEN. HIALIERSTAD. 

tiger (Deilige?) mit Kreuz und Buch 


1462. Okt. 1. Ansbach. 1009. 

Markgraf Albrecht von Brandenburg, kuiserlicher Hauptnem, 
‚schreibt dem Rath ou Halb., dass Kaiser Friedrich ihm befohlen habe, 
in des Kaisers Namen von Hass Tanazı Juden (jttdischheit) des Reichs 
‚die ‚Judensteuor, auch die Schatzung mit dem gewöhnlichen Gulden’ 
e a, Opferpfenmig, woru sie dem Kaiser bisher pflichtig, ein- 
zunchmen und einsufordern und er deshalb seinen Rath Heinz Seybel 
v. Bamborch beauftragt habe, sich mul Önen deshalb mı wertragen, 

am fritag nach Michselis, 


1462. Okt. 18. 1010. 
‚Rolf w. Dorstadt belchnt dien Bürger Hans Schlam mit einem 
Hause an der Trillgasse. 


'Ek Rolef von Dorstad bekenne vor mek unde ae erven | vor 
ek rechte unde redeliken belegen hebhe unde belyge 


I Bea Slam, borger to Hulborstad, t0 menlikem lene 
ine eiliken husfrauwen to eyner Be mit orem use 
;behoringe, Lynnen Halb. by der Trüllebröder strate 
Huysboreh hofet belegen, »0 Hans obgenant dat 


Ben broder Betmanme von Dorstad to 
sodans huses unde hofes mit siner 
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episcopi Halb, earceribus proconsulum et consulum ejusdem eivitatis 
tune existentium mancipatus fuisset ot in illis, abaque hoc uni tor- 
mentis subieeretur, diem elausisset extremum, tamen dileetus Altus 
Conradus Snchaghen junior, clericus Hildes. dioc., falso asserens, quad 
un procomsules et consules predieti eundem” Conradum seniorem, 
truum, cujua ipse heres existeret, ausu sacrilego capi, earceribus 
ee et in illis inhumaniter interfiei feeissent et re ihesg 
Eve super hoc ad #. Alexandri Eymbecensis Magant, dioc. et 
b. Marie extra muros Maguntinensis ecelesiarum deeanos cum elausula, 
quod si non ambo hijs exequendis possent interesse, alter corum ca 
nichilominus Beet: sub en forma litteras impetravit, ut, si esset 
ita, dietos saerilegos tamdiu, appellatione remota, excommunieaton 
pille nuntiarent et facerent ab omnibus artius evitari, donee de 
aa illatis eidem Conrado juniori satisfacerent competenter et cum 
‚decanorum testimonio litterarum venirent ad sedem apostolicam 
rend. dietasque Conradus junior minus veraciter protendens, quod 
moderni proeonsules et eonsules predicti ipsum Conradum seniorem 
earceribus maneipassent et interfici fecissent et proenrassent, ut pre- 
fertur, ipsos super hoc petendo eos excommunicatos publice nuntiari 
et ut fales ab omnibus artius evitari mandari, coram dileeto filio 
‚Johanne van deme Rode, decano diete eeclesie & Alexandri, dilecto 
Ailio decano Ipsius ecelesie b. Marie, ut ipse Conradus junior asserebat, 
hujusmodi cause cognitioni interesse nequeunte et se super hoc legitime 
exeusante, pretextu litterarum earundem feelt ad judieium evı , pro 
‚parte vero modernorum proconsulum et consulum predietorum, sentientium 
se ab eodem Johanne decano indebito gravari, quod ipse juris ordine 
pretermisso cos excommunicatos publice nuntiari et ab omnibus arti 
evitari mandayit ipsosque in expensas in hujusmodi eansa pe con- 
dempnayit, illarum taxatione sibi imposterum reseryata, necnon eandem 
escommunfeationem aggravavit et reaggravavit et an eivitaten eum 
subarbiis suis et loca quecunque, ad que ipsos ‚08 proconsules 
deelinare contingeret, eeclesiastico supposuit Interdieto, licet sibi id 
non competeret, ex beneficio litterarum earundem, fuit ad sedem 
appellatum antedietam: cui quidem appellationi episcopus et elerus 
prefati adheserunt, quare pro parte BR et eleri ac modernorum 
proconsulum et consulum eorundem nobis fuit humiliter supplicatum, 
ut cunsam appellationis hujusmodi et negotli prineipalis aliquibus 
probig viris in partibus illis committere ipsosque modernos proconsules 
et consules ab cadem excommunieationis sontentia ad enutolam absolvi 
neenon interdietum Bo positum, ut prefertur, tolli mandare et 
alias eis in premissis oportune providere de benignitate apostolica 
nos itaque njnmael supplicationi inelinati, discretioni 
per apostoliea scripta ‚mandamus, quatenus vos vel unus vestrum, 
vocato predicto Conrado juniore et allis, qui fuerint evocandi, prefatis 
modernis proconsulibus et consulibus, sl hoc humiliter petierint, recopta 
fumen prius ab ipsis cantione ydonea super co, quo excommunicati 


A 
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Jarmarkede unde Hinreke Anebalde, itzunde alderluden unde vorstendern 
der pliarkerken to sunte Mertene — — unde oren nakomelingen vor- 
koft bebben — — up onen wedderkoep veyr lodige mark ingeldes jar- 
liker gulde Halb. weringe — — to gevende uppe sunte Gallen dag 
vor achtentich lodige mark — —. mit dussen veyr mark jarlikes 
tinses schellen unde willen de genanten alderlude unde vorstendere 
oder ore nakomelinge van holden de ewigen lampen nacht unda dag 
bernends up deme köre der genanten pharkerken to sunto Mertene 
vor deme hilgen lichnamme nnses leven hern Jhesu Christ unde eyne 
lampen hangende midweges in der sulven kerken, unde ok alle jar in 
der vasten daryan holden Inten unde singen dat Salve Regina to troste 
unde to hulpe den armen zelen, de ore alljmese dar mildichliken to 
hebben gegeven. ok so hebbe we uns de macht beholden, dat we 
dasse veyr mark jarlikes tinses wedder afkopen mogen « doch 
qnemet also, dat der kerken unde dem goddeshuse wes weddersiunde 
— — unde uns oder ungen nakomelingen dat witlich deden, wes we 
one denne van (dusser hovedsummen achtentich marken weddergeren 
to kerende in nud der kerken, wu vele des denne worde sin, darıa 
scholde denne de jarlike tins na der blivende summen werden vor- 


na Christi gebord unses leven heren veyrteynhundert jar damna in 
deme dreyundesestige[stejn jare, ame frigdage na sunte Bartlıolomeus 
dage des werdigen apostels etc. 

Halb, V. 24. — Mit Siegel, 


1464. Fehr. 3. 1015. 

* Henning Hane, seine Frau Tische und sein Sohn Eauleke ver- 
‚schreiben wi., mit Beieilligung des Hans Hatgeve in Gröningen als 
Lehushoren, für 16 Mark den Viearen U. L. Frauen nd ihrem Vor- 
sicher (vorstender, den se to orem dinge to vorstande setten) 7 .M. 
Jährlich auf Lichimess aus Haus und Hof gegenüber dem Johannis- 
Thor neben dem ‚Johannisgildschaft- Hause. 

in sunte Blasios dage des hilgen mertelers, 
All &r- B. Vürg, 1210. — Mit den Segeln Hans Badgeres und dee Bertold 
, Honninge Vaters‘ 


1464. Mai 18 I. 1016. 
= Aus dem Register der S. ‚Ichamnis-Giläschaft, 


dr der en ae Bea leyven | en dusent Me 
ana au inynre tal in dem vore unde sost 'igestigen 
Branııe unde gesereven dit register unde guldebouk an dem 


ae Ppegenen by der alderinde Hans Pansmed unde Olrek 
jatınan Hans van dem Hagen unde Hennig Cappelle 
| 10 dusser tid, per me Johannem Adam scriptorem, 


er 
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unde eyn vorhouk unde ein kesten, dar me indeyt unde slut sinte 
Trias hoyetbreve; hoft ok gegeven Hans Adam in dem [64. jare]. 
Magd.a r, Halb. T. 1, ein Buch in br. 16, com 16 Blättern Lergament. 


1465. März 7. Rom. 101. 
® Pihst Puul II bestätigt den Vertrag zwischen dem Puuls- Stift 
wnd dem Rathe und den Beginen. 


Panlus * episcopus servus servorum Dei dilecto Ailio Theolerico 
Block, | decano eeclesie #. Pauli Halberstadensis, salutem et apostolicam 
benedietionem. quia libenter in paeis observantia deleetamur, ea que 
sunt judieio vel concordia diffinita, ut firma persistant, apostolico nos 
decet presidio communire, exhibita siquidem nobis tua petitio eontinebat, 

enm olim inter tc nomine dicte ecelesic ex una ot Oonradum Hul- 
ingerod, Henrienm Kock, Henninghum Jarmarkt ae alios proconsules 
et consulatum ac eives Halberstadenses necenon inas in 
eivitate Halberstadensi commorantes super quibusıum pasenis ac allis 
inmobilibus bonis in eivitate predieta et ejus diocesi consistentibus et 
ad eandem ecelexiam spectantibus neenon injuriis et violentiis premis- 
Deals ‚occasione tibi et ipsi ecclesie contra ecelesiasticam libertatem 
a uhane et rebus aliis ex altera partibus fulsset materia 
ep om, mexliante venerabili fratre en Gövehardo ) episeopa 
een inter partes ipsas amicabilis super hiis compositio inter- 
venit, prout in litteris auttentieis et instrumento publico inde confectis 
see plenius contineri: quam quiden compositionem a nobis male 
lieo petisti munimine roborari. nos igitur tnis in hac parte su 
eg Sa nu ipsam, siont ie ra prariiaie 
proinde est et a) te receptn ei us 
observata, auctoritate joa a et ae en 
einio eommunimus. ge li ergo — —. siquis autem — —. 
a. Petrum anno incarnationis dominice millesimo 
qı als sexagesimo quarto (!), Nonis Mareii, pontificatus nastri 
anno 


Mapl. 6.7. 8 Duali 20, — eg a A ra 
Throne oischen zwei Pa 


3 
H 


Universis presentex litteras inspeeturis frater Radulphus 
minister totins ordinis 6. "Prinftatia ei redemptionis A r 





Nr. 1019 a 1406. Ei 
Gott Vater thronend , zwischen dem 


Kenn Jens, in Kreuz (enden in So mi gehst Schlätcn. 0 mehrere 
1465. Juni 25. 1019. 


* Graf Heinrich zu Stolberg und Wernigerode gestattet dem Dom- 
eapitol und dem Rathe den Warmbeck und Warmbecks- Graben 
im Interesse der Mühlen wiederherzustellen. 

Wir Heiurich grave zu Stolbergk und here zu Werningerade 
bikennen in disseme uflin brifo, das die | wolwirdigen und ER 
das capitil der kirchin zu Halbirstadt und der ersame rad dorselbingt 
in vorhandelunge mit uns komen sint also umbe den Warmbegk und 
den Warmbeckis graben, den witdir winfertigen, das sulch wassir 
witdirumbe durch unsire stadt Werningerade gehn mochte, so das vor 
oldir gewest ist. so haben wir on ein aulch vergunst, dobie zu komen 
und so zu besihne, deme sie danne also getan haben und haben 
ärkant, das das uns an unsirn moeln und lande und auch der herschaft 
von Beinstein ime gerichte zen Demoburgk und deme vorgenanten 
eapitile und rate zu Halb. merglichin grosen fromen hrengen mag. 
dodurch s0 haben sie uns gibeten durch sulchs gemeinen nutzis willen 


'erningerade, so das vor aldir gigangen hat, uf or eigen kost und gelt 
und ane giverde. queme os auch 
zu ichenner zyt, das ein sulch grabe zuryssen wurde und das wassir 
abegislagen, das duch nicht sien sal, den adir die jenne, die aulchs 
teden, rodelige strafunge dorumbe anlegen uns ein aulchs zu verwandelne 
und schaden zu irwynne, der dovone qgueme, wers ap wir on oder die 
ein sulchs teten, dorzu nicht brengen mochten, wurden wir danne des 
en eapitila und des ratis zu Halb. dorzu bedurfen, sullen 
wollen sie uns dorzu bihulfen sien, os were mit geistlichir fur- 
derunge adir wertlichir hulfe nach gilegenheit der sache ane witdir- 
auch s0 tun wir on die gunst, das sie in ungir 
‚herschaft Inte krigen, die on sulchin graben bewaren, ap der wandilbar 
wurde, am usbrechene adir an vorfallunge, das die deme genanten 
eapitile und rate wissintlich tun adir den ji ‚ die sie dorubir 
ken wurden ae die = 'ir lissen machin, wo des 
un were, 80 as zu owigen gexyten mi 
bliben ane Ahilrene. zu arkande am ai uffnharen Bikente 
so haben obingenante grave u unser ingesigil undene 
an dissen uffin brif wissentlichin tum hengen, 
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‚Freitag ‚Johannis (sc. evang. — Des, 27) zu kurz anberaumt gewesen sei, wnd litiet 
u. Termin wind zwar in Hal, * (well. UrB. LOL, vo nicht erkannt 
det, dee das Datum trotz LXYVI auf 1465 zw besichen ist. Weitere Schreiben in 


dieser Sache U-B. 1,458, 59.62.66 ff., die Stadt linbnarg wwrde won Hans 
Schade re ve nie Henning von Kethen ‚vertheidige‘. 


1466. 10%. 
* Tkıs Barfüsser-K loster gibt der Brüderschaftider Schneider-Gesellen, 
die im Kloster einen Altar gestiftet haben, die Theilnahme der 

‚guien Werke. 

We broder Hinzik Bortvelde gardian unde de ganze sampninge 
‚les elosters to Halverstad der Barvoten beken|nen openbar in dussem 
brive vorallen fromen Inden, dat de beschedene Iude inder broderschap 
der schroderknechte in der vorbenompden stad hebben geleyt unde 
gewiget laten eynen nigen altar in de ere unser leven Krouwen, 
*. Petri unde Pauli, « Cosme Damtanl, sunte Lucien unde Gertrudis in 
de vorderen syden an unse kerkmuren. hirto hebben se geschicket 
unde geleyt eyn gerwant, alse twe witte alven mit der tobehoringe 
unde eynen roden kazel. ok hebben se den sulven altar gecleydet 
unde geziret myt aller tobehoringe, utgenomen dat Marienbilde: dat 
sulve is ene gelenet ap eren altar, s0 lange went se kunnen darup 
togen eyne iafeln. vorliner hebbin se darto geschicket unde geleyt 
eynen kelk vor teyn Halv. mark betalet brodere Johanni Derneborge. 
dyt vorbenompde gerede unde ornate des altars unde allent, dat me 
noch tugen mach, dat schal denen to der seroderknechte broderschap 
unde to dem vorgenanten altare. ok willen se van tiden to tiden mer 
gudes don to der ere goddes unseme vorgenanten eloster, dusse unde 
ander woldät unde guden werk to belonende mit geistliker gave so 

ik broder Hinrik gardian ergenomet duese vorsereven alle in 
de hop unses closters unde make se deylhaftich aller missen 
vigilien bedes enstiginge unde aller guden werk, de de schen van 
‚den broderen unses closters, in eraft dusses hreves, 

‚de gegeven Is na der gebort Christ! unses heren dusent veirhundert 
Jar darna ime ses unde sestigesten jare, wit mynes ambachtes ange- 
hangeden ingesegele vorsegelt, 

Hal. N, 10. — Das Siegel ist ab. 


1466. Fehr. 6. 1025. 
” Der Bürger Honwing Croppenstedt wnd seino Ehefrau Hanne 
erschreiben wk. für 15 Mark dem Predigerkloster 1 M. jährlich auf 
Tachloress aus ihrem Hause uuf dem Breitenwege zwischen Fricke Grifen 
und Hoinrich Nygenland. Es siegelt Hennings Bruder Johann, 
in sunte Dorothegen dage der hilgen junerrowen nnde mar 





Hatd. D. 35. — Mit Siegel (s. Abbildung Taf. IV, 2). 
Ümsehhehun, &. Pr. Bnchnen. WII. 2 7} 


1026— 1030 = 1406, 1497. wo 


ten Jarmarkeden ors medebenomeden namhaftich gemaket wert, 
ieme ok sunderlike breve geven, eft be de hebben wille de hofe 
landes negest deme vorgenanten ervetinse, in aller wyse s0 de genante 
Gereke Jarmarkt seliger, Hinrik sin sone unde alleore erven van unserm 
unde Schander Krenge to erventinse gehad hebben, ore 
bekennige lıere unde were wesen, also ervetinsgud recht wise unde won- 
is, wur we to rechte schullen, wen des nöd is. unde we vor 
genante ebbedesche unde amptesfruwen hebben unses coventes unde 
Be grote ingesegel witliken laten hengen nedden an dussen href, 
alle hirvorgenanten to bruken. 
na godes gebort verteinhundert darna in deme seven unde sex- 
tigesten jare, des mandages nn der hilligen dryer konninge dage. 


Tes Archiv zu Wolfenbültel. — Das int ab. In dors von gleichzeitiger 
ge Orer chen jandes In demo vor ken nen brove Is 
rue ‚gevon 4t0 orvotinse van alder gogeven, is nu 
yorwittet Alle Jar op twone Tal Ser darvor is de hofo to deme altare aancte 
Trinitatie porpotuerot unde do fo dorwagen nicht mor schullen laton bekennen, 
oft sok de undo prostere vorandert. 

1467. Mai 29. Quedlinburg. 1029. 


” Erzbischof Johann von Magdeburg und Kurfürst Friedrich von 
Brandenburg versöhnen die Herzöge Wilhelm den Aelteren und den 
Jüngeren und Friedrich von Braunschweig mit den Städten Goslar, 
Magdeburg, Braunschweig, Halle, Hildesheim, Göttingen, Halb., Qued- 
linburg, Aschersleben, Hannover, Eimbeck, Northeim und Helmsteit. 

am fritage nehst nach unsers heren lichmams tage. 


Im Stadt-Archic zu Braunach Bed T.-B. II, 301 und 
Pe u wei. — Gedr, Göttinger und Quedl, 


1467. Okt. 5. Wegeleben. 1030, 

* Bischof Gebhard versöhnt die Stadt mit der Geistlichkeit, 

Van gots guaden we Gevert byschop ta Halberstadt bekenhen 
‚openbar mit dusseme hrive vor allen, de on sien horen edder lesen, 
unde alswerne, #0 unde nademe de werdige unse papheit unde 
licheit sampt unde | besundern bynnen unde buten unser stad Halb. 

an eyneme mit dem rade darsulves ame anderen deyle to 
twidracht unde unwillen sake halven hyraa benomet gekomen sint 
unde alsdenne de sulven beyde parte sodane saken twydracht unde 
unwillen ‚np une so darover in ei edder rechte to scheyden 
meehtichliken geboden unde gestalt hebben, als hebben wy tmme des 
besten freies unde eyndracht willen mit der sulven parte willen unde 
wette im Bere bededinget gescheyden unde en in ee 
eo hima volget, tome ersten &0 unse papheit unda 
Hieheit each al vorsetten, dat de. radergenant achter in nn 
gefallen syn, on ore gebuwe tune wende unde muren ane oren willen 
19° 


Nr. 1090 u. 1487. 208 


de genante unse stud mit herfart overtoge, dat god are kere, edder 
dat dar wur achter der rorberorden orer hoffe welken eyn stucke muren 
neddervelle, wanne denne de rad also by dermuren de stat to werende 
edder de maren wedder to buwende to schickende edder to wandernde 
welde hebben, denne noch schal de rad sulke tune wende edder muren 
sulves nieht upbreken odder rumen laten, sunder schal dat an dem 
eapitele unde den jennen, den dat tobehoret, gutliken soyken ımde 
didden, dat sie umme sodaner not willen darsulvest willen to rimen 


unde wan sodane not unde buwent vorberurt over edder nicht enis, 
so schal de rad on dat, wu vaken dat geschege edder behaf sin worde 
von stant wedder maken, so dat tovorne gewest is. dede aver de 
rad des van stunt nicht, s0 mach denne dat capitel elder de dem dat 
to behoret, sulves don unde wedider maken, darane on denne de rad 


Pauwele ji dem CUruthofle, dar de olden remen tovorme 
adden, dr weilder setten, dat a sie den, doch der Kerken 
sunte Pauwele unde der stat an oren rechten unschedelik, undo dat 
de rad hir neyn sunderlik recht midde to tee anders to neynen 
unde ok nicht vorder mer, wen also hir vorberurt ia, achal edder 
de rad voch de borger des walles achter edder hinder oren 
ir noch andorswur hruken noch ichtes dar fordermer up don 
I buwen one alle geverde. unde so ok de rad itlike lage 
ingeln to worhinderinge der wontliken ut unde yufart to der 
hoffen in den straten gesat hebben ete., dar schal men van 
schicken unde de besin latyn, unde wes sodane by mynschen 
geschin gemaket unde vornyget is, dat schullen de rad 
‚dussen genanten n en virteyn nacbten wedder af unde 
‚enwech don unde latin der papheit ore wontlike ut unde infart roweliken 
unvarhindert bliven. unde umme dat »lach in der Fulen gassen der 
Kerken sunte Panwele andrepende schal men daryıme holden, 0 wy 
vormals twischen deme dekene unde kerken ergenant unde deme rade 
unde bededinget hebbyn, ane geverde. de rad schal ok 
den togemnkoden wech by der kusterie hofle tame dome behorich np 
‚dat water teynde van stunt'wedder up don unde open latin, des denne, 
de daryune wonen, vry unde ungehindert latin to hrukende, so van 
‚older wontlik gewest is. sie schullin ok darch ore burmeyster edder 
ymande anders nicht mer staden dar unde yn andern stedin der pay 
ünde geistliken friheit husen efte hoflen unde de nicht Rn 


M 


IH 


| 
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dat ensulkes dorch de yenne, den dat geborde, na nottroft unde der 
sake gestalt, unschedelik aller fribeit, mochte geschicket werden. unde 
also ok de ral hadde vorgenomen, wan jennich leye, de van buten 
exlder anderswurher up de friheyt bynnen edder buten der borch 
huser welk to wonende tüt, de neyn borger enis, den wolden sie nicht 
staden tome markede to gande, Ihe moste denne des rades willen da- 
rumme hebben ete, dat schal de rad ok afdon unde de vorder up 
neyne umplicht dringen, sunder gunnen den sulven, dat sie, frouwe efte 
manne, tome markede to gande unde to kopende to orer sulves behaf, 
wes on Instet unde behof yes, unde doch nicht up vorkop edder kopen- 

‘to drivende, 'unde schullen dat ok na Inde vorsegelder brife 
vordan darmede holden. vorder so de rad van der kerken undersatin, 
wan sie in de stad faren edder kemen, stedegelt tollen efte w. it 
let heyschen ete., dat schullen sie ok aflon unde sodane edder andere 
besweringe up unser kerken undersaten nicht dringen, sunder latyn 
sie by older friheit unde gewonheit ane geverde. so schal ok de rad 
unde ore uakomen nicht staden, sunder keren unde weren na alle erer 
wormoge, dat unser papheit unde geistlicheit bynnen unde vor Halb, 
wonhaftich unde ok erem gesinde unde den eren sampt ande besundern 
Jjenij overfaringe efte gewalt to donde mit worden efte werken, 

schallen gie truwelkin vor allen ungefoge undo gewalt, #0 vele 
an on is, vorwaren vor alle den eren unde der se mechtich sin, unde 
so wederumme van on gedan nemen ans geverde. darto schal de 
rad to Halb. unde ere nakomen der vorgedaehten nnser papheit unde 
geistlicbeit alle ere privilegia friheit olde herkomene wonheit rechticheit 
unde ok ore egene brive on unde le breve uns edder ansen vorfaren 
mede to rer behof vormals gegeven sampt imde besundern in allen 
erem stucken unde puneten stede vast unde umvorrucket truwelkin 
holden, imme glikem wedderumme gedan nemen ane in: unde 
geverde. hirmede schal de papheit sodane vorgeserevener ingeden 
unde ken saken unde stucken tofreden unde mitdem rade unde 
stad in iken dingen wol gerichtet wesen. unde de papheit unde 
ral vorgenant schullen unde willen dusse schedinge unde utsproke 
vorgerurt, wo de eyneme yowelken togescheyden unde andrepende 
sin, also vulteen unde reden unde loven vor sik unde ore nakomen 
de also in allen orcn stucken unde puneten sampt unde besundern nu 
ünde to ewigen tokomenden tiden stede nnde vast unvorrucket tru- 
an 


dusso 

tome dome unde alle ander eollegin papheit unde geystlicheit 
bynnen unde buten Halb. belegen vorgedacht, bekennen in dussem 
sulven ‚brife vor uns unge nakomen unde allesweme, dat dusse schey- 
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dalene Hartwig, Ilssde und Margarethe Hogenrod, mit Vollmacht ihres 
‚Bruders Hmmning Sofken, dem Bürgermeister Hinze Boden, ihrem con- 
sobrimus, eine Hufe in Gross-Quensteit, die dem Domküster Erbensins 
zahlt, ein Buch genannt Rosarium', das dem Stifte U. L. Frauen für 
25 Rh. fl., wnd ein Deeretale, das dem Bürger Heinrich Jarmarkt für 
20 Th. fl. verpfändet ist. Notar: Gerhard Schulte. Zeugen: Tardecks 
Moyger, Hausvater, und Olemens Jischer, Küster des Klosters, 
Mayl. &. 1. Halb. 1.7. 


1469. Juli 22. Quedlinburg. 1083. 
* Notariats- Protokoll üher die durch den Halberstädter Rath geschehrme 
„Beschwörung des zwischen Clerus und Rath zu Halberstadt geschlos- 
sonen Vertrags (mit Inserierung des Vertrags v. 22. Juli 1469). 
In nomine Domini amen. anno = nativitate cjusdem millesimo 
qui itesimo sexagesimo nono, indietione secunda, die vero an 
bati, | vicesima secunda mensis Julii, pantificatus —— Pauli — — 
seeundi anno quarto, in pretorio opidi Quedelingburgensis Halb. dr in 
nostramgue Tilemanni Brandis et Stephan Sistede notarioram publicorum. 
ac testium — — presentia oceasione infraseripte cedule eujusdam con- 
eordie sive recessus sigillo providi comsulatus dieti opirdi Quedeling- 
burgensis impresse et sigillate certarum differentiarum controversiarum 
inter rererendum — — Geyehardum episcopum neenon — — prelatos 
eanonicos capitula et totum elerum eivitatis Halberstadensis ex una et 
providum consulatum neenon eives et incolas ejusdem eivitatis Halb, 
pastibusex altera exortarum per venerabiles eximium strennunm providos 
et disoretos viros dominos Exgardum de W den, prepositnm ecelesie 
Hildesemensis, magistrum Wernerum Baldew‘ insque juris doclorem, 
Siffridum de Hoym, vasallum diete Halb, dioe., Conradum de Scheppen- 
siede, Hennyngum Calm ei Hennynghum Hornehoreh, proconsules opidi 
Brunswicensis, initis placitatis eonclneis et faetis, personaliter constituti 
providi viri Hans Adenlere, Iynze Boden, Volkmar van Retben, Lampe 
van Rethen, Huch Zacharieh, Fricke Berner, Hinrick Jarmarcket, Hermen 
Berkenfeldt, Hinrick Kock, Hennyng Hersleve et Diderik Remmeling, 
proeonsules et eonsules (iete eivitatig Halb,, consulatum ejusdem esvitatis 
Bene sireas pro se et nomine totius consulatus et communitatis 
isqwe successoribus extensis brachiis et ereetis digitis in celum, = 
interrogationem et stipulationem venerabilis et 
magietri Johannis Schyben, deeretorum doetoris, ordinarii alme in 
sitatis Lipzensis, stipulantis et recipientis vice et nomine — — Geve- 
hardi e} Halb. prefati, ibidem presentis et tam suo proprio quam 
totias eleri eivitatis Halb. omniumque aliorum et singulorum, quorum 
intererat aut interesse poterit quomodolibet in futurum, nominibns au- 
coptantis et itis, ad saneta Dei ewangelia jurarunt et promi- 
serant artienlos in principio cedale presentibus suhinserte 
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hern unde gemeyner papheyt unde dem rude unde inwoner to Halb, 
erstanden in eyn compramyß unde vorwillinge vorfatet unde begrepen 
syn, nach lude unde Taassiaee ‚der breve tdarover gegeven, de hyrinne 
umme de korte willen hyr ut gesloten syn, welke sake itzund allıyr 
rechtlik na besaginge des aulven compromyß gehandelt weren, so 
‚scal de forderynge unde gerichts handel gutlik anstaen unde rowen, 
in aller mate alse de in gerichte bracht unde verfatet ys, twyschen 
hyr unde Lamperti, unde twyschen des scal de ergedachte unse 
medige here van Halb. in der sake dage I to Wegeleve, up 
us sulven dage schullen dat capitel der kerken to Halb., de 
besloteilen erbare manne des stychtes, de rede der stede Brunswyg, 
Quedelingburch unde Aschersleve flitigen vorsoiken, dat se de to- 
sprake unde gehreke unses ergenanten gnedigen hern van Halb, 
de ayne gnade wedder den rad unde inwoner der atad Halb. vor- 
meynen to hebben, in fruntscop eynigen berichten unde wechleggen 
mögen. uppe deme sulven dage scal ok unse gnedige here van 
Halb. myt sampt syner besloteden manne myt den reden der stede 
obgenant Brunswyg Quedelingburch unde Aschersleve edder myt 
den, de van den reden darto geschycket werden, ok flitliken vor- 
soyken, wu he de saken, de de prelaten domhern capitel unde ge- 
a papheyt to Halb, wedder den raed unde inwoner der stad 
Ib. vormeynen to hebben, In fruntscop eynigen berichten unde 
wechleggen mogen. weret aver dat de saken unde gebreke der 
ergenanten partyen in vorberorder mategeeyniget unde gesunet nieht 
mochten werden, so scal unde mach unse gnedige here van Halb, 
unde de prelaten unde gemeyne papheyt wedder an ore forderyı 
treden tegen den raed unde inwoner to Halb. nach lude unde be- 
saginge des obgenanten compromiß unde eyn islik deyl mach syne 
forderynge anheven an deme ende, als dat itzund vor den scheydes- 
richtern hangen vorhleven ys, de sulven seheydesrichter schullen 
denne ok in achte dagen negest darna, als de,fruntscop nieht mochte 
Iropen werden, darto richtedage utleggen io Wegeleve, vor den 
eune aldar de sake ane sument, so schierst sulkes gescheyn mach, 
nach ioge des vorgenanten compromid to ende scal geford 
werden ane alle argelyst unde geverde hyrinne utgesloten. ınyt or- 
kunde dusses breves de drenachtich unde myt des ersamen rades to 
Quedelingborg ingesel van bede wegen der dedingesInde , orer stad 
ans vorsegeld unde isliken deyle oyn gegeven ys. 
na to Quedelingborg ame sonnavende Marie Magdalene 
m risti unses hern gebord verteyahundert jar darna ime negen 


sestigesten jar. 
de et super quibus omnibus et singulis prefati — — Gerehardus episcopus 
neenon prelati et elerns eivitatis Halb. — — nos notariog — — requl- 
sierunt, quatenus — — conficeremus — — instrumenta. 
aota fuerunt heo Ioco anno die mense pontifieatu et aliis quibus 
supra, presentibus ibidem nobilibus et strennuis viris domino Rodotpho 


Un 
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1470. Nov. 26. 1037. 


* Das Puliner-Kloster erhäll vom Bürgermeister Hans Aders- 
loben 32 Schock (roschen und verspricht für ihn, seine Frau 
Margarethe und sein Geschlecht jährlich vier Seelenmessen zu 


halten. 

We broder Johannes prior, Livinus lesemester, Ludolphus supprior 
unde we andere broder gemene | des elosters to den Peuweleren to 
Hulberstad Predegers orden bekennen in dussem breve vor alleswen, 
de on ‚edder hören lesen, dat we endrachliken unde med wol be 
dachtem mode umme sunderliker ‚gunst unde vorderinge willen hebhen 
vorschreven — — dem ersamen ern Hanse Adesleven börgemester 
unde Greten siner huswrowen unde sinen eldern unde al sinem ge- 
schlechte beyde den levendigen unde den doden yeer ewige dechnisse 
unde jartid to holdene to ewigen tiden med vigilien med sel- 
missen, de wile unse eloster steyd. unde de ver vorgesereven jartid 
'  edder mernorien schulle we unde willen holden alle jur to ver tiden, 
benemeliken de enen na den achte dagen natiyltatis Christi, de anderen 
na den achte dagen to paschen unde de dridden in den achte dagen 
sunte Johanns baptisten, de verden in der weken na Michaelie. unde 
in der missen schal me denne bidden vor de sele der „de nd 
dussem vorgenanten gesch[lJechte vorstorven syn, ie lesen se by 
namen, also ale »6e in unsem dodenboke geschreven stan. hirvor 
heft de vorgenante ersame burgemester Hans Adesleve unsem vor- 
genanten eloster geyen sine milden almese, benemeliken xxxij schock 

en: de we an unse buete des nyen kores gekart unde gewant 


Ba, ders Christi, do me schref m.eccebx, des anderen 
dages na Katherine, 


Halb. 0. 4. — Dis Siegel ist ab. 





1470. Dez. 21. 1038. 


Bürgermeister Minze Boden und Kunne Soffeken, ‚begeven unde 
bestediget” im Nicolai- Kloster, verschreiben für 106 Ih. f. mit Zu- 
‚stimmung der Priorin Lacke und des ganzen Klosters und des Johann 
Prpton (Repholt?), Vicurius und Unterküsters am Dome, als des Erb- 
zinsherrn, wk. eine Hufe Land in Gr. Quenstedt dem Vorsteher Ourd 
Eddoler und den andern Vicaren zum Dome, die 10 Schill. Erbensins 
davon jährlich zu zahlen haben. 
an 3. Thomas tage In den winachten. 
Minged, Cop. 104. 
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junefrowen des geystliken stiftes unde closters & Nicolai binnen 
Halberstad bekennen openbar vor nns unde unse nakomelinge, dat 
de erhaftige her Henning van Hotensleve, canonik in unser leven 
Frouwen kerken io Halb,, uns unde unse godeshfis mildechliken heft 
begyitiget dorch trost unde gnade syner zelen mit hundert guden Rin- 
schen gulden, de uns van hern ‚Johanne Frolinge van des genanten 
her Henninges. wegen overgeven unde geantwordet sint, uppe dusse wise, 
so dat we schullen unde willen darvor holden eyne lampen to bernende 
ewiehliken vor dem sacramente unses hern Jesu Christi up unseme 
kore, okso rede unde love we, dat we alle jar syne memorien eyns 
mit vigilien unde zelemissen holden willen na wise unde wonbeyt unses 
unde ok de memorien syner elderen BR de sulven wise, 

dusges to eyner warhafligen tuchnisse, dat we alle dut vorsereren #0 
holden willen, geve we over dem genanten bern Henninge undesynen 
testamentarien dussen bref vorsegelt myt unses elosters angehangeden 
i le. 

na der bort Christi unses heren vertoynhundert jar darna in dem 
eyn unde seventigesten jare, in der ootaven visitationis s. Marie 

2 0,8. — Mit rothem Siege, — In derso Vo 

an LE 2 me en de dead 
armarkum des Klosters der Iriorissin „der Kiisterin. Magdalene nd allen 
semioriöus 100 th. fl. übergeben habe, in Gerenwart des Johann Bode wnl des 
Johan Schütte, commiss. eccl. b, Virg- 


1472. Jan. 2%. 1042. 

Der Bürger Heinrich Ulrichs (Olrikes) ımd seine Frau Katharina 
verschreiben ck. vor dem Öfficialen Tileman Brandis für 30 Mark — 
60 I. fl. dem Bürger Dietrich Winkel und seiner Ehefrau Kuna 
AM. jährlich auf Lichtmess aus Haus und Hof in der Schmiedestrasse 
neben Matthias Schröder nach dem Westendorfe zu und stellen als 
Bürgen die Bürger Hans wnd. Tile Kramer, Heinrich Wilmod und 
Aswıns Boch. Zeugen: der Gleriker Georg Gumprecht und Johann 
Schadelant. 

am mandage na dem dage sinte Pawels syner bekeringe. 
Cop.-Buch von 8. Johann in Jena fol. &7®. 


1472. Juni 9. Rom. 1043. 
Pahst Siztus IV. bestätigt die Celliten. 

Sixtus ee servus servorum Dei dilectis filiis universis. fr- 
ibus et dileetis in An a arm sororibns Cellitis nun- 
enpatis in Alamanie et Francie sub regula = Ai ini degen. 
übus salutem ot npostolicam benedietionem. ap 
libenter. illis favorem impendienus, in quorum habetur desideriis, ut sub. 
humilitatis spiritu devote Domino famulantes per opera earitatis beu- 








204 Urkandenbuch der Stadt Halberstadt. 


titudinis eterne gloriam valeant promereri. em itaque, sient ex 
nobis nuper pro parte vestra petitio continebat, vos miserabilt 
aliarım honestarum ac debilium personarnm egrotantium et infirn 
pro tempore quovis genere worbi in loeis, in quibus domes v 
habetis, curam geratis et Christifidelium pro tempore in eisdem 
decedentium cadavera, etiamsi ex peste decedant, ad ecelesias 
sepulturam deferatis, nos volentes vos propteren favoribus pro 
gratiosis, vestris in hac parte supplieationibus inelinati, ut licent 
sine prejadicio enjuseunyue super domibus vestris seu carum ece 
enpellis aut oratoriis habere campanile humile eum parva eampar 
apud unamguamque earındem domorum eimiterium, in quo fratrum 
roram vestre congregationis eorumque kunilie et allorım quoramen 
in eisdem domibus pro tempore decedetium corpora tumulentur 
illud per aligdem catholioum antistitem, gratiam et commmanlt 
apostolice sedis habentem, quem duxeritis eligendum, benediei a 
prefatis ecclesiis seu capellis et oratoriis per quemeungue sacend 
ydonewn seeularem enjusyis ordinis regularem missas et alia di 
offieia celebrari vobisque et vestre familie eucaristie sacramentum ı 
strari facere perpetuis füturis temporibus, constitutionibus et ordination 
apostolieis ceterisque contrariis nequaguam obstantihus, autor 
apostoliea tenore presentium indulgemus, jure tamen parrochialis 
elesie et enjuslibet alterius in omnibus semper salvo. nulli ergo — 
si quis autem — —. 

datum Rome apud s. Petrum anno incarnationis dominiee m 
Ixzij, v. Ydus Junii, pontificatus nostri anno prime. 

Copialb. s. Joh. fol. 103° im Iranssumpt von 1476 3. u. N. 1057. 


1473. März 11. 10 

* Der Bürger Matthias Detten und seine Frau Margarethe 
schreiben vor dem Officialen Tileman Brandis für 30 Rh. fl. ı 
Canonikus Dietrich Block, der als Küster U. I. Frauen jährlich sc 
2 Schillinge Erbengins hat, 2 Rh. fl. jährlich auf Matthiä von ih 
Eckhause (orthuse) und Hofe in dat westen an der gatzen, dar 
geit von s. Alexies hoffe na sunte Johannis dore. — Notar: Andı 
Koler. 


ame donersdage na der dominiken Invocarvit. 

Magd. s. r. B. Marine 982. — Mit Siegel des Offieialen. — 1679 zahlte 
Besitzer des Huuses Henning Kraft dus Cupital zurück (Notiz in dorso). 
1473. März 25. 10. 

Heinrich Heising in Pahstdorf verschreibt, mit Zustimmung des & 
nikus U. L. Frauen Henning Werneke als Erbenzinsherrn, für 4, M 
dem Hospital S. Georgii (Tilen Lindauwen, itzund husmester, und 

'n samninge der armen lude, sustern und brodern to sunte Jur 


Nr. 104— 1046 u Ms. 


vor und buten Halb. an der stad graben) 78 Schillinge alter Münze 
Jährlich aus %4 Hufe in Pubstdorf, die jährlich 9 Schillinge Erben- 
eins geben, 


donnerstag na Oculi. 
erden I, a la Born u Mater, Zutindang 
Rüen N  Turiharalterole Hermann? Koi Klinarine) dr Rrfenmhaenmt 
1473. Sept. 4. Gröningen. 1046. 


* Bischof Gebhard bestätigt die Fänführung der Antiphone Balve 
‚Regina in der Martini-Kirche und gewährt 40 Tage Ablass, 


Geyehardus Dei et aelen seis gratia episcopus Halberstndensis 
universis et singulia utriasque sexus Christifidelibus per eivitatem et 
diocesin | nostram Halb. ubilibet eonstitutis salutem et sinceram in 
Domino caritatem. quia nonnulli in dieta mostra civitnte in Christo 
devoti, volentes ac eupientes ob honorem Dei ne intemerate ejus geni- 
trieis virginis Marie istaum solempnem antiphonam ‚Salve Regina’ 
com versiculo et colleeta de b. Virgine singulis sabbatis diebus per 
integrum annum similiter et dominieis diebus per quadragesimam de 
Br parrochiali ecelesia #. Martini in Fein ae eivitate Halb. 

ta perpetuis futuris temporibus deeantundam instituere , canonieo 

altinı non obstante Icmediseoto, supplicantesque nobis bumiliter, ut 

Inhaned institutionem autorisare et confirmare necnon populum ad 

u devote interessendum incitare et indulgentias solitas 

ignaremur: nos igitur perpendentes, quod nobis ex 

ae debito incumbit sermper divinum adaugere cul- 

Be nd el Dee aeceptius quam suam genitricem glorlosam vir- 

ginem Mariam continnis honorihus prosequi, ideoque suppliestionibus 

prefatis inclinati, volentes utriusque sexus Christiüdeles ad devotionem 

den bona opera incitare, prefatam institutionem, quantum de jure pos- 

simus, ordinaria nostra auetoritate auforisandum et confirumndam 

duximus, prout autorisamus et confirmamus eandem Dei nomine per 

ompibus etiam vı itentibus et eonfessis, qui hujusmodi 

eantico in dieta eoclesia preiatle % ibus devote interfuerint et Deum 

omnipotentem ac ejus genitricem laudaverint auoraverint, ut misericar- 
dia eonsequentur, quadraginta dies indulgentiarum de injunetis 

auctoritate nostra in Domino confisi mis ter 
mus. in enjus rei Pe sigillum nostraum presentihus est subim- 
pensum. 

datum in eastro nostro Groning anno Domini millesimo qua- 

sepfuagesimo tertio, quarta die mensis Septembris. 

Hoib, W. 26. — Mit ziemlich gut erhaltenem Siegel. 


| Gesehihuug. € Pr, Saskan. VII. 2. a 
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van eyneme ydermanne van unser wegen, dusses allen to orkunde 
hebben wy dussen bref mit unser ebbedye hiran gedruekeden ingesogele 
vorsegelt. 

geven na Christi gebort unses heren verteynhundert 
deme vif unde soventigesten jare, in sunte Maurus dage des I N ligen 


Magd. » r. Halb. I. 17, — Mit mufgede, Siegel, das Altırio mit dem Kinde 
unter dem Ballachin zeigt. 


1475. Okt. 10. 1053. 

* Der Rath ou Lübeck stellt Vollmacht aus in der Sache des 

Lübeckor Ruthsherrn Cord Müller, dem auf einer Sendung nach 

Nürnberg 400 Rh. jl. verloren gegangen sind, die angeblich. in 
Halb. sein sollen. 


Juw ersamen unde vorsiehtigen mannen heren borgermestern unde 
radmannen der stad to Halberstad, unsen besundern guden frunden, | 
entheden wy horgermester unde rulmanne der stad Lubeke unsen frant- 
liken grudt unde wes wy leves unde gudes vormogen tovorn unde dön 
juwer leve witlik mit tnchnisse desses breves, dat vor uns gekomen 
is de ersame her Cord Moller, medeledemate unses rades, unde heft una 
vorstan Inten, wo dat he umme eventuers unde unvelicheid willen der 
wege hir bynnen unser stad am sonnavonde vor unter loven Vrouwen 
dage der latern, nativitatis genant, in desseme vif unde seventigesten 
ve ‚gelecht hebbe in eyne tunne bottern, myt desseme ayneme merke (L.S.) 

geieykent, veerhundert gude Rinsche gulden unde hebbe de gulden ge- 

in rotlasch in eynen knuppen unde hebbe sodan tunnen bottern 
mit deme golde Hans Kircheymers knechten den vorluden upgeladen 
vau Erforde, de bottern mit deme Nass to bringende Olrike Roter- 
mtunde to Nurenberge, mit deme he kumpanie unde selscop hebbe in 
kopenscop, so dat sodan gold en beyden und in ere selscop hore, so 
dat ze des anders nymande to Es vordedingen sunder alle list, anılo 
dat dyt so war unde recht sy, dat heft de genante her Cord Moller vor 
uns by deme ede, den he uns gedan heft, to den hilgen beholden etc, 
den 9 de ae Bl Yen en le = 

a ay, dat sodan veerhundert Rinsche gulden 
Juw gekomen scholen sin, 2 dat gy de in hode unde vorwaringe hebben. 
unde wente he denne van synen merkliken nodsaken in personen 
sodun gold wedder to entlangende by juwe ersamheid nicht kamen 
kan, darumme 30 heft he vor uns in der besten wiss unde forme, s0 he 
van rechte scholde unde mochte, gekoren unde gesat in syne ware pro- 
euratores unde hovedmanne de werdigen mester Hinricum Wunstorp 
sindienm unde Conradum Hilleo, seriver ie ‚stad Brunswigk, mit Olrike 
Volkmerrade, darsulves, afwesende alse jegenwondich, toger desses 
hreves, en iken unde besundern gerende ganze vulstendige macht, 


I H 
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1475. Dez. 5. Rom. 1055. 
Pabst Sirius IV. gestattet den Callenhrüdern in Halb. eine Oi- 
pelle mit Glockenthurm und Kirchhof. 

Bixtus episcopus servus servorum Dei dilectis filiis reetori et fra- 
tribus domns Halberstadensis congregationis fratram Cellitarum nunen- 
are sub regula s. Augustini degentium, salutem et apostolicanı 

medictionem. sincere devotionis affeetus, quem ad nos et Romana 
ecelesiam gerere comprobamini, non indigne meretur, ut votis vestris, 
ülis presertim, que divini eultus augmentum respielunt, quantum cum 

Deo oem favorabiliter annuamus. hinc est quod nos, vestris 

supplicationibus inelinati, vobis asserentibns, quod eangregatio vesten 

sub regula x Angustini apostolica est auctoritato confirmata, in domo 
vestra eapellam cum eampanili et humili campana ae eimiterlo absque 
tamen alicujus prejudieio construi et edificari faciendi, dyocesani loch 
et aeg alterius Neentia super hoc minime requisita, constitu- 

i ıs et ordinationibus apostolicis ceterisque contrariis nequaqguam 

obstantibus, auetoritate apostollea licentiam eoncedimus per presentes, 

Jure tamen parrochialis ccelesie [et] eniusennque alterins in omnibus 

semper salvo. mulli ergo — —. si quis antem — — 

‚datum Rome apnd 8, Petrum anno incarpationis dominice meccelxav, 
Nonas Decembris, pontificatus nostri anno quinto, 

„ Oepintv. 5. Joh. Fol. 103° im Transsumpt vom 176 », N. ST. 


1436. 1056. 
Glockeninschrift der Morits- Kirche. 
AVE. MARIA .GRACIA [PLENA] - ANNO DOMINT., M.COCOLXXVE 


Die Glocke hängt im süllichen Thurme send det bei 22 Zoll Weite 2—3 Or. 
schwer. — 8. a. 1876, 8. 293. 


1476. März 13. Gröningen. 1057. 


Bischof Gebhard legt den Streit zwischen dem Probste und Cm- 
vonto zu 8, Johann und den Cellenbrüdern bei. 

Wy Geverd van godes gnnden byschöp to Halberstad bekennen 
openbar in dussem hreve vor alsweme — — dat we umme- itlike 
sehoel unde twydracht, alse twischen unsen leven andechtigen heren 

proveste unde covente des elosters « Johannis vor Halb. up 

Z unde den ynnigen Cellenbroderen darsulvcs bynnen Halb. ups 
underensyden was upgestan, ınyt beyder parte willen unde fnlboı 

dr nageschreven wyse. so alse de genanten 

Cellenbroder vorbrochten, se hedden buwen wolt eyne nyge ei 

myt eynem kloekhuse unde klocken darup unde myt eynem kerkliove 

darby in orem huse unde hove to Halb. na inhalde- itliker pewealiken 

‚one darup gegeven, de hyr benedden in latine gensliken 








 . gr 
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ii episcopus 
unde da|ı u ante Geverd bysel to Halb. alle vorsereven 
= breves = den erbenomeden 


de 
heren veerteynhundert jar a Ben LE ER des 
mydwekens na dem sondage Reminiscere, 

Copial. ». Joh. Fol. 108. 


1476. März 21. Halb. in consistorio generali cau=- 
sarım curlae Halb, 1058, 
® Der Bürger Heinrich Herwig und seine Prau Gese verschreiben 
vek. wor dem Öffieialen, Cunonikus und Lie. jur. Tileman Repeinder, 
für 32 Rh. fl. den Testamentarien des verstorbenen Nicolaus Scharpen, 
Conowikus U. L. Frauen Arnold Uesewick und Liborius Cordes, 2 Rh. 
fl. jührlich auf Mariä Verkündigung aus Haus und Hof in der Hars- 
Teberstrasse (in platea vulgariter nuneupata de Herslingstrate) zwischen 
Fricken Berner auf der Seite nach dem Holsmarkt und Hans Rosbach 


die Jovis, vicesima prima mensis Martü. 
Mage, x. #. B. Marine 999, — Mit Siegel des Offieialen. 


1476. Juni 5. 1059. 

* Hermann Stavel in Wernigerode erhält 5 Mark und verpflichtet 
sich dafür jährlich %g Ferding an das Puulinerkloster und 
%, Ferding an die Martinikirche zu geben, su einem Anniversarium 
De Ehre and Suse: Familie. 








Ne. 1060 — 1085 a. 1476. sıs 


1476. Aug. 13. Im Felde bei Quedlinburg. 1062. 
Bischof Gebhard verpflichtet sich unter Bürgschaft des age 
der Mannschaft und der Städte Halb. und Aschersichen, dem Schieds- 
spruchet Herzog Wilhelms von Braunschweig nachsukomınen, 
dinstag nach Laureneil. 
in Weiner. Gedr. U-B. I, 509. — 1) Dieser Schiedsspruch 
plichen Datum ist gedr. a 1, 508. ee is 
1476. Aug. 16. 1068. 
® Der Bürger Hans Heise und seine Frau Alheid verschreiben wk. 
vor dem Offeialen für 10 Mark den Vicaren zu 8. Bonifacü, als Testa- 
mentaricn des verstorbenen Domvicars Malthacus Wynnehen, Yy M.jähr- 
lich auf Bartholomaci aus Haus und Hof auf dem Breitenwege zwischen 
‚Simon Stegeler und Henning Taders. — Notar: Nicolaus Schulte. Zeu- 
gen: der Vicar zu & Bonifacii Tileman Muth und der Cleriker Georg 
Gumprocht. 
ferin sexta post assumptionis Marie virginis. 
Magd. ». r. $ Bonifacii 223. — Mit Siegel des Offieialen. 


1476. Aug. 19. 1064. 

* Der Bürger Hans Marquard und seine Frau Mette verschreiben 
vor dem Offieialen Tileman Bepwinder wk. für 80 Rh. fl. dem Canoni- 
kus U. L. Frauen Michael Glyn 5 Rh. fl. jährlich auf Mariä Himmel- 
fahrt aus Haus und Hof auf dem Breitenwege zwischen Rekelef] Som- 
mer und Heinrich Jarmarkt. — Notar: Andreas Koler. Zeugen: Johann 
Konning, eyn gemeyne procurator to Halb, und der Cleriker Thomas 
Becker, 


des mandages na unser leven Frouwen dage assumptionis ge- 
nomet, 


Magd. & r. B. Mariae 994. — Mit Siegel des Offieialen, 


1476. Okt. 31. 1065. 
* Bündnis der Städte Lübeck, Bremen, Hamburg, Rostock, Stral- 
sund, Wismar, Lüneburg, Stade und Ülzen einerseits, und Magdeburg, 
Braunschweig, Halle, Halb.t, Gostar, Hildesheim, Göttingen, Stendal, 
Hannover und Eimbeck anderseits auf 6 Jahre. 
am avende omninm sanctorum. 

Starlt- Arch Bros Gedr. Riedel T, 15, 368, £ 
10,20 2 1) File len Pen zahle € Pi. Fötngen 1079 18 me 10 vd. 
dem rale von Halr. to unserm antale in sulsidium orer wo de 
MaEeL Eeo bester. 0a .haddan. bautalı.. de; una ron mante darto geborden, 





Nr. 1066— 1071 u 17T. sr 


1477. Aug. 22. 1030. 

® Das Kloster ler Marienknechte erhält von Bürgermeister Hans 

Adersteben 32 Schock Groschen und verspricht, für Um, seine Ehe- 

ı frau Margarethe nd seine Familie jährlich vier Anniversarien 

E ‚cu halten. 

] Wi brodere Wenzlaus prior!, Johannes Wedderstrof suppriar, 
Johannes predier unde we anderen brodere © | des 

der Marienknechte to Halberstad in der Nyenstat nen in dussem 


i vorderinge willen hebben vorschreven unde vorschriven in kraft 
- düß breves dem ersamen ern Hanse Aldesleve (1) borgemextere unde 
 Greten siner husvrowen unde sinen eldern unde al sineme geschlechte, 
- beyde den levendigen unde den doden, veer ewige dechnisse unde 

jurtid to holdene to ewigen tiden med vigilien unde med selmissen, 
4 ‚de wilen unse kloster steyd. unde de ver vorgesereyen jartid edder 

‚memorien schulle we holden alle jartid to den ver tiden, benemelken 

de enen na den achte dagen nativitatis Christi, de anderen na den 

achte dagen to paschen, unde de dridden in den achte dagen sunte 

- Johannes baptisten, de verden in der weken na Michaelis. unde in 

‚der missen schal men bidde vor de sele, de nd dußem vorgenante ge- 
‚schlechte vorstorven syn, unde lesen se by namen, alse in unsem doden- 
boke beschirJeven stan. hirvor hat de vorgenante ersame burgemester 
Hans Adesleve unsem vorgenanten elostere geven sine milden almeRe, 
benemelken xxxij schock groschen, de we an unse buets des olosters 
gekart unde gewant hebben. dat we duße vorgeschreven stucke unde 
an en steden ee au Tale er we) witliken unses 

(8) an dußen 
den ven is na der gebort Christi Jesu na der scryf al me 
Aüilj?, feria sexta in octaya assumptionis gloriose virginis Marie, 





Amtag: die Schrift iat Vielleicht ist cs 80 
BremeRnglch 1074 want ns, Tohanın and Yohann die Sache schon tab. 

a und das Datum zuge teöhrend 1074 

ma Versehen schen 

1477. Nov. 4. Gross=Alsleben. 1071. 
* Ourd von der Asseburg der jüngere söhnt sich mit dem Rathe aus, 
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Sr. 1072. 1073. u 1478. 3 
dem Oapitel 8 Bonifacii (Dican Bonifacius) 2 Rh fl. jährlich auf 
Pfingsten aus Haus wnd Hof in der Schuhstrasse auf der Ecke von 
der niederen Paulstrasse noben Hans Siverites, — Notar: Heinrich 
7 Zeugen: der Cleriker Nicolaus Quenstede und der Bürger 
as GB roven, 

‚ame sonnavende in den hilgen pinzsten. 


&r. & Banifach 226. — Mit des Officialen und des Volkmar 
Sürtus Vaters (s. Ablildung Taf. TV, 6). 





107. 
Das Kloster 8. Johann einigt sich mit dem Rathe über die Be- 
sczung der Pfarre zu 5. Martini. 


e vorlatynge 
en ee 
7 was, den ‚gen hern jo! 
medecanonienm, to der velbedachten parre presenterde unde 
L to re a bewusst Kae Lac nel 
e unwille gensliken bygelecht unde gelegen ys in dusser nal 
en A Bat erste so: wil de ersamme' za. den 
Johannem Reddeber up der parre Iyden unschedelik orer ge- 

yt umme es willen, ok sparynge willen kost unde 


ntacie 
wil ck 


underrichten. unde wen dat so gescheyn ys, denne 
Iogen N ee 
unde lagen. unde vor were se denne so 


Nr. 1074, 1075 m. 1478. 2a 


1478. Mai 17. Gratz. 1075. 
* Kaiser Frielrich ILL verhängt die Acht über die Bäcker-Innung 
in Halb. 


Wir Friderich von gottes gnaden Romischer keyser, zu allen zeiten 
merer des reichs, zu Hungern Dalmaeien Croaeien ete. kuning, herzog 
zu Österreich, zu Steyr, zu Kernten und zu | Crain, grave zu Tyrol ete, 
embieten den hochgepornen erwirdigen wolgepomen edeln ersamen 
und des reichs lieben getrowen Ernsten berzogen zu Sachsen, des hei- 
ligen Romischen reichs erzmarschalk, lantgraven in Doringen und marg- 
graven zu Meissen, Albrechten marggraven zu Brandenburg, des hei- 
ligen Romischen reichs erzkamrer, zu Stettin Bomern der Cassuben 
eher herzogen, burggraven zu Nurmberg und fursten zu Rugen, 

stulirten zu erzbischoven zu Magdeburg, Gebharten zu Hal- 
ichen zu Newemburg, Dillen zu Merseburg und [Henning] 
zu re bischoven, len und see an her- 
zu Sachsen, lantgraven in Doringen und maı ven zu Meissen, 
Wilhelmen dem eltern, Friderichen und Wilhelmen dem jungern, her- 
en zu Brunswick und Lunemburg, Waldemarn Sigmunden und Geo- 
fursten zu Anhalt und graven zu Aschanien, Heinrichen zu 
a, Heinrichen zu Stolberg, Albrechten zu Mansfeld, Sigmunden 
Sein Gleichen, Ernsten und Hansen zu Honstein, Ulrichen zu Regenstein, 
m Kireberg und Gunthern zu Mulingen graven, den von Pelten, 
Fre von et den von Falberg(!), den von Aluzleb (!) und Karlin 
von Schinstetten(!), auch burgermeistern reten und gemeinden der stette 
Halberstad Brunswigk Ertfort Northausen Mulhausen 
leven Quedelnburg und Bruningen (N rede und sunst allen 
andern unsern und des reichs underthanen und getrewen — — unser 
grad und allen erwirdigen hochgebornen wolgepornen edelu er- 
en leben N curfursten fursten andechtigen und getrewen 
wann die erber unser lieb andechtige Elsbeth Egloffin solher verhand- 
und smahe halb, so die vorstender und der becken inin; 
an ir und irem gut begangen haben, a E ruch wider 
die benanten vorstender und ander leere ininge, ir darumb ab- 
Ei Be und wandel zu tun mit sampt costen und scheden, solher 
litten, in unserm keyserlichen eamergericht mit urteil 
und recht bezalt und erwonnen bat und die obgenanten vorstender 
und becker ininge umb ungelhorsam unser keyserlichen gebott, vorge- 
melten unsern keyserlichen urteiln und iren behapten und erl 
rechten gnug zu tun, durch das yetzgemelt unser keyserlich eamerz n 
inhalt der urteilbrief darmber ausgegangen, in unser und des heiligen 
reiehs acht ade und auf hewt dato diß briefs durch unser keyserlich 
Bier erelert und verkundet sein: seyt ir darauf al und 
der yetzbenanten Elsbethen zu executorn schermern und vol- 
behapten und erlangten reehten durch uns je 
'b so gepieten wir euch allen und Bee) 
bernd Bes Buchsen. VL & 
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Nr. 1076. 1077 a. 1478. sa 


Parteien ou am 12. Mai 1979, indem vor dem u Wal 
derer der Domherr Henning Jarmarkt als Vertreter des 
a ee dem Hans Halb. 


Juni 6. 1036. 

* Hans Swidewint und seine Frau Mette verschreiben ch. vor dem 
Officialen des Domkellners Johann Kran fir 9 Mark dem Canonikus 
‚zu 8. Bonifacli Arnd Dompnitz $ Ferding jührlich auf Johannis aus Haus 
und Hof zwischen Arnd Domjmites Hof nach Osten und des Canonikus 
Otio Sunmenberg Haus nach Westen, hinter dem Krousgange S, Boni- 
‚facii. — Notar: Heinrich Malstorp. Zeugen: Johann Blessen, Cono- 
wies 3 Bonijueii, Domvicar Erasmus Knop und Oleriker Peter 


am sonnavende na Bonifhcii confessoris et martiris. 
Mag. 5. r. i  — Dias Biegel des Öffieialen ist ulı. — 1480 . 
er und Dalen Ark Domymitz der. Kirche zu einem Ta ee 
des verstorbenen Canumikus Heinrich Pridag und zur Feier des Festes S’Ge- 
‚ori (Not.= Doc. in dorso). 


1438. Juni 1%. 1077. 

* Gebhard von Alvensleben und Heinrich vom der Schulenlurg ver- 

bürgen sich für Peter und Ourd Schenke, die den Bathe Urfehde 
geschworen haben. 

We Geverd van Alvensleve to Gardeleve besetten unde Hinrik van der 
Sehnlenborg bekennen | — — 0 alse Peter Schenke van Swechten unde 
Cord Schenke sin broder gefengnysse, dar de rad van Halberstadt den 
genanten Peter Schenken ynne gehad hebben, vorlust harnsch unde perde, 
alse ler van Halb. hovetman myd oren deynern ome afgewunnen hebben, 
‚ok aller schicht halven, de sek der wegen wenteher begeven hebl 


H 


den 
unde der stad gesinde und alle de oren, an nemande myd worden noch 
ınyd werken, myd geriehte noch ane gerichte wrake to dende, dan 


| BER Auade rtaneen pocn tostaden, unde wn de sulven or- 








| 1078. 1079 a 1478. 1479. 225 


enlarım munenpatarım in civitato Halb. commorantium nebis nuper 
| exhibita petitio continehat, ipse in dieta eivitate piis et presertim mi- 
serieordie operibus plurimum insistunt, infirmorum et languidorum es 
| m utriusque sexus hominum et advenaram curam gerant (), ipsis 
janitatis solatia exhibentes, ac derelietorum euram studiosius agunt, 
(aka rero mortis periculum inminere conspiciunt, salutaribus ammoni- 
jonibus ferventius assistunt usque in extremam horam et ex Heitis et 
honestis manuum earundem laboribus vietum querunt quottidianum, que 
I a eonversationibus hominum alias quam in premissorum operum exar- 
eitio sunt separate. verum postquam eisdem domus quedam in dieta 
eivitate, in qua Iaudubiliter Viren haberent, a nonnnllis deputata fuit, 
hueusque honeste permanserunt et inhabitarunt sub vita laudabili ct 
eonversatione honesta, quodqne deputatio predieta apostolien nuetoritate 
| trina vice extitit eonfirmata, insuper hee bone memorie Albertus et 
Ricardus (!) et novissime reverendus in Christo pater Gevehardas mo- 
dernus opiscopi Halb, volentes, quod sorores ipse sub certis rogula ot obe- 
" dientia viverent, venerabili et religiosis viris dominis 
aterii #. Johannis extra et rectori parrochialis ecelesie #. 
ros Halb., sub qua dieta domus sororum sita existit, ordinis s. Augustin 
eanonicorum 


Ares ‚premissla Bann legitime constiterit, 


comscientiam vestram oneramus, ıtationem ER 

a en redictis 

et queli socnkn, a ‚Jasta lieita, Talnabilia 
honesta, anctoritate predi Dane t an 








Nr. 10798 — 1081 0 1430, 3 


ton ebbedischen vor ses unde vertich 
unde de hafe vort uns unde unser sampuinge to 


in „ also ervetinsgud recht unde wonheyt is, unde 
goddeshuss dar jarlikes to erventinse af to geven 
Me Halb. were, unde se one sulker hofe bekennen, de- 
Bey leven, se sint denne in der stad Halb. edder nicht, 


M 
Ei 
A g 
s 
‚ 
i 
3 
2, 
E 


3 
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weret aver dat dusser cn van doddes wegen afginge, denne sehulle 
unde willen we in rechter tyd, s0 dat geboret, eynen anderen der eb- 
dischen unde orem godshuse bringen unde denne so we (I) sulke hofe 
sek Inten ligen unde der gilde to gi bekennen, alse ervetinsgud 
recht unde wonhoyt is, unde darvor dem godeshuse geven twintich 

schilling Halb. were geven. unde so vaken dat s0 geschege, schullen 
wo darmit der lihung unde bekuntnisse, so vorgeschreven steyd, holden. 
ok bekeune we mester vorstender unde ganze sampninge der vorge- 


mmrk — — . les to bekantnisse hehbe we unser gylde — — ingesegel 
nedden an dussen bref laten hengen, des we unde unse sampninge 
hirto bruken. 

na Cristi gebort dusent verhunder|t] darua indem achtigesten jare. 


KL. 108, — Mit Siegel (s. Abb, Taf. TIT, 9. — Gedr. Erath 
ee Singel (6. faf. IL, 29. 


1480. Jan. 1. 1080. 
* Der Rafh verschreibt wk. für 50 Mark an Decam, Verweser und 
die gemeinen Brüder und Schwestern, geistlich nnd weltlich, des Halb. 
Kalands 2”; M. jährlich auf Weihnachten, 
Magd. 5 r. Halb. V. 36. — Mit Siegel, 


1480. Jan. 29. 1081. 
* Kloster Adersleben gestattet als Zinsherr, dass Curd Lichtstaff 
eine (näher beseichnete) Ilufe in (Gross-)Marsleien an den 
Siechenhof verkauft, > E BR 

We Anna Hoym ebbedynoe, Margarete ii 
eb dee Tower elosters to Aloe Iekonnen in 
ie 









open breie vor uns unde alle unse nakomelinge | in 
ee ERSTER ma Cord. LinhbehE And sin 
‚husfrauwe vor und alle ore erven met unsem wi 
_—— hove arthaftiges landes den 


ke ir birstad, met namen Hermen 






Nr. 1092 0. 1460. 2 


1480. Febr. 11. . 1082, 

* Official- Dokument über den Verkauf von Land in Harsleben 

durch Cwrd Lichtstaff an den Siechenhof. 

Noverint universi et singuli Christifideles presentes litteras inspec- 
turi leeturi et sen | legi audituri, quod coram nobis Tilemanno Brandes, 
‚officiali eurie Halberstadensis, in judicio personaliter constitutis provido 
viro Henningo Schulten villico, domini nostri Be Halb. 
provisore, et Hermen Lutkenmeyger, magistro domus io leprosorum 
prope et extra muros eivitatis Halb., ex una, Cord Lichtstafl et Mar- 
gareta ejus uxore legitima ex altera 'ibus, iidem Cord Lichtstaft ot 
ejus uxor legitima propasuerunt in effeetn atque sponte recognoverunt, 
quod ipsi de consensihus venerabilium et religiosarum dominurum 
abbatissarum et eomventuum wmonasteriorum vulgariter Unzingesberch 
ct Adesleve nominatorum juxta continentias et tenores certorum ciro- 
‚graphorum earundem abbatissarım et conventuum in medium exhibito- 
rum nonnullos agros in eampis ville Hersleve et aliis sitnatis et in 
eisdem eirographis designatos, quos ipsi reeognoscentes a dietis mona- 
steriis in emphiteosin sub eanonibus annuis in eisdem eirographis ox- 
pressis tennerant, eurie leprosorum prediete ejusque inhabitatoribus 
Titime vendidissent ac pretium in emptione et venditione eorundem 
agrorum eonstitutum effective sibi numeratum atque traditum recepis- 
sent, pront ot quemadmodum in eisdem ciı phis latius continetur et 
habetur. quoram quidern eirographorum primi initium 1; 

We Alheyd van Hoym, ebbedynne des junkfrowen elosters uppe 
deme Unzingesberge vor Quedelnborch etc. 

vero: 


0: 
na Christi unses leven hern gebort verteynlundert jar darna in 
demo uchtentigesten jure, an deme sonnavende na Karoli des 
hilligen keysers. 
secundi vero initium: 
We Anna van Hoym ebbedynne, Margarete priorynne unde de 
sammenynge des junkfrowen closters 10 Adesleve etc. 
5 N. 1081.] 
data vero ojus talis ost: 
na Christi unses leven hern gebort verteynhundert jar darna in 
deme nehtentigesten jare, an deme sonavende na Karoli dage. 
gquapropter iidem recognoscentes venditores ipsarı curiam predietam et 
sen fratres in ea morantes in possessionem agrorum pretactorum, quan- 
tum in eis fuit, posuerunt bona fide. quibus sie ut premittitur, propo- 
sitis habitis atque factis, statim et in eontinenti prefati villieus pravisor 
et magister domus curie predicte nomine sive ex parte ejusdem curie 
et inhabitatorum ejus ipsis Corde Lichtstaff et ejus uxori prefutis 
agrum predietum tribus annis ex nune proxime futuris, quolibet vide- 
Heet anno pro pretio locationis noyem fertonum Halb. locarınt atque 
‚, expresso quod curia ipsa dominabus emphiteosis supra- 





330 Urkundenbuch der Stadt Halberstadt, 


dietis  canones eis debitos solvere debeat atque dare. in enj 
testimonium sigillum nostrum presentibus est inpressum. 

datum et actum anno a nativitate Domini millesimo quadrin 
simo oetungesimo, feria sexta post festum ®, Scolastice vi 
presentibus ibidem discretis viris Nicolao Schulten Havelberg. | 
hanne Brawen, Magunt, dioe. elerieis, testibus ad premissa ı 
specialiter et requisitis. 

N. Sehulte, elerieus Halb. dioe., notarius publieus ad premi 
‚quisitus, subseripsit. 

Mugd, «7. Halb. P. 90. — Mit Siegel des Öffieialen (Bischofsmüt: 


schrägem Schild, worin 2 Querbalken). 1) Dieser Brisf scheint sicht erha 
sein. 


1450. März 20. 1 


Einsetzung der Grabenherren zur Beaufsichtigung der , 
‚grüben und der Fischerei. 


Anno Domini. ete. Ixxx, 2. feria post Jndiea syn unse hei 
rale unde hefel mester burmester ande der olden heren eyns wi 
dat se de statgraven wolden torichten laten der stad to gude 
vischen besetten, unde hebben derwegen gebeden to gravenhere 
ersamen Hanse Grovemuller, Hinrik Anlıalt den eldern unde B 
Mulre, den in bevel gedan dar to bedenken, dat de graven um 
stad mochten gereyniget unde gesuvert werden. dar willen unse 
wur des behof syn wert, myd den gemeynen borgern to behulper 
unde wes itzunt van vischen in den graven is, dar schulien d« 
dachten gravenhern na syn, dat de darut mogen gefangen we 
unde de alsedenne der stad to gude to gelde mıaken unde dar nye 
vor bestellen, de graven, wen se gereyniget syn, wedder to besc 
so one dat bequemest dunken wert na rade der jennen, de sik d 
vorstan unde van one darto getogen werden. unde wes de sulve. 
in dem besten vornemen na vorberorder wyse, des wel de rad on 
erstan unde schulen des fulmechtieh syn van der stad wegen, ı 
darane schal sc nemet vorhindern. sunder to twen tyden in dem 
so schullen de gravenhern den personen des radcs ore tere myd vis 
bestellen, etlikeın radıan unde statschriver eyn par vische, 80 8 
best hebben mogen, unde dar schal neyn sunderlik tyd to syn, su) 
by den gravenhern stan, wen one dat aller bequemest is. furder 
de rad se nicht teyn ofte umme vische benodigen: men wen et sik 
geve, dat se vische to kope hedden unde dem rade vische behof 
wurde, so schal de rad sodan vische one afkopen unde betalen, sc 
jegen eynem andern gelden mochten, uppe dat de gravenhern 
rekenschop darna wetten to maken unde or bevolen ammecht dı 
bet vorstan mogen, dem gemeynen besten to gude. fürder nacht 
de ding nieht wol 'draden to unledigende syn, so is den gravenb 
neyn enket tyd benomet, sunder darto gebeden, dewyle dem rade u 


‚Nr. 1083, 1084 a. 1480. sn 


one des gelustet, doch so schullen se dem rade eynes in dem jare 
umme nalivitatis Christi adder epiphanie Domini rekenschop don, wen 
de rad unde se der tid tofrede worden. weret denne dem rade der 
genanten gravenliern welk darto nicht bequeme duchte unde in des 
stede eynen andern setten wolden, hedde de in dem ammeehte dem 
zade unde der stad to gude wes utgelecht van dem synen, dat scholde 
me dem sulven unyortogert weddergeven unde dat myd synem willen 
holden. wolds ok der genauten gravenhern des ammechtes mode syn 
unde dem rade danken, scholde ok to one stan unde darto furder nu- 
‚gedrungen wesen. vortmer uppe dat den gravenhern sodan ammecht 
ane vordacht sy, we darto geschieket wert unde nicht rede in des 
rades oyden is, adder wen he ut des rades cyden keme, de schal to 
dussem ammechte oynen sunderken eyt sweren, alsns Indende: ‚dat 
de watergraven unde de vischerye der sulven dem rade, der stud io 
gemeynem besten to gude truwelken vorhegen unde vorstan willen na 
juwen kreiten, wes darvan kumpt an vischen adder an gelde, 
gi sodan mn wen in der stad beste nut unde fromen Yes 
willen unde dar Tone eygen efts juwer vorwanten mut nicht inne 
soken; erfore gi ok, dat sik der graven unde der vische darinne adder 
de darben langeden, iemet sunder des rades efte juwen gelofte 
 underwunde, dat gi dat dem rade naseggen willen unde nicht vorswi- 
ge unde ar rades ie der En Mare) don a 
argeste keren weren unde wernen willen, utges) le argelist 
behelp unde geverde'. 





1480. März 24. 1084. 
Testament des Hans Adersleben. 

In nomine Domini amen. nachdeme nicht wißer is wen de dot 
end nicht unwißer wen de stunde des todes, hebbe ik Hans Adeß- 
betrachtet min alder und to sinne genomen, dat ik nicht enweit, 
wat tit ik de schult des feisches betalen schal, und darumme ge- 
'ichtet und ordoneret dit nabeschroven testament in forme 
‚gestalt hima folgende. to dem ersten gebe und bestedige ich 
dem almechtigen godde, den lichnam der erden, den ik be- 
mine pärkerken to INaR und wil, dat mine erfen na 

in allen kerken binnen Halberstad na wontlicher wisen 
jen mit vigilien und seelmißen, ok mit erquich 
Ll erlig is, und nachdem ik in levende na dem 
‚gelovet, ok schware borden und last in rogimente der stad gehat 
‚d k, #0 besorglieh is, minen schepper to velmalen ver- 
h , schicke ordnere und seite, dat mine erben dem 
Stephano in dem dome to Halb. geben schulen 
to entlosunge miner sunden, darvor do domheren 
und mines vaders moder und anderer frummen 
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| Beneat do Ik afigt vor mi mine etfen und erfbemen den atadrechten de 
falb. und aller anderen friheit nnd gnaden der gemeinen beschreben 

E rechten — — darum nb dat diße mine gesette ordinacien und testa- 
ment nach minen willen erfullet werde, sette und make ik mine fül- 

" mechtigen geilebereider und verlolger mines lesten willen de werdigen 
und ersamen domdeken, den eldesten und jungesten capitels domheren, 

to Halb. wonhaltig, iij borgermeistere der ubgenanten stad, de to der tit, 

alse ik sterbe, in lebende capitel und in regimente sin, gebe den 

sulftigen alle in samb und besundern fulle macht diße stucko nbgenant 

to vorfolgende und bi macht to holdende in der besten rechtes besten- 

digsten formen, wie von rechte geschein schal, de sulftigen in sambt 

besundern otmodigen biddende se umme mines denstes willen, 
den ik to velmal der stat Halb. gedan hebbe, alle mine erben obgenant 

in ernste anholden, sodaus wu vortalt is geholden moge werden, alse 

ik one ie, alse ein islik begerende were na gelegener sake, sin 

loste geholden schalle werden. und ob dat mine obgenanten testa- 

mentarien vor ere unlust erkant werden, gebe und bescheide ik one 

\ insamb 60 Rinsche gulden, de sc an liker deilinge deilen schullen. to 
aller vorgeschreven stucke punte und artieul und dat se alle und 

An all islik besundern gelik eft diße mine ordinaeien leste wille und te- 

Au ne cn ‚eines openbaren schrifers und tugen oder 

sust wu t is geschein were, macht hebben schullen, hehbe i ik dit 

testament und lesten willen mit minem eigen ingesegel vor mi und 

bein ‚erfen und erfnemen vorsegelt und in ein pergament vorschlu- 


Bi 


Bi gegeben is na ne ‚gebort meceelxax, des fritages na Julien. 


Magd. 104. Das st beschrieben: halb ‚Rechten eine halbe Lilie 
ee 3 Sterne. ee > 


1480. Mai 9. 1085. 

* Dietrich Schaper, wohnhaft vor Halb, und seine Ehefrau Wolborg 
verschreiben mit Bewilligung des Dom- Portenarius Werner Jansmann, 
oe 4. Bon Gate 8, Bonsfoct ung, emndorı ak 

bern der testamente Johannis Serivers und Speceter daselbst 3 neue 
Ferding jährlich auf & rasen) on rn ME BEE ERE 
in der Neustadt vor Halb., genannt die Pfortenmühle (portemöle), für 
11 M., wofür insbesondere das Dach des Hauses der Mühle neu ge 
baut ist, Das Domcapitel und der Portenarius siegen. 

au dinsdage nuch der dominiken Vocem jocunditatis, s0 me singet 
een, 


Ser 


Bu 





Nr. 1086 — 1090 a. 1480. 1481. En 


Halb., hertoge to Sachsen unde markgreve 10 Missen, lantgrave 
in Doringen, unsen [gnedigen lejveu hern. 


Mag. ». v. Hold. T 2. beschädigt. — Dirs Siegel ist abyerprungen, 


1481. Juni 16. 1089. 
* Der Bürger Claus vom Ryne verschreibt ol. wor dem Offieialen. 
Tileman Brandis für 3 M. dem Canonikus U. I. Frauen Arnold Hesse- 
wich 1 Ferding jährlich auf Viti aus Haus und Hof in der Neustadt 
7 in Intere versus orientem in acie prope fossam versus portam eivitatis 
7 Halb. — Notar: Nicolaus Schulte. Zeugen: der Cleriker Hermann 
Thomae und Johann Schadelant, laicus litteratus. 
sabbato post Viti. 
| Magi. s.r. B. Virg. 1065. — Mit Siegel des Offieialen. 


1481. Juli 23. 1090. 

| * Palmtin Pıschedag verschreibt wk. für 12 Mark einen Zans von 
IM. an %, Hufen in Gross- Harsleben dem Siechenhofe. 

Ek Valentin Paschedach unde Ilse myn elike husfrawe bekennen 


ii Men op breio ge uns unde unse erven unde vor alsweme | 
op met willen 





belegen, ale irn 
— —, diese mark jarlikes tinses schullen unde Ba 
w—— ‚Jar oppe sinte Jacobs dach den armen luden vorgenant 
unde oren nakomen geven, de wile disse kop stoyt, unde so scal me 
jar van der mark tins geven den armen See 
ten 





Nr. 1091—1096 a 1481. 1482, 387 


1482. 0. T. 109. 
* Der Büryer Hans Flemming verschreibt wk. vor dem Offieialen 
des Dimmkellners Johann Kran für 6 Mark dem Bürger Hans Lange 
dem älteren \, M. jährlich auf Johannis aus Haus und Hof in der 
Kühlinger Strasse zwischen Claus Meynen und Tile Stechow. 
Magd. #. r. B. Marine 1086. — Bit Siogel des Offieialen, 


1482. Jan. 2. 104. 

* Der Bürger Hans Rosendal und seine Frau Jutte verschreiben 
uch. vor dem Officialen des Domkellners Johann Kran für 30 Mark 
dem Decan ‚Johann Piwen und dem Capitel $, Pauli 2 M. jährlich auf 
Trsen fig aus Haus und Hof auf dem Korumarkt zwischen Albrecht 
Meyge und Curd Jarden, worom 6 Pfg. Fronsins gegeben werden. — 
ng Ficar 8. Pauli Heinrich Klock und der Oleriker Heinrich 


Mag. & r; & Pauli 431. — Mit Siegel des Officialen. 


wand dem „Juden Moses, wovon jährlich 6 Pfg. Fronzins gezahlt werden. 
am soumavende vigilin pasoe. 


Pauli 423, — Mit — 1516 Non. 24 
en Bi Bye an le den m 
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Nr. 1008— 1100 a. 1459, 1488, St 


marken wes over an gelde, dat scholde de rat hebben ta hulpe 
buwe, de statmuren midde to bettern, wur des not unde be- 
were, to dusser vorgeschreven spende unde memorien unde to 
© gelde, sodans daran to bestellen, schullen we borgermeister 
© rafmanne vormunden syn unde dat alles trüweliken, alse vorge- 
u is, daryan bestellen ane alle vortogeriuge unde hinder. doch 
zig we ung — — de macht beholden, dat we sodanne veir 
mogen wedder afkopen — — . alle dusse vorgeschreven 









gegeven na der bort Cristi unses leven heren an Jar 
 darma ime twe unde en aa ame sondage Exaudi. 


„Halb. V. 30. — Mit Siegel, Die Urkunde ist zieht. erhalten 
e micht in dem Pe (rin 8. 6 Bine Biitung da Nolan 
om 5. 1,035 e. 1398. 

1098. 


\ 1482, Juni 8. 

* Heinrich Kamradt und seine Frau Grete verschreiben vor dem 
| Offieialen Tileman Brandis wk. für 20 M. den Testamentarien des 
verstorbenen Küsiers und Canonikus zu U. L. Frauen Johann Hovet- 
5 Fording jährlich auf Walpurgis aus Haus und Hof bei dem 
Bere ldsjechit) moinaker, Zermann Jordan und ‚Brand Bosse. 
Notar: Hermansı Thomas, Zeugen: Hermann Kuthenan und Jo- 
Be Tesseins, prosiere Isdemate und offelanten in 7. L. Frauen. 

ame sonnavende in dem (!) hilgen pinxsten. 
Magd. & r. B. Marine 1088. — Mit Siegel des Officialen. — 2304 onstirk, 


1482. Sept. 11. 1099. 


















* Bündnis der Städte Magdeburg, re Lüneburg, Goslar, 
1, Halberstadt, Göttingen, Stendal, Hannover, Eimbeck und 
ven auf "4 Jahre. 


ee 8 Landen. 
jedr. Riedel I, 15, 395, #, a Gött. U.-B. 


0 and Dane id. Porschunden I 8253. Das Verhättwis der Gewappneten 
5 fr or 
‚üiger Beihe 12, 12, 19, 5, 5, 6,8, 5, 5, 6,2 


1488. dan. In. 1100. 
en Zi usa 0 von Bmmasp rERE 







re Kindern ein Haus in Halb., gelegen auf der 
(housbrugge) un der Eike, gegen 6 Schilling zu Erbensins. 
‚dos fridages an & Antoni dage. 

Magd, # r. Halb. L, 9. — Mit Siegel der Prögwin. 






Nr. 1101— 11040. 1488. ss 


dusse uj hrevon rechtsprake sint ut bofel unsers gnedigen 
‚hern durch werdigen unde gestreugen hera Baltazar von Nuwen- 
stede thumprobeste, hern Johan eddelen van Querforde deken, hern 
Werner Jansman tbumbern der kerken to Halb. Be ern Hansen van 
Minckwitz ritter hovemeister, an stad syner guaden in der parten 
ae N ee unde up ore vorwillinge geopent unde ge- 
n parten up ore bede der ergangen sproke dusse vor- 
eg ayeschrift unde furder tyd unde frist gegeben eyn bedenken to 
1 ob on lutterunge efte anders in den saken not syn worde, solchs 
tyd to don unde vortobringen. ok hat Hans van Rusteleve 
ei syner unde Jonchims syns broders wegen de gewere one im 
rechtsproke upgelecht unde las eynen fulmachtsbref in achte euder teyn 
En van dem genanten synem broder den wedderparten to schicken 
es Kaschegen myd synen gutern, de her bynnen der stat Halb, 
let. 
eyn to in des capitels domzen, am dage Elizabeth, 
anno Domiat ete Ixzriij. 
8. Joh. Fal. 204. — Bas ist nur 
Cpl ET der Schluss eines Gutschtens, dessen 


1453. Nov. 30. 1104. 

* Die Kürschnergilde quittirt dem Thesaurarius U. L. Frauen 
Dietrich Block über Tücksahlung des auf seinem Hause 
‚stehenden Capitals von 6 Mark. 

Nos Johannes Lintz, offieialis eurie Halb,, publiee profitemur — — 
quod anno et die sub | notatis coram nobis — — personaliter constituti 
‚providi viri Andreas Boat Jacob Droste et Hinrick Brilanth, provi- 
‚sores contubernie sive gulde eommunitatis pellificum in eivitate Halb, 
‚et nomine gulde ejusdem — — vonfitebantur, quod venerabilis dominus 
Theoderiens Block, ers: b.M: a coram nabix 

et eoufessionem ictamı 
us in civitate Halb. Se, olim ad quondam en 
a FURESE Yılana Se nung ad dent een 
‚predietum een eis rovisoribus de 0 iquis sex narcis. 
Summe ee SEHEUR, au —— prelieta 
prom; numerata uam 
habebant, Heete _ iumdtere 
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\ ums unse nako/men — — dat we — — vorkoft hebben — — deme 
 ersamen Hinrike Anhalde dem elderen, unseme midderadesfrunde und 
| en kemmerer, veir mark Halb. were jarliker ingulde und rente, 
uns de sulfte Hinrik Anhaldt gegeven heft — — hundert mark 

——., sulke veir mark —— we —— Hinrike Anhalde — reyken schul- 
len — — uppe unser leven Frouwen dach lechtmissen — —, wan 
aver de gnante Hinrik Anhaldt von dodes wegen vorfelle, — — als- 
denne schullen und willen we na beger willen und geheyte des mer- 
‚genanten Hinrik Anhaldes sulke veir mark jarlikes tinses uppe de vor- 
benomeden tyt na vorgerorder wyße reyken und geven den alderluden 
sante Martens kerken in der genanten unser stat, de alsdenne des to 
donde werden hebben. von den veir marken de sulften alderinde na 
willen und geheyte des genanten Hinrik Anhaldes dusse nabeschreven 
alınisse und werke geven schullen und bestellen, und int erste 
alle ayner eldern und frunde, syner eigenen husfruwen, so see dodes 
 halven is vorscheyden, und allen eristenen selen to hulpe und troste, 
(den) dach wan de gnante Hinrik Anhalt in got vorscheiden ist, 

y Bee den negesten darna, so eyn sodans uppe den dach infals halven 
nicht gescheen mochte, geven eyne spende, darto sce von den veir 
"marken vor driddehalve mark weyten kopen schullen, wes see nn 
marketkope ER Un un Du deme Be Be m ut 
deme weyten en laten, alle arıne lude eloster sampninge Love, 
de des begerende sint unme goddes willen, so dat gewontlik ist, be- 
gaven. und em Ik von den alderluden schal darvon hebben 
wolf brot und to sunte Marten sesse, doch so dat na gele- 
" genicheit der tyt 0 gewant were, dat see mer weytes, wan sce to der 
I musade behoveden, vor de driddehalve mark kopen kunden, wos ae6 
' mer koften, scholden see to der spende, de see, wan dat 
| eruee wecht, plegen to gevene, to pe hebben und de darmiddo 
von den anderhalven hinderstelligen marken schullen see 


up den sulften dag sines dodes edder den negeston darna als mit dor 
ler in der genanten sunte Martens kerken bestellen 


ii 





 preister darsulvest eyne zelemissen lesen, von deme overigen 
De a einen ea de allateds inlik hebben sess 
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bekennen openbar | in disseme brefe vor uns se nakomen unde als. 
weıme, dat we recht unde redeliken alse vorstender der kemmerie 
ampte der kerken to Halb. von suuderliken bevelinge wegen der wer- 
igen unde erbaren unser heren domprovestes unde capitels der sulven 

kerken to Halb. belegen hebben unde beligen in kraft disses brefes, 
alsc wles wise recht unde wonheit is, den vorsichtigen Symon 
Muntmeister, borger to Halb., Katherinen syne eeliken husfrowen unde 
ore erven efte erfnamen myt eyner breyden ackers tegetirye unde alre 
nut unde tobehoringen belegen up der Holtempne boven der Mort- 
molen vor Halb, in sodan bescheide, dat se uns unde unsen nakomen 
darvon alle jar up sunte Martens dag na gift disses sed Halb. achil- 
linge geven und rouweliken betalen schullen ane jennigerleige vortoch 
insage unde geverde, unde willen des alles, alze oven berürt is, van 
wegen der genanten unser hera vom enpitel to Halb. ore bekenni 
here unde were ayn, wur unde wan one des not unds behüf sy worde, 
ane geverde. unde hebben des to bekantnisse unde wissenheit vor 
uns unde unss nakomen unse ingesegel witliken laten hengen an diesen 
bref unde one den alss darover vorsegelt gegeven. 

im jare nu der bort Christi unses heren dusent verhundert darma 
im ver unde achtentigesten, des donrsdages na sunte Mathies des hil- 
gen apostels dage. 

Hab. © 11%, — Das Siegel ist ab, 1) Doraslbe belshnt 1496 Non 28. In- 
deken Denen; Bar verertenen Siam Sch; be ganz glei chlantewsier Urkunde, 


1481. Sept. 3. 1110, 

* Der Bath verspricht, nachdem die verwitwele Gese Heise das com 

ihren verstorbenen ‚Bruder Hans Adersleben bei dem Rathe an- 

gelegte Capital von 78 Mark, dessen Zinsen für den Andreas- 

Altar in der Marlini- Kirche bestimmt sind, auf 280 Rh. [l. 
erhöht hal, 10 fl. Zins zu obigem Zwecke eu geben. 

We lo ister ratmann inningismeister und bürmeister der tat 


de genante Hans Adesleve or bruder seliger in synem levende 
vor jehtesm 


‚Jarliker rente und ingulde vor achte und seventich mark der 
sulven were hovetsummen up einen widderkop gekouft hadde und 30- 
danne vif mark jarliker rente myldichliken immme goddes willen to 
‚deme altare in sunte Martens kerken under deme hilligen eruce vor 
‚eieter bynnen unser genanten stat belegen, den de sulfte Hans 
fündert gestiftet und in de ere der hilligen apostelen mar- 
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hebben —— ete. we borgermeister, ratmann a 
meister der stat Halb. vorgenomet — — der gedachten fruwen Gen, 
Albrecht Heysen nagelatenen weddewen, und oren erven vworkouft hi 
ben — — up einen wedderkop teyn gude fulwichtige Rinsche ee 
‚Jarliker ingulde und rente — — to behoif und besten des preisters, 
de mit dem vorgenanten altare durch de jenne, da des to donde heb- 
ben, vorsorget wert, — — up sunte Nicolaus dach — — to gevene, 
doeh mit sodanem beschede und macht, de we uns und unsen na- 
komen jegenwerdich beholden, dat we sodanne teyn gulden — — af- 
kopen mogen — —. des to warer orkunde und merer gewissen- 

I — 

gegeven ime jare na Christi unsers heren gebort dusent veirhun- 
dert darna ime veir unde achtentigesten jare, ame fridage na sunte Rgi- 
dien dage des hilligen bichtigers. 

Holb. V. 36. — Das ist ab. In dorso: al altare s< Thome, 
ei add. Marne In Ha, super 10 a) 


1484. Dez. 10. 111, 


* Der Rath setzt die 5 fl. Zinsen, die 1449 Hans Ernst und Ourd 
Boden mit 100 fl. vom Rathe zu einer Stiftung gekauft haben, 
mit Bewilligung der Erben auf 4 fl. herab und legt sie dem Altar 
5. Johannis in der Martini- Kirche zu. 


We borgermeister ratmann innigsmeister und burmeister der stad 
Halberstadt bekennen und betugen in dussem unsem 'open breve vor 
allen, | de on sen horen edder lesen, un Hans Ernst und Cord Boden 

iger, wanner unse medeborger, tyt ores levendes von unsen 
vorfaren und unser stat wegen — — En Rinsche gulden en rente 
wor hundert gude fulwichtige Rinsche gulden na Inde und inholde 
eynes openen vorsegilden breves one darover von den sulven unsen 
vorfaren gegeven deme ernhafligen hern Johann Bömgarden preister 
de tyt over synes levendes und na apa dode eynem andern fromen 
‚de Fit den vif gulden dorch der genanten Hans Ernstes und 
Cord Boden rechte erven vorsorget wordo, darvor de sulve er Johann 
edder de preister nn synem dode vor der obemelten Hans Ernstes und 
Cord Boden, orer {runde und alls eristene selen truwelken bidden acholde 
und orer in synem Innigen bede gedenken, alle jare up sunte Gallen 
dach ans allen hinder von unsern rathuse to reyken und geven, up 
eynen wedkderköp im jare na Christi unses hern gebort veirteinhundert 
deme negen unde veirtigstem up mandage na sunte ee 
a bestellet hebben, alse denne unse vorfarn sik und uns sol 
vif gulden —— widder aftokopen de macht beholden hebben, — — 
ben we — — sampt hern Johanne Bömgärden vorgenant und En 
Ernste, ungem mederadeshern, der genanten Hans Ernstes und Cord 
Boden rechten erven, to synne gnomen und betrachtet, so und nach- 
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de 4 A. tinsen jarliker to den an ‚de Clawes Adeslove, fundator 
des alters, darto gemaket heft, 10 gevunde. unde do rat schal unde mach den 
altar in fuller macht mit den ersten unde ok itzunt 4 fl. tinnes vorlonen, wu 

de vorlodigot wort, anc Hans Ernstes, siner orven und idermans insage, to 
tyden: quad ego Johannes Sulverget protestor man pro „lo db ir 
to aunte Johanns altar, nt littern sonat. bo 
‚Fricke Stoynhoff, Clawes Dusingk, rydehern, Herman Kock unde Kornlart Dideriken, 
‚grote kumorers ote. 


1485. Jan. 4. 112. 
* Der Rath erhält von Albrecht Meyen dem Älteren 200 Th. fl. 
und verspricht dafür zu sorgen, dass von den 8 fl. Zins am Jo- 
hannis- Altar in der Martini- Kirche wöchentlich 4 Prühmessen 
gehalten werden. 


f 
& 
& 
- 


U vorsegellon breve vor uns und unse | en we deme re 


-— u 
widderkop 
50 vele geldes Halb. were, alse in unser stad genge und geve sin wert, 


tweyhundert gude fulwichtige Rinsche gulden — — . solke jarliken 
tinse — — schullen und willen we — — deme benomeden Al Ibrechte 
Moyen — — reyken und geven, up unser leven Fruwen dach pnrifien- 
Fe welk fest to dude genomet wert lechtwiginge, schirstkunftig 
Jar voyr gulden, darnegest up assumptionie Marie, welk fost 
wortewiginge ofte wortemyssen genomet wert, ok veir gulden 
za ‚denne vort a6 Jarlikes up de sulven termine ofte di le, de 
an dusse köp steyt und we adder unse nakomelinge solken tins 
Rinsehe gulden adder #0 vele geldes nieht widder afenkopen, 
wente we nns und unsen nakomelingen den wedkderkop und de macht 
solke Fa wedder aftokopene beholden hebben, welkes jares we willen. 
'heft ds genante Albrecht Meyen — — togesecht — — dat he 
solker vorberorden tinse nicht gedenke to brukende to synes lives be- 
hof — — sunder he wel godde deme almechtigen, syner benedigeden 
moder M: ‚alle ln unde sundorken di bill; en 
archen martelern und apostolen, sunte Johannes Baptisten und ewange- 
tisten, ok den hiligen te ndusent riddern to love und to eren, syner 
vörstoryen eldern und irunde, syner cygene, syner erven, wan 
de na deme willen goddes von hyr scheyden, ok allen andern 
igen zelen to troste, von sulken tinsen bestellen alle we- 
ken veir missen und dat schullen sin de ersten missen to deme As: 
missen altür in der parkerken to sunte Marten hinder der groten doer 
to deme rmtluße wort, welk altar gewyet is in de der billigen 
ae sinte Johannis Baptisten und ewangelisten, ok der teyndusent 
ridder vorbenomet und wert gemeynliken genomet de Iromissen adder 
sinte Johannis altar. ok wel furder dusse sulve Albrecht Meye de 


Mi 


‚ 


Il 


3:8 


AH Ki u 








Nr. 111% 11 a. MS 258 


gegeven na der bort Christi unses heren dusent veirhundert jar 
‚darna im vifunde achtentigesten jare, ame dinsetuge na eireumscisionis 
Domini, des nigen jares dach genomet, 

Halb, Y, 32. — Mit Siegel. 


1485. Jan. 8. 1118. 

® Der Bürger Belman Linde und seine Frau Wallurg verschreiben 
sk. vor dem Officialen Johann Ling für 4 Mark dem Cnnonieus zu 
8. Bmifachi Olto Sunnenberg 1 Ferding jährlich auf Weihnachten von 
Haus wnd Hof im Sack zwischen Hans Becker und dem Eckhaus des 


des sonnavendes na der hilgen dryer konnige dage. 
Magd. ». r. 5. Borifach 236. — Das Siegel int ab. 


1485. Fehr. 26. Rom. 1114. 


* Hieronymus fit. S. Chrysogoni und 3 andere Cardinäle geben der 
Gapelle der willigen Armen 100 Tage Allass. 

Jeronimus tituli & Crisogoni, Gabriel tituli 38. Sergli et Bachi, Jo- 
hannes | tituli s. Balbine et Johannes tituli s. Vitalis presbiteri miseratione 
divina sacrosanete Romane ecclesie cardinales, uniyersis et singnlis 
Bean presentes litteras inspeeturis salutem i in Domino sempi- 

Iacare credimns et in celis habere propitium, cum 
Christifidelium ad pia caritatis opera debitis exhortationibus 

Pe eupientes igitur, ut capella sororum voluntariorum pau) 
ram, de willigen armen valgariter nuncupatarum, sita in parrochiali 
eeolesia x. Martini Halb., eongruis frequentetur honoribus et a Christi. 
fidelibus jügiter veneretur necuom in suis struoturis et edifieiis debite 
eonservelur et manuteneatur ae libris ealicibus luminaribus 


eonfluant Fi enndem et er eonseryationem annene) 


ss Petri et Pauli nove eivitatis Magdeburgensis super hoc humiliter 
porrestis supplicationibus inclinati, nos cardinales prefati, videlicet 
quilibet nostrum, de omnipotentis Dei misericordia ac bb. Petri er Pauli 
Seren ejus predictorum auetoritate eonfisi, omnibus et singulis 
ibus utriusque sexus vere penitentibus et confessis, qui un- 
Bi predietam in annuntiationis b. Marie virginis, ss. Philippi et 
rum, x. Luce ac #s, Fabiani et Sebastiani a 

capelle | jonig festiyitatum diebus u primis vesperis ungue ad 
secundas vesperas inclusive devote visitaverint annuatlın areas Pre 

Gnhlabig. 4. Pr. Muchsen. VII. &, 


| U = 
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to erkennen geven, dat de erwerdige in zo“ vader unde here her 
‚Borghardt itwanne biscop to Halb. zeliger gedechtuysse hebbe by synen 
tyden myt rade unde fulbord synes enpitels der kerken to Halb. ayn 
wertlike geriehte bynnen der stad Halb. an den rad unde gemeyne 
darsulves laten komen myt alle syner nud unde ee na Iude 
‚eynes vorsegelden brefes darover gegeven, unde sodenne de gedachte 
Ni Borghardt sck unde synen nakomelingen beholden heft solk 
wertlik gerichte wedder an sek edder an syne nakomelinge to bı 
na inliolde des sulven brefes, unde de erwerdigeste in irluchte 
ren forste unde here er Ernst, der kerken to Magdeborch unde 
Halb, administrator, hertoge to Sassen, lantgrave in Doringen unde 
markgrave to ‚ dem gnanten rade to Halb. gescreven hebbe, 
dat syne gnade solk wertlik gerichte gedenke wedder an sek to bryn- 
, 80 ay de rad von Halb. des also willich to volgen laten. aver 
le de rad nycht Don en ne gmedyge Er in tokunf- 
t gerichte to unde itzund antoi 7 
en Se ee 
bref over dat wertlike gerichte gegeven scholden von sck antworden 
unde nycht warhallige orkunde edder erkundunge, in welker wyse unde 
'mate dem rade dat geriehte vorsereven gewest were, by sek beholden, 
unde hebben vorder vortalt, dat alse gystern den mandag na Quasi. 
modogeniti na velem handel twisken den geschickten erbaren reden 
unses ii heren von Magdeborch unde Halb., nemelich dem 
forsten unde heren hern Woldemar forsten to Anhalt unde 
den werdigen achtbarn unde gestrengen ern Johan Awer, doctor unde 
eanzeler, unde Hinrik von Döndt uf eyn unde deme rade to Halb. up 
ander syden, in bywesen etliker heren des capitels tome dome, em 
Baltasar von Nuenstadt domprovest, ern Bernd von Velthem domheren, 
heren von unser leven Fruwen kerken to Halb., ern Jorden 
ern Diderik Block, ern Tilen Brandes canonyke, ay be- 
besloten, dat de rad also dalung solken ergedachten 
bref in jegenwerdicheit etliker darto gescicket von unses 
eren wegen vor uns in gerichte scholden vorleggen, unde 
bref bidden to transsumeren. deme also natokomende heft 
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de ergenanten borgermester unde ratman in jegenwer. 
der Felsen ‚ern Bernd von Velthem demhern unde er Johan 
canzoler, von unses gnedigen heren wegen sunder- 
‚en vorsegelden open unvorserden unde vordechnysse 
in gerichte vorgelecht, des inholt von worden to 


Borchardt van goddes gnaden — — 
(es folgt N. 991 vom 4. Juni 1457) 
rer 'beden, we willen solken bref nochaftigen besichti- 
gm laien unde darna unsem »otario unde seryver 
‚den sulven bref nmmetoschriven, to transumern 
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in Doringen unde marggrave zu Meyssen, des upgnanten biscof 
Borckards seligen nachkommen am stit zu Halb., ie gnedi, 
‚lieber here, unde syner guaden capitel doselhat uns die losunge a 
sulbten geriehte vorkumdiget unde solche obgemelten funthundert 
gute Kynske gulden uf hute data disses brevos gudlich umle wol 
zu danke vornoget unde bezalt haben, darul wir synen gnwlen syue 
wertlike ee in der genanten stad Halb; myt alle iren zubeho- 
ringen ledich frie unde genslik abegetreden unde den houptbrei 
 biscof Burckards seligen widergegeben haben, unde ab hyrnachmals 
mehrer bryvo der gedachten gerichte halben funden worden, die zu 
‚der losung der geriehte syner gnaden unde eapitel zustende, die 
sollen hiermyt auch tod unde machtlos syn. davon s0 sagen wir 
syne synen nachkomen unde enpitel zu Halb, sollicher funf- 
‚hundert n quydl leddich und los in undo myt kraft dusses unsers 
an den wir des zu bekentnysse unser stad ingesigil vor uns 
unde unser nachkommen haben gehangen, 

‚der geserieben ys na Christi unsers hern geburd tusenıl vier- 
bundert damach im fünf unde achzigsten jare, am dynstage nach 
wontage Quasimodogeni 
(S.N.) Unde ck Conradus Muntmester, elerik Halb. biedoms, 
van keyserliker macht unde des werdigen ern Johan official 


‚worde 
Halb, FP. 6, — Mit dem des Offiialen, ein zweiten Si lt. — 
1) Die letzten er Bünater Ja Hola baden wen aa Ki Worte 
‚unde nıycht furder —— biscop auf Rasur stehen. 


N 
h 1485. Mai 7. 118. 
j ® Mechtild Witwe des Heinrich Koch, Hartwig Koch und seine 
' Frau Anna, wohnhaft in Halb., verschreiben wk. für 15. M. dem Sonior 
> wc Gamonikus zu S. Pauli Henning Kolhase, als Commissarius des 
Alters S. Magni, 1 M. jährlich auf Himmelfahrt von ihrem Kelhas 
und Hofe an der Suckstrasse swwischm Heinrich Zacharies und der 
Küklingerstrasse. — Zeugen: Heinrich K’loke, Pfarrer zu 5. Pauli, und 
der Bürger Eggert Runstede. 
‚ame sunavende na Cantate 
I, 3. — Mit den Siogeln des + Heinrich und des Hartwig Koch (6. Ab- 
Ba: Singelm des 4 
1485. Aug. 14. 1119. 
Bee appellirt gegen Bischof Ernst wegen Beeinträchtigung des 
der Stadt austchomnden weltlichen Gerichts an Pahst Innocone VILL 
In nomine Domini amen. anno a nativitate ejusdem m.occelxzxy, 
we üij, die vero dominien, xiv. | mensis Augusti, hora tertiarum 
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verbo ot litteris, qnatenus 


us juxta antiquam consuetudinem ex no- 
jatis sibi noxtris coneivibus judices soculares ordinaret sive ordinari 
et deputari faceret, interpellavimas, idem tamen rever. dominus noster 
administrator ordinationem Judieum petitam, sinistro eonsilio, ut time- 
mns et presumimus, quorundam emulorum nostroram seduetus ct aver- 
sus, eitra tamen contemptum ac derogationem fame et honoris domini 
nostri rever, ut cum gratia et pace more appellantium loguamur, usque 
Ei Bi ‚lern fucere distulit et recusavit, immo quod formidabilius 
suocessoribus nostris ot antique nostre observantic 

et EB prejudieialissimum , novos et inanditos modos orlina- 
tionis secularis malchi in eivitate Halb., quibus antique nostre observantie 
‚et consuetudines circa ordinationem secularis judieii et processus ejus- 
‚dem ‚penitus infringerentur et immutarentur, nobis „Provent et quasdam 
superioritates per antecessores nostros ac nos di ultra hominum 
inemoriam eitra seculare jadietum habitas quasi possessas et logitime 
‚perseriptas, quas judices sus et suorum antecessorum pro lempore exi. 
‚stentes, qui semper sibi et antecessoribus mandati fuerant et Relresii 
'nostris antecessoribus, nullo unguam tempore in usu sive posses- 
‚sione vel quasi habuerunt, a nobis tanquam ad seonlare saum judieium 
Zi ‚eivitate Halb, de jure speotantes vendicari et postulari feeig. et licet 
et eonaules eivitatis Halb. eidem domino nostro gene- 

En! ac ‚suis varias ‚fundatas causas, quare hujusmodi novi et inauditi 











Keep Fi rn dominus noster generosus 
Gen suis consiliariis causas sie ut premittitur allegatas suo in eonsilio 
mature pensaret ot a novitatibus predeductis desistoret jadieosqus seru- 
baren juxta war consuetudinem, prout presens petimus, daret et 
ordinaret aut alias, ” ipse apud so ot Ze proprio eonsilio onusas allo- 
a tentione nostra fündatas reeipere non posset, pront 
neque hodie speramus, ut aan Judices daret 
a petitum nosque in possessione vel quasi superioritatum 
‚per #e & nobis ad attinentiam secularis judieii vendientarum quietos 
n , qui enge et antecessores nostros easdem Er 
hominam | memorlam uisse sive quasi possedisse, nee constaret, 
easdem nomine et vigore secularis indie temissemus sive quasi ie 
‚sedissemus, prout ipse pretenderet, obtulerimusque nos 
f " super Aiperihlfatibar vendicatis alins ein eodr 
que coram sunetissimo domino nostro domino Inno- 


rel auditoribus, eul vel quibus idem dominus ae 


causam sive cansas hujusmodi duceret committendam 
aut alias coram duobus delegatis non subactis 
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acta sunt hec loco — — quibns supra, presentibus ibidem disereto 
et provido viro Johanne Brandis, elerico Mind. dioe., notario publico, 
et Johanne Stokebusch, eive Halb, testibus — —. 


et ego Caspar Krusemarkt, elerieus Mog. dioe, — — notarius publi- 
Mage. Cop. 104, N. 387. — Die Copie iet wangelhaft. 
1485. Aug. 17. Halb. 1120. 


Bath und Stadt protestiren gegen die vom Bischof Ernst vorge- 
nommene Aenderung des weltlichen Gerichts. 

In nomine Domini amen. anno a nativitate ejusdem m.eece.Ixxxv, 
lietione iij, die vero Mercurii, xvij. mensis Augusti, hora verperarum. 
i, pontifieatus — — Innocentii — — pape vilj. anno j. coram 
illustri prineipe domino Woldemaro prineipe in Anhalt ete., wenerabi- 
libus viris dominis preposito decano et: capitulo eeelesie Halb., Johanne 
Auver legum doctors cancellario ac strennuis Hinrico de Thoune, Fri- 
derieo de Hoym, filio Guondam Friderici, Johanne de Asseburg et 
Gevehardo de Hoym, filio quondam Siflridi, reverendi in Christo patris 
illustrisque peincipis et domini domini Ernesti Magdeburgensis et Hal- 
berstadensis ecelesiarum administratoris consiliariis, in mei notarii 
publici et testiam infrascriptorum presentia eirenmspectis et magnificis 
Yiris dominis Volkmaro de Rethen, Johanne Bussen et Hermanno Kock, 

roconsulibus, Henrico Armbrecht vonsule, Johanne Siffridi, Johanne 

velt, Audrea Hoveman, Johanne Lemen, juratis, Johanne Grovemuller, 
Hermanno Jarmarckt et Henrico Anhalt seniore, civibus civitatis Halb,, 
ui ot tötins ejusdem eivitatis consulatus et communitatis, ut iidem pro- 
eonsules eonsnl jurati et cives per dietum dominum Johannem Bussen 
‚sulem asseruerunt, nominibus personaliter eonstitutis, prefatus 
jominus Woldemarus princeps in effectu proposuit, quia predictus do- 
minus Ernestus ulministrator sibi et aliis suis eoneonsiliariis presenti- 
bus judieium sceularc in eivitate Halb. juxta cum modum, qui dudum 
ipsius domini adıninistratoris namine eomsulatui prefato innotuisset, 
licet cum uno judice et sex scabinis ordinandam «t disponendum 
demandasset; qua de causa ipse cum aliis illud Idem judieium juxta 
traditam sibi per ipsum dominum administratorem formam disponere 
et ordinare vellent. super quibus sie propositis dieti proconsules et 
eeteri predieti perl predicmm dominum Johannem Bussen proconsulem 
replicandum petierunt, dietum judieium non ita, sed sicut ab antiquo 
et ultra bominum memoriam solitum et consuetum tentumque et obser- 
vatam fuisset, disponi et ordinari, prout et quemadmodum dietus do. 
minus Ernestus adıninistrator ipsi consnlatui se fncturum per uns 
patentes et sigillatas litteras promisissct ae etiam jam aliquot vieihus 
realiter et cum effectu fecisset. unde dietis dominis conslliuriis pre- 
misen minime attendere volentibus, acd in suo proposito constanter 
manentibus, eum alind se ab ipso domino administrutore non habere 
in mandatis per dietum dominum prineipem asserentibus, supradicti 
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monasteriorum abbatibus, #. Johannis extra muros Halb., a. Thome 
Lipzen. Merseburg. dioe., s. Augustini canonieorum regularium Er- 
ford. dicte Mag. dioc. monasteriorum prepositis neenon — & Se- 
bastiani Magd., b. Marie, s. Bonifacii et s. Pauli Halb,, & Nicolai 
Stendaliensis ejusdem dioe., s. Blasi intra et s. Cirinei extra 
muros Brunsw., s. Orueis intra et s. Mauritii extra muros Hild. ao 
®. Sixti Merseb. ecelesiarum prepositis et decanis — salutem — . 
litterag — — Johannis pape xxij — — nobis pro parte dietorum 
magistri et fratrum ordinis Predieatorum — — presentatus — re- 
cepisse noveritis hujusmodi wub tenore: 
Johannes episcopus — — archiepiscopo Magd. et Numborg. 
ac Srerin. episcopis #ulutem —, dileetos filioe magistrum et 


fratres ordinis Predieatorum — — dignum esse conspieimus eos 
congrais presidiis communiri— , cum — ex parte dietorum ma- 
gistri et fratrum fuit propositum coram nabis, (quod) ipsi a non- 
nullie — — jacturig injuriis — — affligantur, nos — — frater- 
nitati vestre per apostolica seripta mandamus, quatenus — non 
permittatis eos — — molestari — 





datum Avinione vj. Kalendas Maji, pontificatus nostri anno 







post quarım quidem litterarum apostolicarum. I 
— — fuimus pro parte eorundem — quatenus ad dietarum littera- 
rum apostolicarım — exeeutionem — procedere dignaremur — 
requisiti. nos vero Ernestus — — vobis — vices nostras commit- 
timus — — quatenus — ad executionem dietarum litterarum — 
pirbedalis — non permittentes ipos — a quoenngue 
u quorum — testimonium premissorum presentes nostras litteras — 
fierl et per notarium publieum — publieari mandamus nastrique 
sigilli jussimus et fecimns appensione communiri. 
datum et actum Magdel anla nostra archiepiscopuli sul 
anno a nativitate Domini 0 quadlringentesimo septungesimo. 
nono, indielione xij, die vera Veneris, deeima mensis Septembris, 
ee — Sixti — pape iv. anno nono, presentibus — magistro 
'gio Giechling, magistro in artibus, presbitero, Hinrieo de 
‚Ammendorff vasallo, consiliariis, et Gunthero dieto Holde elerico, 
Constant, Magd. et Mysn. dio, testibus — . et ego Bermardus 
‚Beber, olericus Osnabrug. dioe., publiens — notarius 
guarum quidem litterarum — presentationem — — fuimus pro 
et fratrum monasterii s, Pauli ordinis Predica- 
presertim — domini Clementis, sacre theologie 
heretice pravitatis inquisitoris, vieariique nationis Saxonie 
litterarum procedere ee ee + Hinrieum 
ne eitationern man contra — 
Länsyngk pictorem, dieti opidi Cassel opidanum, — — eoncedere dig- 
naremur, nos vero Nicolaus decanıs — — vos omnes et singulos 
requiriums et monemus — quatenus — Hinricum Lynsingk — — citetis 
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auch mit ungeburlichen überschrieben belestigt seyn wurden, unsern 
zu nahet, als wir billich von yn alk unsern eid! und 
solten vertrag haben, hetten uns dennocbt zu yn nicht ver- 


enkegen. und die ding haben so die gestalt, das wir zum besten 
unsers stitts zu Halb., als wir nos pflichtig wissen die wertliche ito 
in unser stad Halb, so von unsern vorfarn etwan lang der ‚chten 
stad yerselzet weren, un uns zu bringen, die losung akut haben 
sie uns widder yre eigene sigil und reversal uf zeyt der verkundigten 
Iosung unsere gericht mit yren zugehorn und anlıang, 80 von rechts 
beyder hebstlicher keyserlicher und Sechsischen darin 
mit vool fremden umbslogen abezutreten geweygert und doch zum letz- 
ten das gelt genoumen, quitancien gegeben, mit uberant der 
hewbtbriefe der gericht wertlich mit yrem anbang und u, 22 
se un ruß wir vermeynt hetten unser gericht nach unserm gefall 
yden, dem reichen als dem armen, recht mocht A 
ordenen, auch der we und gmeß wie recht und billich, anzu- 
und darf haben wir etliche burger zu Halb. zu richter und 
vorgefast und das gerichte bevelen wollen, die dan uns in 
‚gehorsam, als sie uns auch eidbaftig und pflichtig sind, 
gewesen, yn ist aber sovil treuwe und grauwen von den von 
Ib, zu verstehen gegeben und kundig worden Ab dus gnant richter und 
durch geordent sollich ampt nicht haben wolt annemen, 
‚gebeten, das wir sie verschonen wolten, das sie yre kin- 
le die yren nicht in not und verterben kommen dorften. 
fon une gerihtn und uherkeyien it gewal 
yon unsern geri um rkeyten mit 
wir in den dingen nft und zum dickern mal tag und 
Halb,, den zu Üebichinsteyn, den zu Groningen ge- 
unser grafen enpitel munschaft und stette und 
jarlegen und unkost. haben uns auch uf vast mit- 
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vorslagen, 
‚gericht mit m Voss EN der nu 
und widder recht und das uns RE 


yeengerung der sache und ie um 
bringen, vermerken 
‚grosse swerikeyt uf yın tregt, 
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‚scheidsrichter uf ansynnen der teyl be; 
des gerichts, aueh umb die stucke der nutzung 


vor angezeigt. auclı so solde wir uns mit der bestellung 
‚gerichte dardurch keyner gerechtikeyt eygenschaft gewere posses- 
ler weyter gerechtikeyt, den wir nach der losung und vor der 
hetten, anzyhen behelfen adder anmassen: ichen der 

‚rat aueh der sequestracien halben tun solde. und wiewol ein yıder 
herro scyn gericht, wie ym gefelt, doch das es widder recht nicht vor- 
m werde, zu bestellen, auch alle nutzung und uberkeyt, so in 
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richt gebort, einzyhen und gebruchen , als wir den 
‚der ı icht in unser stad Halb. ein rechter sind, so 
haben wir die zu bestellen nach nnserm gefallen, auch die nutzung und 
yizt gnant, anzumassen an allen uszug und beswerung 
nicht unrecht, eg were sach, das wir mit elarem und warem und 
ernstlichem scheyn privilegien adder anderm von den von Halb-widder 
mochten underricht werden seyn, das wir dennoch 
haben, dennoch hetten wir sollich eompromiß, wie 
, dorin wir nieht wenig, #0 yr wol ermessen mogt, 
des besten willen nachgelassen, angenommen. es ist 
von Halb, alles verachtet und verslagen. wir haben uns 
tagen und sunderlich uf einen | ‚ der uf der von 
und ansynnen gein Groningen gemacht, dar sie doch freve- 
man 
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ungeborsamlich usbliben, irboten, das wir uns doselbst unser 

und stette gerne weysen wolten lassen, ist aber 
von Halb. verslagen, sundern graven prelaton capitel und 
ın Halb. gerieten und haben mit yn gehandelt, haben 
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sind, augezogen seynen schaden zu vorwaren, 

eine zeyt zugesagt hetten, wir den von Halb. 

= rl dan nicht schieken wolten, uns in 

und daran nicht ersettigt, hetten die [von] 
er 

H ‚en, auch schire zu rucke zu ayl 

urb. etliche: 
uns zu Iyhen irieben, der sie 

als sie im stift. etliche wen 
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dang gewore gehabt hetten, und yr uhung der rar zu zyt der pfan. 

dung gibt onen keyne gewere und uns nach der losung ganz nichts zu 

schaffen, gestehen yn auch keyne gewere noch nberkeyt, die sich in die 

ht zylen mocbten. wan wir In der gewer noch uberkeyt, h im 

t zyhen mochten, wan wir in der wertlicheyt zu Halb. alle 

t vom heyligen Romischen reiche haben, uns ist auch keyne 

ige glaubwirdige nach vorstendige im rechten brief adder ur- 

Kunde mach beweysung von den von Halb, vorkommen, die uns an 

unserm furnemen der bestellung der gericht und ragt der nutzung, 
so uns von allen rechten, hiudern adder 2 konnen, u 

wollen, ab got wil, den von Halb. und menii beit und Pia 

‚einem frorumen fursten zustehit, redelich un Gaynrhepchliah 1, wo 

‚wie wir pflichtig sind von recht, und sollicher uberfaren u 

gelympf zu nahet nicht wenig beswerung tragen, uns billich vor sollichs 
echt lets die sind und solche yr Binde erbietung, darvon yr 

schrift Icwt, die langsame et unserm leben nicht zu end lie, 

vermeynen sie gein uns als Ten ern era area 

wiryn Ye hmenen (Ra zehllen solten inkomen, aus unser rechtlichen 

‘den erst mit yn haddero, sey unserm stift nicht 

füglich, wissen daruf yre weytlowftige erbietung, 

unser landschaft ins ander jur versucht und vor- 


, darzu wir mit yn Keen end 
hetten mögen kommen, versingen haben, auch die richter, in maR bay 
dı erg ‚gehnlten ist, s0 wir die gericht nu widder gelost 
a 80 zu bestetigen nicht gesynnet und auch im rechten 
begern derhalben au uch in besundern v) 
Halb. underrichtung und schrift N ABER 
ichten uberkeyten und gerechtikeyten fc und a 
u ini 
globde und eyde, damit sie uns als unsere und unses stifts 
icht ‚mit gewalt und ans erkentnis entsatzt 
das selbte so noch tun und vornemen, das wir zu des 
unsere ernstliche fürnemen nicht kommen mogen, dardureli 
‚gein gewalt zu gebruchen, darzu wir nicht gerne kommen 
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und guten zu irkennen. 
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Unsern grus zuvor. lieben besundern, nachdem ir uns zwone brive, 
der eins datum uf senabint nach | Steflani /Aug. 57, des andern uf 
vigilia assumptionis (Aug. 14] heldit, zugesant, haben w‘ 
allem inhalt sampt ewr erbietung vernommen. und wiewol wir in 
ganzir zuvorsicht sein, das der erwirdigste in got und hı borme 
furst her Ernst administrator der kirchen zu Magdeburg und Halbirstat, 
herzag zu Suchsen ete., unser lieber her und vettir, dieses furnemen 
a otkanden kegen euch nicht ane irgrunte und wol bewegende 
ursachen furgenommen hat, danaoch Im aller besten seiner lieb zu frunt- 
‚schaft, euch zu gnaden genaigtem willen und zu gut, wollin wir ufs 
‚schirst ano verziben unser mergliche reto dem selbigen unserm lieben 
vettirn zuschicken, owr erbieten thun furhalten und gutlichir wege zu 
versuchen gevlissen sein. was ung danne von seiner Nieb zu antwort 
begegen wirt, sal ench ufs forderlichst unverhalten pleiben, 
gebin zu Dresden uf freitag nach assumptionis Marie virginis glo. 


Er 


EEE ersamen weisen dem- rate dor stat Halb, unsern lieben 
besaudern. 
Halb. 00. 6. — Am %. August schickt er die Ritter Cuspar von rag 
Verweser zu Meissen, und Diäriin vn Bohleiniis an die Stadt ab (* Halb, 00. 
doch kumen sie wol zu spät, 


1486. Aug. ©. 1134. 
* Die Grafem Gebhard von Mansfeld und Hans von Honstein, die 
‚Ritter Gölz von Wolferstlorf‘, Sittich vom Zeidtwitz, Georg und 
Burchard Schenken von Tautenberg, Hans Goldacker, Friedrich 
und Gebhard von Hoym, und Hans von der Assehurg legen den 

‚Streit zwischen dem Administrator Ernst und der Btudt bei. 

Zu merken das uf hate frietag nach sanet Bartholomeus tag des 
heiligen aposteln, nach der gehurt Crai unsers bern tusent rirhundert | 
yım sechs und achzigesten jare der mynderzal, haben die edeln wol- 
geborn gestrengen und emvesten Gebhart grave und herre zu Mansvelt 
und Helderingen, Hans gave von Honstein, herre zu Klettenberg und 
Lare, Gotz von Wolfesdorf ritter, Settich von Zedwit« ritter, nke 

'hoflemeister ritter, Schenke Borkert von Tutenberg, Hans Golt- 
ritter, Friderich und Gebhart von Hoym, Hans von der Asschorg 
en zwytracht und ernissen, so zwischen dem ernwerligesten 
hochgeborn fursten und bern hern Ernsten administrator der 
Magdeburg und Halberstat, herzog zu Suchsen «te., unserm 
een an eynem und dem rat und ganze gemeyne der stat 
erwachsen, durch die genanten vortragen beret und hesprochen 

ist, als hirnach volgit und geschriebin stehit. zum ersten sollen der 
rat und gemeyne der stat Halb. unserm gnedigen hern von Magde- 
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ultra predietas duns in eampis eireumqungue pro eustodia labo- 
rantium et itinerantium per consulatum Halb. pro tempore farmatas 
et factas conburi, frumenta eorum in campis adhue existentia et 
nondum collecta equitibus et peditibus certa conenlcari et quasi ad 
nichilumredigi, certa pro alimentandis equis abseindi, multa et pluriına 
‚ex ligneto eorum in Hayone situato vulgariter ‚der Kolinge' alı- 
secari et ex ligneto ipso ad exereitum sunm vebi et inibi comburi 
feeisset multaque alla inmensa dampna in vineis pratis ortis humulo 
‚arboribus fructiferis et eonsimilibus rebus eis intulisset ac eis inferri 
snos fecisset; et demum se de loco et monte isto ad meonasterium 

s=. Johannis baptiste et ewangeliste prope et extra muros Halb. situa- 
‚Kum, illod prium expugnando ac pedites sive soldatos, quos consulatus 
ad momasterium ipsum pro ipso enstodiendo disposuisset, qui fuissent 
numero sedeeim, eaptivando as eaptivos abducendo, cum suo exereitu 
‚, ipsum occupasset, pro pugna et oflensivis modis contra 


wardeho’ et eircumvieinis, que ad hoe adaptari fecisset, 
maximns offensas a WEBER ipsi en ejus 

m a parte muri, qui esset 

Baal done keotiea, ae intulisset, inter 
forsan die dominieo sero prope oetayam post festum 
ü su0s bujus rei armiduetores nisus fuisset ipsam eivita- 
inbabitantes interimere, quia bina vie 
tatem et inter valvar dietas 


en qui tamen vires sibi 
sumpsisset, sed illico extinch et hee ea intentione, 
extane rumor et fama in eivitnte fuisset, fieri procurasset, ut, 
‚ignis viren sibi eolligendo invaluisset, eivitatem ipsam in aliquibus 
partibus debellusse et expugnasse vulgariter ‚stormen’ voluisset, 
an in certis partibus eivitatis et ab extra quidam pedites 
de suis civitati appropinquare visi fuissent, ui tamen penitentia 
‚ant forsan terrore perterriti retro cessissent: et quamgnam- idem 
eorum administrator istis et multis consimilibus modis mala 
multa et dampna eis eomminatus et molitus fulsset inferre, prout et 
cum effectu in muris turribus et domibus eorum non modica intulisset, 
tamen in ipsa eivitate quin, 
aut interemisset, sed 
sanos salvos et illesos conservusset, | 


‚eis füisset comminutus preter famalam quandan 
que in femoribus jacta enjusdam Iapilis ex 


5° 
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auf, qui tempore eo, quo do ae = por tractatores 
et compositores traclarelur, non eo minus sed magis et 

jinibus et armia bellicis et offensivis fortiorem se faciebat, ac quod 

eonsulibus et aliis, quorum interesset, per ipsos tractatores, pre- 

dominum Gotzonem de Wulvestorff militem et ducem verbi, 

dietum, videlioet quod dominus administrator a eivitate 

nisi en et in en existentibus devietis et subactis aut allas se 

sue obtemperantibus, non vellet neque intenderet discedere, 

perhorrescentes futuraque perieula et non sclum rerum verum 

‚orporum se incursuros timentes et sie justo ac in constantern 

mein eadente dueti fecissent ipsigue domino administratori 

et fidelitatem de movo, cum non possent aut in futurum 

a’pemlesut quominus, prestituros ac se yolun- 

trastatoribus et compositoribus et past- 

in en in eivitatem suam vieeversa 

t, promisissent, prout ot hodie ot statim post istam horam 

et sibi homagium prestare juxta eundiela deberent, 


sie per dietum Hermannum his propo- 
e s Jar t et ee 


violen! 

i et civitati se sepediete per ipsum rn re 
ti Fre ah irrogatis ee a de eisdem Ra et 
a oportunis prosequendis et quod exnune et ij ino 
Eaton nie potentiam ipsius domini ae 
i, quam merito, ut ex premissis Iuce elarius 
haberent et vereri, ensdem prosequi non ande- 
‚justo et in virum eonstantem eadente metu protestabatur 
tiam quod propter hajusmodi adversarii sui potentiam et justo 
‚metu ducti le que sic, ut premissum est, compromittendo 
qunscungue concordias ineundo facissent, aut que quovismodo in 
en. facturi essent aut fieri permitterent, que sibi et suis 

et suecessoribus aut sue eivitati, A emodolibek contrarlari pre- 
aut aan Be noeiva et prej ae ep du 
com; et coneti, ntiam ipsins domini au inistratoris, 
Iversarii sui, cui 90 sun et I suo eivitatis defondendo resistere non 
‚sie non possent quominus, perhorrescentes ac justo timore 
rirmm conatantem eadente ducti, cum, ut ex premissis per 
‚sonstaret, quod, licet super hiix, super quibus contra eos Ipse 
ni ein proconsules et eonsules sui et ipsius commu- 

bus modis quibus supra de standa juri 
it, idem tamen administrator in cos aue 
li Bellen & In kl. monlld ut serien 
‚ot mmimenta essent, ob! 
quibus potuisset, prout supr= per cum 
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1496. Aug. 28. Gröningen. 1138, 

Bischof Ernsts Ordnung für das weltliche Gericht in Halb. 

Wir Ernst von gottes gnaden administrator der kirchen zu Magde- 
burg und zu Halberstad, herzog zu Sachsen, landgraf in Düringen und 
marggraf zu Meißen, bekennen vor uns und unsere nachkommen, tun 
kund und offenbar allen und jeglichen, sonderlich denen, die diese 
nachgeschriebene stucke und unsere ordnung gebrauchen ; so und nach- 
dem wir unser weltlich gericht und obrigkeit in unser stadt Halb. 
mit ihrer abung in- und zubehorung, die etwan durch den erwurdigen 
in gott vatern bischof Burkarden loblicher gedechtnus, unsern vorlaren 
im stift Halb., den ersamen und vorsichtigen burgermelstern und rat- 
mannen und gemeinheit daselbst, unsern lieben getrewen, vorsetzt und 
vorpfendet waren, wieder geloset haben und den wir der burde geist. 
licher und weltlicher dinge unterworfen, 30 seint wir aus pilicht unsers 
ambts und standes, unsern vermogen und gewissen keine muhe noch 
arbeit zu vermeiden geneigt nnd geilissen, daß alles in unserm ambt 
und obrigkeit also geordnet und geschicket werde, daß unseren unter- 
tanen un! jorsamen nutz friede und eintrechtigkeit daraus entstehen 
und er sen, auch jedermenniglich zu rechte gleich und billigkeit 
kommen, beschutzet und vertediget werden und sonderlich an gerichte 
und gerechtigkeit, die eine ewige und bestendige tugend Ist, one die 
niemand gott dem allmechtigen gefallen kan, darin niemand verseumet 
noch verkurzt werden soll, der arme und reiche und menniglich zu 
geburlichen und achlenniger rechten kommen und daß erfolgen muge, 
s0 haben wir unsern untertanen und sonderlich unsern bmi ‚gemein 
und einwonern unser stad Halb. zu gute diese Lac he gr 
riehtsordnung bestellung und ubung, damit unser weltlich gericht zu 
Halb. nun hinfurder Inet und geubet soll werden, gesatzt und ge- 
‚ordnet, setzen und ordnen die mit und in eraft dieses briefes und unserer 
ordination, die wir unverbruchlich gehalten und gehantbabet haben 
wollen. (1) zum ersten, auf daß unsere gerichte lauter geordnet und 
redlich einem wie dem andern mitgeteilet und gebraucht mogen werden, 
so wollen und setzen wir, daß unser richter und schöppen und alle 
andere m, die wir zum gericht ordnen werden, ire eyde von 
aller a unbe cusern und von nicmande ichts fordern nemen oder 
em; , in iren nutz und frommen zu keren, dan allein wah die 

te und lohliche gewonheit zulaßen und verhengen, und daß sie 
weder umb liebe gunst neid haß gift oder gabe oder sonst aus keiner 
andern bewegnus, wie die menschliche sinne erdenken mochten, tun 
daß sie billig lassen, oder lassen, daß sie billig tun sollen. (2) zum 
andern ordnen und setzen wir einen richter und sochs schöppen, die 
zu unserm gerichte den geburlichen und rechtlichen ayd den riehtern 
und schöppen thun sollen, als und wan des not ist, welche riehter und 
Kone an den orten, da man «das gericht bishero gesessen hat, sitzen 

, auch alle 14 tage ufs weinigste einen geriehtstag oder mer, #0 
25* 
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1486. Sept. 12, Giebichenstein, 1139. 
* Administrator Ernst kündigt den Besuch seiner Räthe auf den 
16, Sept. an. 


Ernst von gots gnaden administrator der kerchen zu Magd- 
burg und zu Halberstad, herzog zu Suchsen etc. 
Unser gunst zuvor, ersamen lichen getruwen, wir werden ufsonnabind 
|mehtst kommende uml des seygers sebin fru unser rete gein Halb. schicken 
und fertigen und den wir dann etliche unser sachen und geschefte, daran 
uns macht ist, inbevebl gegeben haben, mit uch und der ganzen 
den sachen zu reden und zu handeln, begern wir von nch in 
ir wollet. die un neyne uf den gnanten sonmabend fru umb 
des soygers sehin uf das rathuß on und verboten, dar dann unser 
rete aueh erschinen werden, und horen und vernemen, was imser mey- 
nung soy, und uch des also halden, daran tud yr uns zu danke, 
gebin zu Gebiehensteyn uf dinstag nach nativitatis Marie virginis, 
Adresse: 
Den ersamen und vorsichtigen dem rate unser stad Halb., 
unsern Heben getruwen. 
Halb. 00. 6. 


1486. Okt. 9. Halb. 1140. 
* Der Official und Vicar des Bischofs Johann Linz verlegt auf 
Büten des Pfarrherrn und der Alterloute su S. Martini das 
Kirchweihfest vom Martins- Abend auf den Sonntag vor Martini. 
Universis et singalis Christifidelibus presentes nostras Iitteras visn- 

'ria leeturis seu legi audituris Johannes Lintz, affieialis generalis eurie 


 Halberstadensis et vicarius in spiritualibus rererendissimi in Christo et 


illtstris. ipis et domini domini Ernesti Magdeburgensis et Halb. ecelesi- 
ee ducis Saxonie, Janutgrarii Thuringie et marchionis 
Misnie, in et per diocesim Halberstadensern specialiter deputatus nd 
vereian rei memorlam. fult nobis pro parte plebani et vitrieorum 
rrochialis s. Martini eivitatis Halb. expositum, quod, licet 

diete ie dedicntionis festivitas semper cadens in vigiliam ». Martini 
antiguam consnetudinem omnibus utrinsque sexus eselesie 
singulis annis solempmiter et festive indicatur celehranda 
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1488. März 10. 1153. 

* Bürgermeister und Ralhmannen geslatien, dass die Vorsteher des 
Hofs zum Heiligen Geiste ein Haus und Hof bei den Barfüssern, worin 
‚der verstorbene Hans Stendeken gewohnt hat und is dat huß, dar men 
plecht myt den hilligen dor to gande, sammt dem Keller, der unter 
des verstorbenen Utrich Handschuhmachers (Hanschenmeckers) Haus geht, 
nd das Haus dies Ulrich, das gänzlich verwohnt (utgewont), vor- 
müstet und verfallen ist, an Johann Sulvergod, Commissaris im. Dom, 
‚seine Dienerin Sumneken Taitekenmeygers, Johann Sulvergod den jüngern 
nd Kutharine, Sannckens Kinder, auf ihrer vier Lebenszeit für 37 
Rh. fl. unter der Bedingung verkaufen, dass das Haus Ulrichs von 
Grund neu gebaut wird. Sie sollen frei sein von weltlichen Lasten, 
dürfen den Brunnen des Hofes benutzen, die Häuser vermiethen, auch 
einige Kühe mit des Hofes Heerde austreiben lassen, müssen aber die 
beiden Häuser in Besserung mit Säulen (sullen), Wänden und Dach 


| 


ame mandage na Oculi in der hilligen vasten. 
Halh, M. 72. — Das Siegel ist zerstört, 


1488. März 4. Erfurt, in praepositura nostra. 1154. 
* ‚Johunnes Wisse, Probst des Augustiner- Klosters zu Prfurt, als 
oonservator jurium — 
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Bm gniessen und gebruchen sollen und mogen, als menlicher 
| Tem und lipgedings recht und gewonheit ist. mit urkunde disses bri. 
vos vorsigelt mit unserm anlangenden Ingesigel, 

der gebin ist zu Gebichinstein nach Cristi unsers herren geburd 
| tusend vierhundert darnach im nuen und achzigsten jare, uf montag 
am tage Appolonie der heiligen N 


‚ib. €. 17% — Due Sigel it 
ii Fehr, 2 (Me nach Voleicn)> Hab Cl um Ne ante hate 
die Seult in der Zeit, uls sie die Vogtei in Pfandschaft gehabt, erbaut: sie war wit 
der Voylei winder um das Stift gebommen. 
1489. März 28. 1159. 


* Der Bürger Tile Ratgebe verschreibt wR. vor dem Offieialen des 
Domkeliners Johann Kran für 16 Mark dem Halb. Kuland 1 M. 
jährlich auf Mitfasten aus Haus und Hof an der Gröerbrücke und 
hinter dem schone metken stoven, — Zeugen: der Eineohner Georg 
Küster und der Cleriker Johann Ulrikes. 

des sonavendes na Oculi. 
Magd, &, . Halb, V, 43. — Mit dem Siegel des Offieiaten. 


1489. Mais. Halb. in domo habitationis relietae 
Hans Croppenstiddes. 1160. 
* Der Bürger Henning Arndes hat vom Rathe für 60 Mark einen 
führlichen Zins von 4 M. gekauft und davon wieder dem Brawmschweiger 
ee er Twedorp für 60 Rh. fl. 3 Rh. fl. Zins verschrieben. 
Da er wicht im Stande ist den Wiederkauf su bewirken, so schenkt er 
er den Fa seines Todor sein Anrecht. der Martini- Kirche. und. gilt 
‚den Alterleuten Albrecht Meyge dem älteren und Hermann Kochnotarielle 
Follmacht. die nölkigen Schrilte zu thun. — Zeugen: die Bürger Sievert 
Hartken, Hans Becker, der Bruder der Witwe des Hans Oroppenstedit, 
nd Henning Belen. 


1489. Mai 8. 1161. 
Hans Marquard und seine Frau Mette verschreiben wk. wor dem 
‚Offieialen des Domkellners Johuum Kran für 15 M. dem Vioar des 
 Maithias-Altars im Dome Hermann Oldendorp wnd seinen. Nachfolgern 
2 Mark jährlich auf Pfingsten son Haus und Hof in der Kühlinger- 
‚Blrusse zwischen Hans Flemming und der Witwe ıles Heinrich Bruns. 
— Zum: die Cleriker Johann Baden und Joh. Tirikes. 
- > en fragen na Misericordia Domini. 
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lantgrave in Doringen und marggrave zu Miessen, bekennen 
| eftntiehen mit dissem brivo vor uns und unser nachkomen bischoven zu 
Halb., so als wir dem ersamen Ditmarn Knor, riehter unsers wertlichen 
| geriehts in unser stad Halb, unserm licben getruwen, umbe getruwer und 
annemer dinste willen, ung und unserm stifte getan, die wassermole u 
unser Voitie zu Halb. bie sente Burkarde zwuschen beiden toren 
gelegen zu rechten menlichem lene geliehen haben, naclı bemeldunge 
des lenbrives ym deshalben und daruber ben, das wir nu der 
selbten seyner getanen dinste halben, anch die er uns und unserm 
atifto furder tun kan und mag, nachdem er auch die selbte mole mit 
merglicher koste gar nahe von grunde uf vernuwet und gebessert hat, 
ym und Ditmarn und Heinrichen, seynen liplichen sonen, GE 
‚getan und verschrieben haben, tun yn auch solliche gnade ver- 
schreiben on in craft disses brives, das wir nach uuser nachkommen 
von dem gnanten Ditmar Knor und Ditmarm und Heinriche, seynen 
sonen, wanne und wie ofte yn die obgerurte mole in lenen zu nemen 
gebüren moge, nicht hocher nach mer danne zweyne Rinische gulden 
davon zu lenware heischen nach nermen wollen nach deshalben furder 
verpflicht sein sollen ane geverde. und des to bekentnisse haben wir 
r Ernst erzbischof und administrator vor uns und unser nach- 
bischove zu Halb. unser ingesigel an dissen brief tan hengen, 
der gebin ist zu Halb, nach Cristi unsers herren geburd tusend 
vierhundert im nuenzigsten jare, uf montag nach Dorothee der heiligen 
Jjunchrauwen, 


Hab. €. 17%. — Das Siegel it ab, 


1490. März 10, In consistorlo eausarıım generalis 
curiae. 1170. 


Der Official Nicolaus Tilemann entscheidet den schen vor seinem 
Vorgänger Johann Sehurg verhandelten Streit zwischen dem Johannis- 
Kloster (Probst Henning Gerbrecht und Prior Bertold Grys) und dem 
Cleriker Hessing Winter über 2 Schilling jährlichen Zins aus Haus 
md Hof im Seidenbeutel (bursa serica) au Gunsten des Klosters, 


Cop.-B, des Klontere 5, Johann auf der Unit. Bild, zu Jena Fol. 99. 





Nr. 1172, 1173 a. 1490. 405 


der antword vorhoffen zu beschutzen und auch die eleger die selbigen 
ister und ratmanne nicht vormeynen als vortreter der o| 

‚orer mitteborger zuzulassen, sprechen wir vor recht, das 
die gedachten borgermeister und ratmanne vormittelst sollicher orer 
sehutzrede und on der antwurd nicht beschatzen noch aufge- 
Ialden mogen: es sollen auch die selbigen borgermeister und ratmaune 
aus kraft des angezeigten anlaß als vortreter der bemelten arer mit- 
borger billich zugelassen werde von rechts wegen, darnach uf die 
Ban so borgermeister und ratmanne obgnant von den elegern ge- 
und gebeten, und uf inrede und naabrei etc,, sprechen wir vor 
recht: als und nachdem disse krigische scheel und gebrechen noch 
lantloufftiger werntlicher weyse zum rechten vorfast und voranlast, 
auch also ingeleyt und obergeantwurd, dodurch sind dy dleger den 
selbi borgermeister und ratmanne sollicher orer schulde und in. 
E Base mügsame bestendige gewer, wie recht und landlouftig, 
das oren sindieum und anwalden zu tun schuldig, und 
so sy sich deswegen worden, solten borgermeister und ratınanne als 
vortreter der gnanten orer mitborger der antward loß und ledig geteilt 
und also ab instancia judicii entpunden und absalvirt jen von 
rechts wegen. furder uf schult antwurd nochred und kegenrede ete., 
dy howbisache an sich selbst betreffende, so von beiden teilen in vil 
langen manchfeldigen vorworren schriften aufbracht, sprechen und er- 
kennen wir vor recht: worden die bemelten techand und capitel, wie 
sich zu rechte geburt und eigent, erweisen, das der selbigen orer 
kirche von etwan unser vorfarn bischoffe zu Halb. eynen alles recht 
des zehendes, nichts usgeslassen, uf der marke zu Lutken Hersleve 
rechtlich gogeben und zugeeigent sey, danne solte den gnanten techand 
und capitel aus kraft der selbigen gabe der zehende von korn und 
hopfen und allen andern fruchten der gedachten mark zu Lutken Hers- 
leve billich volgen, es were dann sache, dus ernochmals aus unsern 
vorfarn bischoven zu Halb, eyner als nemelichen bischof Albrecht 
er RA fruchte des hopfzehendes doselbst zu Lutken Hersleve den 
tyinpten borgermeister und ratmanne aufzuheben vorgunst und 
und dye selbigen borgermeister und ratmanne salliche 
fruchte des hopfzehenden rechte vorworte zeit und also vierzig jar von 
wegen des bemelten unsers vorfarn entpfangen und ufgehoben heiten, 
alsodenne 50 das durch borgermeister und ratmanne wie recht bye- 
braeht worde, weren techend und capitel egnant durch solliche gunst 
vorjarunge orer gerechtigkeit des hopfzehndes, so ore kirche und 
aus kraft der 0) ten gabe er] , gefallen. 0 aber die 
ten techand und capitel erweisen worden, das sle den sel- 
korn und hopfschenden in orer gebrewchlichen gewer vorwerte 
und den also durch eyne rechtliche vorjarunge und je 

jption uberkommen und erlangt, ouch in der t, das ey 
vorfarı von sollichen felden garten wesen eckern, et 


and 
ya 
zeit 
ore gebuw: 

und ungebuwet, derhalben sich itzund disse krigische irrunge erhoben, 
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\ 1490. Dez. 3. 1105. 
* Der Bürger Georg Inens und seine Frau Mette verschreiben 
ach. vor dem Officialen Nicolaus Tilemanni für 64 M. dem Canonikus 
S. Bonifacii Arnold Dompnitz 4 M. jährlich auf Nicolai aus Haus, 
Braugeräth und aller Zubehör in der Kornstrasse hinter dem 
Garten der Prediger zwischen Hans Keyser, Hennings Sohn, und Simom 
Mund in der Altstadt, aus einem Garten am Kirdihof des Klosters 
(der Marienknechte) in der Neustadt und ans oinem Berge mit Bäumen 
und Acker zwischen den Bergen nach Quedlinburg zu, neben Henning 
Fenstermekers Berg. — Notur: Conrad Muntmester. Zeugen: die Cle- 
riker Tilemann Ecken und Heinrich Lengeden, 
am donredage na sente Thomas dage des hilgen apostels. 
Magd. « r. 8. Bomifacii 397°. — Das Siegel int ab. 


1491. Jan. 7. 1176. 
* Das Capitel 5. Bonifacii verzichtet eu Gunsten der Stadt auf“ 
seine Ansprüche an den Gröper- Thie und Bauermeister- Graben, 
sorie auf 12 Schilling jährlich von der Stelle des Rathhauses und 
dem Kornmarkte, dafür erkennt die Stadt vier Häuser des Capi- 

tels hinter dessen Schule als frei vom Bürgerpflicht un. 


standen unde ut unde van dussen nase) 
irsten van deme Groper tye mit deme graven, nu tor tyd geheyten der 
burmester grave, de de gnanten — — langetyd unde boven mynachen 
gedenken alse tobehorich orer stad under sik gehat, der gebruket, 
myt wyden besettet, de afgehawen, den graven myt fyschen besettet, 
‚gefyschet unde anders na oreme willen darmydde gefaren, unde so we 

de rad den obguanten tye unde graven myt ir 
uns vorentholden, so de sulve tye unde grave unsir kerken genzliken 
tostunde unde dorch eynen bischop to Halb. unde syn enpitel gegeren 
unde geeygenet, so we des segel unde hreve unde so gude ankumft 
hebben unde vorleggen kunden, tome andern van twelf schillingen 
Halb. were, de we jarlikes by den gnanten — — unde van orem rad- 
use alse achte schillinge van der stede, dar dat en SB, 
ande vyer schillinge van deme kornemarkede mit unsen boren 


en unde wenteher alse erventyns na unser Inge 
de vorgedachten — — darwedder vormeynden tins 


’ 








Er 
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kornemarkeile, jarlikes unde wenteher uptonemende gehat unde 
nommen hebben, se unde ore nakomen — — dı nicht mer to 


sunder derwegen fry unde umbededinget to ewygen tyden 10 


langende, 
Iatende: daryor unde deme to eyner wedderstadinge — — hebben de 


unser scholen a Jarlikes hat, ‚darvan upgenamen unde ent- 


unde Re: et were denne dat dar borger ynno wonoden, 
me rade to schotende unde neyberrechte van aren I 

sonen er gudern wnde nicht van der huser wogen gelik anı 
borgern to donde vorplichtiget syn, des s0 borgermester unde radmanne 
unde oren nnkomen an den hnBern boholden unde we one darıno 


= 


 unde niehtes furder bekennen. ok schullen de gnanten —— nemande, 


sy frawe eite man, de de in tokomenden tyden in den vorgemelten 
'hußeru wonen worden, de neyne barger efte borgerschen syn, de bor- 
Fear aan man, ae gen efte darto benoden, de wyle se in 
‚sulven husern wonen. unde dardurch unde hyrmede schullen alle 
trnisse scheel unde gebreken, wenteheer twyschen unsen vorfaren unde 
uns unde den mergenanten borgermestern radmanne unde ok oren 
vorfaren der vortalden stucke n irwassen begeven unde sußlange 
an, , genzliken entrichtet unde bygelecht syn. des to warer or- 
unde merer wissenheyt — —. 
na Christi unses heren gebort dußent vyerhundert jar 


eyn unde m ten jare, ame fridage In erastino ep! 
nie , anno ejusdem. 
Haft. H. 6. — Dus Siegel ist ul. — Der Revers des Raths Magdenurg s. r, 


Be 1491 am fridage na der hilligen drigger konnynge dage- 


1491. Apr. I. 1m. 

Bürger Hans Krüper (Oruper) und seine Frau Zicke vor- 

ck. vor dem Officialen Nicolaus Tilemanni für 12 M. dem Ca- 

‚pitel S. 1%, M. jährlich auf Ostern aus zwei Häusern in der 

ne nam Bar Be una Er 

Norten. — Notar: Eggard Krans. Zeugen: die Cleriker Tiemann Eck 
wnd Heinsich Lengeden. 

am widdeweken nn der deminiken Miserieordias Domini. 
Magi. 5.7. 8. Bomifacit 247. — Das Siegel ist zerstört. 


119, in der Rathsstuhe (stuba practor 











Nr. 1179-1180 a 1401. 1492 an 


auf der Voglei, zwischen Tudehe Mollew und einer Brandstells (eynem 
branden bleke), Arnd Kirchhofs Haus gegenüber, das ihnen von Al- 
brecht Albreehts verkauft ist und von Joachim und seinen Brüdern zu 
Zehn geht, verschreiben. 
ame middeweken na der dominiken Invocavit in der hilgen vasten. 
Muyd. ». r. 8. Bemifacii 248. — Des Siegel ist ab. 


1492. März 16. Bu», in loco consistorii eausa- 
um curiae Halb. 1182. 

* Katharine, een Snidewinds Witwe, schenkt vor dem Offci- 
alen Nicolaus Tiemanni der Stephans- Brüderschaft für ihr Seslenheil 
einen Hopfengarten bei der Stadt, uppe deme Rode belegen, den ihr 
werstorbener Mann für 10 Mark gekauft hat. — Notar: Eugard Kranz. 
Zewen; Heinrich Laurent, Vicar zu 8, Pauli, und Peer Herwig, 
Pleban in Studen. 

die Veneris, decima sexta mensis Marti. 
Maydı x, 7. Halb. W. #7. — Mit Siegel des Officiaten, 


1492. Apr. 2. 1183. 
® Heise Koch, Bürger zu Halb., und seine Frau Agathe verschreiben 

wi. vor dem Officialen des Domkellners Johann Brause für 10 Mark 

‚den # Prasbendaten in der Pauls- Kirche 1 M. jährlich auf Andreas 

aus Haus und Hof in der Nieler- Paulstrasse zwischen Heinrich Kru- 

deken ud Hans Perlebergs Witwe. — Notar: Martin Piper. Zeugen: 

‚die Oleriker Nievlaus Kedding und Hermann Richtering. 
ee 


Ben 16, in 2 TE der Bee 
U. L. Frauen. 1184. 
” Der Viear in der T. Frauen- Kirche Conrad Gronau bestimmt 
eine Mark aus seinem Hause unter der Peterstroppe zw seiner 


Aemorie. 
legiarius oblegii H; 
eognoschnus resentes, «m 
Eu eelnaie allaltare ie & 
— domum suam cum curia — — in opposito grad dı 
. Petri in Halb, sitam, quam inbabitat ct a quondam 
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Nr. 12065°— 1907 a. 1495, uw 


sincere caritatis acceptans Christoque non immerito aeceptabilem fore 
erodens, piis ipsam spiritualium beneficiorum vieissitudinibus recompen- 
sari, vos ad nniversa et singula conventaum michi commissorum reeipin 
sulfragia in vita pariter et in morte, plenam vobis partieipationem 
niissarım vigiliarum orationum suffragiorum ac omnium bonorum spirk. 
tualiam tenore presentium tribuendo, que per fratres Minores et: sorores 
#, Olare ot tertü s, patris nostri Franeisci ordinum eorundem conven- 


Miügd. », r. Halo. G. 7. — Das Siegel ist ab. 


1495. Juli 7. 1207. 
* Das Hofmeisteramt des Sicchenhofs verpfändet zwei Hufen in 
Gross-Quenstedt dem Siechenhofe, 
We Nicolaus Tilemanni, geistliker rechte lieentiat, gemeyne oflielal 
‚des hoves to Halberstadt, bekennen openbar | — — dat de beseheydene 
ınan Hans Leoxem, vu tor tyt hofemeister up deme seikhove vor Halb., 
mit unsern und des meigers, onk der ganzen gemeynen sampninge up 
deme gnanten hove wetten willen und fulborde, umme sunderliker noit 
willen des gedachten seikhoves rechtes und redelikes kopes up eynen 
widderkop vorkouft heft und vorkoft — — twee hofe landes ploichlikes 
ackers up deme felde to Groten Quenstidde belegen, de itzunt eyn 
Henning Heygers under deme ploge heit und in des ten 
Bon, den bescheydenen Hanse Luffenbecker hußmester, 
Jan Schaper, ge Hanenkoppe und aller anderen broderen und 
susteren und gemoynen sampninge in beiden husen up deme guanten 
vor twe und veirtich mark Halb. weringe — — . mank so. 
twen und veirtich marken sint drittig mark, de Diderik Winkel 
‚gedechtenisse in en sen brodem ae sustern ob- 
ewigen memorien tenisse mildichliken 
beft, so dat se darvor alle jar to veir una 
tuortemperen, up deme genanten seikbove schullen 
ilien u ee ‚des em Diderik Winkels 
dusser nageschreven syner frunde, nemeliken eynes Karsten 
s sele und eyner Emelen, de sin husfruwe is gewesen, eyes 
Auhaldes sele und eyner Alheiden sele, eynes Jan 
Alheiden sele, de de is gewesen Diderik hs... 
Ilsebeen Winkels sele und alle de ut dussen gi. 
schillis 
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AIR 







4 
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eyner 
gestorven sin und noch sterven mogen. und #0 
ing und dem scholer ses penninge, 
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Nr. 1211 a, 1497. 47 


‚erven unde erfnamen myt hande unde munde aodane obgemelten malen 
‚under dem Bossleveschen belegen vor mek alse sinem ervetins- 
bern vorlaten unde ewige aveticht darvan gedan. unde de obgnante bor; 
 meisters unde rat to Halb, hebben mek den ersamen Ty} 


erven 
‚unde ok jegenwerdigen in craft dusses breves bekenne. unde vor also- 
dane bekantnisse unde recognicien heft mek de vorgenante rat vor. 
Bi umde to danke betalet eyne Halb. mark Halb. werynge unsche. 
gar mark der sulven Halb, were \unde eynes scheppel weytes 
illigen oxiern to ervem tynse mek unde mynen nakomelingen, 
rt, ane weygeringe efte jennygerleie insage to be- 
inlende. unde we Nycolaus Amelung deken, Hioriens Wegener senior 
unde ganze capitel der obgnanten kerken s, Bonifacii bynnen Halb. 
‚bekennen hirmede vor uns unde unse nakomelinge, dat we ute boven 
vortekenden und andern merkliken orsaken myt tytlikem rade alse 
obgnanter vienrie in unse kerken gehort lenhıern to sulkeme vorschrevenen 
ee ee 

je T al ', reden unde 

loven ae Bora bovengoschreven Tree" elausulen ande artikel vor uns unde 
unse mukomen trawelik stede vaste unds unvorbroken ungeferlik to 
holdende, des to merer bekantnisse unde orkunde hebben we unser 
I i ir an dassen bref hengen laten. unde ck Nycolaus 


g 


B 


t. 
Be 
unde negentigesten jare, an dem mandage na der hil- 





Nr. 1912 — 1214 a. 1497, 


Bigilla presentil 

datum et actum anno nativitatis een millesimo qundringentesimo 
imo septimo, quinta die post Valentini martiris. 

Magd. Cop. 104. — Es waren damals 11 Frauen im Alevius- Hause. 






213. 







Lawenstein 
Li ae Kinder ce Tea anf der Haase uber der BE 
‚des Nieolai- Klosters, hart an der Hühnerbrücke (honsbrucke), von dem 
loster in Erbemeins gehabt und mit Zustimmung des Klosters (Prio- 
Mechtild Henkel, ‚Suppriorisse Mechtild),, das sich den Erbensins 


"auf. dan bischölichen ofe für 60 Th. fl verkauft haben. 
mondags na unsers herren lichnams dage, 


_ Im Besite des T’hür.- Süchs. Vereins in Halle. — Das Siegel ist ab. — Im 
‚gedr. N, Mitih. IV, 3, 8 74. 


1497. Mai 29. 

_* Das Nicolai- Kloster bestätigt vorstehenden Verkauf. 

pe BE. Sa priorissa, Mettilda Lindemans subpriorissa 
Be 

mumaıen der stad Halberstad gelegen bekennen 

breye vor uns und unse nakomen, #0 alse de erhi 

wenstein de elder ime dome und er Hinrik ee de 









1214. 

















Nr. 1215—1218 a. 1498, EN 


1498. März 4. 1216. 
' * Der Bürger Hans Westfal, seine Frau Ottilie und seine Mieter 
Lascke, dies Hans Wostfal des ältern Witwe, verschreiben. zch. vor dem 
 Offieialen Dr. Jacob Bodeker (Dolentoris) 3 Rh. fl. jührlich auf Jo- 
hannis aus ihrem Hause auf dem Martini-Kirchhof am Schlinge (ange), 
gegenüber dem Holsmarkte nach den Fleischscharren zu gelegen, 
 Canonikus S. Bonifacii Arnold Dompnitz für 45 Eh. fl. Dee. 
- für 30 M). Der Rath hat jährlich 1 M. am Hause zu fordern. — 
"Nolar: Peter Wedegonis. Zeugen: Canowikus U. L. Frauen Tilemann 
Eekon und der Laie Hans Rudeloff, 
ame sonavende na der dominiken Oculi mei in der hilgen 
vasten. 


De EA a 
} 1498. Apr. 9. 1217. 


Das Johannis-Kloster (Probst Henning, Prior Johann) gibt an den 
Claus Dusing und seine Erben einen Garten bei der Rabahne 
‚(rabamen), der jährlich 3 Rh. fl. und 4 Schillinge Zehntgeld auf 
Michaelis sahlt und nicht versetst oder verkauft werden darf. 
des mandages na palmen, 
| Cop-Buch von 8. Johann, au der Unie-Bill, in Jena, fol. 190. 


1498. Juni 29. 1218. 
* Das Johannis- Kloster bezeugt, dass die steinerne Mauer zwi- 

. ‚schen der Probstei und dem grauen Hofe zu letzterem gehürt, 
Nos Henningus prepositus, Johannes prior totumque capitulum 
‚eanonicorum regularium monasterii s. Johannis extra | muros oppidi 
Halberstad recognoseinius coram quibuscunque jnspeoturis has nostras 
patentes litteras, quod murus lapideus inter curiam prepositure nostro 
Br curiam monasterii Lapidis s. Mychaclis protensus a prepositura 
en an mann aan pertineat ad jamdietam 
wulgari nomine ‚grisen curia’ appellatur, eyncta Bu 

jenen Bee sau meridionali, supra quem murum domunculam 

eonseryandis nostris Iactieiniis cum suo stillicidio Fu; 
Fi non sine eonsensu abbatis et conventus monnsterli memoratl, 
‚pacto tali, ut si abbati jamdicto visum fuerit aliquando statuere struc. 
‚furanı supra murum sepedictum, nostram strueturam tollendo, nos eydem 





\ in eufus rei testimonium nostri sigillem eapituli Dr est 
appensum ipeo die bb. Petri et Pauli apostolorum, anno 
Im Archie su Wolfenbüttel. — Mit Siegel. 





Nr. 1219, 1019* a 1496, ano 


len unde willen de ok in allen oren artikelen in gudem geloven stede 
unde unvorbroken bolden sunder alle list unde geverde. des to 
ingnisse hehben we unser stat ingesegel — — ok an dussen 
gehangen laten, 

en ‚Cristi unses heren Een dusent vayrbundert 
unde negentigesten jare, ame dinstage na assumptionia 
gloriosissime virginis. 
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‚denste erbedinge witlik, dat de beschedene Harmen Hobberdes, 

borger, wor uns is erschenen unde to erkennende ‚en, s0 le 
Hanse Wickelshusen, borger darsulves to Halb., hundert Rinsehe 
sunte Michaelis dach nilkest vorschenen synes huses halven, 


in juwes gerichtes bouke vortekent: alsedeune syne gelegen- 
” Ban; he darumme vor juw to Kia: ver 
vor uns in der besten formen wege unde wisesynen 
Hanse Hobberdes, ok unsem borger, #0 he in rechten scholde 
» gefülmechtiget unde maket one fulmechtich jegenwor- 
dusses a nn voce hundert gude Binache gul- 
ten Hanse Wickelshusen in frunscop 
de forder duby to donde, x0 de serift Fe 
geriehtes houke gesereven, om ok daryan quitancien 
andere dinge hirinne to donde unde to Iatende, geliker 
Harmen Hobberdes jogenwordich woro, lovede uns ok 
Idende allent, dat upgemelte Hans Hobberdes, sin soene 
don unde latende worde, to ewigen tiden. dusses to 
unde merer bewisinge hebben wy gedachte rat to 
unser stat secretum benedden upt spacium dusses hrevas 


nach Cristi unses heren gebort xlilje im xevilj, jaren, am mandage 


Im Briefbuch sler Studt Braunschweig. 
Üesshhehtu;. d. Ir. Sachmm. VL 3. = 
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Nr. 1320— 1222 a 1498. 1499. As 


tende 
unde Cort Flor, rydehern, In jegenwerdicheit unde biwesende ern Johan 
Sulvergodes statschrivers, an fulmacht unde befellunge Herman Kocks, 
Tomas Stendekens, groten kemerers, unde ganzen rades, up ander siden, 
erschenen, unde de sulven sck aller gebreken unde tw: licheit, 30 
sek twuschen gnanten Ditmar Knorren dem eldern zeliger gedecht- 
nisse, ok deme jungern unde siner mutter unde deme ersamen rade 


orer nakomellnge unde ganzen gemeynheit ullen 

unde willen uppe negest oknalien niggen Jars dach ertfast unde 

nagelfast sumpt aller tobehoringe kesten raden mollenstene unde wat 

's0 in der molen is der molen tobehorende, nichts utgenomen. darvor 

 eelekeaiege une Teste sulten, rohen Ba 
eyne jerstadinge hundert Rinsche gulden, vı 

‚gnanten niggen jars dach, wan Ditmar deme rade de molen 

igen. unde de moller in der sulven molen schal van der ar 

13 


u 

twe eynes Indes aket unde eynem isliken to geloven 
a era. ae aaa iken bokstaven under- 
{ gesneden is, gegeven ame jare unde dage 











‚Nr. 1226, 1227 a 1500, 439 


na der gebort Oristi unses heren dusent vifhundert jar dama, ame 
avende s. Andree apostoli et martiria, 


Halb. V. 33. — Das Siegel ist ab. 


1500. Nov. 30. 122. 


* Das Nieolai--Kloster verspricht für 10 Rh. fl. für den Petri-Altar 
Kelch Wein und Brot zu liefern. 


rt ee Zeil al pe riorissa, Effemia Ebelingk suppriorissn, Agata 
‚ganze conventus des closters s. Nicolai bynnen 

Halbentadt dakaıı in vor uns unse nakomelinge unde vor alswemen 
in dussem unsem oppen brefe, dat wy myt wolbedachtem mode wetten 
unde willen unser alle, up dat de deynst goddes in unser vorbenomp- 
ten kerken =. Nicolai byımen Halb. gebettert moge werden, hebben 
entfangen van ern Marten Sone, vieario in unser leven Frouwen kerken 
bynnen Halb, teyn Rinsche gulden an golde, darvor loven schullen 
nnde willen wy unde unse nakomelinge deme ri efte besitter 
des benefieii Petri martiris in der een kerken &. Nicolai bynnen 
Halb,, dat de sulve ern Marten Sone myt unser aller willen unde ful 
bort gefunderet heft, to ewigen mike in jeweliker weken schaffen 
reken unde langen kelk wyn unde Tran sodanerm bescheyde, eft 
de kelk, den wy darto schaffen unde reken werden, in tokomen- 
den tyden brokfellich tobroken edder dar wes ynne noit were to 
makende, id were groit efte kleyne, dat schal de possessor efts 
besitter des vorbenompten benefieii x. Petri Tr unde nicht wy 





gensliken betalen unde maken laten ans insage. dusses to merer be- 
en — 

is na Christi unses heren ‚godes gebort dusent vyfhundert 
E jage s. Andree apostoli. 


Magd. s. r. Halb. L. 10. — Mit rothem Siegel des Comvents. 











Nachträge und Berichtigungen. 
Dies diem dat, 
1. ZuBandL 


994. Nov. 23. Bruchsal. XXI. 

* König Otto IIL errichtet in Quedlinburg einen Markt, wie in 
Köln, Mainz und Magdeburg, und schenkt die Einkünfte dem Süß. 
Die Gerechisame gehen von der Baale bis zur Oker und vom der Uistrd 
und Helme bis sur Bode und dem Oschersleber Bruch, exceptis his, 
que priusquam istud ineiperet preceptum, loeis legaliter constructa esse 
‚cernuntur, — — in oceidente Hafljverstedi, Saliganstedi — —. 

Nach dem Original in Dresden pedr.. Quell. U.-B. I, 7. 


1068, 3. 8. 3, Z. 8 der Anm. lies: Urk.: mxlviij. 
1133, 6. 8.7, 2, 6 der Anm. lies: Ledeb. Archiv VIII. 


1136. Okt. 18, XXI. 


Bischof Rudolf bestätigt die Besitsungen und Einrichtungen des 
Peter- und Pauls - Stifts, darunter auch den vom Bischof Reinhard ge- 
gründeten Gallus - Markt (in cujus dedicatione forum constituit et ejus 
thelonium ad tegendum et emendandum monasterium et claustram bb. 
apostolis tribuit et sub anathemate confirmavit). 

Magd. s. r. 8. Pauli 1, Copie S. XVII/XVIII. Theilw. gedr. HZ. 1868, 
259. — 1180 bestätigt dies Bischof Dietrich mit den Worten: ad hoc etiam the 
Ioneum in festo b. Galli, quod eidem gcelesio a predecessore nostro Reinhardo epi- 
scopo in dote collatum est, ei auctoritate nostra confirmamus, statuentes, ut per 
omnes dies, per quos nunding illg duraverint, canonici b. Pauli ad tectum et edi- 
ficationem geclesig sue theloneum illud colligendi absque omni partitione tam infra 
civitatem quam extra liberam habeant facultatem (* Magd. s. r. S. Pauli 4°). 





1197, 10. 8.11, Z.5v. u. lies: concanonici. 8.12, Z. 7: Romano. 


1219. März 18. XXV. 
* Probst Goswin von S. Jacobi vertauscht den Akenberg an die 
Herren von Heimburg gegen einen Wald bei Athenstedt. 
Gozwinus* Dei gratia prepositus gcelesig s. Marie et s. Jacobi in 
suburbio civitatis Halberstadensis | omnibus hanc paginam inspecturis 


2 


Nr. XXIV—XXVI a. 904 1136. 1219, 108 Eu 


in vero salutari. noverint universi presentes ae posteri, quod 
inus F(eiderieus) venerabilis Halb, episeopus al ammoni- 
tionem precum meärum montem quendam, qui a vulgo dieitur Aken- 


nt de bono favore Ipsius et kr predietum montem 
emni gravamine libere possideret, cum autem 


domino Heinrieo dimisi eum omni jure, je prins usa fuit ecelesia, et 
ipsi viceversa silvam quandam aput villam Atenstode, superadilitis 
quindseim marcis, in concambio dederunt «oolesig prenotate. nt igitur 
‚hejus rei factum ratilhabitione maneat inconvulsum, presens testimonium 

eonseriptum sigillo gcolesig nostre roboratum congentients con- 
ventu militibus tradidi memoratis. 

datum anno incarnationis Domini m.cexix, xy. Kal, Aprilis, 

Im Wolfenbüttler Archiv. — Das Siegel ist ab. 


1236, 38, 8. 41, Z. 9 lies: signntam. 
1238, 38, 8. 44, Z 1 des Lemmas lies: Bischof statt Bischolf, 
1245, 57, 8. 60, Z, 6 lies: disposuerint. 





















Nr. XXXI—XXKIV a. 1967, 1970, 


3. (e. 1267—68'). XXX 
* Die Rüthe von Bremen, Stade, Hamburg, Lüneburg, Quedlinburg, 
tt, Helmstedt, Goslar, Hildesheim, ig, Hannover, 





süchsischen Gebiet durch Strassenraub erfahren, durch Be- 

ihrer Güter leiden müssen, und ersuchen um 

‚sie wicht mehr kommen werden. 

Ne Gen" 1 0 Hhafeum, Snlre nahmen Ka fra Zi am 
XXX. 

Der Sischenhof verkauft dem Kloster Hedersleben einen Hof da- 









nomins Domini amen, quia res gesta citius in oblivionem de- 
nisi Niterarum testimondo roboretur, eapropter eognitioni om- 
esse desidero manifestum, quod cgo Hammo reotor curie leproso- 


iter 
preposito totique conventui sanetimonlalium 
rationabiliter pro quatuor mareis argenti et dimidia ven- 


jerunt: 
'hannes de Heddesleve dietus de 
Johannes, frater 
super has 
inde confectam er 
caute- 





FRE a Thank 6 dimidiän 1a major Beralere:dn Ölen 
ert et Henrieo [comitibus]. 
Wölfenbütiler Archie. Perg. — Häschr. in — Die erste Aufseichnung 

















ANXVIII—XL. a. 18:0. 1847, dl 


320. Aug. 2. Braunschweig. AXXIN. 
* Herzog Otto von Braunschweig gibt eine Hufe in Aspenstelt, 
vom Schenken Jordan von Neindorf aufgelassen, dem Siechenhof. 
Oito Dei gratia dux in Brunswich omnibus presentia visuris seu 
audituris salntem in omnium salva | tore, cum amarissima mortis amari- 
tudo proch dolor ita de medio tollat cuneta, ut defieiente mortalium 
vita evanescant pariter vite acta, majorum provide proyidit industrin, 
nt felieitatis opera, que excercent (!), soripturarum approbatio memorie 
novissime representet, hujas rei eausa seire volumus tam 
posteros quam presentes, quod, cum strennuus miles Jordanus pincerna 
noster dietus de Nendorp nnum mansım situm in campis ville Aspen- 
stede, quem a nobis in pheodo tenuit, coram nobis voluntarie resignavit, 
nos vero predietum mansım per resignationem hujnsmodi in manibus 
nostris tenentes liberum et solutum, domum quidem infirmarum prope 
Halberstad speelali favore et gratia prosequentes, ipsi domui et pro@u- 
ratori domus predicte ob salutem et remedium "animarım nostrarum 
ae omninm parentum nostrorum dietum mansum eum ommibus juribus 
| tiis et proprietate tam in villa quam in eampis Aspenstede et 
al ommi advocatin liberum donavimus et per presentes donamus ae 
ua domul et procuratori domus auj jcte perpetue et libere 
um. ut itaque nostra donatio ac incorporatio supradieti mansı 
‚de pleno consensu et bona yoluntate omnium heredum nostrorum facta 
a nobis firma Bar et in Ban persoveret, presentem litternm 
‚super hoc eonfeetam appensione sigilli nostri duximus roborandam. 
actum et datum swich anno Domini m.cee, vicesimo, 4quarto 
Nonas Augusti. 


Zu Archiv zu Wolfenbüttel, — Dis Siegel ist ab, 


1924, 413. Z. 5 lies: professores, und 5.320, Z 7 dieti de 
Nendorp (nach Magd. Cop. 104, 121). 
1343, 465. 8, 868%, Z, 8 vw. w. lies: compromiserint. 


1347. März. 10. XL. 

* Das Jacobi- Kloster verzichtet auf seine Ansprüche an den 

Zehnthof des Deutschen Ordens in Eisdorf. 

We Luder von Luttiken Ditforde provest, Ghese von Hoym ebdische, 
‚Ghese von Wantslere priorinne unde de gantze samninge RESER, des 
Borchard der stat to Halverstat bekennen open- 
in disseme jeglienwerdigen breve, dat de schelinge, de de was 

enchalf unde under den Dadeschen herren des Sau wo 
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4. Gesellschaft der Müller- u 
Bückerknechte s. 8.519, 


F. Hospitäler. 
1. Siechenhof, domus infirmorum. 
Iesan 38.47. 54.9. 63. 96.7. 1 

















2) Sachliches 


Achst = Angst 788. 
advocatiactjudiciumcivitatis25.445u.8. 0. 
aestuarium, Zimmer 559. 64. 710. 





ankunft, Beweis 1176. 

anewende, Ackerstück zum Wenden des 
Pfiugs 523.36. 84 u. s.w. 

angari, perangaria, Frondiense 50. 301. 


een, Scharfrihter 8. 
angevelle, Anwartschaft 628. 
anvordigen, festmehmen 487.8. 9. 90.2 
anwardinge, Anwartschaft 1224. 
Apotheke 728. 
archidiaconus eivitatis, der Domkellner 23. 
82. 294. 312.36. 59. 
arcus sive testudines muri 49. 
arme up dem wikbelde, up dor Vogodye 684. 
Quserme 684. der armen Iude mindelen 
und arm 594. 631. 683. 181 
& Boos 
Irzt 1104. 
aschedach, Aschermitwoch 1201. 
aula episcopi 266. 
avcticht, Verzicht 581. 690. 5. 778. 
afnemen. befreien (nice) 508. 
afrunnich, flüchtig 1080. 
afıyde, Apsis der Kirche 635. 897. 905. 


Bäder (balnea) 186. - Seelendad 498. 
bando lude, bannen Iudo, Gebannte 600 A. 


baner uprecken, uprichten 663. 748. 806. 
bannus synodalis 15. 6; 38 u.ö 
bate, Vorteil: to bate komen 504. 


bervo, bieder 
beschaden, age ir, 8.9.90.2. 
beslach, Kleiderbesatz 686, 68. 

bespangon, mit Spargen besetzen 688 
besterten durch TIL heimfatlen 083.8 86, 

38°. 67. 992. 1138. 
botengen, anfangen 1030. 
de 1224. 


und Glossen. 


beweten, EN: 

blada, Korn 6 

blek, Platz, Flecken 026. 301. 686,29. 755. 
hofblek 695. 


bedene, Bottich 686, 47°. 1016. 


bardı 
bonige, Decke 
borchlon, Burglehn KXII, 223. 
borgerrecht 630.686, 47°. 
ans ne) der Da 686,64. 


Doll Bee 766. 

Brand: auf der Vogtei 1400, 1000. 191, 
1181. - im Westendorf 1487, 1030.- inder 
Paulsstr. 1471, 1089. 

bredene, mn il: 686, 34. 

brodode Ketinde (in Dienst stehend) 489, - 
„enden 437. - brodig 966. 

‚eistung des Sterbefall 08, 91. 


Baar bu en ee spruch an die Hin- 
ange 154. 256. 560. 


bumede, ‚Heiratszins der Unfreien 145. 
Bündnisse 357. 419-22. 25. 43. 71-3. 87-92. 
.9. 32.50. 


Burgfriede 937 A. 


Kacke (merda) 688, 64°. 

camera episcopi 16. 26. 177. - officium ca- 
merarii 122. 

Kammergericht, königliches 1075. 

karitaten ammecht 671. 

u. Karoli dies 1355, 502. - ». Kar. fundator 

„od. Halb. 1002, 698. 35 
tazel, casula, 1024. 

kedene, Kette um Markt 686,2. 

codicien —noditio 782. 

census #. Zins. 

keratrank, wol Kirschsaft od. Kirschwein 
806. 


eimborium, ciborium, siburium, zum Auf- 
ae ‚der Hostie 595. 649. 
rehgang der Wöchnerinnen 080,02. 


iz 





508 


dloacao 252. 
knuppe, Knoten 1058. 
‚eollecta 46. 333. 8. a. schot., 


ompietorlum, eat are 201,59. 08. 
consortium, Güde 248 





8, episcopl 710.5... 


do kun den, seem büt, Tal to kart 
kovent (Dünnbier) u. drank 643. 
‚kramwork, 


Aue Neute 117. 


San 

io eniralfum 8, Ss. 

Baer 

derschen- 

ios fori, Markttag 26. 

dobeln, würfeln 686, 56, 

‚dom 1358, 504 u. s. 10. 

dominium 308. 437.-d.utileoteircetum1R. 

donnersdach, gode; bonaforia quinta ‚GFrün- 

‚donnerstag 497.085. dies Jovissancta 111. 

dorsluter 688.-lorwech, 6. 

dronachtich, dreifach 1038, 

"08. 108,8 ViaTzdritigeste, ecima, 
ttigeste, tricı 

Todtenfeier 686,68. 

duellum, Zweikampf als Ordal 1138, 6. 

duvo, Diebstahl 487.8. 9.92. 686, 52. 


Eide 683. der Vogtei 561 A; der Richter 
683: der Thorschliesser 683; der Graben- 
‚herrn 1083, 

elsoberenbom 972. 

cmolegarc(emologare=confirmare,laudare, 
approbare. Ducange) 834. 

‚enbernen, anbrennen 689. 

enkedo. zuverlässig 631. 

‚entheten, rerheissen 525. 

entsegyen,entsogging, absugen 497,8.9.92 
630.1. 


entwoysotton, scheiden 603. 

erkener, Brustuehr 518. 9. 

ertfast u. nagelfast, erd- u. nugelfest 1222. 
‚ovenkomen, Bequemlichkeit 1222. 

exactio, Steuer 46. 9.50. 117. 


N 


‚Tonned23. 

















Register. 


, stipa, öffentliche Geld- i. 
10.258.392.404.99:501.34. 
654,792.855.00. 1084. 96, 7.1180 A.XLIIL 
Babella, Bleust E07. At Eh 
alles, galleota, eine 
Gallusurkt, Gallemissen 685. 86 A. W, 
1004. XXIV u. A. 
are, 529.706. 


‚gelside, Geleit 686, 66. 1138, 8. 
680,98: 02:07. 


Aerbrev 6. ee 
Te 
gerwant, 1024. 
een, 0 mit 
692. 766, Be 
gift, Vermächtnis 501. 

Berittner 


Knechten487-90.0% 
150. 356*. 656. 80. 711. Le. 


ıd hude, Adliye 594. 630. 
Krug 1016. 





lageln, verhageln 1207. 

hals u. hard (höchsten Gericht) 704.92. 

halsisern, Helen 686, 1. 

Halberstedsche stode d. i. Halb, Quedl. u. 
Aschersl. 632. 

hant afhowen 688, 52. 

hanthaftich 683. 86, 32. 

harae porcorum, Schweineställe 252. 

hoch, Unterkommen 686, 30. 

hegen, ein gerichte 629. 50. 

heim’ 487. 8. 92. 

hemelicheit, Abtritt 686, 12. 

hergerede, Geräth 1016. -herscilt 223-her- 
varden, eine Heeresfahrt machen 663 -her- 
woede, Ausrüstung des Kriegers 686, 38: 
62:07. 992. 1138, 8. 1141. 

hertstat, Heerdstelle 875. 

hokeno, Mantel 686, 53. 

hochtit, Hochzeit 686. 63. 

holtblck 640. 815. 6. 7. 64.-holtmark 554- 
holtrecht, jus secandi liyna 272. 385.-holt- 
vorste, Förster 816. 

Hopfen 524. 43.4. 5.6.686,36: 64 (r. Ble- 














Bil har De 

27. Geldvertiedeng 442 und A. 57. 
;27. (4. a, Begister I, mone- 
tarli). magister monetaec. 1270, XXXIV. 





precaria, Bede 333. 405. 
Fa a aan a 
sl4. 641.88. 725. 39. 67. 807. 82.0. 
en eehL080. 120.1 1176. 1221.neberscop . 8.701 
ann vielniae 300. nos domarnm vieina- 


rum 475. (5.0. Nachbarschaften 8.519). 


‚hicheit, Neuerung 1214. urator advocati 21. 
letzt 630. rn Pfründnerin 614. 

wochheftig, gendgend. 782, 1205%, Pucheri, Plünderung 791. gepuchet gul 
node, ungern 63) 

nundinae 87. 

Obedientia 98. 108, 657. 00, " Tel proaliie mar, uni dene 

ontia 98. 109. 057. 00. = 
‚oblaten 689. Ei EN en 


‚oblegium 750. 8, a. Dom u. U. L. Frauen, Tadı ‚Stuhl der Rathsherrn T32. 
Oben. ren ih, 


Taınen, sorgen 


Sachliches und Glosson. si 
Vorstcherin des Klosters 1192. _ snoder, Schneider 509. 966. 1009. 
rellqula 180 und A. soldati, Sildner 1185. 
| reventer, Bemter 800. 1180, 680. 
Richter 8.0. 5, 519. 186.636, 54. 
| Rath E18. 110. Tan 5. 
| Fimen, reinen lichten, rimen, ee) 
rode, Ruthe age ae des Re spolon, umgehen, Intel 030,48. 

80, 24. spolhua, Rathaus 39 A. 1030. 
Telandednie sen: Tachaftig > viathaftig? stattich, twohl- 
'rosarium, ein Huch 1092. hend Be1. 7, 
rote, für dien Flache 680, 45. ‚Stadtrecht 1084; Foslarsches 960. 
rotil, Kelle 8.5 A. stande, Kübel 1016. 

iss, Tumuang Di6. Band Bach (tes man nnd stande 
rumenisee, L man 
stid ‚an Mürkten 792 348. 

Sächsisches Recht 948, 1131. 92. 1080. 1189, 8. 1141. 
sale, Permächtnis 531,- sallude, salemannl,  # . Kerse beim ? 

Testaments- Vollstrecker 102. 30h A, 2A. 1107. 

508, stipa, Spende s. 

anne serhöngen 061 A 0,10 * 
sang logen, sang sl . 

mester, cantor B57. stol, 508. 688 (dingstol). 
acabini, Schöffen s. R.19. ‚stürmen 1138, 

a merken Clare ti sans ae D0r1B(toderafspenlan) 

u un 085, 

schelhnftich, streitig 608,52. 7. a las. 
schenkammocht, ‚kenamt 
‚scheror, icher 686, 1 tallia, Steuer AD. 50. 475. 
schicht, Aufstand 731. 02. 808. 37, tavern, Schenke 
schiltwochter, Wächter in 686, 17. _ tolonium, tol, Zoll A. 87.290.038, 
schindelon, Holzeiegein 686, 459. 60, sa, 49, 886, Al. tolner AL 
schoknochto, 702. toppot, Teppich 684.86, 24. 080, 771 u. &, 
schola, scholares 275. 363. 485, #, a. Deicden  tero, Zehrung? 1083. 

‚Stiftern. terminarlum, Terminirhaus 
schot, Schoss, Steuer, 480. 516. 781. » to 815, torminarios, tormenye 831. - 

rathue schoten 504. » Schassfreiheit 897. 5.0. 11872. 

wo theatrum & »pelhux. 

schrey vorhulen Iaten 008, tichte, Anklage 080, 47, 
schultetending, isn“ 140, I, 
schutten, Schützen 487. 8.9. 92. 710. tins, Zins 085. 086, 40.» cunsus jıro merea- 

|. Siritonszriel 080, su 1. = tinsammet 10-2 a tinsme« 
urt, Gereile ater 8.518 w. worıltins. 

sr: Uhr 1139. toch (ein Achermass) grasenstd.-s,a,vrowen. 
selvat, Malzfass 1010. tal 6. telonlum. 

‚sellen, verkaufen 758, tornmanı, a 
‚sernolen, Semmeln 570. totestore, testamentarti U24, 733. 
sencwolt, rund 640. BAb, ‚festnelmen 1198, 18. 
au X ıten der Starit 516.630, 0.00, 
vo b 

1, kaiserl. 345. Tiirlenhäfe 1165. 

BE ee 2, -eynodus in Halb. 7. UA. tx 70. 

9 (Gründenn, u. Oktober), in Oschersleben ,, Rütter der nur 2 Heerschilde 

22. Bar an u 100. En hat AS, 
siote, Holswerk (der Mühle), Goräth [: 1298. 

IUIB.-ALdar sp81s, Tr Re 
slothaftig, 1029, Ungelt, Accise, Steuer 332, 

‚smaheit, Verachtung 630. ngenodert, ungeschwkcht G29.31, 


= 


52 Register. 

kommenit504. vorrede, Verabredung 487-902. 
unvorbodes ‚636, 63, worrotufsse, Verrüthenei ABT-IR. 
unvortegen, olme zu verzichten ? 710. vorsne) Inrecht tlium 088. 





vooname, Wegnahme von Vich 497-00, 
venditio vini et cerevisine 133, 

vor — Fran 505. 8. a. 0, Vorn Oden, Ver- 
Nenstide u. 5. w. 


Ve is ‚so, 
Ve Kork 
Veri vom 


veste, vestinge, Ve SO1 063.83 5, 

„ vestinge, Verfestung 594. . 
23.5. 7.8.48. 7. 742. 

fostum deminorum dia Dom XVII.86. 128. 
= patronorum ? Aug. 16). 
'euerprobe s. ignitum ferrum. 

vieinia s. neyberscap. 

Vidimus des Bischofs 715. 6. 

vigiline, Nachtwachen 49. 242. 

Yillicationes, Meiereien 25. 

filtra, Füz 26. 

virgae graminum 128°. 395. prati 59. 362 
(roden). 8. a. toch. 

‚Fische im Stadtgraben 1083. 

vlischscherne, Feischscharren 686,14.1196. 

vlutronne, Wesserrenne 318. 

vopetkorm, Abyube an den Von 424. 

velg, Brofolge, Lehnsfalge 223; Ieereofalge 


vorandern, sck, heiraten 682, 
vorbistern, verschlechtern 742. 
vorhure, Recognitionszuhlung 86. 
vorhouk? 1016. 

vorjar, voriges Jahr 647. 
vorladegolt, Geld für Vorladung 1138, 9. 
vorlantfreden, aus dem Land[rieden setzen 








vorloven, verabschieden 669. 
vorrechtigen, eidlich aussagen 1205°. 


Freigrajen des westfäl. Gerichts TAT. Bub, 
Freistuhl 877. 

En Re le 
ausser der Burg 629-31. 76. 7% 
freude, eounde 1193, 14. 

srettinge, Abueidueng 791. 


‚Freihöfe 
1164 A. 


‚Herrschaftsins vom Hanse, 331. 
ET Epiphan. gezahlt).516.51. 1142 
52.85. 90 A. 1901. 

wrowen des toges, up dem Pole, ınaretrieis 
686,11.48.58. - Frauenhaus (domusmere- 
trieum) 6806, II A. 

vulstedich, vollständig 782. 4. 

furca, Galgen 1135. 

vurcht = vrucht 499. vurnde, vurntscap = 
vr. 503. 


Wachte631. halbe wachto516. wachtfr68t. 
enstodes nocturni 653. 8. a. custadia ı.ne- 
konpenn; 

wage, Stadtwage 686, 39. 1219. 

wanken, gehen, reisen 1225. 

warte 932. - wartmanns mal geven 686,51. 

watergenge, an der Mühle 1219. 

wekenponnige, denarii vigilum 242. 516. 

wide, stipuatio 1198, 8, 

Wege und Stege in der Stadt 572. S4.weı=- 
gelt 943. 1030, 

Weiderecht 272. 395. 

‚welve, Gewölbe 519. testudo 520. 

Wende, Slare 1205%. 

wendages, weiland 777. 

wera, Gewähr, warandia 201. - gezosne 
were 1138, 8. 

werscop, Schmaus 686, 63. 
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Urk. I, 410 von 1334. — a. a. HZ. 1873, 49. 


Tafel IL. 


1. Siegel der Äbtissin des Jacobi- Klosters; 5° ABBATISSE . SANCTI , TACOBI. 
EXTRA . MVROS . HALBERSTAT } Maria mit dem Kinde über einem 
zweithürmigen Kirchengebäude, darunter eine Betende. 

Urk. 1, 271 von 1395. — Auch bol Erath XXIR, 10. 


2. Siegel des Probstes des Jacobi-Klosters: S’ PREPOSITT . SANCTT . TACOBI. 
IN . HALBERSTAT } Priester einen Kelch über den Altar haltend, oben 
eine Hand. 


Urk. I, 271 von 1395. — Auch bei Erath XXIX. 11. 


8. Siegel des Priors des Klosters der Marienknechte: S. PRIORIS. FRATRYM. 
SER|VORVM . SANCTIE . MA[RIE . NOVJE . CIIVITATIS .] HALBER- 
STADENSIS } Unter einem Kirchengebäude ‘und Bogen die Darstellung im 
Tempel, Maria mit dem Kinde am Altar, auf der anderen Seite Simeon, das 
Kind segnend, hinter ihm ein Diener, eine Bischofsmütze () haltend, oben 
schwebt ein Engel, den Kopf nach unten. Unten: ein Baum. 

rk. 1, 410 von 1026. 


4. Siegel des Siechenhofs: SIGILLVM . INFIRMORVM . HALBERSTAD f 
Maria mit dem Kinde auf einem breiten Sessel sitzend. 
Urk. I, 302 von 1304 (I, 482 v. 1932) 








?) ich löne ler die Abkürzungen der Legenden auf. 


Erläuterungen zu den Tafeln. 545 


5. Aelteres Siegel des Hospitals zum h. Geiste: S . MINISTRI . OSPITALIS . 
IN . HALBERSTAD . Brusibild des h. Bartholomäus mit der Umschri 
BARTO-LOMEVS. 

Urk, I. 77.0.3. (e. 1250). — a. a HZ 1812, 60. 61, wo Irrihilmlich ein Bartholomkns- 
Hospital angenommen it. 

6. Zweites Siegel des Hospitals zum h. Geiste: S. DOMVS . HOSPITALIS . 
SANCII . SPIRITVS . IN . HALBERSTAT + Maria auf Sitz ohne Lehne, 
auf dem Schoss den gekreuzigten Christus, über ihr die Taube, auf jeder 
Seite des Hauptes ein A. 

Urk. 1, 208 von 1387. — a. a HZ. 1878, 60. 

7. Siegel des Pfarrers zu S. Martini: S. PLEBANI . FORENISI]S . [SANJCLTT . 

RIINI . HALBERJSTAT } S. Martin zu Pferde, für den Armen ein 

'k des Mantels mit dem Schwerte abhauend. 

rk. 1, 590 von 1879. 








Tafel II. 


1. Siegel der Metzgergilde: S’ VNIONIS . CARNIFICVM.IN . HALBERSTAT f 
Widder zwischen Blumen, unten ein Lindwurm. 

Nach der Abbildung HZ. 1870, Taf. 1I, und Erläuterung 8. 706 (Baec. XIV). — s. a Urk. 
u, 758 (1417). 

2. Siegel der Schustergilde: S’ SVTORVM . IN . HALBERSTAD :.: zwei Werk- 

zeuge der Schuster (Gerber). 
rk. II 1079%, von 1480, das Blegel laumt aus dom 14. Jahrh. 

3. Siegel der Nachbarschaft des Breitenwegs: s. der . meyber . des . brayden . 

weghes, Stadtihor mit Thurm, in der Thoröffnung gespaltner Schild mit der 

Wolfsangel. 

Urk. II, 848 von 1430. Von diesor Nachbarschaft hat im Anfang dos 16. Jahrh. oder anı 
’Schlum des 15. die Stadt das Wappon angenommen. 

jegel der Nachbarschafl der Harsleber-Strasse: 5. der . meyber . in. der . 

herslingstrate } Stadithor mit schwebendem Fallgatter. 
rk. Il, 149 von 1415 a. a. HZ. 1870, 994 m. Abb. 

jegel der Nachbarschaft der Schmiede-Strasse: S'VICINORVM.. IN. PLATEA. 

FABRORVM f Schild mit Hammer und Zange. 

Urk. I1, 859 von 1434. 

6. Siegel des Bürgers Claus von Adersleben: S’[NTCOJLA[L . DEJADE[SLEVE] } 
Gespaltner Schild, auf der einen Seite halbe Lilie, auf der anderen zwei 
Schrägbalken, der eine mit zwei Sternen, der andere mit einem Sterne. 

rk. I, 560 von 1373: das Wappen beßudet aleh auch an dem Haune Breitewog Nr. 30. 

7. Siegel des Bürgers Dietrich von Alsleben: $ . DIDERICI . DE . ALSLEVE } 
Hausmarke. 

Urk. von 1385. 

8. Siegel des Bürgers Albrecht (von) Alsleben: $. ALBRECHT . ALSLEVE } 
Hausmarke. 

Urk. von 1385. 

9. Siegel des Bürgers Gebhard von Ammendorf: sigillum . gheverd . amen[dorp] 
sitzender Hund im Schilde, 

Urk. 11 708 von 117. 

10. Siegel des Bürgers Tilemann Brandes: 5 .: tilema[n +: drunjdes 
mit Pfeil. 

Urk. in Mag. sr. Halb. V, 42 von 1480. 

11. Siegel des Bürgers Bode (Bosse) Bertram: s . dade . dertrames. Hausmarke 

mit. Sternchen. 
Urk. 11, 768 von 1417. A 
Geschlchtsq. d. Pr. Sachsen. VII. 2. 35 
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: Liebesknoten 





Tirk. TI, TAG von MaN8. => 
6. Siegel des Bürgers Volkmar Hauto: Hausmarke, ohne Schrift, 
Urk. II, 1018 von 1478; das Segel gebracht der Bohn Biztus Haute. 
iegel des Bürgers Hinze (Heinrich) von Harsleben: S’ HINRICI . DE. 
HERSLEVE f Die Figur scheint eine Art Schlüssel darzustellen. 
Urk. 1.647 von 1908 
8. Siegel des Bürgers Hermann Hullingerode: Hausmarke ohne Schrift, 
rk. II, 107 von 1085. 
9. Siegel des Bürgers Nicolaus von Orsleben, dreieckig: S.. NICOLAI . DE. 
ORSLEVE * Rose, aus der nach drei Seiten eine Lilie hervorgeht. 
Urk. 1, 488 von 1340. 


10. Siegel des Bürgers Hermann von Orsleben, dreieckig: $’ [HER]JMANNI . DE . 
ÖRSLEVE f Wappen wie Nr. 9. s 
rk. 1, 488 von 1249. 


11. Siegel des Bürgers Curd von Quenstedt: S’ CORT . VAN . QVENSTEDE f 
Hausmarke. 
Urk. I. 672 von 1400. 








12. Siegel des Bürgers Hermann von Quenstedt: 5. herm—de [euer] _siede Haus 
marke in einem Dreipass, dessen Ecken mit einem vierfachen Quadrat ver- 
ziert sind. 


Urk Al, 777 von 1428. 
18. Siegel des Bürgers Curd Sargstedt: sigil/ium ® cort * sargstede * Schild mit 


Blume, aus der nach drei Seiten hin Stengel (?) hervorwachsen. 


Urk. II, 977 von 1458. 


Erläuterungen zu den Tafeln. 547 


14. Siegel des Bürgers Siegfried Wenger: s’ * siverfi] — wengeher — + Hand- 
schuh zwischen zwei Werkzeugen des Handschuhmachers. 
Urk. II, 8564. von 1467, beuntst von einem Ulrieh Wenger, genannt Hanschumeker. 
15. Siegel des Bürgers Claus Widemann: s* — clames. — wydeman — Gespaltener 
Schild mit halber Lilie und zwei Querbalken, auf denen 3 und 2 Sterne. 
Urk. IL, 977 von 1453: das Wappen ist wie das der Adersleben (Taf. III, 6), nur die Zahl 
(der Bterne ist verschieden. 
16. Siegel des Bürgers Betman von Wiby: S . BETEMANI . DE . WYBI 
Hausmarke. 
Urk. 1,549 von 1869. 
17. Siegel des Bürgers Martin von Wiby: S’ MERTINVS . DE . WYBI. ähnliche 
Hausmarke. 
Urk. 1, 549 von 1896, 





Tafel V. 
1. Siegel des Knappen Dietrich Bromes, dreieckig: [S.) TI[DEJRICI. DE . BRO- 
MEI[S +] 5 Blumen in Quincunx gestellt. 
Urk. 1. 609 von 1388. 
2. Siegel des Knappen Hans von Dorstadt: } s * Aan—s * van * — dorstat * In 
einem Dreipass Schild mit 3 sitzenden Bracken. 
Urk. II 708 von 1404. — « über das Wappen und die Familie v. Mülverstedt HZ. 
1870, 440. 
3. Siegel des Knappen Betmann von Dorstadt: s. deiman * — van . dorstat Schild 
wie vorher, mit Helm, auf welchem eine sitzende Bracke. 
Urk. von 1506 (s. II, 1051 Anm.). 
4. Siegel des Knappen Hildebrand Rathgebe: * s * hildebrant . ratgheve * * 
schräggelegter Fisch. 
Urk. I1, 838 von 1429. — u. a v. Mllvorstedt HZ. 1870, 628. 20. 
5. Siegel des Knappen Heinrich Rathgebe: s. hinrik radgheven Fisch auf Schräg- 
balken, in den beiden Ecken oben und unten ein Kleeblatt. 
Urk. I1, 1164 von 1489. ß 
6. Siegel des Knappen Otto von Rusteleben: s. otte van r—usteleve * zwei durch 
Laubwerk verbundene Rosen, auf denen 3 mit den Spitzen nach unten zu- 
sammenstehende Schwerter, auf dem Helm 4 Rosen, zwischen denen 3 mit den 
Spitzen nach oben gerichtete Schwerter. 
Urk. II, 895 von 1491. — a. a. v. Mühlverstedt HZ. 1870, 681. 38. 
7.Siegel des Ritters Gebhard von Wehrstedt, dreieckig: S’ GHEVEHARDI[DE . 
WJIRSTEDE + Schwan mit ausgebreiteten Flügeln, an der rechten Seite des 
Halses ein Stern. 
Urk. 1, 459 von 1339. 





Tafel VI. 
Denkstein des Johann von Alsleben. 


Der Stein befindet sich an dem in Urk. IT, 1001 wegen seiner Inschrift 
vom Jahre 1461 erwähnten Rathskeller, er ist auf der Vorderfront ziemlich am 
westlichen Ende, und zwar so eingemauert, dass der unterste Theil im Pflaster des 
Bürgersteigs sitzt. Wie lange er hier schon steht, lässt sich nicht ermitteln, je- 
denfalls so lange, dass der untere Theil der Inschrift mit der Jahreszahl abgetreten 
und verwischt worden is. Als das einzige derartige Profan-Denkmal der Stadt 
durfte er, wenn auch ohne Jahreszahl, in diesem Buche nicht fehlen. Er wird 
der 2. Hälfte des 14. Jahrh. angehören, die Buchstaben sind vertieft, ebenso die 
Darstellung. Der Stein ist bis zum Pflaster, in welchem etwa noch ein Stück von 
0,20” Höhe mit der Breite der Inschrift sitzt, 1,41” hoch, die Höhe von der erhal- 
tenen Inschrift bis oben beträgt 1 ®, die Breite 1,30”, 
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